edition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Po 
à Aten N auf die Zeitung, welche Sa und Manig 


is in Breslau 2 Thlr., 8 inch, 
al, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. : 


Vierteljähriger Abonnementspre 
Porto 5 S aum einer 


orto 2 Thlr. 15 Sgr. — Inſertionsgebühr für den 
ſechstheiligen Zeile in peti Grift 2 Sgu 


Bierundfinfsigfer Jahrgang. — Berlag von Eduard Trawendt, Sonntag, den 7. December 1 


5 RE Die Ausführung der Civilehe. Die Verhandlungen mit Koloman Szell wegen deffen Eintritt in das f enbaniſchen Republik um Aufnahme in die Union, der die Unabhen 
Die Einführung der obligatoriſchen Civilehe ſteht nun im Princip ungariſche Miniſterium ſind, wie bereits telegraphiſch gemeldet wurde, gez erklärung bald folgen würde, ſchwerlich zurückgewieſen werden könnte: 
feſt; in Betreff der Einzelheiten werden fich eine ganze Anzahl von ſcheitert. „Peſti Naplo” ſchreibt hierüber unterm 4. December: Aus Spanien liegen uns heute bezüglich der Belagerung bon Cartag 
Bedenken erheben. Dieſelben beziehen ſich theils auf die Frage, von 7 übe. een Rache mee nd ae 11555 zu en me ſehr bedenkliche Nachrichten vor. Der „Tiems“⸗Correſpondent in Esco 
eier Behörde der Cioilatt vorgenommen werden ſoll, theils auf bie] fultote geführt. eltern Macırition te keste Konferenz awien bei bemerkt nämlich am Schluffe eines vom 1. d. M. datirten längeren 
lt, wie die Abweſenheit von Chehinderniſſen feſtgeſtellt werden foll Niniſterpräſidenten Szlapy und Koloman Szell ſtatt und es wurde dabei „ . : ee 
Art, ; ) 3 SEA -| die Unmöglichkeit der Uebernahme des Finanzportefeuilles durch Koloman gramm's: „Die Intranſigenten find augenſcheinlich zu einem verzwe 
In dem Bezirke des Preußiſchen Landrechts beſtehen hinſichtlich des] Spell conſtatirt. 5 ME Widerſtande entſchloſſen, und allgemein wird befürchtet, daß, wenn der $ 
5 Aufgebots ſehr umſtändliche Vorſchriften, welche durch die Praxis der Nachdem der Miniſterpräſident die von Koloman Szell gemachten Be⸗ mit Sturm genommen wird, gräßlichen Scenen als während der Pa 
Geistlichkeit einiger Maßen herabgemildert worden find, Von einer] dingungen als nicht annehmbar erklärte, find die Unterhandlungen als] Commune vorfallen werden, da die Belagerer wüthend über den Wid 
ſallichen Behörde, fei fie ein Gericht oder eine Verwaltungsinſtanz,] beendet zu betrachten. Die Diinifterkeife hat in Folge defen einen akuten | ſind. Da das Bombardement die Stadt unhaltbar macht, treffen die Belagerte 
erwarten, daß fie diefe Beſtimmungen mit buchſtäblicher Strenge Charakter angenommen und es ift Joor zweifelhaft, ob DR DE f 0 4 Ba AN" 
zu ! 8 AS ge] Szlavy dem Vertrauen der Deak⸗Parlei entſprechen könne, mit welchem Anſtalten, um fih nach den Forts zurückzuziehen, wohin fie ihre Pro 
dhaben wird. Es können dadurch nicht allein Koſten entftehen, | derſelbe zur Beibehaltung des Portefeuilles des Miniſterpräſtdiums aufge⸗ vorräthe transportirten. Die Belagerer bereiten ſich demgemäß vor, 
che für die ärmeren Volksklaſſen ſchwer zu erſchwingen ſind, ſondern i Forts zu ſtürmen, und heute Nachmittag wurde in der Breſche des Fi 
ne größere Gefahr ift, daß vielen Brautpaaren. ganz. unerwartete Julian eine neue Batterie errichtet.“ Fr 


fordert wurde.“ 
Verzögerungen erwachſen werden, welche ſehr bujes: Blut verurſachen In Mintneen hat, den naidi Berichten; ang Obio ae : 


Daſſelbe Blatt bezeichnet es übrigens als gewiß, daß die Regierung 
l Blut während der Budget⸗Verhandlungen auf ihrem Platze bleiben wird. 
en, denn ein Brautpaar, wenigſtens aber der Bräutigam, hat] In der italieniſchen Deputirtenkammer find am 2. d. Mia. das Budget ernſllicher Aufftand ſtattgefunden. Am 3. v. M: umzingelten die Ein 
e la ebot ift aber nicht der einzige Weg, au des Unterrichtsminiſteriums, am 3. d. das des Juſtizminiſteriums zur Ber von Jaffa die Stadt Mogador und verlangten die Auslieferung von v 
: N 5 18 95 oi Regierung der Provinz vom Sultan ernannten Beamten. Es entſpa 
10 ein heftiger Kampf, der damit endete, daß die Einwohner von Jaffa die Gä 


rathung gekommen. Die Debatten über das erſtere waren im Ganzen uner⸗ 

heblich; es wurden einige Beſchwerden vorgebracht, z. B. über die langſame 
ten in den Vorſtädten von Mogador nieverbrannten. Unruhen find auch i 
Anderen Städten ausgebrochen, und eine Stadt — Azinor — wurde f 


Vertheilung der Unterſtützungsbeiträge für die Elementarſchullehrer, und der, 
rafe dafür, daß die Einwohner den Gouverneur getödtet hatten, auf ] 


geh 9785 de Mütter Minifter Geialoja verſprach thunlichſte Abhilfe. Der Zufizminifter Vigliani 
a der de a AN legte mehrere Geſetzesentwürfe feines Reſſorts vor, und zwar einen über die 
S 8 , t Bildung der Geſchw liſten, einen Nacht t den Geſetzesbeſtimmungen de , ritä i 2 
berechtigt, feinen Conſens zu ertheilen oder zu verweigern. Wenn die E TN AA ee 1 1 b des Sultans von Araberſtämmen umzingelt 
i Deutſchland. 
(Berlin, 5. Decbr. [Aus der Commiſſariengrupp 


. N fet 
Brautleute angeben, ihre Eltern feien verſtorben, verlangt der Pfarrer welcher den Abschluß der Civilehe vor der kirchlichen Cheſchließung zur Pflicht 
macht, eine neue Advocaturs⸗ und Notariatsordnung und einen Geſetzent⸗ 


die Todtenſcheine. Iſt er indeſſen mit der Familie bekannt, und kann 
wurf zur Abänderung der Strafproceßordnung bezüglich der Vorladungen, 


aus eigener Wiſſenſchaft beſtätigen, daß die Eltern nicht mehr am 
Leben ſind, ſo verzichtet er auf dieſe Form. Aber auch, wenn er der Bee ? : 
Familie nicht näher fteht, und kein Bedenken trägt, den Ausſagen der der Haftbefehle und der vorläufigen Belaſſiung der Augeſchuldigten auf freiem 
Brautleute Glauben zu ſchenken, fet es, weil fie in einem Alter ftehen Fuße. Der vom Juſtizminiſter über die Verbindlichkeit der Civil⸗Ehe borge- 
; ; 4 $ legte Geſetzentwurf conſtatirt, daß vom 1. Januar 1866 bis zum Ende 1871 
in Italien 120,421 rein kirchliche, alſo vor dem Geſetze ungiltige Ehen abge⸗ 


in welchem der Menſch nach dem gewöhnlichen Laufe der Dinge die 
ſchloſſen wurden, und ordnet an, daß der Civilact ſtets der kirchlichen 


Eltern nicht mehr am Leben hat, ſei es, daß er in ihre Wahrheitsliebe 
een febt, io BES e mit der eloßen ,moralifhen Ueber Trauung vorangehen müſſe. Jeder zuwiderhandelnde Geiſtliche verfällt einer 
Fdeugung“ zu begnügen. Vollends die Todtenſcheine der Großeltern ; e $ 5 j 
N A , Geldſtrafe von zwei bis fünfhundert Lire. Im Wiederholungsfalle erhält 
werden unſeres Wiſſens niemals erfordert. Alles das könnte ſich än⸗ derselbe eine Gefängnißſt 1 1 bis fünf Monaten. 
deer, wenn der Richter zum Givilftanbsbeamten wird. Derſelbe wird, derselbe eine Gefän gnißſtrafe von zwei bis fünf Monaten. 
wenn ein ſiebzigjähriger Mann zur dritten Ehe ſchreitet, entweder den. Die Zuſtände in Frankreich geſtalten fih, wie man namentlich der 
Conſens der Eltern oder den Nachweis, daß fie geſtorben find, fordern, „K. 3.“ von Paris aus unter dem 4. d. Mis. verſichert, von Tag zu Tage 
unerfreulicher. Die Nationalverſammlung, ſagt eine Correſpondenz des ge: 
nannten Blattes, iſt denn nun glücklich in das Stadium des Grotesken ge⸗ 


und wahrſcheinlich auch in Betreff der Großeltern, denn die Gerichts⸗ 
langt, und es wird nun immer klarer, daß die einzige ehrliche Löſung der 


Ordnung ſagt: „Veränderungen werden nicht vermuthet“, und weſſen 
Tod nicht erwieſen iſt, gilt als lebend. Wir könnten die Reihe dieſer i 
Schwierigkeiten noch vermehren; aber das Geſagte reicht aus, um inneren Schwierigkeiten in der Auflöſung der gegenwärtigen Verſammlung 
darauf aufmerkſam zu machen, daß eine ſtrenge Ordnung des Ver⸗ beſteht. Die Republikaner find fih deſſen bewußt, fie betrachten daher die gegen: 
fahrens erforderlich wird, durch welches die Zweifel über Zuläffigteit | wärtige Lage mit bemerkenswerther Ruhe. Aber die herrſchende Partei will] 
eines einzugehenden Ehebündniſſes gehoben werden. Wir rathen, den die Auflöſung um keinen Preis, ehe fie fih die Mittel geſichert hat, welche 
Ausſagen der Brautleute in möglichſt weitem Umfange Glauben zu] nach ihrer Meinung die zukünftigen Wahlen den Conferbativen ſichern; 
ſchenken; es wird zweckmäßig fein, das Formular eines Protokolls zu dieſe Mittel find aber die feactionären Municipalitäts⸗, Preß⸗ und Mahl: 
entwerfen, in welchen fie fih über alle in Betracht kommenden Ver⸗ geſetze, und es zeigt ſich jeht, daß eine Maſorität für diefe ſchwerlich zu 
hältniſſe ausſprechen und, nachdem fie über die Folgen einer wiſſent⸗] Stande kommen wird. Sie hat zwei politiſche Wege offen, um aus dem 
lichen oder fahrläſſigen Unwahrheit belehrt ſind, ihre Verſicherungen] Dilemma zu kommen: fie kann die äußerſte Rechte verſöhnen, indem fie 
als wahr anzunehmen. Das Aufgebot halten wir für eine vollſtändig] die Chambordiſtiſche Intrigue wieder zuläßt, oder ſie kann auf das linke 
entbehrliche Formalität; jedenfalls ſollten alle Erſchwerungen deſſelben] Centrum wirken, indem fie ihren Geſetzesvorlagen einen weniger gehäſſigen 
Charakter giebt. Aber das Eine wie das Andere würde ihre bisher ſo 
glücklich errungenen Erfolge in Frage ſtellen und der ganzen Majorität 


vermieden werden. 
Das Geſetz muß mit der peinlichſten Sorgfalt abgefaßt werden, 
wenn peinliche Schwierigkeiten vermieden werden ſollen. ein anderes Zeichen aufdrücken. Es bleibt dann noch das vielgebrauchte 
4 110 N Ae Miene 15 K been den g u: Mittel, nicht durch politiſche, ſondern durch perſönliche Zugeſtändniſſe 
| „ mit en Arbeiten den Richter zu be⸗ Stellen, Verſprechungen xc, auf die Abgeordneten zu wirken, um borr i ühren. ' i 
en 
€ . „ Wege] vor dem Ehaos die Zweifelhaften zuſammenzuhalten. Aber je weiter äßi e dop 
Ir 55985 zu 19 5 ul Baer bene find keine richter⸗ die Entwickelung geht, deſto weniger Zweifelhafte bleiben übrig, und fo g l e e EE . 11 es nächten 
über er uch dt Fin a 1 ang wer ar 1 hoffentlich dazu ſollte man denken, daß der gegenwärtige Riß ſich nicht ins Unbegrenzte Jahren für die deſinitive Anſtellung vorbehalten bleibt. Aber Di 
8 rmen⸗Regiſter einem Verwaltungs⸗Beamten zu | immer wieder in derſelben Weiſe würde flicken laffen, wie die früheren. nigen, welche für die Streichung der Poſitionen ſtimmen werden, ler 
Wit ſolten mae, Aa e de en habe 5 Herr b. Broglie befindet fich in der kritiſchſten Lage, die er bis jetzt noch durch: | kein Gewicht auf die Perſonalienfrage, ſondern heben mit Nachd 
Gemeinde die Führung der Cioilſands⸗ Regi er Şi RET Gn gemacht. Das Amendement zu dem Municipalitätsgeſetz, welches Franclieu hervor, daß durch die Einführung der Kreisordnung der Negterun 
i Lande 30 1 5 a A eg er 1 8 15 uf vertritt, ift weniger ein Amendement als ein Gegenantrag; denn indem erf mechanismus ſich nothwendigerweiſe vereinfachen müſſe, und daß der 
| Br Bürgermeiſer 8 Tar aolet: 1 4 abe N in den 81 ten den Gemeinderäthen das unbedingte Recht giebt, drei Candidaten zur Mairie] Principe der Selbſtverwaltung Abbruch gethan würde, wollte ma 
0 melte Damit 9 3 11 aft abiden: Ha e man dem 0 zu präſentiren, macht er das Wahlrecht der Regierung illuſoriſch. Das gerade jetzt zur etatsmäßigen Anſtellung einer zahlreichen Kategorie vo 
| ſralemitglled dart Ah ger ; mag man ein Magi: Miniſterium wird Conceſſionen machen müſſen, um fih am Ruder zu halten; Beamten ſchreiten, die ſpäter ohnehin in Fortfall kommen dürfte. 
Die Geſlichen zu Gioiffn deen a on 100 es mag dann hoffen, hinterher feine ſchwankende Stellung wieder zu befeſti⸗[Vermittelungsantrag verlangt, daß die Zahl derjenigen Regierungs⸗ 
borgefchlagen worden, [heint uns ein Vorſchl den t 8 Ane gen. Wenn es ſiele, jo wäre damit vorläufig nichts gebeſſert, da der Grund Räthe firiet werde, welche nach der Einführung der neuen Kreisord- 
pielen aber doch 5 prakiiſcen Gründen w 5 85 d H der fortwährenden unruhigen Ohnmacht in der National⸗Verſammlung liegt. nung erforderlich find. Dagegen wird eingewendet, daß ſich dieſe Zah 
Es wird nur ein Theil der Geiflichen fein ber 5 diesem An 5 e. | Das Land fühlt die troſtloſe Perſpective, welche ihm daraus erwächſt; Jeder⸗ noch nicht feſtſtellen läßt, fo lange der Mechanismus der Selbſtver 
Abet und bereit ii, und es teitt dann iu ele Sen Fa 105 Zu⸗ mann ſieht und denkt, daß die Intriguen und inneren Kämpfe unvermindert waltung die zu verbrauchenden Arbeitskräfte nich 
ſtand ein, daß man nicht recht weiß, wer eigentlich der le itime Civil, e e e m 
ſtandsbeamte i. Die Bücher eden gebiert mb 81 i ätere bereichen, namentlich unter den kleineren Geſchäftsleuten, die ihre zahlreichen | der Staatsminifter Delbrück und Achenbach im 1. Wahlbezirk des Re 
Nachforschung nach Atteſen ungemein erschwert. Zur Rechte I rheit kleinen Forderungen nicht eintreiben können, während ihnen größere, prompt | gierungsbezirés Cöslin wird ohne allen Zweifel lebhafte Debatten her 
gehört, daß man auch na ch Tedietig Jahren Si Schwieri P i rentirende Beſtellungen fehlen. Es ift als gewiß anzunehmen, daß die Re-|voreufen. In Abgeordnetenkreiſen wird der Antrag der 7. Abtheilu 
TO publik, wenn fie ehrlich conſolidirt worden wäre, größere Ruhe gebracht hätte, auf Beanſtandung der Wahl Delbrücks und des Rittergutsbeſitzer 


einen Franf ein v 
Behörde 1 i bn ae 15 a e da c als der gegenwärtige Zuſtand. Kette vielfach angefochten. Ein Gegenantrag auf Gültigkeit der W 


Wir haben 25 Jahre lang auf die Civilehe, zum Theil mit Un- Die engliſchen Blätter beſchäftigen fih gegenwärtig ſehr angelegentlich ift bereits eingebracht und es läßt ſich zur Stunde noch nicht beſt 


geduld gewartet, und möchten heute nicht gern eine halb mit der Botſchaft des Präsidenten Grant. Namentlich ift es der Theil, der[men, welcher von den beiden Anträgen die Majorität erhält. 
annehmen. e cht g ene he fih über die Beziehungen zwiſchen Spanien und den Ver. Staaten ausläßt, wahrſcheinlich nimmt man an, daß Herr v. Demin wiedergewä 


Xi —— —[j—i — — — dder ihnen den meiſten Stoff zu Betrachtungen liefert. Die „Times“ äußert wird, weil er ſeine eigenen Abſtimmungen in der Kirchenfrage wid 
! RE Breslau, 6. December, ) 8 beraten Comite 95 nber anbeli 5 ala 0 i 

9 5 a unter „Poſen“ das Schreiben des Oberpräſidenten von Poſen mu Bezug auf Cuba. 3 Das Blatt jagt Dauer unter Anderem: . in Hand zu gehen a Die geſchäſtlche Ae nien des Gesc 

an den Erzbiſchof Ledochowski und die Antwort des Letzteren mit. Nach „Kein Wort ne einen Wunſch, die Inſel zu annectiren oder ſich bet d d ndesherrli Rechts d d A 

dieſer Antwort ſcheint der Staat für den Erzbiſchof icht e jet gewaltſam in ihre Streitigkeiten zu miſchen. Das reſervirte Ver⸗ betreffend den ſtandesherrlichen Rechtszuſtand des Herzogthums Ar 

de ben Ant zbiſchof gar nicht mehr zu eriftiven; | halten ift um fo lobenswürdiger, da es den Anſchein hat, daß der Bräi- berg⸗Meppen wird wohl erft in der morgigen Sitzung zum Austrag 
Stellvertrete. on Gott ſelbſt durch die Hände des ſichtbarenſ dent nicht fein altes Trachten nach der Ausdehnung der Macht der gelangen, auf deren Tagesordnung ſich der Gegenſtand befindet. Inn 

o teteT8 Gottes auf Erden“ erhalten, und keine weltliche Macht] Union im merikaniſchen Golf verloren hat. Wenn er nun nicht empfiehlt, palp der liberalen Fractionen wurde darauf hingewieſen, daß die Wich; 


l 1 

kann ihm daſſelbe entrei en i ; ; St. Thomas anzukaufen oder die Oberhoheit über die Samanabucht 1 : Ä 

der Wahl und Sten 1 80 08 O ee daß x Staat bei ee wünſcht er, daß das Geſuch der Regierung von San Domingo tigkeit des Gegenſtandes dringende Erledigung verlangt, weshalb e 
e dag oder 2 j ( zu fagen, daß er fo eine um das Protectorat der Ver. Staaten berückſichtigt werden möge. Aber be- Verweiſung an die Commiſſion nur verſchleppend wirken würde. 
beigen d j Anerkennung auszufprehen habe; conſequent würde] treffs Cuba’s geht General Grant wenig weiter als eine Hoffnung auszu⸗ voriger Seſſton feit von dem früheren Abgeordneten Roſcher ein aus 
I 9 „daß er dieſe Zuſtimmung oder Anerkennung auch wieder zurückziehen. drücken, daß die Sclaverei bald von der Inſel, und mit ihr der blutige führlicher Bericht erſtattet worden, der jetzt als Grundlage dienen 
bonne u. f. w. Aber wenn Gott ſelbſt den Biſchöfen ihre Aemter zutheilt Kampf, deſſen Haupturſache fie ift, verſchwinden möge. Er beſteht that⸗ p . e 
ſo würde es freilich vom Staat ner zee] ſächlich auf der Nothwendigteit, die felabenhaltende Ariſtokratie Cubas könnte. Dazu geſellte fih, daß der Vertrag mit dem Herzog von 
ſeine Stimme auch noch d e gar nicht zu verantworten fein, wenn er] den Befehlen der heimiſchen Regierung zu ſubordiniren, oder in Ermangelung] Arenberg auf Kündigung geſchloſſen fei. Dagegen ift. eingewendet 
baupiung hört i noch dazu geben wollte. Mit dieſer erzbiſchöflichen Be⸗] deſſen zu perhindern, daß fie den Namen und die Autorität Spaniens als worden, daß eine Continuität des Hauſes nicht ſtattfinde, ſomit der 
; g hört jede Polemik auf. Da kann ein Biſchof thun was er mi| das Mittel zur Aufrechterhaltung ihrer eigenen e gebrauche. frühere Bericht nicht mehr maßgebend fei.. Es dürfte morgen der An 

e 


und K er it ; it wird die Mei ine Polit z 

TA 9 115 e 9 mehr, als es der Erzbischof be⸗ 15 1 85 re RN Wer Ci eo trag gefellt werden, den Geſetzentwurf unter Wiederaufnahme 

I e de ben u 1 0 5 5 en bat da nicht mehr mit hinein. getrennt und eine freie Republik auf der Inſel an Stelle der Autorität Roscher ſchen Berichtes im Plenum zu berathen, event, der Juſttzrom: 

der Staat falt Geher of, der ſein Amt „von Gott ſelbſt erhalten, hat des Mutterlandes bergeſtellt werden.“ miffion zu überweiſen. Im hieſigen Jockey⸗Club und unter den übri⸗ 

kann die Hierarchie Sn zu berlangen, ſich geborſam zu beugen. Weiter In ähnlichem Sinne äußern fih auch „Dailly Telegraph“ und „Daily |gen Freunden des edlen Turf im Lande wird die Nachricht mit un 

damit hat die Sach icht füglich gehen; klarer kann fie ſich nicht ausſprechen; News“. Leßzteres Blatt will gern glauben, daß General Grant und fein | getheiltem Vergnügen begrüßt werden, daß in der Commiſſariengruppe j 
; e ein Ende : oo o MEabinet Cuba nicht wollen, ift aber der Meinung, daß ein Geſuch deri für den Etat des landwirthſchaftlichen Miniſteriums die Prämien fü 


rennen.] Die Verhandlungen zwiſchen den Commiſſarien des Al 
geordnetenhauſes und dem Miniſterium des Innern betreffs des Et 
pro 1874 find in einer Reihe von Sitzungen gepflogen und n 
nicht zum Abſchluß gebracht worden. Die geſtellten Anträge ha 
ſchon deshalb keine Erledigung finden können, weil eine Reihe vo: 
Fragen, welche aus dem Schooße dieſer Gruppe hervorgegangen, noch 
nicht beantwortet find. Zur Debatte gelangten bis jetzt die Capitel 
über das ſtatiſtiſche Bureau, die Polizeiverwaltung, die Landgensdarm 
und die Strafanſtalten. In Betreff des ſtatiſtiſchen Büreaus find A 
träge geſtellt worden, die ſowohl aus der Mitte der Gruppe, wie vo: 
den Vertretern der Regierung bekämpft wurden, ob mit Erfolg, werde 
die Abſtimmungen im Plenum lehren. Es wurde u. A. hervorgehobe 


ferner führte man an, daß die unteren Verwaltungsbehörden d 
Frage der Centraleommiſſton für Statiſtik ungenau beantworteten 
Dies wird auf den Uebelſtand zurückgeführt, daß diefe Commiſſion nich 
genug Verſammlungen hält, um die unnöthige Frageſtellung an 
Behörden zu beſeitigen. Beanſtandung fanden die Ausgaben für 
ſtatiſtiſchen Veröffentlichungen, die Poſition für die Reiſekoſten ıc. 

deſſen iſt von anderer Seite mit Nachdruck betont worden, daß 
Koſten der ſtatiſtiſchen Veröffentlichungen nicht verweigert werden follen 
weil noch viele Erhebungen der Veröffentlichung bedürfen, und de 
Tauſchverkehr des ſtatiſtiſchen Büreaus mit ausländiſchen Inſtituten 
eine Nothwendigkeit fet... . Zu lebhaften Debatten im Plenum wir 
der Antrag auf Streichung der Beſoldungspoſitionen für 45 zu 
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5 Thlr. 
gadurch motivirt, daß die landwirthſchaftliche Pferdezucht durch 

cht gewinne; der Staat gebe ſchon genug Prämien, und es 

cht nöthig, daß weitere 51,000 Thlr. dem Rennvergnügen ge⸗ 

rt würden. Viel zweckmäßiger fet es, für Wanderlehrer zur Be- 

g der ackerbautreibenden Bevölkerung zu engagiren oder Acker⸗ 
ulen zu unterſtützen. Aber ſeitens der Majorität wurde der 
rundſatz anerkannt, daß Renner der Prüfſtein für die Pferdezucht 
n, während die Einführung des Wanderlehrer⸗Inſtituts keinen Er⸗ 


Berlin, 5. Dee. [Zu den Reichstagswahlen. — Die 
andwirthſchaftlichen Akademien.] Die Nachrichten, welche in 
hieſigen und auswärtigen Blättern über die Berliner Reichstags⸗ 

; ndidaten auftauchen, find mit großer Vorſicht aufzunehmen. Von 
6 bisherigen Abgeordneten nahmen vier ein Mandat wieder an, 
erſten Wahlkreiſe Hagen, im zweiten Klotz, im fünften Duncker und 
ſechsten Schulze⸗Delitzſch; ihre Wiederwahl ift zweifellos. Die 
nahme eines Mandats lehnten ab Windthorſt im dritten und 
Runge im vierten Wahlkreiſe. Der dritte Reichstagswahlkreis fällt 
anz, und der vierte zur größeren Hälfte in den zweiten Landtags⸗ 
wahlbezirk, deſſen Vertreter jetzt Runge und Zelle find und der fih 
bisher durch eine ſtraffe Organiſation der Fortſchrittspartei auszeichnete. 
ier iſt man bisher nach privaten Beſprechungen, Willens, die fort⸗ 
ſchrittlichen Wahlmänner als Kern eines großen Vertrauensmänner⸗ 
Comites zu behandeln und ſie zu veranlaſſen, ſich möglichſt zahlreich 
durch andere Vertrauensmänner zu ergänzen. Auf dieſe Weiſe ließe 
; in jedem der beiden Wahlkreiſe leicht ein fortſchrittliches Vertrauens⸗ 
zännercollegium von je 1000 herſtellen, welches fih einigte, denjenigen 
Fortſchrittsmann als alleinigen Candidaten der Partei hinzuſtellen, der 
bei Stimmzettelabſtimmung die abſolute Mehrheit bekommt. — Von 
er Einwirkung des Centralwahlcomites auf die Berliner Candidaturen 
ſelbſtverſtändlich keine Rede. Dieſem Comite würde es ſehr ange: 

m fein, wenn die Berliner Wahlceandidaten auch anderwärts auf- 

ellt und gewählt würden, da jede Nachwahl in Berlin nur auf 

en Fortſchrittsmann fallen wird. Um einen Conſervativen aus dem 
elde zu ſchlagen, würde z. B. Klotz ein ſehr geeigneter Candidat in 


ommerſchen oder märkiſchen Wahlkreiſen ſei, indem ihm, wie Löwe j 


die Wahlmänner ⸗Excellenzen Delbrück, Falk, Camphauſen bei der 
Abgeordnetenwahl, öffentlich ihre Stimme gegeben haben, — und 


anadh kein Bauer mehr an die „Königsfeindſchaft“ ſolchen Fortſchritts⸗ 


anus glauben wird. Das landwirthſchaftliche Miniſterium hat auf 
rlangen für die morgende Etatberathung unter andern einen Nach⸗ 

8 über die Frequenz der von ihm reſſortirenden landwirthſchaftlicher 
wemien während der letzten zwanzig Semeſter gegeben. Darnach 
eſtätigt es ſich in der That, daß dieſe Inſtitute in einem traurigen 
Rückgang begriffen ſind. Derſelbe wird ſchwerlich dadurch aufgehalten 
worden, daß in den letzten Jahren erhebliche Summen auf dieſe In⸗ 
tute, mit Ausnahme des ſtiefmütterlich behandelten Eldena, verwendel 
werden ſind und künftig verwendet werden ſollen. Die Tabelle if 
dadurch unüberſichtlich, daß fie fh in Betreff des Berliner Inſtituts 
r auf die letzten 14 Semeſter erſtreckt und die Winterſemeſter meijt 
ärter beſucht find als die Sommerſemeſter. Nimmt man den Durch⸗ 
chnitt der beiden Semeſter, fo erhält man folgende Frequenz für die 
etzten 10 Jahre, von denen das erſte vom Herbſt 1863 bis bahi 
1864 und das letzte vom Herbſt 1872 bis dahin 1873 reicht: i 


h Jallerhöchſte - 2 g 
höheren Lehranſtalten der Provinz zum directen Ungehorſam 


urch 
10. ſchnitt⸗ 


27 15 e 


Dur hſchnitts⸗Zahl der Akademiker in den 10 Jahren: 
; bid 90 5 3. 4. 5. 6. po 8. 


„ 30 33, 31, 30% 
ska 67 96, 95, 73, 91, 
oppelsdorf 91, 83, 76 66, 91 71 
ain „% „ 5.80, 
uſammen 196 219 204 206 263 280 
3 — 
Ohne Berlin. 


Darnach ift das letzte Jahr in Eldena und Poppelsdorf ſchlechter 
wie jedes Jahr mit Ausnahme des Kriegsjahrs 1870/71. Wird die 
Landesvertretung nicht endlich begreifen, daß die vom Cultusminiſter 
teſſortirendeu, mit den Univerfitäten verbundenen landwirthſchaftlichen 
Inſtitute weit leiſtungsfähiger find, als jene Anſtalten? Das Halleſche 
uſtitut hat feit Jahren mehr Landwirthſchaft Studirende aufzuweiſen, 


33, 
95 


32, 9 


53, 
253. 12 


Pommerſchen Centralbahn mitengagirten Bruder 


Zeit in 


89). In dieſem Jahre iſt damit i 

in Königsberg einzurichten, 1874 ſoll Kiel eins erhalten, wi 

Cultusetat nachweiſt. Man thäte wahrlich gut, die iſolirten Akademien, 
wenn man ſie fortbeſtehen laffen will, ſoweit dies moglich iſt — und 
bei Poppelsdorf, Eldena und Berlin iſt es möglich völlig mit 
Univerſitäten zu verbinden, jedenfalls aber dem Cultusminiſter zu 
überweiſen. — Eigenthümlich klingen die, ſicher aus des Herrn De⸗ 
cernenten Feder gefloſſenen Troſtgründe, welche die Tabelle begleiten, 
z. B. im laufenden Winter werde die Frequenz gewiß wieder ſtärker 
ſein, von Eldena wiſſe man es bereits. Richtig: Eldena hat wirklich, 
wie ich höre, wieder 18 Zuhörer, aber damit iſt dies Winterſemeſter 
das zweitſchlechteſte ſeit 10 Jahren, — nur der Kriegswinter 1870/71 
mit 7 Akademikern war ſchlechter. — Das landwirthſchaftliche Mini⸗ 
ſterium hat ſich mit eigener Gründung einer landwirthſchaftlichen 
Akademie nur einmal befaßt. Die Akademie in Waldau in Oſtpreu⸗ 
ßen, ausgerüſtet für den inzwiſchen verſtorbenen, ſpäter auch bei der 
des Geh. Rath 
Wagner als erſter Director, iſt elend zu Grunde gegangen. Die 
Trauergeſchichte des Inſtituts iſt durch die ſtenographiſchen Berichte 


rechts über 
iche Gna 


hoch 


m 12. M 


des Abgeordnetenhauſes während und nach der Confliktzeit aufbewahrt. 0 


Der Entſchluß, die noch beſtehenden Akademien an das ſachverſtändigere 
Cultusminiſterium zu übertragen, bevor ſie zu Grunde gehen, ſollte 
vom Abgeordnetenhauſe gefördert werden. 

[Erklärung.] Herr Dr. Oppenheim ſchreibt uns: „Mir 
wird von mehreren Seiten berichtet, daß ein Herr Lipke ſich im 
Wahlkreiſe Waldenburg⸗Reichenbach als Wahleandidat zum Abgeordne⸗ 


tenhauſe mit der Verſicherung eingeführt habe, ich habe auf die Can- 


didatur daſelbſt zu ſeinen Gunſten verzichtet. Dies iſt durchaus falſch. 
Ich habe überhaupt nicht verzichtet und werde auch nicht zu Gunſten 
dieſes Herrn verzichten.“ 

[Zur Wahl des ſtädtiſchen Schulraths!] wird noch mit- 
getheilt: Im Ganzen wurden 97 Stimmen abgegeben; davon erhiel⸗ 
ten Director Zerlang in Witten an der Ruhr 49, Rector Dr. Bach 
in Breslau 40, Oberlehrer Dr. Dielitz in Berlin 3, Stadtſchulrath 
Thiel in Breslau (der ſich nicht gemeldet hatte) 5 Stimmen; gewählt 
iſt alſo Dir. Zerlang. 

Poſen, 4. Dec. [Die Schreiben des Oberpräſidenten 


und des Erzbiſchofs.] Es gehen der „Germania“ folgende 
Actenſtücke zur Veröffentlichung zu: ; 
\ I 


j a | „Poſen, den 24. Nopember 1873. 

Die Haltung, welche Ew. Erzbiſchöfliche Gnaden den Beſtimmungen vieler 
in voller Geltung befindlichen Geſetze gegenüber einzunehmen belieben, hat 
ſchon ſeit längerer Zeit die ernſte Aufmerkſamkeit der königlichen Staats⸗ 
regierung in Anſpruch nehmen müſſen. Eine ganze Reihe im Laufe des 
letzten Jahres zu Tage getretener Thatſachen drängt zu der Ueberzeugung, 
daß Ew. Erzbiſchöfliche Gnaden entſchloſſen find, Geſetzen, welche unter aller⸗ 
höchſter Sanction Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs nach verfaſſungs⸗ 
mäßiger Beſchlußnahme der Landesvertretung gehörig verkündet ſind, nicht 
allein perſönlich den ſchuldigen Gehorſam zu verſagen, ſondern auch den auf 
dieſe Geſetze gegründeten Maßnahmen der ſtaatlichen Organe einen ſyſtema⸗ 


tiſchen Widerſtand entgegenzuſetzen und ſowohl die Geiſtlichen Ihres erz- 


biſchöflichen Sprengels als auch die Ihrer geiſtlichen Obhut anvertrauten 
Laien zu einem gleichen geſetzwidrigen Verhalten aufzufordern und zu 
ermuthigen. 
Ew. Erzbiſchöflichen Gnaden erlaube ich mir zum Belege hierfür zunächſt 
den Hirtenbrief vom 17. September c- ergebenſt in 17 10 zu bringen, 
durch welchen Hochdieſelben an geweihter Stelle gegen das Geſetz vom 11. 
Mai v. J. über die Beaufſichtigung des Unterrichts und Erziehungsweſens 
ſowie gegen das Reichsgeſetz vom 4. Juli v. J. betreffend den Orden der 
Geſellſchaft Jeſu, Mißmuth zu erregen ſich angelegen fein ließen. 
Ich gedenke ferner Ew. Erzbiſchöflichen Gnaden Rundſchreidens vom 23. 
R in welchem Hochdieſelben in offener Auflehnung gegen die 
abinetsordre vom 26. October v. J. die Religionslehrer an den 
egen die vou 
Kunde Beſtimmungen u enen und 
lungen, welche zum tiefen Bedauern der 


Februar v. 


den vorgeſetzten Staatsbehörden 
der daraus entſtandenen Verwi 


königlichen Staatsregierung die Einſtellung des katholiſchen n Nine 

„richts an den höheren Lehranſtalten der Provinz mit wenigen 2 

qg zur Folge hatte. Ich erwähne ſodaun die von Ew. Erzbiſchöflichen Gnaden 

5% zur Erreichung Ihrer Sonderzwecke ö 
religionsſchulen, in denen, wenn fie geduldet wären, die Jugend vor der 


usnahmen 


eigenmächtig eingerichteten Privat⸗ 
in die Verwicklungen kirchlicher und politiſcher Parteibeſtrebungen hinein⸗ 
gezogen ſein würde. . 

In ganz beſonders hohem Grade aber haben Ew. Erzbiſchöfliche Gnaden 
ſich mit der allen Staatsangehörigen in gleichem Maße obliegenden Pflicht 
der Achtung vor dem beſtehenden Rechte in Widerſpruch geſetzt durch die 
Stellung, welche Hochdieſelben den Geſetzen vom 11. bis 14. Mai ds. J. 
gegenüber genommen haben und noch fortdauernd aufrecht erhalten. Nicht 
allein, daß Ew. Erzhiſchöfliche Gnaden es wiederholt offen ausgeſprochen 
haben, wie Sie die Geſetze nicht für 


— 


Berliner Herzensergießungen. 
Berlin, 4. December. 

Die vergangene Woche hat einigen Stoff geliefert, um die Stadt⸗ 
plaudereien nicht ganz ins Stocken gerathen zu laſſen und mehr oder 
weniger das Intereſſe an dieſem oder jenem Ereigniß zu erregen. Es 
hten am 28. November von den königlichen Gebäuden die üblichen 
Feſtflaggen, über deren Bedeutung wir Alten nur der wißbegierigen 
Jugend, deren Rückerinnerung auf kürzere Spannen Zeit zugemeſſen, 
Auskunft geben konnten. Es war der Tag, an dem vor 50 Jahren 
das hohe Paar, das wir damals das „kronprinzliche Brautpaar“ 
nannten, ſeinen feſtlichen Einzug in Berlin hielt: der nachmalige König 
iedrich Wilhelm IV. und Eliſabeth von Baiern. Beider Bilder 
aus jenem Jahre 1823 hängen noch heute an der Wand meines Ar⸗ 
beitszimmers, — der „Kronprinz“ ein friſch und keck ins Leben 
ſchauender Kopf, die „Kronprinzeſſin“ ein reizendes, freundliches, von 
riſcheſter Jugend belebtes Angeſicht. Und Beide haben lange Jahre 
hindurch — als Muſter eines königlichen Gattenpaares — Freude 
und auch viel Leid mit einander getragen, bis der königliche Gatte 
die letzte Ruhe fand in der Gruft des Gotteshauſes, das er ſelbſt als 
eine „Friedenskirche“ erbaut. Wir „alte Berliner“ ſind mit Ehrfurcht 
bis zur heutigen Stunde dem ſtillen, demüthig⸗frommen und wohl⸗ 
thätigen Walten der königlichen Matrone im Wittwenſchleier gefolgt. 
Gewiß hätte es an beſcheidenen Ovationen für die hohe Frau nicht 
gefehlt, wenn ſie an jenem ihr theuren Erinnerungstage hier anwe⸗ 
end geweſen. Die Theilnahme an dem Wittwen⸗Leid ihrer Schweſter, 
der Königin von Sachſen, hatte ſie aber nach Dresden geführt, von 
wo, gerade an dem fünfzigjährigen Jubiläumstage, die Nachricht von 
einer ernſtlichen Erkrankung der hohen Frau anlangte, die ſogar die 
chleunige Hinreiſe ihres bewährten Leibarztes, Dr. Arnim, nach der 
ächſiſchen Hauptſtadt veranlaßte. In dieſem Augenblick find inſoweit 
beruhigende Mittheilungen von dort hier bei Hofe eingelaufen, nach 
welchen ſich eine Beſſerung der Krankheit erkennen laſſen ſoll. — Der 
Kaiſer hat vorgeſtern das dringende Verlangen nach einer kurzen 
Spazierfahrt in den Thiergarten ausgeſprochen und der Leibarzt Dr. 
v. Lauer dieſelbe geſtattet. Geſtern iſt dieſelbe aber nicht wiederholt 
worden, obgleich der Monarch von der erſten keine Nachtheile fühlen 
ſoll. Ich habe doch ſchon eine lange Reihe von Krankheitsfällen in 
unſerer Herrſcherfamilie hier mit erlebt, aber nie widerſprechendere 
Berichte über die einzelnen, wie die, die während des Uebelbefindens 
des Kaiſers durch die Zeitungen gegangen und — aufrichtig gefagt — 
das Publikum ſehr beunruhigt haben. Man ſchenkt jetzt, ohne weiter 


zu combiniren, der einfachen Notiz getroſt Glauben: „die Beſſerung 
ſchreitet vor.“ Eine Radikalheilung des Rheumatismus, die das 
Grundübel des Monarchen bildet, iſt eine Unmöglichkeit, namentlich 
in ſeinem hohen Lebensalter. Schutz gegen die Einflüſſe der wider⸗ 
wärtigen Witterungszuſtände in dieſer Jahreszeit, dürfte wohl das 
einzige ſein, was auch der geſchickteſte Arzt empfehlen kann. — Die 
ſeltſame Duellgeſchichte Manteuffel-Gröben beginnt jetzt in Folge der 
Behauptungen und Dementi's, in's Reich des Lächerlichen zu treten 
und wir ſehen bereits dem kühnen Griff des „Kladderadatſch“ entge⸗ 
gen, für den die Angelegenheit trefflichen Stoff, inclufive des „Lochs 
im Gröben'ſchen Unterleibe“, liefern dürfte, bei welchem die „Voſſ. 
Zeitung“ noch immer beharrt. Es curſirt bereits in dem allezeit fer- 
tigen Munde der Berliner ein auf dieſes „Duell⸗Loch“ bezügliches 
Couplet, zu welchem das Offenbach'ſche aus deffen „Pariſer Leben“: 
„der Herr Admiral hab'n auf dem Rücken ein Loch“, die Melodie 
hergeben mußte. 

Daß der „kunſtſinnige“ Herzog von Meiningen bei feiner kürzlichen 
Anweſenheit hier in Berlin, dieſelbe nur benutzt haben ſollte, um die 
weiteren Maßnahmen zur Ueberſiedelung ſeines „Muſter⸗Theaters“ be⸗ 
hufs eines mehrmonatlichen Gaſtſpiels auf einer hieſigen Segondair⸗ 
Bühne, ins Reine zu bringen, erſchien uns nicht ganz glaublich. Und 
jetzt bringt uns die „Salingſche Börſenzeitung“ auch die Billigung 
unſeres Unglaubens mit der Nachricht, daß Seine Hoheit ſich auf der 
Verfolgung des Glücks, im Betrage von 200,000 Thaler, hier be⸗ 
funden habe, die ihm ſein böſer „Engel“, der General⸗Major des 
Meiningſchen Heeres entführt hat. Wir erinnern uns aus eigener 
Kenntniß, daß der beſagte Engel ein intimer Vertrauter und großer 
Liebling des Fürſten eine Reihe von Jahren hindurch geweſen, in dieſer 
langen Zeit es ihm auch nicht ſchwer geworden, ſich die herzogliche 
Kalligraphie zu Fälſchungen der Original⸗Unterſchriften anzueignen. 
Es iſt eine ſeltſame, nicht unintereſſante Hofgeſchichte, die neuere 
meiningſche, und zu bedauern, daß der alte Vehſe zu früh geſtorben, 
um ſie nicht noch mit ſeiner originellen Feder verewigen zu können. 
Vor der Hand ſitzt der böſe Engel unter Meiningſchem Schloß und 
Riegel und hat Zeit darüber nachzudenken, was die Meininger, die 
bisher ſehr tief den Hut vor dem Liebling ihres Landesvaters abzu⸗ 
ziehen genöthigt waren, jetzt über ihn denken mögen. Und die armen 
Banken und die anderen Gläubiger — welch' eine Weihnachtsüber⸗ 
raſchung für dieſe! 

Weihnacht, — Welche, wir fürchten aber, in der Mehrzahl „un⸗ 
erfüllte“ Hoffnungen unſere „Geſchäftsleute“ auf das Kauf⸗ und Be⸗ 


rechtsverbindlich erachteten und Ihre 


Die innerhalb der Erzdiöceſe widergeſetzlich angeitellten Geiſtlichen f 
ermuthigt durch Ew. Erzbiſchöfliche Gnaden Ermahnung und Beiſpiel, d 
Anordnungen der Behörden forkdauernd den beharrlichſten Ungehorſam en, 
gegen; fie verrichten trotz der auf Grund des Geſetzes an fie erlaſſenen Nm 
bote unbefugt Amtshandlungen aller Art, und ſchon liegt fogar eine beträch 
liche Anzahl von Fällen vor, in welchen von ihnen bürgrlich ungiltige T 
ungen vollzogen worden find. Ew. Erzbiſchöfliche Gnaden werden die fh 
Verantwortung für die aus ſolchen Akten reſultirende Verwirrung d 
Familienverhältniſſe, des Eherechts und der Erbfolge um 
penger ablehnen können, als mein an Sie gerichtetes dringendes Erfug 
zur Schonung der wichtigſten Intereſſen der Parochianen in geſetzliche Mie 
nen wieder einlenken zu wollen, von Hochdenſelben unter dem 28. Augue 
nur mit der entſchiedentſten Ablehnung jenes Anſinnens beantwortet w wr 
ift, und mit einer Verunglimpfung beitehenver Geſetze, welche Sie mit | 


während der erſten Chriſtenverfolgung erlaſſenen Befehlen zur Gößgz BE 


verehrung in Parallele zu ſetzen beliebten. i 
„Die offene von Ew. Erzbiſchöflichen Gnaden inaugurirte Auflehnung geg 
die Staatsgeſetze ift ferner in die Gemeinden hineingetragen worden. Me, 
fache, das politiſche Gebiet berührende Hirtenbriefe und Gebetsan dacht 
welche für die angeblich bedrängte Kirche angeordnet wurden, ſuchten ie 
Gemüther in Aufregang zu ſetzen. Ein Theil der Preſſe wirkte in gleichen 
Sinne und thut dies noch; in mehrfachen von Laien unterzeichneten Adreſſen 
ift Ew. Erzbiſchöflichen Gnaden gerade wegen der von Ihnen begangene 
Geſetzesverletzungen der Ausdruck der Verehrung entgegengebracht worden, 
und in Gemeindeverſammlungen, in welchen die Parochianen vor den nach. 
theiligen Folgen der geſetzwidrig von den Geiſtlichen vorgenommenen Amig- 
hand ae gewarnt wurden, hat ſich bereits der Geift der Unordnung offen 
ausgeſprochen. ER 7 
ie ernſten mit der Fortdauer ſolcher Zuſtände verbundenen Gefahren 
für das Staatswohl nöthigen die lönigliche Staatsregierung jetzt zur en, 
ſchiedenen Abwehr. Das königliche Staatsminiſterium, welches deshalb dis 
geſchilderten und ähnliche, hier nicht beſonders erwähnte Vorgänge 1 Gegen⸗ 
ſtande eingehender Berathung gemacht hat, iſt einſtimmig darüber ſchlüſg 
geworden, den § 24 des Geſetzes vom 12. Mai c. über die kirchliche Disc. 
plinargewalt ꝛc. (Geſetzſeaammlung S. 198) Ew. Erzbiſchöflichen Gnaden gegen: 
über in Anwendung zu bringen, weil Hochdieſelben die auf Ihr Amt und 
Ihre Amtsverrichtungen bezüglichen Staatsgeſetze und obrigkeitlichen Ano 
nungen, insbeſondere die Geſetze vom 11. bis 13. Mai c. fortgeſetzt fo fh 
verletzt haben, daß Ihr ferneres Verbleiben im Amte mit der öffentlichen 
Ordnung ſchlechthin unverträglich ne iſt. S i ws 
Gemäß des mir demzufolge ertheilten Auftrages beehre ich mich nunmehr 
Ew. Erzbiſchöflichen Gnaden 1 ‚unter Hinweis auf § 0 ibid, zur 
Niederlegung Ihres erzbiſchöflichen Amtes ganz ergehenſt auf- 
zufordern und Hochdieſelben zu erſuchen, mich binnen einer Woche bom 
Tage des Einganges meiner gegenwärtigen Zuſchrift ab mit einer geneigten 
rore AnDi Rückäußerung verſehen zu wollen. Ich verbinde hiermit die 
anz ergebenſte Benachrichtigung, daß falls Ew. bac b Gnaden mir 
1 der gedachten Friſt keine oder nicht die Here Erklärung angehen 
laffen möchten, ich genöthigt fein werde, in Gemäßheit des § 26 des alle⸗ 
girten Geſetzes bei dem königlichen Gerichtshofe für kirchliche Angelegenheiten 
zu Berlin die a des Verfahrens auf Amtsentlaſſung gegen Hoch⸗ i 
dieſelben in Antrag zu bringen. er 
Der Oberpräſident der Provinz Poſen. 
gez. Guenther. 


An den Erzbiſchof von Gneſen und Poſen, Herrn Grafen 
Ledochowski. Erzbiſchöfliche Gnaden hier.“ 


pe, 
a 


1 


ſcheerungs⸗Feſt ſetzen, ſehen aus den Vorbereitungen, die ſchon 
jetzt, drei Wochen vorher gemacht werden. Die ganze Stadt iſt bereits 
eine einzige große Reclame. Nie dageweſene, unerhört billige Preiſe 
prangen auf den Ankündigungszetteln an den Littfaßſäulen; „Aubver“ 
käufe“ grinſen uns links und rechts aus den Auslagefenſtern an und 
auch der ſonſt unſcheinbarſte Laden kleidet fich in ein möglichſt prunt 
volles Gewand. Hinter den Spiegelſcheiben der „Confectionsgeſchäfte“ 
verſuchen heroiſch emporgerichtete Roben — vorzugsweiſe, wie die Heuz 
tige Mode es erfordert, durch ihre aufgeblaſenen Hinterpartien — 
ihre Anziehungskraft auf das ſchöne Geſchlecht auszuüben. Ein, bie 
blaſirt nachläſſige Haltung eines modernen Salonhelden annehmender 
türkiſcher Herren⸗Schlafrock weckt in dem wahloerwandten Betrachten 
gierige Wünſche, während die neben dieſem Kleidungsſtück anm 
daherſchreitende Hofe, einen ſchmachtenden Jüngling fo tief bewe 
wie weiland jener Schiffer beim Anblick der verführeriſchen Loreley 
ſich durchbebt fühlte. Die in tauſend Geſtalten im Sommer auf det 
Wiener Ausſtellung aufgekeimte Saat der originellen Luxus⸗Induſttſe 
drängt fih in den ſeurrilſten Formen den Kaufluſtigen mit gleicher 
Energie entgegen. Ein geſuchter Artikel find die ledernen Spröß 
linge unſerer ſteinernen und broncenen Victoria-Säule, die uns 
ihre Dienſte anbieten als — Cigarren⸗Etuis und Schreihe Necef 
Dies Alles wird im gegenwärtigen Moment ein Object der naiven 
Zeitungsreclame und des reflectirten Inſerats. Im Grunde genom- | 
men macht ſich eigentlich in Berlin das ganze Jahr hindurch dieſe 
„Oſtentation des Geſchäfts“ breit, und es gehört eben unſere erhöhte 
Weihnachtsſtimmung dazu, die die aufgeklärte Jugend eine kindiſche 
nennen mag, während wir ſelbſt ſie als eine kindliche Erinnerung um 
keinen Preis miſſen möchten, um uns ſelbſt glauben zu machen, daß 
erſt in den Wochen vor dem Chriſtfeſt dies Alles aufgetaucht und und 
jetzt erſt dafür das rechte Augenverſtändniß gekommen ſei. 


in dieſem Jahre der eigentliche urgebräuchliche „Weihnachts⸗Markt“ E 
d. h. die Budenſtadt um's Schloß herum, geſtalten wird und fol, 


man disputirt darüber jetzt noch in den Zeitungen. Im vorigen Jahre 
war es das Machtwort des Kaiſers, der in eigener freundlicher Ju 
genderinnerung der altgewohnten Kinder- und Greiſenfreude gedenkend⸗ 
der „Breiten Straße“ ihr Budenrecht beließ. Wegen des vermehrten 
Equipagenverkehrs ſollte diesmal die Straße dies Recht verlieren. Die 
in den letzten Monaten und Wochen ſich mehrenden Pleiten und 


die dadurch erfolgte Umwandelung bisher fahrender Pleiteurs in ; 


infanteriſtiſche Promeneurs, fo wie die damit zufammenbän: 
gende Verminderung des Equipagengedränges, dürften für die „Breite N 


£ 
7 


À 


1 


„An den koͤnigl. Oberpräſidenten des Großherzogthums 

: ; Poſen, Herrn Guenther, Hochwohlgeboren hier. 
Wenn leich Ew. Hochwohlgeboren Schreiben vom 24. d. Nr. 22 mich mit 

1 hefem Samene erfüllt hat, weil daſſelbe der Vorbote neuer Bedrängniſſe 
| Bu 


atho iſchen Kirche in meinen beiden Erzdiöceſen ift, wie auch ſchwerer 


i 


u oft Gelegenheit gehabt, mich zu überzeugen, daß die Regierungs⸗ 
von dem Weſen des heiligen Glaubens, zu dem wir Katholiken uns 
ein klares Verſtändniß nicht beſitzen, noch auch zu erfaſſen ver⸗ 
welche Pflichten dieſer Glaube feinen Bekennern auferlegt. Nur fo 
k fih erklären, daß Euer ꝛc. in dem mir vorliegenden Schreiben an 
ich die Aufforderung zur Niederlegung meines Erzbiſchöflichen Amtes richten 
ö d wenn binnen acht Tagen eine zuſtimmende Erklärung nicht erfolgen 

‘olle, meine Amtsentlaſſung bei dem königlichen Gerichtshofe zu Berlin zu 


one mögen, 
jt es 


en, für unerläßlich erachten. 
115 beach g biſchöfleche Amt habe ich mit den daran fiche Rechten und 
170 Pflichten von Gott durch die Hände ſeines ſichtbaren Stellver⸗ 
pI meters auf Erden überkommen; kraft dieſer von mir von Gott ſelbſt ver⸗ 
efter 4 fi henen Gewalt („Spiritus sanctus posuit Episcopos regere Ecclesiam Dei‘) 
11 5 pie ere ich denjenigen Theil der Kirche, welchen der heilige Vater mir ange- 
las, een hat. Keine weltliche Macht iſt daher im Stande, dieſe 
u, iii ion mir zu entziehen. Allerdings kann materielle Gewalt dem 
en klatholiſchen Biſchof die Erfüllung ſeiner erhabenen Pflichten unmöglich machen 
f 10 ihn an der Wahrnehmung der ihm . Rechte hindern, nimmer⸗ 
w mehr aber ihn feines biſchöflichen Amtes in Wirklichkeit entſetzen, denn die 


e kirchliche, von Gott den Seelenhirten verliehene Gewalt kann von den Men⸗ 
in ſchen nicht vernichtet werden. 


fl, Von meiner Amtsentſetzung durch irgend welchen Staatsgerichtshof kann 
naj ſonach keine Rede ſein, und jeder aich Verſuch wird vor Gott, im Ange⸗ 

ſſchte der Kirche und der ganzen katholiſchen Welt ohne Bedeutung ſein. Ich 
e würde eben nur materiell an der Erfüllung meiner Obliegenheiten und an 
da der Ausübung meiner Rechte gehindert werden können, nichtsdeſtoweniger 
e aber würden diefe Rechte unverkürzt und in ihrem vollen Umfange auch ferner 
Dar fortbeſtehen und mir verbleiben, wie mich kein Gerichtshof von der Erfüllung 


ät mir obliegenden biſchöflichen Pflichten entbinden kann. ; 

0 der gnlangend die freiwillige Niederlegung meiner erzbiſchöflichen Würde, 
Wa ſo könnte zwar eine ſolche unter Umſtänden mit ausdrücklicher Genehmigung 
des h. Vaters stattfinden. Ich darf indeſſen wohl die beſtimmte Erwarkung 


i ausſprechen, daß Ci. xc. und die königl. e dl mich und meine 
i Geſinnung zur Genüge kennen, um keinen Zweife darüber aufkommen zu 
LE nien, daß ich es als eine Schmach erachten würde, unter den 


ii gegenwärtigen Verhältniſſen einen ſolchen Schritt zu thun. Fürwahr, durch⸗ 
M Vaud unwürdig wäre ich der erhabenen Stellung, zu welcher mich Gott in 
feiner Erbarmung j! berufen die Gnade gehabt hat, wenn ich meine Heerde 
ba 1 0 in dem Augenblicke im Stiche laſſen wollte, in welchem ſie in Ge⸗ 


fahr ſteht, eine Beute des Unglaubens, der Häreſie und des Schisma zu 
eg werden. Meine Pflicht ift es, die geiſtlichen Güter meiner Diöceſanange⸗ 
teh hörigen zu wahren und zu vertheidigen, nicht aher, wenn Leiden jeglicher 
bi Art und ſelbſt Verluſt des Lebens drohen, freiwillig zurückweichen und den 


Mühſeligkeiten und Gefahren mich zu entziehen. „Bonus pastor animam 


suam dat pro ovibus suis, mercenarius autem et qui non est pastor, 
efi videt lupum venientem et dimittit et oves fugit“. A 
eng Dies ſind meine Erklärungen, welche ich in Bezug auf die mir zuge⸗ 
eh muthete freiwillige Reſignation, wie auch auf die angedrohte Entſetzung von 
ah, meinem Erzbiſchöflichen Amte abzugeben mich verpflichtet gehalten habe. 
le m ich eine eingehende Erörterung der fpeciellen in dem Schreiben vom 
off 24. d. enthaltenen Punkte aus dem Grunde für überflüſſig erachte, weil die⸗ 
ſelben bereits in den bezüglichen amtlichen Correſpondenzen bisher zur Genüge 
chen meinerſeits beantwortet worden find, jo will ich dennoch unter Bezugnahme 


ei auf Ew. ꝛc. Ausführungen folgende kurze Bemerkungen beifügen: 


N Ew. ıc. führen einige meiner oberhirtlichen Amtshandlungen aus der 
ge, Zeit vom September vorigen Jahres bis zum heutigen Tage auf und finden 
a in denſelben einen ausreichenden Grund, die am Schluſſe des Schreibens 
a enthaltene, ganz eigenthümliche Aufforderung an mich zu richten. Ich für 


ige, meine Perſon würde es niemals gewagt haben, pie Einzelheiten zuſammen⸗ 
Ul, Grm da dieſelben von der gewiſſenhaften Verwaltung meines biſchöflichen 


10rd mtes Zeugniß geben. Sie ſind eine Frucht der Gnade Gottes, welche den 
hweh Schwachen Kräften des Menſchen die nothwendige Stärke verleiht und zur 
ichg treuen Erfüllung der oft ſchweren Standespflichten mitwirkt. Ich bin daher 
Ew. x. für das Anerkenntniß meiner Treue gegen Gott und gegen die Vor- 
neh, ſchriften feines h. Geſetzes zum Danke verpflichtet. Ein gleiches und zwar 
zu, ebenſo wohlverdientes, als überaus ehrenvolles Zeugniß geben Ew. zc. 
nuf, meiner geſammten Geiſtlichkeit und allen meiner oberhirtlichen Sorge anver⸗ 
ba, frauten Gläubigen. Dieſe in einem amtlichen Schreiben von Hochdenſelben 
fen ausgeiprohenen Kundgebung wird dem Clerus und den Gläubigen meiner 
beiden Erzdiöceſen vor der ganzen katholiſchen Welt zum Ruhme gereichen, 
m da von dem erſteren nur zwei fich gefunden haben, welche ihren Glauben 


eis und dies vielleicht auch nur ohne volle Erkenntniß ihres Schrittes verläugnet 
haben, während unter den Gläubigen weltlichen Standes, wie ich zu Gott 
offe, fih ebenfalls kaum mehr finden möchten, welche Gott und feiner heil. 
lirche die Treue gebrochen haben dürften. ; f - 

E Allerdings nehmen Ew. ꝛc. in der Beurtheilung dieſer Thatſachen einen 
anderen Standpunkt ein und erachten dasjenige für ein Vergehen, was dem 
Paten t. katholiſchen Chriſten vor Gott und den Menſchen einen be⸗ 
onderen Adel verleiht, aber Hochdeſſen 1 Anſicht vermag an dem 
Weſen der Sache ſelbſt nichts zu ändern. 


u — ne 

fin Straße“ und ihr Weihnachtsmarkt⸗Recht als günſtige Chance er⸗ 
aa feinen. 

Jrell Noch eine andere originelle, und Berlin eigenthümliche, jedem 
60 Spreeathenienſer ans Herz gewachſene Weihnachtsfreude hat man 
u uns nehmen wollen, — die, auf welche wir drei Dezennien hindurch 
run ſtolz geweſen: unſre „Kroll'ſche Weihnachtsausſtellung“. Hat 
af man doch das ganze Frühjahr hindurch daran gearbeitet, um zu 
hel „Reichszwecken“ unſern Kroll zu einem Parlamentsgebäude zu „ver⸗ 
i edeln“. Und da war's wieder der Kaifer, der ein richtiges Berlinſches 


„Is nicht!“ dazwiſchen ſchob, weil er die Meinung der Spreeathenienſer 


nd für begründet erachtete: „Kein Berliner Vergnügen ohne Kroll!“ und 
ic ſo iſt der grollende Donner vorübergegangen, deſſen Blitze aus dem 
Ta Staatshimmel wir ſchon in den Thiergarten, ſpeciell in unfer belieb⸗ 
we teftes ſtädtiſches heiteres Weihnachts⸗Aſyl niederfahren zu ſehen fürch⸗ 


teten, ohne uns in unſerer Chriſtfreude zu ſchädigen. Seit dem letzten 
Sonnabend bewegen wir uns wohlig 100 behaglich wieder in den 
lichtdurchſtrahlten Räumen und bewundern den Director Engel, wie 
es ihm möglich, alljährlich — eine lange Jahresreihe hindurch — immer 
neue Ideen den ihm verbündeten Künſtlern mit dem Erſuchen hinzu⸗ 
ſchleudern: „Wiſſen's, meine Herren! fo hab' ich mir die G'ſchicht' im 
Großen und Ganzen gedacht. Sie aber müſſen's ausführen, denn Sie 
verſtehens!“ — Und das geſchieht auch immer und immer wieder in 


gib 
ſo famoſer Weiſe, daß die Berliner alig 5 

10% jährlich behaupten: „Das ift 
dil diesmal das Schönſte, was uns der Engel zu Weihnacht beſcheert 
pöfl hat. Alles was ſchon dageweſen, hält keinen Vergleich mit dem jetzi⸗ 
dich gen aus!“ Und nach diefen Anticedenz⸗Urtheilen glaube ich, daß ſich 
y i diefe Steigerung in den Leiſtungen bewähren wird noch wenigſtens 
daß einige — ſiebzig Jahre hindurch. Zur Erklärung dieſer Zahlen- 
var beſtimmung füge ich hinzu, daß den Krollſchen Erben von dem ver⸗ 
fd ſtorbenen Könige Friedrich Wilhelm IV., der fiskaliſche Grund und 
ut Boden, auf dem die Familie Kroll den Prachtbau erſtehen ließ, unan⸗ 
fol gefochten auf 99 Jahren verliehen worden, der Gerechtigkeitsſinn der 
Jaht königlichen Nachfolger alfo die Kroll ſchen Beſizer auch nie in dem 
Ju Beſitze fören dürfte, falls fie ihn nicht freiwillig aufgeben wollen. — 
ken Wenn die gewöhnlichen Säle des Etabliſſemeuts ſchon Prachträume 
petel find, fo hat diesmal der Baumeiſter Guſtab Hildebrand — der für 
Si derartige Schöpfungen fih bei Titz herausbildete — den erften, den 
und Römerf aal, zu einem wahren Wunderbau umgeſtaltet, zu „Melu⸗ 
zu Mens Zauberreich“, aus dem uns die Heimath das Märchens in 
wahrhaft märchenhafter Geſtaltung und mit einer Glanzfülle fonder 


Gleichen entgegen ſtrahlt. — Die jenſeits des ſogenannten, des Theater 


ahrhunderten der chriſtlichen Kirche von den 
Sa Auflehnung gegen die ſtaatliche Gewalt r ; 
behandelt worden, welche dem Kaiſer gegeben was des Kaiſers ift, aber vor 
Allem Gott, was Gottes iſt. Es iſt beklagenswerth, daß auch 
auf Grund für mich unerklärbarer Schlüſſe Ew. ꝛe. uns Kat 
fährlich für die ſtaatliche Ordnung erachten weil wir, um unſere Seelen von 
dem ewigen i 
Kirche zu verletzen, uns beharrlich weigern. 


auf ſie geübten unerhörten Druckes und aller geaen fie Peperen empfind⸗ 
lichen Strafmaßregel bekundete treue Anhänglichkeit an den 

h. Kirche und ihr unerſchütterliches pflichtmäßiges Verhalten als eine Wirkung 
meines Einfluſſes und der Geltendmachung meiner erzbiſchöflichen Autorität 
zu bezeichnen belieben. Dieſe Anſicht iſt zweifellos eine unberechtigte. Das 
Verhalten des Clerus und der Erzdiöceſanen iſt vielmehr eine aa der 
Gnadenfülle und der Barmherzigkeit Gottes, denn weder menſchli 

ſpiel noch Aufmunterung und Toning de welcher Art können ſo erhabene 
Wirkungen hervorbringen, nur allein G 

geſchrieben ſteht: „infirma mundi elegit Deus, ut confundat fortia.“ 


Ob⸗ der von Herrn Böckler ſogleich als der feines Kindes conſtatirt wurde, in 


ind doch ſchon in den erſten 


eſchu 


115 wiederum 
oliken als ge⸗ 


Verderben zu retten, unſere Pflichten gegen Gatt und ſeine heil. 


Noch in einem andern, nicht minder erheblichen Pünkte irren ſich Ew. ꝛc., 
noem Hochdieſelben die ſeitens der Geiſtlichkeit und der Gläubigen trotz des 


atzungen unſerer 


ches Bei⸗ 


ott der Herr vermag dies, von dem 
Poſen, den 25. November 1873. 
Der Erzbiſchof von Gneſen und Poſen. 
gez. Miecislaus.“ 

Poſen, 6. December. [Die Kirchengeſetze und die Kloſter⸗ 
geiſtlichen.] Daß die Regierung die Kirchengeſetze auch mit allem 
Ernſt auf die Kloſtergeiſtlichen anzuwenden geſonnen ift, erhellt 
aus einer Aufforderung, die vor Kurzem an den Guardian des Re⸗ 
formatenkloſters in Lonk in Weſtpreußen von der Regierung in Ma⸗ 
rienwerder ergangen iſt. Derſelbe ſoll nämlich angeben, ob die Lec⸗ 
toren akademiſche Grade beſitzen und wo ſie ihre wiſſenſchaftliche Aus⸗ 
bildung genoſſen haben. Daß der Studiengang dieſer „Profeſſoren“ 
der Kloſtercleriker nicht den Anordnungen der Maigeſetze entſpricht 
liegt außer Zweifel. (Pf. 3.) 


Greifswald, 4. Deebr. [Proceß wegen Mordes der Anna Böck⸗ 
ler.] (Erſter Tag.) In dem auf heute angeſetzten Audienztermine erſchien 
nklagebank Fritz Carl Schütt, der muthmaßliche Mörder der 
Anna Böckler. Der Angeklagte, ein junger Menſch von kaum 18 Jahren, 
mit blaſſem und nicht unintelligentem Geſichte, antwortet auf alle an ihn 
gerichteten Fragen mit großer Beſonnenheit und Vorſicht. Wenn ihm eine 
gegen ihn gravirende Frage vorgelegt wurde, war ſeine ſtereotype Antwort: 
„deſſen könne er ſich nicht mehr entſinnen, das wüßte er nicht mehr“ und er 
blieb ſtets bei der einmal gemachten Ausſage ſtehen. Er trat im October 
1870 in den Dienſt des Domänenpächters Böckler in Treuen, in welchem er 
auch bis Auguſt 1872 verblieb, alſo bis einige Wochen nach dem Verſchwin⸗ 
den des Kindes. Der Vorſitzende eröffnete die Verhandlung mit den üblichen 
an den Angeklagten geſtellten Fragen. Auf die Frage, ob er das fünfte 
Gebot kenne, gab er den Wortlaut deſſelben richtig an; von dem zehnten 
Gebot, nach welchem er ebenfalls befragt wurde, aber hehauptete er nichts 
zu wiſſen. Anna Böckler ermordet zu haben, beſtritt er entſchieden. Hierauf 
erfolgte die Verleſung der Zeugen und darauf die der Anklage. Dieſelbe 
führte ausführlich Alles an, was zur Auffindung des Kindes gethan worden 
war bis auf den 10. Juli 1873, an welchem Tage der Leichnam des Kindes 
in einer Scheune des Domänen⸗Hofes von einem in derſelben beſchäftigten 
Arbeiter aufgefunden wurde. Dieſer wurde durch den bloßen unter dem 
weggekratzten Stroh hervorleuchtenden Kindesſchädel aufmerkſam gemacht. 
Als man das Stroh in Eile hinweggeräumt hatte, fand man den Leichnam, 


hohem Grade mumificirt, worin man jeden Mangel an Fäulnißgeruch be- 
Patents findet. Das Loch, in welchem man den Leichnam fand, war ver⸗ 
hältnißmäßig zu klein, weshalb er mit dem Kopfe aus demſelben hervorragen 
mußte. Letzterer war von dem Rumpfe getrennt und grötztentheils von den 
Weichtheilen entblößt. Die Hände fehlten; ein Fuß war theilweiſe vom Ge⸗ 
lenk Catch Die Trennung des wo vom Rumpfe iſt nach dem Urtheil 
der Sachverſtändigen nicht mit Gewalt geſchehen, pennen durch eingetretene 
Nellen und durch Benagung durch Natten und ähnlichem Ungeziefer. Das 
ehlen der Hände wird ebenfalls durch RENT Fäulniß erklärt. Die 
theilweiſe e des Fußes iſt nach der Anſicht der Sachverſtändigen da⸗ 
durch herbeigeführt worden, daß der Mörder den Leichnam an den Füßen 
nach dem za eſchleift. Die Kleider waren faſt vollſtändig zerfallen und 
es deshalb ſehr ſchwer, aus den chemiſchen Unterſuchungen derſelben wichtige 
Momente für den Thatbeſtand feſtzuſtellen. Nur auf den wollenen Unter⸗ 
hoſen zeigten ſich deutliche Blutflecke, welche von Herrn Dr. Sonnenſchein 
unterſucht worden ſind und ſeiner Anſicht nach von Wundenblut herrühren. 
Der Verdacht des Mordes lenkte ſich nach der Auffindung des Leichnams 
ſofort gegen Fritz Schütt. Dieſer hatte ſchon früher ausgeſagt, daß das Kind 
um von dem Dorfteiche, an welchem es oft zu ſpielen pflegte, nach einer 
ecke golat fei, weil er verſprochen, ihm einen jungen Vogel zu ſchenken, 
hätte ſich jedoch wieder von ihm entfernt, weil, wie es ſagte, er doch wohl 
kein Vogelneſt wüßte. Auch behaupteten Einige, ihn geſehen zu haben, wie 
er ſich den Spaten geholt, mit dem er vermuthlich dann das Joch gegraben. 
Dann hatte er ſich auch in N Fällen, wenn man über die von 
Herrn Böckler angeſtellten Nachforſchungen in ſeiner Gegenwart ſprach, unge⸗ 
fähr ſtets in der Weiſe geäußert: „Die können ſie lange ſuchen, die bekom⸗ 
men ſie nicht mehr.“ Dies waren die Verdachtsgründe, welche ſeine Ver⸗ 
haftung herbeiführten. 
Während des ganzen Verhörs, das bis 1 Uhr dauerte, zeigte ſich der An⸗ 
geklagte, wie bereits gejagt, in feinen Antworten äußerſt vorſichtig und — 
wenn er ſchuldig iſt — raffinirt. Auf die Frage, weshalb er bei der Nach⸗ 


a Behörden diejenigen richt von dem Auffinden des Leichnams erblaßt fei, meinte er: „wie kö 
igt und als Aufrührer e 


der Vernehmung der. ja 1 m 
Veen das, was ere von dem Leichnam oben geſagt worden. Darin 

ift ihr Urtheil einſtimmig, à 
letzungen wahrnehmbar geweſen feien, 
daß der Tod des Kindes durch äußere 


die Mutter des Kindes, dann Herr Böckler. Sſagen wi 
nur das, was uns bereits bekannt ift. Um 4 Uhr wird die Sitzung gez 
ſchloſſen. Die Verhandlung nimmt morgen um 9 Uhr mit der 
des Zeugenverhörs ihren Fortang. 


Se 


unte Fi 
das wiſſen, da er fih doch wa ſelbſt in's Geſicht ſehen könnte.“ 

Nach kurzer Pauſe wurde die Verhandlung wieder aufgenommen und mit 

chverſtändigen Aerzte begonnen. Dieſelbe ergab im 


daß an dem Leichnam nirgends irgend welche Ver⸗ 
5 a man hätte ſchließen können, 
Gewalt herbeigeführt worden. 


Hi i ör über. Vernommen wurde zuerſt 
Hierauf ging man zum Zeugenverhör ü Weider Aussagen 


S 
(N. St. 30 
Altona, 3. Decbr. [Anklagen.] Die gerichtliche Verhandlung 
wider den Paſtor Frintrup, Prediger der hieſigen katholiſchen Gemeinde, 
wegen Amtsmißbrauchs, it auf nächſten Montag angeſetzt. Der Ge- 
nannte wird beſchuldigt, Brautleuten gemiſchter Confeſſion vor Ein⸗ 
gehung der Ehe das Verſprechen abgenommen zu haben, die aus der 


Ehe zu erwartenden Kinder in der katholiſchen Religion erziehen laſſen 


zu wollen. — Auch gegen den früheren Prediger der hieſigen katholi⸗ 

ſchen Gemeinde, den inzwiſchen nach Herborn in Weſtfalen verſetzten 

Paſtor Sievert, ſchwebt eine ähnliche Anklage. K 
Elberfeld, 4. December. 


Elberfeld⸗Barmen nicht wieder für den Reichstag candidiren, da gegen 
ihn die an und für fih wahrſcheinliche Vereinigung der ſogen. „chriſt⸗ 
lich⸗ſocialen“ mit der mindeſtens 10,000 Stimmen zählenden ſoctal⸗ 
demokratiſchen Partei unausbleiblich fein würde. Die Ausſicht auf 
Verhütung oder Beſiegung dieſer Coalition wird aber durch einen Com⸗ 
promiß aller nationalen Parteien bedingt. Herr von Kuſſerow hat 
fih indeß durch fein prononzirtes Auftreten in einzelnen Fragen, nament 
lich Militär⸗Pauſchquantum und Diätenloſigkeit für die Rheiniſche Fort⸗ 
ſchrittspartet unmöglich gemacht. Um den Wahlkreis nicht an die 
Socialdemocraten zu verlieren, welche entweder Herrn Haſſelmann oder 
mit Hilfe eines Theils der Fortſchrittspartei, Herrn Johann Jacoby 
durchzubringen hoffen, werden die vereinigten gemäßigten und confer 
vativen Parteien den Verſuch machen, den ſich zur nationalliberalen 
bekennenden Juſtizrath Stader, welcher durch eine zwanzigjährige ſtädti⸗ 
ſche und gerichtliche Thätigkeit in Elberfeld dem Kreiſe perſönlich ange⸗ 
hört, als Compromiß⸗Candidaten gegen die antinationalen Richtungen durch⸗ 
zuſetzen. Der von der Fortſchrittspartei bei den Landtagswahlen durch 
die Wahl Jaeger's gegen von Eynern erfochtenen Sieg über die Mittel- 
parteien Könnte indef auch die Folge haben, daß die letzteren noch 
weiter nach links zu greifen ſich entſchließen müſſen, um überhaupt 
einen Compromiß zu Stande zu bringen. (Sp. 3.) 
ulda, 3. Decbr. [Freiſprechung.] Von der Abtheilung TI. 
des hieſigen Amtsgerichtes wurde heute abermals gegen die beiden 
geſperrten katholiſchen Geistlichen Helfrich und Weber, welche neuer⸗ 
dings wiederum wegen unbefugter Ausübung geiftlicher Amtshandlun⸗ 
gen in den Anklageſtand verſetzt worden waren, in contumaciam 


Einſprache ſeitens der Staatsregierung gegen ihre urſprüngliche Anſtel⸗ 
lung unterblieben war, abermals ein freiſprechendes. (Sp. 3.) 
© Dresden, 5. December. [Die Debatte über das Dogma der 
Unfehlbarkeit] Auf der Tagesordnung unſerer II. Kammer ſtand heute 
abermals die Unfehlbarkeitsfrage, angeregt durch den Antrag des Abg. Qud- 
mig: Das apoſtoliſche Vicariat Kga eigenmächtiger und geſetzwidriger Ber- 
kündigung des 905 mittelſt Verleſung des Fuldaer Hirtenbrieſes von 
den Kanzeln der katholiſchen Kirchen Sachſens zur Rechenſchaft zu ziehen 
und demjelben aufzugeben, durch Anſchlag in allen katholiſchen Kirchen zur 
Kenntniß der katholiſchen Glaubensgenoſſen zu bringen, daß dieſe indirecte 
Verkündigung des Dogmas den Landesgeſetzen zuwider gefheben und deshalb 
ohne jeme rechtliche Folge fei. Seit Stellung dieſes Antrags war le 
ſeitens der Regierung conſtatirt, daß die Verleſung des qu. Hirtenbriefes 
mit . Genehmigung geſchehen ſei, darin aber keineswegs eine 
Publikation des Dogmas, welcher die Regierung ausdrücklich das Placet berz 
weigert, erblickt werden könne. Die berichterſtattende 3. Dep. der II. Kammer 
erachtete deshalb den Antrag Ludwigs, ſoweit ſich derſelbe gegen das apoſto⸗ 
liſche Vicgriat richtete, für gegenſtandslos, beantragte aber, an die Regierung 
das Erſuchen zu richten, in geeigneter Weiſe alsbald öffentlich zu beurkunden, 
das eine Verkündigung des aal n ee durch die Verleſung des 
Hirtenbriefes nicht ſtattgefunden habe und nicht habe ſtattſinden können. — 
Aus der Debatte über dieſen GS penny wir meet ie die Haupt⸗ 
momente hervor. — Vicepräſ. Streit will es dahin geſtellt fein laſſen, ob 
die Beſchlüſſe des vaticaniſchen Concils rechtmäßig zu Stande 
ob Jemand mit gefunden Sinnen daran glauben könne, daß ein irrender 
Menſch göttliche Unfehlbarkeit beſitze. Aber ſo viel ſtehe feſt, das Dogma 
ſei eine Gefahr für den Staat, wie dies die jüngſten Vorgänge in Preußen 
zur Genüge bewieſen. Um nicht auch Sachſen dieſen Gefahren Fe 
eantragte er als Zuſatz zum Deputationsantrage: die Regierung zu erſuchen, 
das ae vom 4. October 1845 wegen Ausübung der ſtaatlichen Hoheits⸗ 
rechte über die katholiſchen Kirchen in Sachſen ſchleunigſt und zwar unte r 


ekommen und 


in ſich faſſenden „Königsſaals“, ſich anſchließenden Säle repräſentiren 
eine uns näher liegende Poeſie, als jene märchenhafte. Es iſt der 
„Deutſche Lieder-Wald, der uns in feine grünen Schatten und dunkeln 
Felsgrotten aufnimmt, nachdem wir von des Waldes Rande wom zu: 
vor hinaus geſchaut nach: „der Saale kühlem Strande“ und feinen 
Burgen auf den ſonnbeglänzten Höhen, — dann hinauf von unſerm 
Terraſſen⸗Standpunkt nach der wohlerhaltenen Burgruine des Heldel- 
berger Schloſſes und, da es uns ſo nah, hinab in den „kühlen 
Keller“, wo der Küfer den Heber voll zieht aus dem Rieſenfaſſe. 
Auch hinüber über den Rhein zum alten Köln laſſen wir das Auge 
einen Ausflug machen und in das Thor des kunſtgeadelten 
Nürnbergs hinein, zuletzt noch einmal in das ſangesluſtige 
Thüringerland, zur Wartburg, dem friedſamen Kampfplatz der 
Meiſterſinger. Dann zum rebenumrankten Wirthshaus am Rhein 
mit den „drei Burſchen“, die heiter eingetreten, düſter und ſchmerzer⸗ 
füllt um an der Bahre des „Töchterleins der Wirthin“ raſten, — 
und zur Bahn, wo das Volksleben uns in derber Geſtalt begegnet. 
Von hier an wenden wir uns in den „Wald“, wo die lieben deut⸗ 
ſchen Volksweiſen, verkörpert zu Plaſtik und farbenreichen Bildern, 
uns in ihre harmoniſchen Kreiſe ziehen. Die ganze Geſammtge⸗ 
ſtaltung der Ausſtellung ift in der That ein Meiſterwerk, ein Ka- 
leidoftop, einzelner Meiſterwerke der Gebrüder Borgmann im 
Genre der Architecteur⸗ und Landſchaftsmalerei, — Guſtav Heils 
in dem der genialen Transparentbilder, dann eine Menge Techniker, 
die rüſtig und mit Liebe dem Ganzen ihre Thätigkeit widmeten. Den 
Eindruck, den die Erſcheinung auf der letzten und kleinſten Stätte der 
langhingedehnten Feſträume, auf den Wanderer übt, zu beſchreiben, iſt 
kaum möglich. Geſtatte man mir nur anzudeuten, mit wie einfachen 
Mitteln dieſer Eindruck hervorgebracht. Der letzte, kleinſte Saal, zu 
dem wir durch eine künſtliche, düſtere Felsſchlucht gelangen, war zu 
einer einfachen Kapelle umgewandelt, umfängt uns mit ſeinem Halb⸗ 
dunkel, durch das die bebenden Klänge einer Orgel ertönen. Nun 
richtet ſich unſer Blick nach dem fernſten Hintergrunde des Raumes 
und in einem ſanften Lichtmeer ſchwebt auf der Weltkugel der kindliche 
Heiland. So ſehr wir das Auge anſtrengen, wir vermögen es nicht, 
das künſtleriſche Genre der Erſcheinung des lieblichen Kindes zu er⸗ 
gründen. Wir verharren in der Meinung, es ſei ein duftiges Trans⸗ 
parentbild und wenn wir näher treten, erkennen wir erſt, daß es eine 
plaſtiſche Schöpfung des Wachsbildners Herrn Caſtau, des hoch⸗ 
berühmten Beſitzers des ſogenannten Panopticum in der Kaiſerpaſſage. 
Mit dieſer Hindeutung auf die, den tiefinnigen Charakter des Chriſt⸗ 


feſtes in ergreifendſter Weiſe dollmetſchenden Stätte, möge unſere 
Wanderſkizze beendet fein. Dem, zu der ganzen Feſt⸗Geſtaltung gehö⸗ 
renden dramatiſchen Weihnachtsmärchen: „Der verkaufte Schlaf,“ können 
wir die Anerkennung nicht verſagen, daß es in heiterer und ernſter 
Abwechſelung ſeinen Zweck erfüllt. ; 
Aber noch etwas, dem Theater Angehörendes, müſſen wir am 
Schluſſe dieſer Zeilen erwähnen, — der Erſcheinung einer Künſtlerin, 
von der wir bisher kaum den Namen gekannt und die uns ſoeben hier 
auf der Bühne des Nationaltheaters, ein künſtleriſches Phänomen — 
leider nur als Gaſt — entgegengetreten. Fräulein Wahlmann, 
Mitglied der Stuttgarter Hofbühne. Ich werfe als alter Kämpfer für 
die Ehre der dramatiſchen Kunſt Jedem den Handſchuh Hin, der diefe 
Erſcheinung geſehen und es zu leugnen wagt, daß es die wunderbarſte 
der theatraliſchen Gegenwart. Unſere Geſammtkritik ſcheint fih ohne 
Ausnahme um meine Fahne, die ich für dieſes Talent hoch halte, 
reihen zu wollen, ſeit dieſe Medea, ein Wunderbild, vor uns empor⸗ 
geſtiegen! R. Gardefeu. 


Sonntagswanderungen 
Was dann? Dieſe Frage wird bald zu eben einer ſolchen Be⸗ 


rühmtheit gelangen, wie feiner Zeit die geistreiche: „Eſſen Sie gern 


Käſe?“ Sobald wir im Geſpräch nicht mehr weiter wiſſen, nehmen 
wir flugs ein geheimnißvolles, ernſt⸗abwägendes Geſicht an und fragen: 
„Was dann“ — nämlich, wenn ſämmtliche Biſchöfe verbannt, ſämmt⸗ 
liche Capläne geſperrt, Dr. Hager und Majunke im Gefängniſſe ſind 
und nur noch Dr. Florencourt auf Reifen it, um neue ultramontane 
Blätter zu gründen. Unſere liebenswürdige Mitarbeiterin, die „Schlef. 
Volkszeitung“, beantwortet die Frage nun folgender Weiſe: „Ja, was 
dann? Nun, dann wird ein Theil unſeres Volkes verwildern, ein an⸗ 
derer wird auswandern und ein dritter wird im Katakombengottes⸗ 
dienſt und bei Nacht heimlich den Troſt der Kirche ſuchen und finden.“ 
Welche Perſpective eröffnet ſich da unſern Augen! Ein Theil der 
Preußen als Fidſchi⸗Inſulaner, ein zweiter als Menſchenfreſſer in Ober⸗ 
ſchleſen, ein dritter in Katakomben! Katakomben, unterirdiſche, feuchte 
Gemächer, düſter qualmende Fackeln, Ratten und Molche, dazwiſchen 
einzelne Märtyrer und Ueberbleibſel von Scheiterhaufen, kurz der reine 
Schauerroman à la „Der geſchundene Ritter oder die blutige Hand 
um Mitternacht“ ſteigt in unſerer Phantaſie auf. 

Und während die wahren Chriſten, die Gott mehr als den Men⸗ 
ſchen gehorchen, in unterirdiſchen Höhlen mit Zagen und Bangen zu- 
ſammen kommen, treiben oben im Sonnenlichte Freimaurer und Com⸗ 


verhandelt. Das amtsgerichtliche Erkenntniß war, weil die rechtzeitige 


[Zu den Wahlen.] Unfer bishe⸗ N 
riger Reichstags⸗-Abgeordneter Legationsrath v. Kuſſerow wird in 


daß 
greife. 
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5] dieſſeitigen Reichshälfte gegenüber eingegangen find. 


Andererſeits verlangt er abſolut 
freie Hand in der Bankfrage, um die ungariſchen Chauviniſten durch 
das Gaukelſpiel einer „ungariſchen Nationalbank“ mit jenen Oeſter⸗ 
reichern auszuſöhnen, denen die Honvedbataillone und die Mitrailleuſen⸗ 
Batterien ganz oder theilweiſe zum Opſer fallen müſſen. Szlavy und 
ſeine Collegen können in die Forderung bezüglich der Bankfrage nicht 
willigen, da ſie in der Beziehung bereits gewiſſe Verpflichtungen der 
Deshalb getrauen 
fie ſich auch nicht in die Reducirung des Budgets zu willigen. Somit 
ſtehen die Herren drüben abſolut rathlos da. So zwar, daß der 
„Peſter Lloyd“ ſeinen heutigen Leitartikel mit der beiſpielloſen Jammer⸗ 
Tirade ſchließt: „das Cabinet Szlavy ſollte die Geſchäfte weiter führen, 
bis unter Einwirkung irgend eines günſtigen Zufalles der 
Gedanke einer Parteibildung feſtere Form annimmt. Anderes erſcheint 
uns heute geradezu unmöglich. Weder die Neubildung des Cabinets 
aus den Reihen der Deakpartei, noch die Herſtellung eines Coalitions⸗ 
Miniſteriums kann in dieſem Augenblicke ernſthaft motivirt werden. 
Die proviſoriſche Aufrechthaltung des status quo allein kann uns 
über die beiſpielloſe Verlegenheit des Momentes hinweghelfen.“ 
Es iſt unendlich naio, die gründliche und unabwendbare Kritik, welche 
die Logik der Dinge endlich mit unerbittlicher Strenge an den Nonſens 
dieſer 30procentigen Großmacht mit der ungariſchen Armee und der 


bg ungariſchen Nationalbank, die dieſen ungariſchen Staat mit der Supre- 


bar de 


Regierun 


oi 


N. 


räſidenten Streit geſtellten Antrag auf 

ahre 1845. Der Verhandlung wohnte ein außer⸗ 

öhnlich zahlreiches Publikum bei, welches durch ſein Verbleiben bis zum 
Schluß das rege Intereſſe an der Sache bekundete. i 
München, 3. Debr. [Zurückgewieſenes Referat.] Der 
Gutöbefiger Frhr. v. Thüngen aus Unterfranken hat dem Präſidium 
der Kammer der Abgeordneten ein „Referat“ über die Grundſteuer in 
Baiern (reſp. Einführung einer allgemeinen Einkommenſteuer) zur 
Vertheilung unter die Kammermitglieder vorlegen laſſen. Das Präſi⸗ 
dium hat jedoch die Vertheilung mit Rückſicht auf Faſſung und In⸗ 
— halt der Schrift abgelehnt und dieſelbe dem Verfaſſer zurückſtellen 


) (A. A. 3) 

se Defterreid, 

e Wien, 5. December. [Die neue Kriſis in Ungarn. — 
Die Herrenhaus⸗Debatte über die Staatshilfe.] Die Kriſis 
in Peſt, die einen Augenblick eingeſchlummert ſchien, iſt neuerdings 
brennend geworden. Szlavy hatte bekanntlich fein Entlaſſungsgeſuch 
proviſoriſch auf ſich beruhen laſſen und die Reſtauration des Cabinets 
übernommen. Die einzige ernſte Schwierigkeit dabei war, nachdem 
Szlavy alle ſeine Antipathie gegen Fortfühung des Portefeuilles über⸗ 


wunden, einen Finanzminiſter zu finden. Man glaubte einen ſolchen, 
nach fo manchem Befund, in Szell, der bewährteſten Capacität der 


matie der 4 Millionen Magharen, die kraft jenes Staates die Mo- 
narchie beherrſchen wollte, vollzieht, eine „momentane Verlegenheit“ 
zu nennen und auf einen „günſtigen Zufall“ als Retter zu warten. — 
Das Reſultat der Herrenhaus⸗Debatte über die Staatshilfe könnte ich 
Ihnen im Voraus melden: ohne jede Einſprache und ſo gut wie ein⸗ 
ſtimmig wurde die Effectenbelehnung auch auf nicht pupillarſichere Pa⸗ 
piere ausgedehnt. Der volkswirthſchaftliche Ausſchuß des Abgeordneten⸗ 
hauſes tagt feit 6 Uhr unter dem Vorſitze feines Obmans, des Barons 
Kellersperg, und wird ſelbſtverſtändlich bereitwillig feine eigene urſprüng⸗ 
liche Faſſung annehmen, die das Herrenhaus wiederhergeſtellt. Auf 
Mittwoch iſt das Unterhaus einberufen, und wird daſſelbe ganz ohne 


ck allen Zweifel die Sache durch Annahme der Herrenhaus ⸗Beſchlüſſe 


erledigen. 

Wien, 4. Decbr. [Miniſterrath. — Vom Hofe] Heute 
war Miniſterrath unter Vorſitz des Kaiſers. Derſelbe hatte zum Zweck 
die Berathung der Regierungsvorlagen und die Feſtſetzung der durch 
die Aufnahme der Reichsrathsverhandlungen nothwendigen Aenderung 
in dem Tagen der Landtage und des Reichsrathes. Die Landtags⸗ 
Seſſton wird wahrſcheinlich bis in den Monat Januar erſtreckt. — 
Das Oberhofmeiſteramt bereitet bereits die Kaiſerreiſe nach Petersburg 
vor, die definitiv am 6. Januar erfolgt. 

Prag, 4. Decbr. [Confiscation. — Herzog von Naſſau.] 
Der „Pokrok“, welcher das Memorandum Palacky's und Rieger's 
„an ihre Freunde“ veröffentlichte, worin dieſelben die Gründe der 
Nichtbeſchickung des Landtages auseinanderſetzen, wurde confiscirt und 
der Satz in der Druckerei in Gegenwart des Commiſſars zerſtört. — 
Die Herrſchaft Smirzie wurde von Baron Johann Liebieg um 5 Mill. 
Gulden an den Herzog von Naſſau verkauft. 

Lemberg, 4. Decbr. [Lemberg⸗Czernowitzer Bahn.] Der 
Handelsminiſter ſiſtirte die Auszahlung der dem Fürſten Adam Sapieha 
noch gebührenden Cautionsſumme für den Lemberg⸗Brodyer Eiſenbahn⸗ 
bau, da die Geſchäftsverhältniſſe zwiſchen dem General⸗Director Herz 
und Sapieha einer gerichtlichen Unterſuchung bedürfen. (W. Tobl.) 

rankrei ch. 

O Paris, 3. December. Abends. [Der Verfaſſungsausſchuß. 
— Diplomatiſches. — Miniſterielles. — Bazaine.] Es 
ſchwebt ein beharrlicher Unſtern über dem Verfaſſungsausſchuß. Auch 
wenn heute die Wahl der 2 letzten Mitglieder gelingt (worüber wir 
noch keine Nachricht haben) wird der Ausſchuß nicht vollzählig bleiben. 
Man meldet aus Verſailles, daß Dufaure, Laboulaye und Waddington, 
die einzigen Mitglieder der republikaniſchen Partei, aus demſelben aus⸗ 
zuſcheiden beabſichtigen. Außerdem wird de la Rochefoueauld-Biſaccia, 


üſſen. 
man morge 
nur ſo la 
uſti 
. wie 
miniſter de Larey aus dem Cabinet feid 


genoſſen, die Legitimiſten, haben ihm 
daſſelbe ſehr übel genommen. Die beide 
niſter Ernoul und de la Bouillerie find, wie 
Grafen von Chambord nach Froſchdorf beſch 
geſtern in der Kammer einen Urlaub von 2 
offietöfe „Agence Hayag” 
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O Paris, 4. Decbr. [Aus der Nationalbver am il 
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Von rechts antiy 
Dahlrel: „Sie richten das parlamentariſche Regiment zu Grin 
worauf die Linke rief: „Sie ſelber thun es.“ Am Ende leg - 
der Graf Rampon vom linken Centrum ins Mittel und verlangte 
Vertagung der Wahl bis heute, damit man ſehe, zu welchen Zuge 
ſtändniſſen die Mehrheit ſich etwa bereit finde. Dle Vertagung wu 


deſſen Ernennung zum Botſchafter in London zuverſäſſig ſcheint, ſeine 


muniſten ihr luſtiges Weſen, Nationalliberale und Miniſterielle eilen 
mit Anträgen umher, um jedes Erwachen des wahren Glaubens zu 
hindern und zu erſticken. In der einzigen noch übrig gebliebenen Kirche 
lt Bertha Weiß einen Vortrag über die Bildung eines Hausfrauen- 
Vereins zur Beſchaffung billiger Lebensmittel, ein Thema, in dem fie 
bekanntlich äußerſt feſt, ſogar dingfeſt iſt; verſtand ſie es doch, umſonſt 
zu kaufen. Während die glaubensſtarken Chriſten von mühſam zu⸗ 
ſammengeſcharrten Peterspfennigen leben, nehmen die ſocialdemokrati⸗ 
ſchen Stadtverordneten unter Führung des Bürgermeiſters Oehme eine 
Anleihe nach der andern auf, verbeſſern Wege und Stege, ſchaffen 
mehr Licht in die Welt, kurz wirthſchaften mit dem fündhaften Gelde 
ärger, als der Türke. Das iſt für uns Akatholiken die Zukunft. 
Drum freut euch des Lebens, fo lang noch das Lämpchen glüht, was 
diurchaus keine Anſpielung auf die „ewige Lampe“ fein fol. 
Noch eins müſſen wir bei unſerem Zukunftstraume berückſichtigen. 
Die „echten Chriſten“ ſollen alſo in Katakomben zuſammenkommen. 
Ja, es iſt leicht geſagt, — um beim Käſe zu bleiben, der ja nach 
Maria Alacoque der Heiligen Speiſe iſt — „für 6 Pfennige, aber 
welche Sorte,“ und „woher nehmen und nicht ſtehlen?“ Wir haben 
uns in Folge des Volkszeitungs⸗Artikels nach Katakomben und ähn- 
lichen unterirdiſchen Lokälern umgeſehen, aber wenig Erfolg damit ge⸗ 
habt. Allerdings ſtießen wir auf einige Kellerräume, die eine ziemliche 
Menſchenmenge zu faſſen vermochten, aber ſie waren alle ſchon dem 


Dienſte des Gambrinus geweiht; überhaupt ging es in ihnen etwas welt 


lich zu. Breslaus bedeutendſte Katakombe, der Schweidnitzer Keller, 
wo täglich viele Hekatomben von halben Litern ihren Tod finden, 
eignet ſich zu jenem Zwecke auch nicht recht, weil in ihm die vom 
Papſte fo verpönte „Confeſſtonsloſigkeit“ herrſcht. Nun find allerdings 
auf der Taſchenbaſtion unterhalb der Liebichshöhe einige Räume, die 
bei paſſender Einrichtung zu Katakomben werden könnten (etzt be 
findet ſich der Eſelsſtall dort), aber es iſt doch ſehr fraglich, ob die 
Promenaden⸗Deputation dazu ihre Einwilligung geben würde. Wir 
würden alſo den wahren Chriſten, da es mit dem unterirdiſchen Gottes⸗ 
Dienſt nichts iſt, lieber „auf freiem Feld um Mitternacht“ empfehlen. 
Das iſt ein ebenſo romantiſch und ob man im tiefen Keller oder auf 
grüner Wieſe fih. den — Schnupfen holt, ift ganz daſſelbe. 
Uebrigens wird es ja ſchließlich gar nicht ſo weit kommen. Alle 
Biſchöfe werden ficher nicht vertrieben werden. Denn einen Biſchof giebt 
es, in beffen Lobe Ultramontane und Staatskatholiken, Freimaurer und 
Jieſuiten, übereinſtimmen. Das ift jener Biſchof, von dem der wei- 
land Candidatus Jobs fagt: . ; 
i „Der Biſchof ift ein Liqueur, wie ich denke, 
Ein gar liebliches und kräftiges Getränke.“ 


wen 


Theater: und Kunſtnotizen. 

Berlin. Königliches Schauſpielhaus. Innerhalb 34 Wochen ift 
AE „Taſſo“ fünf Mal im Schauſpielhauſe gegeben worden, und jedes 
Mal war das Haus ganz gefüllt. Dadurch iſt wohl am beſten die vielfach 
verbreitete Meinung don der geringen Bühnenwirkſamkeit dieſer klaſſiſchen 
Schöpfung widerlegt. — Herr Oberländer hat ſeinen Contract mit dem 
Hoftheater unter ſehr günſtigen Bedingungen für die Dauer von mehreren 
Jahren erneuert. ) 

Königl. Opernhaus. Wie verlautet, foll Herr Betz mit der General- 
Iuntendenz der K. Schauspiele einen neuen Contract abgeſchloſſen haben, der 
ihm ein jährliches Einkommen von nahezu 10,000 Thalern und einen vier⸗ 
monatlichen Urlaub ſichert. — Herr Diener hat auf ſein Anſuchen r 
Entlaſſung zum 1. Juni 1874 erhalten. Es liegen demſelben mehrere 
Engagements⸗Anträge vor. — Frl. b. Bretfeld ift zu einem Gaſtſpiel nach 
Breslau eingeladen und wird, falls ihr der Urlaub gewährt wird, der Ein⸗ 
ladung Folge leiſten. 

Stadttheater. Ein neues am Stadttheater zur Aufführung gekom⸗ 
menes Drama bon Friederike Kempner: „Rudolf II.“ wird von der Berz 
liner Kritik wohlwollend beſprochen. ; 

Die Königliche Bibliothek hat eine aus 138 Nummern beſtehende 
Roben Mozartſcher Originalmanuſeripte erworben, welche zum 
größten Theile ungedruckte Sachen enthält ſowohl aus den früheſten Lebens⸗ 
jahren des Meiſters wie aus ſeiner ſpäteren Zeit. Die königliche Bibliothek, 
welche ſchon vorher 50 ſehr werthvolle Autographen Mozart's aufzuweisen 
hatte, ijt alfo jetzt im Beſitz von 188 dieſer koſtbaren Handſchriften, welche 
nebſt den aus dem Nachlaß des Biographen Otto Jahn angekauften Ab⸗ 
ſchriften der ſämmtlichen De ungedruckten Werke nunmehr eine Geſammt⸗ 
d der e e ozart's ermöglichen. 

oburg. Die „Weimarſche Ztg.“ erklärt die Meldung, daß Dr. Tem- 
peltey von der Hoftheater-Intendanz zurückgetreten fei, für unbegründet. 

Dresden. Die „Genoſſenſchaft deutſcher Bühnenangehöriger“, 
die ſeit ihrem zweijährigen Beſtehen zur Gründung eines allgemeinen Pen⸗ 
fionsfonds für deutſche Bühnenmitglieder durch kleine monatliche Beiträge 
und Benefiz⸗Vorſtellungen bereits ein Capital von über 100,000 Thalern 
zuſammenbrachte, wird ihre dritte Delegirten⸗Verſammlung am 17., 18. und 
19. December in Dresden abhalten. Diesmal gilt es, einen zweiten, ebenſo 
wichtigen Schritt zu thun; eine „Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe“ ins Leben zu 
rufen, alſo neben der Sicherſtellung und Verſorgung der eignen Perſon auch 
die Hinterbliebenen der Bühnenmitglieder vor äußerem Mangel zu ſchützen. 
Der Hofoperſänger Herr Borchers in Weimar und Herr Johann Karup, 
Mathematiker der Gothaer Lebensverſicherungs⸗Anſtalt, haben das von der 
Commiſſion projectirte Wittwen⸗ und Waiſen⸗Inſtitut vollſtändig und in 
Zahlenverhältniſſen ausgearbeitet, und mit demſelben zugleich eine Kranken⸗, 
Unterſtützungs und Begräbnißkaſſe verbunden. ; 

Rin ach Zum Direetor des Stadttheaters iſt der Impreſario Herr 
Pollini gewählt worden. Mit ihm ſollen die Herren Dr. Feodor Wehl 
und Director Ernſt auf dem engeren Aufſatz geſtanden haben. Die Wieder- 
eröffnung des Stadttheaters foll am 1. September 1874 ſtattfinden. EN 
Leipzig. Das vorgeſtern von der zweiten Inſtanz pnblicirte Erkenntniß 
in Sachen der „Genoſſenſchaft dramatiſcher Autoren“ gegen Herrn 
Director Haaſe ſpricht fih im Princip gegen den Standpunkt der „Ge: 
noſſenſchaft“ aus und weiſt diefe mit der Klage pure zurück. Die Genoſſen⸗ 
ſchaft wird nunmehr die Angelegenheit in dritter Inſtanz verfolgen. 
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Kenner bezeichnen das Stück als 
des Verfaſſers und ſtellen es über die „Camelien⸗ 


Das Künſtereigniß des Tages ift der faſt beiſpielloſe 
welchen Alexander Dumas im Gymnaſe mit einem neuen dreiactigen © 
ſpiele „Monſieur Alphonſe“ davontrug. 
die beſte dramatiſche Arbeit 
dame“ und die „Halbwelt.“ B 

Am Sonnabend wurde im Renaifjance-Theater eine neue Operette von 
Offenbach „La jolie parfumeuſe“, Text von Gremien: und Blum, gegeben, 
Ein Pariſer Blatt ſagt, die Operette könnte ebenſo wohl den Titel führen | 
„Offenbach's Memoiren“, ſo viel Reminiscenzen aus des Meiſters früher W 
Werken kommen darin vor. i 


t 

Die Nr. 49 der „Gegenwart“], von Paul Lindau, Verlag bon 
Georg Stilke in Berlin, enthält: Ueber die Politik der ehrlichen oute, 
Von Carus Sterne. — Der Herzog von Broglie. Von Franz Mein 
barot. — Cardinal Rauſcher. Von Quidam sacerdos. — Literatur WA | 
Kumft: Der Grillenfänger. Von Emil Rittershaus. — Die Noth des 
Lebens, das Weltleid und feine Ueberwindung. Von M. Carriere, he 
Herr Nietzſche. Von G. Binder. — Aus der Hauptſtadt: Winterlie AR 
Briefe. Von Paul Lindau. : 


Mit fünf Beilagen. 


NN F,ortſetzung.) 
u ſpät, um Zugeſtändniſſe zu machen; die Linke könne dieſelbe nicht 
mehr annehmen. — Ob heute die Wahl gelingt, wird alſo davon ab- 


bingen. ob die Rechte dahin gelangen wird, durch eine Conceſſion 
einen 


i Theil des linken Centrums zum Wählen zu vermögen. Auf die 
TCheilnahme der Linken an der Abſtimmung iſt in keinem Falle zu 
fehlen. — Am Schluſſe der Sitzung richtete Limperani an ben 
Marineminister die Frage, ob nichts geſchehen werde, um, im Verein 
mit den anderen Mächten, die Wiederholung der in letzter Zeit fo 
páufigen Unglücksfälle zur See zu verhindern. Der Untergang der 
. Vllle⸗du⸗Havre“ zeigt aufs Neue die Nothwendigkeit eines verbeſſer⸗ 
len Seefahrtsreglemeuts. Der Marineminiſter antwortete, daß man 
ſchon lange auf Abhülfe finne, daß aber die Wiſſenſchaft „noch nicht 
ihr letztes Wort geſagt habe“. Bis dies geſchehen, meinte darauf Ad⸗ 
miral Saurès, werde ſich doch wohl Einiges thun laſſen, um wenig⸗ 
x ens durch ein internationales Tribunal die Verantwortlichkeit der Be⸗ 

chellgten feſtzuſtellen. — Der Miniſter de Fourton reichte einen An⸗ 

nag ein, wonach 600,000 Fr. für die Geſellſchaft der abgebrannten 

oper angewieſen werden folen. Die Verſammlung braucht nur 

150,000 Fr. zu bewilligen, da die Verſicherungsgeſellſchaften den Neft 

gahlt haben. — Endlich beſchloß die Kammer, am Sonnabend eine 
HCommiſſion zu ernennen, weiche der Regierung die Candidaten für 
die Vicepräſidentſchaft des Staatsraths vorſchlagen wird. 

Aus den geſtrigen Berathungen der parlamentariſchen Commiſſionen 
it Einiges zu erwähnen. In der Commiſſion für das Philippoteaux'ſche 
Geſetz erſchienen der Kriegs⸗ und der Marineminiſter. Man weiß, 
das genannte Geſetz will verhindern, daß künftig active Offiziere in 
die Kammer gewählt werden. Das Ausſcheiden Ducrots aus der 
Kammer und der Umſtand, daß den kürzlich gewählten Generälen 

beeellter⸗Vaalze und Suſſnier ihre Commandos abgenommen worden, 
geben dieſer Angelegenheit ein erhöhtes Intereſſe. In der That ſprach 
ch der Kriegsminiſter für den Antrag Philippoteaur aus; aber er 
wollte nicht gelten laſſen, daß dadurch die Mandate der bisher in der 
Kammer tagenden Generäle beeinflußt würden. Denn, meinte er, 
unmittelbar nach dem Kriege ſind verſchiedene Generäle gewählt wor⸗ 
den, nicht wegen ihrer politiſchen Meinungen, ſondern wegen der mili- 
täriſchen Dienſte, die ſie geleiſtet hatten. Es iſt gut, daß ſie in der 
Kammer bleiben, damit es derſelben nicht an militäriſchen Fachkundi⸗ 
gen fehlt. Aber von jetzt ab können die Wahlen nur eine politiſche Be⸗ 
deutung haben, und die Zulaſſung der Offiziere würde die Disciplin 
gefährden. — In einer der Initiativ⸗Commiſſionen ift der Janzé'ſche 

Antrag, wonach die Geſandten nicht zugleich Deputirte ſein können, 

von der Mehrheit zurückgewieſen. Der Vorſchlag war gewiß ver⸗ 

nünftig, aber die Geſandten, um die es fih handelt, gehören der Red: 
ten an; die Mehrheit will ſich nicht der Gefahr ausſetzen, an deren 

Stelle neue Republikaner in die Kammer treten zu ſehen. Sie meiſt 

den Vorſchlag Janzé's zurück aus demſelben Grunde, welcher die Re⸗ 
gierung zur Annahme der Philippoteaux'ſchen Antrags veranlaßt. — 

In der Commiſſton für das Municipalgeſetz wurde de Gontard zum 

Präſidenten ernannt. — Die Budgetcommiſſion hat fih auf die An: 

frage des Finanzminiſters bereit erklärt, am nächſten Montag mit der 

Budgetdiscuſſion zu beginnen. 

Das Amtsblatt enthält noch keine der diplomatiſchen Ernennungen; 

die künftigen Geſandten de la Rochefoucauld⸗Biſaccia und Chaudordy 
find für morgen mit dem größten Theile des diplomatiſchen Corps zu 
einem Diner bei Mac Mahon geladen. £ 

* Maris, 4. December. [Eine Verordnung des Kriegs: 

Miniſters vom 25. Octoberl, welche jedoch erſt jetzt an die 

Oeffentlichkeit drang, modificirt durch ihre fünf erſten Artikel weſent⸗ 

lich die Stellung der einjährig Freiwilligen in den Regimentern. Die- 

ſelbe enthält folgende Beſtimmungen: 
Art. 1. Die einjährigen Freiwilligen werden eingereiht und aller Dienſt⸗ 
leiſtung unterworfen, welche den unter den Fahnen anweſenden Soldaten 
obligen. Art. 2. Sie werden in die Compagnien, Escadronen oder Batterien 
eingereiht, erhalten die gewöhnliche Koſt und wohnen in der Caſerne. Art. 
3. Ihre Equipirung ift die vorſchriftsmäßige Equipirung des Corps, dem 
ſie angehören. Sie können keine andern Kleidungsſtücke tragen als die, 
welche aus dem Monturmagazin kommen. Art. 4. Sie haben je nach ihrem 

Range auf die Geld- und Natural - Lieferungen ein Recht, welche nach den 

in Kraft ſtehenden Tarifen den Militärs ihres Corps zu kommen. Art. 5. 

Die Disciplinar⸗Beſtimmungen ſind ohne jede Modification auf ſie anwendbar. 

[Guizot.] Der Herzog von Broglie hatte, um Guizot ein Com⸗ 
pliment zu machen, dieſem Polonius Frankreichs den Botſchafterpoſten 
in London angetragen. Guizot hat natürlich, „obwohl von dieſem 
Vertrauen tief gerührt“, dieſe Ehre ablehnen zu müſſen geglaubt. 
Aber die Reclame kommt beiden zu Statten. 

In der Geſellſchaft der Normänniſchen Antiquare zu Caen hielt 
Herr Guizot eine Rede, in welcher er auch die Politik berührte und 
folgendermaßen ſchloß: 

. Jetzt hätten wir der Ruinen genug aufgehäuft: materielle Ruinen, mora- 
Lie und ſociale Ruinen. Ein großes Alete liegt vor uns; Niemand 
ann ſagen was es ſein wird. So laßt uns denn Angeſichts dieſes Unbe⸗ 
kannten darauf bedacht ſein, das wenige zu erhalten, was uns noch bleibt! 
Geben wir dem Lande das Beiſpiel der Beſtändigkeit, der Erhaltung: das 
Land wird dieſes Beiſpiel dann würdigen und beherzigen. Ich habe das 
Bort Ruinen ausgeſprochen und möchte nicht unter einem ſo beunruhigenden 
Eindrücke schließen. Ich ſtudire die Geſchichte Frankreichs; ich ſehe, daf 
viele Nationen viel gelitten und viel geſchmachtet haben, aber immer wiede 
ſtegreich aus ihren Prüfungen hervorgegangen finid. So groß ift feine Stärke 
und e es hat die Gabe der Auferſtehuug. Machen wir uns keine 
lluſidnen, aber verlieren wir auch nicht die Hoffnung! Die Illuſioner 
bringen die Völker ins Verderben, die Hoffnung rettet ſie. So werden win 
lch na ea e aufs Neue Frankreich retten und end: 
welcher der 1 franzöſiſchen Seel get der Maſſe ber a orae 
gewähren wird. die fie nur angestrebt bat, die fie bisweilen aus der Nah. 
winken fab, und die ich 1 5 1 Herzen wünſche. 
roceß Bazaine, 
ſortſetzung und Schluß der € 
Zu Fer dee es Mappe eee rene dee . 


Schlacht von Borny getroffenen Dispoſitionen 
Schluß dieſes Kampfes habe der Marſchall 1 enee Serge ent 
dagegen aber für den 15. einen unnützen Waffenſtillſtand bewilligt, der den 
Abmarſch ſeiner Truppen um 24 Stunden verzögerte. Verſchiedenen Augen- 
er e bote 115 die Straße nach Verdun auch am 16. Morgens nod 
port en min. 115 Schlacht annehmen dürfen, ſondern ſeinen Rückzug 

Aus dem Enſemble der aufgezählten Facta gehe i 
niemals die Abſicht gehabt, Metz und Umgebung 0 eat a 
von der Vormundſchaft des Kaiſers losgemacht, und das war Alles, was er 
anſtrebte. Die Schlacht von Rezonville war ruhmpoll für die franzöſiſchen 

affen, wurde aber durch Bazaines Schuld Ju einer nutzloſen Nein. Der 
angel an Munition und Proviant, den der Angeklagte vorſchützt, um ſeinen 

i anden u 5 geag gal Meg pi a habe in der That nicht be- 

fanden, und gewichtige Zeugenausſagen beſtätigen, d iemal 

diefen Mangel gan bie i g gen betätigen, daß er ſelber niemals an 


n feiner Depeſche vom 17. ſagt er dem Kaifer, daß en Norde 
durchbrechen wolle und doch war auch damals noch Weg nach Bedi 

; ; „ der Weg nach Verdun 
ii, Die Schlacht von St. Privat wird dadurch gen 


ler zu einem blutigen Zwiſchen⸗ 
Piel, das nur dem Feinde zu gute kömmt. N al 


kraft eine neue Pauſe von 10 Minuten, da der General nicht 


ug kräftige Lungen ; ine S i in ei 
| age an sprechen. gen hat, um mehr als eine Stunde hindurch in einem 


Bei Wiederaufnahme der Sitzung geht fi 
zelnheiten über die Schlacht von St. Privat ein, und hebt die ſonderbare 
Rolle hervor, welche der Marſchall in verjelben ſpielte, indem er den ganzen 
Tag hindurch vom Kampfplatze fern blieb und feinen Unterbefehlshaber, 
Canrobert, der ſich mit 26,000 Mann und 78 Kanonen gegen eine Ueber⸗ 
macht von 90,000 Mann mit 280 Feuerſchlünden heroiſch ſchlug, ohne ihm 
beizuſpringen, zerſchmettern ließ. Auch bleibt er kühl; zieht während der 
ganzen Schlacht keine einzige Erkundigung über den Gang derſelben ein, 
erhält Nachrichten über die immer wachſende Gefahr, die ſeiner Armee droht, 
hne die geringſte Gemüthsbewegungen zu verrathen und ohne irgendwelche 
Vorkehrungen zu treffen. Er ſpricht außerdem auf ſeiner Rückkehr zum Fort 
Plappeville beim Anblicke einiger fih zurückziehenden Bataillone die für die 
Armee ungerechten Worte: „Was kann man mit einer ſolchen Armee an⸗ 
fangen!“ Der Regierungs⸗Commiſſär eitirt auch noch die bedeutungsſchwere 
Aeußerung des Marſchalls einigen Ordonnanz⸗Ofſizieren gegenüber, die es 
ſchmerzlich bedauerten, daß die Armee zurückweichen müſſe. „Machen Sie 
ſich darüber keinen Kummer, dieſe Bewegung wäre morgen ohnedies vorge⸗ 
nommen worden. Sie machen ſie nur zwölf Stunden früher.“ Das war 
die einzige Bemerkung, welche ihm die Nachricht entlockte, daß der Weg nach 
Briey abgeſchnitten, und daß die Armee nach einer blutigen Schlacht auf 
Metz zurückgeworfen war. 3 ea? 7 

Er war alſo entſchloſſen, ſeinen Marie, auf Paris nicht fortzuſetzen. Er 
ſendet am 18. eine Depeſche an den Kriegsminiſter, zwei andere an den 
Kaiſer; in keiner dieſer drei Depeſchen iſt von der kritiſchen Lage des 6. Corps 
Caurobert) die Rede. Er meldet nur, daß der König von Preußen in 
San commandirt; er aber war nicht einmal auf dem Schlachtfeld er⸗ 
ſchienen. EEE, BERNIE: EI N 

Er als Oberbefehlshaber iſt allein für die aus feinen Entſchließungen 
hervorgangenen Reſultate verantwortlich. Indem er am 18. Auguſt unnöthiger⸗ 
meife Tauſende von Leben hinopferte, hat er ſich gegen die Dictate der Pflicht 
und der Ehre vergangen. ach 

Hierauf ſetzt General Pourſet langathmig die Wiederſprüche ausein⸗ 
ander, welche ſich zwiſchen der von ihm an Magnan ertheilten Miſſion und 
den Inſtructionen ergeben, die er den Intendanten Wolff und Prival ertheilte. 
In der einen heißt es noch immer, daß er feinen Rückzug über Verdun 
effectuiren werde, während in den anderen Mont⸗Medy als Rückzugsobject 
it. In jedem Falle waren es die Indicationen des Marſchalls, welche den 
Kaiſer und Marſchall Mac Mahon dazu beſtimmten, ihre Armee den Weg 
der Nordfeſtungen einſchlagen zu laſſen, nachdem der Rückzug auf Paris 
ſchon beſchloſſene Sache geweſen. 

Sitzung vom 4. December. 

Das Tribunal tritt um 12 Uhr 40 Minuten in den Saal und General 
Pour eet fährt in der Lectüre des Anklageactes fortz 

Major Magnan ſollte nach Metz zurückkehren, um dem Marſchall Bazaine 
Nachrichten über die Armee von Chalons zubringen. Das war die zweite 
Phaſe feiner Miffion. Der Regierungscommiſſär glaubt ſich über diefe fo 
ſchlecht ausgeführte Miſſion nicht in Details einlaſſen zu ſollen. Dieſer 
Ofſizier läßt ſich durch das geringſte Hinderniß abſchrecken. Sobald ihm ge⸗ 
meldet wird, eine Eiſenbahnlinie ſei abgeſchnitten, tritt er augenblicklich den 
Rückweg an, ohne auch nur einen Verſuch zu machen, jene Communications⸗ 
Schwierigkeiten zu beſiegen, die damals noch imaginärer Natur waren. Am 
20. und 21. Auguſt waren die Communicationen zwiſchen Thionville und 
Metz noch frei. Der Forſthüter Dechu, der Agent Flahaut, die Herren Renou 
und Mercier, Frau Imbert und noch andere gelangten an dieſen Tagen mit 
Leichtigkeit in die Feſtung. Angeſichts der Haltung dieſes Offiziers müſſe 
man fih fragen, ob er aus Nachläſſigkeit und Kleinmuth jo gehandelt habe. 
Sein energiſcher Charakter laſſe dieſe Suppoſition von vorherein als unſtich⸗ 
haltig erſcheinen. Es bleibt alſo nichts anders übrig, als die Beweggründe 
ſeines Handelns in geheimen Befehlen des Marſchall zu ſuchen. Der Ange⸗ 
klagte war von der Rückkehr des Bataillonscommandanten durch Pietri unter⸗ 
richtet und that doch nichts, um ihn zurückzurufen, obwohl er wußte, daß ſich 
dieſer in Thionville oder in Montmedy befand. Er wollte ſich eben ſeine 
Actionsfreiheit ſichern. Es iſt traurig, daß ein franzöſiſcher Offizier ſich 
Be andere Beweggründe, als das Intereſſe feines Vaterlandes habe leiten 
aſſen. 

Nach der großen Schlacht vnm 18. Auguſt läßt der Marſchall ſeine Armee 
das verſchanzte Lager beziehen, welches ſie bis zur Capitulation nicht mehr 
verlaſſen jollte. Den Rapport an den Kaifer über dieſe Schlacht verfaßte der 
Angeklagte erſt Tags darauf und ſtellte die ſo wichtigen Dispoſi⸗ 
tionen, die er in golge derſelben getroffen, als eine bloße Frontveränderung 
dar. In dieſem Rapport wird zum erſten Male der Richtung auf Montmedy 
Erwähnung gethan. Die bezügliche Depeſche des Marſchalls wurde durch 
den Forſtwächter Braydy am 22. an Mac Mahon übergeben. Der Ober: 
befehlshaber der Armee von Chalons trifft hierauf ſeine Dispoſitionen, um 
nach Norden zu marſchiren; bis dahin war er entſchloſſen geweſen, ſich auf 
Paris zurückzuziehen. Und da der preußiſche Kronprinz in Eilmärſchen heran⸗ 
nahte, ſo konnte er nicht länger zögern, und in der einen oder anderen Rich⸗ 
tung einen Entſchluß faſſen. Am 20. ſendet der Marſchall drei Depeſchen, 
eine an den Kaiſer, den Kriegsminiſter und Mac⸗Mahon ab. In dieſer 
Letzteren heißt es unter Anderem: „Ich werde Sie von meinem Marſche in 
Kenntniß ſetzen, wenn ich ihn überhaupt unternehmen kann, ohne das Schick⸗ 
ſal der Armee zu gefährden. Dieſe Depeſche erreichte, wie bekannt, — die 
militäriſche Staatsanwaltſchaft habe auch ihre Vorbehalte darüber gemacht 
— niemals ihre Adreſſe. War das aber auch die richtige Antwort auf die 
wiederholten Anfragen Mac Mahon's, welcher zu wiederholten Malen Bazaine 
über die Richtung befrug, die er einſchlagen wolle, und über die definitiven 
Beſchlüſſe, die er gefaßt? Marſchall Bazaine faßte ganz gewiß dieſen Ent⸗ 
ſchluß nicht blos aus eigenem Antriebe; die Pariſer Regierung trug ſicherlich 
nicht dazu bei; wenn aber der Marſchall nach der Schlacht vom 18. ſeine 
Situation in wahrheitsgetreuem Lichte dargeſtellt hätte, fo hätten die Dinge 
gewiß eine andere Wendung genommen. Das Benehmen des Angeklagten 
wird dadurch noch ſträflicher, daß er in Unthätigkeit verharrt, obwwohber weiß, 
daß Mae Mahon ihm zu Hilfe eilt, und als er nicht den geringſten Verſuch 
macht, um die Gefahr, der ſich dieſe Armee ausſetzt, zu verringern. 

Der Regierungscommiſſar prüft im weiteren Verlaufe, was der Marſchall 
zur Verprobiantirung feiner Armee und der Feſtung Metz hätte thun können 
An zu thun vernachläßigt hat, namentlich die Einheimſung der auf dem 
Halme ſtehenden und in den Scheuern befindlichen Körnerfrüchte ꝛc. Auch 
hat es der Angeklagte, nach der Ausſage des Eiſenbahn⸗Inſpectors Scalle 
verſchmäht, ſich durch einen Handſtreich des von den Preußen in Courcelles 
angehäuften Proviants zu Habe Es waren daſelbſt 1500 Wagen⸗ 
ladungen mit Vorräthen aufgeſtapelt. f 

Der Marſch Mac Mahon's war Bazaine wohl bekannt und ſelbſt nach 
der Schlacht von St. Privat ſtanden noch (auf dem rechten Moſelufer) 
wei Wege offen, der eine ſüdöſtlich, der andere nördlich in der Richtung von 
Thionville. Ueber die Ardennenlinie konnte die Rheinarmee nach Montmedy 
und Sedan gelangen. i : 

Hierauf liefert Pourcet eine gedrängte Skizze der Vorgänge, die ſich an 
die Lewal⸗Depeſche vom 23. knüpfen. Der Angeklagte läugnet zwar den 
Impfang dieſer Depeſche, aber er hat ein zu großes Intereſſe daran, die 
Wahrheit zu verbergen, als daß man dieſer Mane Glauben beimeſſen 
könnte. Die Erklärung ſeines Adjutanten de Mornayhoult verdient keinen 
größeren Glauben. Alle beide begannen damit, zu behaupten, daß mit der 
Depeſche vom 23. die vom 19. gemeint fei, und erſt als fie ſpäter die abfolute 
Unzuläſſigkeit dieſer Hypotheſe erkannten, erklärten ſie, daß die betreffende 
Depeſche wohl eingetroffen fei, aber erft am 29. Man hat in dieſem Pro: 
ceffe zu wiederholten Malen die Gelegenheit gehabt, zu bemerken, daß zwi- 
ſchen dem Marſchall und ſeinen Ordonanzofficieren ein großes Einverſtänd⸗ 
niß herrſchte und daß die Angaben dieſer nur mit Vorſicht aufzunehmen feien. 

Der Regierungscommiſſär recapitulirt hierauf die Beweiſe (Inſtructionen, 
Vorbereitungen eines Ausfalls xc.), welche dafür ſprechen, daß Bazaine die 
betreffende Depeſche am 23. erhalten. Man wiſſe, fährt er fort, von welcher 
Bedeutung die Dazwiſchenkunft der Generale Coffiniere und Soleille am 
Morgen des 26. Auguſt geweſen. Dieſe beiden Generale ſprachen die Anſicht 
aus, daß es beſſer fein dürfte, den Ausfall noch um einige Tage zu ber- 
ſchieben, und die Zwiſchenzeit zur vollſtändigen Ausrüſtung und ſonſtigen 
Completirung der Forts zu benützen. Zwiſchen ihnen und dem Marſchall hat 
übrigens während der ganzen Belagerung eine große Uebereinſtimmung in 
den Anſichten geherrſcht und ſich zu verſchiedenen Malen offen bethätigt. Das 
ging fo weit, daß diefe höheren Officiere dadurch gleichſam zu einer Ausnahme⸗ 
ſtellung bei dem Marſchalle gelangten. y i 

Ferner kritiſirt der Regierungscommiſſär die für den Ausfall vom 26. ge- 
troffenen Dispoſitionen, welche zum Zwecke hatten, die Plateaux des linken 
Moſelufers, über welche die Hülfsarmee eintreffen konnte, zu degagiren. Sie 
boten den großen Uebelſtand, die Concentrirung der feindlichen Streitkräfte 
gegen Mac Mahon nicht zu behindern, und die Armee von Metz in die Un⸗ 
möglichkeit zu verſetzen, den Mac Mahon ſchen Truppen direct zu Hülfe eilen 
zu können. Die ſchwierigſte Rolle war dabei der ſchwächeren Armee Man 
wieſen, derjenigen, die fih ohne Stützpunct auf offenem Felde befand. Man 


gn der Regierungs⸗Commiſſär in Ein⸗ 


fo daß das um 5 Uhr Morgens 
noch nicht zu Ende war. \ } 
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E. C. London, 3. December. [Tagesbericht.] Die Confer 
landwirthſchaſtlicher Arbeiter, welche vor etwa einem Monat in London 
tagte, beſchloß, fih von dem Premier- Minifter eine Audienz zu j 
bitten. Sie hat dies nun gethan und auch Gehör gefunden. Glad 
Rone ift bereit, in der dritten Woche des Januar eine Deputation 
zu empfangen und fie anzuhören; er bittet aus naheliegenden Gründen, 
daß fie nicht zu zahlreich beſchickt werde. — Weniger glücklich it i 
den verſchiedenen Amneſtie-Comités in Irland mit einem Gef 
um Freigabe der verhafteten Fenier gegangen. Gladſtone erinnert 
nicht ſehr freundlich an die Antwort, welche er der Monſter⸗Verſam . 

lung in Blackheath gab. Natürlich it von Freifprehung darin nich 
die Rede. — Am vergangenen Sonntag ſtarb zu Leigh Court der 
Vice⸗Admiral Gardon, einer der beſahrteſten Penfionäre der eng 
liſchen Flotte, in welcher er feit Anfang dieſes Jahrhunderts diente. 
[Tichborniade.] Geſtern, am 132. Tage des Proceſſes wegen gäl 
ſchung gegen den Prätendenten der Baronetie Tichborne, eröffnete der Ver 
theidiger des Angeklagten feine reſumirende Rede mit einer pathetiſchen 
Beſchwörung der Jury. Der Proceß näbert fih nunmehr feinem Ende. 
Wenn es indeſſen wahr iſt, was gerüchtweiſe verlautet, daß die Rede allein 
mehrere 2 in Anſpruch nehmen ſoll, ſo iſt das Ende noch keines⸗ 
wegs nahe. 5 Be 
[Eine neue Poſt vom Cap der guten Hoffnung] iſt arm an 
politiſchen Neuigkeiten. Von den Golfeldern liegen Berichte von neuen 
Entdeckungen vor. Funde von Klumpen im Gewicht von 23 und 16 Unzen 
gehören nicht zu den Seltenheiten. Am 4. Novbr. kam der „Challenger i 
in Simons Bay an. Nachdem er Bahia verlaſſen, legte der „Challenger“ 
in Triften d'Acunha, einer unzugänglichen Inſel, und der Nightingale 
Inſel (Nachtigallinſel) an, und nahm eine Erforſchung der Gruppe vor. 
Auf der unzugänglichen Inſel wurden zwei Deutſche gefunden, die dafelbji 
zwei Jahre à la Robinſon Cruſoe gelebt hatten, und freudig die Ge 
legenheit zur Rückkehr in's civilifirie Leben ergriffen. Von Simons aay 
begiebt ſich der „Challenger“ nach Marine Crezelle und der Kerquilen⸗ 
Inſel, in welchem letzteren Orte er bleiben wird, um den Durchgang 
Venus zu beobachten. Dann wird er ſo weit als möglich in ſüdlicher R 
tung vordringend, nach Melbourne und Sydney ſegeln. E 


+ + 
Provinzial- Zeitung. 
Breslau, 6. December. [Tages bericht. RE 
Kirchliche Nachrichten.] Amtspredigten: St. Eliſabet: Diako⸗ 
en 9 Uhr. St. Maria⸗Magdalena: Senior Weiß, 9 Uhr. : 
Bernhardin: Diakon. Dede, 9 Uhr. Hofkirche: Prediger Lochmann, 10 U 
11,000 Jungfrauen: 11 9 Heſſe, 9 Uhr. St. Barbara (für die Milit 
Gemeinde): Conſiſt.⸗Rath Reitzenſtein, 11 Uhr. St. Barbara (für die Civil 
Gemeinde): Prediger Kriſtin, 8% Uhr. Kranken⸗Hoſpital: Prediger Minkw 
10 Uhr. St. Chriſtophori: Paſtor Stäubler, 8 Uhr. St. Trinitatis: Pı 
Rano ie Armenhaus: Prediger Meyer, I Uhr. Bethanien: Predi 
alfner, 15 \ Pe 
Nachmittagspredigten: St. Eliſabet: Sub⸗Sen. Neugebauer, 2 W 
St. Maria⸗Magdal.: S.⸗S. Weingärtner, 2 Uhr. St. Bernhardin: Sen. Treblin 
2 Uhr. Hoftirche: ni Dr. Elsner, 2 Uhr. 11,000 Jungfrauen: Lector 
Kubitz, 2 Uhr. St. Barbara (für die Civil⸗ Gemeinde): Ekkleſiaſt Kutta, 2 U 

St. Chriſtophori: Paftor Stäubler (Bibelſtunde), 1½ Uhr. Armenhaus 
Pie Etzler, 1 Uhr. Cvangeliſche Brüder⸗Societät: Prediger Erxleben, 
4 r. N 

„ Kirchliches.] Wenn die neueſte Nummer des hiefigen „Pro 
teſtantenblattes“ gut unterrichtet iſt, ſo ſcheint doch ein regerer kirchlicher 
Sinn in Breslau zu herrſchen, als man anfänglich annahm. Nach 
den Angaben des „Proteſtantenblattes“ hat z. B. die Bernhardin 
Gemeinde eirca 30,000 Seelen und ungefähr 2500 Wahlberech 
tigte, von dieſen haben fih circa 800 in die Wahlliſten einſchreiben 
laſſen. Die Eliſabet-Gemeinde hat bei circa. 40,000 Seelen wohl 
ungefähr 3300 Wahlberechtige, und davon haben fich circa 1000 gur 
Aufnahme in die Wählerliſten angemeldet. Das ſind Verhältniſſe, die 
in Breslau überraſchen, denn wenn auch in Brieg ungefähr die 
Hälfte der Wahlberechtigten ſich angemeldet hat, ſo muß man be 
rückſichtigen, daß dort die Gemeinde durch die Verhältniſſe mehr zur 
Betheiligung am kirchlichen Leben gedrängt wird als in Breslau; 
auch mochte der Umſtand, daß die Anmeldebogen in das Haus ge 
bracht und wieder abgeholt wurden, ſehr viel zu dieſer zahlreichen 
Betheiligung an der Anmeldung beigetragen haben. Ne 
In Bezug auf die Betheiligung in der Cliſabet⸗Gemeinde geht uns 
folgende dankenswerthe Mittheilung zu: „Die Wählerliſte der St Eli⸗ 
ſabet⸗Gemeinde iſt vollendet und zählt 1065 Namen. Einige 
vierzig Anmeldungen mußten zurückgelegt werden, da die Angaben unpoll⸗ 
ſtändig waren oder auf die Frage, „ob ſelbſtſtändig“ ausdrücklich mit „nein“ 
geantwortet worden war. Eine größere Anzahl von Zetteln waren von einem 
Gemeindegliede geſammelt und nur von dieſem, nicht von den Perſonen, 
die ſich durch dieſe Zettel anmeldeten, unterſchrieben. Sie mußten daher Ş 
ebenfalls zurückgelegt werden, ſofern fie nicht von einem Mitgliede des Ge- 
meindekirchenrathes recognoscirt und nachträglich beglaubigt werden konnten. 
Ein Zurückſchicken der fehlerhaften Anmeldungen an die betr. Anmelder 
konnte, jo gern man es gethan, nicht ſtattfinden, da das alphabetiſche Ordnen 
und Eintragen der über 1100 Anmeldungen in der hierzu ſehr kurz bemeſſe⸗ 
nen Zeit keinerlei Auſſchub erduldete. — Die Liſte wird vom 7.—21. Decbr. 
zur Einſicht bei Herrn Rendant Tauchert ausliegen. 7 f j 

+ [Die Maria⸗Magdalenenkirche! ijt jeit geſtern ihrer Rüſtung, 
welche während des verfloſſenen Sommers behufs Renovation und Abputz j 
des Gebäudes errichtet worden war, entledigt, und präfentirt fich das 1 


ehrwüdige Gotteshaus jetzt in ſeiner ganzen Schönheit. Die beiden Thürme 
ind bekauntlich mit Cement abgeputzt, während vom Ausſchalter bis zur 
Sohle die Rohbau⸗Manier in geſchmackvollſter Weiſe in Ausführung gebracht 
worden iſt. Im künftigen Jahre werden die Seiten und Hinterfronten der 
Kirche renovirt werden. I 7 
x. [Das Unterrichtsgeſetz.] In einer der letzten Sitzungen der 
nationalliberalen Partei wurde vom Abg. Kieſel der Antrag auf eine je 
Interpellation betreffs des Unterrichtsgeſetzes geſtellt. Herr 
Kieſel hat in einem ausführlichen Schreiben dem Vorjigenven des hieſigen 
pädagogiſchen Vereins“ von den bezüglichen Verhandlungen Kunde gegeben 
Den Antrag ſelbſt motivirte er in folgender Weiſe: „Meine Herren, ich 9 
würde nicht in die Lage kommen, Sie mit dem Gegenſtande, über welchen 
ich ſprechen will, zu behelligen; denn wäre nicht der Stoff, um den es ſich 
handelt, für das Centrum ein fo kitzlicher und feinen Zwecken jo wenig zu: 
ſagender, ſo würde dieſes auch den in Rede ſtehenden Antrag übernehmen, 
ſo wie es bisher alle liberalen Anträge übernommen hat. Um ſo mehr darf 
ich aber annehmen, hier die wärmſte Unterſtützung zu finden, da ich mit Bez 
ſtimmtheit erwarten darf, hier treue Freunde der Schule zu ſehen. Sie 
wiſſen, daß feit einem Viertel⸗Jahrhundert nicht nur von den zunächſt inter: 
eſſirten Kreiſen, ſondern auch von ſolchen, die minder nah betheiligt jind, die 
Erfüllung des § 26 der Verfaſſung erwartet worden ift, daß man namentlich 
der Vorlage des Unterrichtsgeſetzes in dieſer Seſſion oder doch mindeſtens in 
dieſer Legislatur⸗Periode mit Beſtimmtheit entgegenſah. Trotzdem beſagt die 
Thronrede nicht eine Silbe hierüber, die liberalen Blätter ſcheinen diefe Bors 
lage nicht zu vermiſſen, und auch hier im Hauſe und in der Fraction herri 
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5] dieſſeitigen Reichshälfte gegenüber eingegangen find. 


Andererſeits verlangt er abſolut 
freie Hand in der Bankfrage, um die ungariſchen Chauviniſten durch 
das Gaukelſpiel einer „ungariſchen Nationalbank“ mit jenen Oeſter⸗ 
reichern auszuſöhnen, denen die Honvedbataillone und die Mitrailleuſen⸗ 
Batterien ganz oder theilweiſe zum Opſer fallen müſſen. Szlavy und 
ſeine Collegen können in die Forderung bezüglich der Bankfrage nicht 
willigen, da ſie in der Beziehung bereits gewiſſe Verpflichtungen der 
Deshalb getrauen 
fie ſich auch nicht in die Reducirung des Budgets zu willigen. Somit 
ſtehen die Herren drüben abſolut rathlos da. So zwar, daß der 
„Peſter Lloyd“ ſeinen heutigen Leitartikel mit der beiſpielloſen Jammer⸗ 
Tirade ſchließt: „das Cabinet Szlavy ſollte die Geſchäfte weiter führen, 
bis unter Einwirkung irgend eines günſtigen Zufalles der 
Gedanke einer Parteibildung feſtere Form annimmt. Anderes erſcheint 
uns heute geradezu unmöglich. Weder die Neubildung des Cabinets 
aus den Reihen der Deakpartei, noch die Herſtellung eines Coalitions⸗ 
Miniſteriums kann in dieſem Augenblicke ernſthaft motivirt werden. 
Die proviſoriſche Aufrechthaltung des status quo allein kann uns 
über die beiſpielloſe Verlegenheit des Momentes hinweghelfen.“ 
Es iſt unendlich naio, die gründliche und unabwendbare Kritik, welche 
die Logik der Dinge endlich mit unerbittlicher Strenge an den Nonſens 
dieſer 30procentigen Großmacht mit der ungariſchen Armee und der 


bg ungariſchen Nationalbank, die dieſen ungariſchen Staat mit der Supre- 
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räſidenten Streit geſtellten Antrag auf 

ahre 1845. Der Verhandlung wohnte ein außer⸗ 

öhnlich zahlreiches Publikum bei, welches durch ſein Verbleiben bis zum 
Schluß das rege Intereſſe an der Sache bekundete. i 
München, 3. Debr. [Zurückgewieſenes Referat.] Der 
Gutöbefiger Frhr. v. Thüngen aus Unterfranken hat dem Präſidium 
der Kammer der Abgeordneten ein „Referat“ über die Grundſteuer in 
Baiern (reſp. Einführung einer allgemeinen Einkommenſteuer) zur 
Vertheilung unter die Kammermitglieder vorlegen laſſen. Das Präſi⸗ 
dium hat jedoch die Vertheilung mit Rückſicht auf Faſſung und In⸗ 
— halt der Schrift abgelehnt und dieſelbe dem Verfaſſer zurückſtellen 


) (A. A. 3) 

se Defterreid, 

e Wien, 5. December. [Die neue Kriſis in Ungarn. — 
Die Herrenhaus⸗Debatte über die Staatshilfe.] Die Kriſis 
in Peſt, die einen Augenblick eingeſchlummert ſchien, iſt neuerdings 
brennend geworden. Szlavy hatte bekanntlich fein Entlaſſungsgeſuch 
proviſoriſch auf ſich beruhen laſſen und die Reſtauration des Cabinets 
übernommen. Die einzige ernſte Schwierigkeit dabei war, nachdem 
Szlavy alle ſeine Antipathie gegen Fortfühung des Portefeuilles über⸗ 


wunden, einen Finanzminiſter zu finden. Man glaubte einen ſolchen, 
nach fo manchem Befund, in Szell, der bewährteſten Capacität der 


matie der 4 Millionen Magharen, die kraft jenes Staates die Mo- 
narchie beherrſchen wollte, vollzieht, eine „momentane Verlegenheit“ 
zu nennen und auf einen „günſtigen Zufall“ als Retter zu warten. — 
Das Reſultat der Herrenhaus⸗Debatte über die Staatshilfe könnte ich 
Ihnen im Voraus melden: ohne jede Einſprache und ſo gut wie ein⸗ 
ſtimmig wurde die Effectenbelehnung auch auf nicht pupillarſichere Pa⸗ 
piere ausgedehnt. Der volkswirthſchaftliche Ausſchuß des Abgeordneten⸗ 
hauſes tagt feit 6 Uhr unter dem Vorſitze feines Obmans, des Barons 
Kellersperg, und wird ſelbſtverſtändlich bereitwillig feine eigene urſprüng⸗ 
liche Faſſung annehmen, die das Herrenhaus wiederhergeſtellt. Auf 
Mittwoch iſt das Unterhaus einberufen, und wird daſſelbe ganz ohne 


ck allen Zweifel die Sache durch Annahme der Herrenhaus ⸗Beſchlüſſe 


erledigen. 

Wien, 4. Decbr. [Miniſterrath. — Vom Hofe] Heute 
war Miniſterrath unter Vorſitz des Kaiſers. Derſelbe hatte zum Zweck 
die Berathung der Regierungsvorlagen und die Feſtſetzung der durch 
die Aufnahme der Reichsrathsverhandlungen nothwendigen Aenderung 
in dem Tagen der Landtage und des Reichsrathes. Die Landtags⸗ 
Seſſton wird wahrſcheinlich bis in den Monat Januar erſtreckt. — 
Das Oberhofmeiſteramt bereitet bereits die Kaiſerreiſe nach Petersburg 
vor, die definitiv am 6. Januar erfolgt. 

Prag, 4. Decbr. [Confiscation. — Herzog von Naſſau.] 
Der „Pokrok“, welcher das Memorandum Palacky's und Rieger's 
„an ihre Freunde“ veröffentlichte, worin dieſelben die Gründe der 
Nichtbeſchickung des Landtages auseinanderſetzen, wurde confiscirt und 
der Satz in der Druckerei in Gegenwart des Commiſſars zerſtört. — 
Die Herrſchaft Smirzie wurde von Baron Johann Liebieg um 5 Mill. 
Gulden an den Herzog von Naſſau verkauft. 

Lemberg, 4. Decbr. [Lemberg⸗Czernowitzer Bahn.] Der 
Handelsminiſter ſiſtirte die Auszahlung der dem Fürſten Adam Sapieha 
noch gebührenden Cautionsſumme für den Lemberg⸗Brodyer Eiſenbahn⸗ 
bau, da die Geſchäftsverhältniſſe zwiſchen dem General⸗Director Herz 
und Sapieha einer gerichtlichen Unterſuchung bedürfen. (W. Tobl.) 

rankrei ch. 

O Paris, 3. December. Abends. [Der Verfaſſungsausſchuß. 
— Diplomatiſches. — Miniſterielles. — Bazaine.] Es 
ſchwebt ein beharrlicher Unſtern über dem Verfaſſungsausſchuß. Auch 
wenn heute die Wahl der 2 letzten Mitglieder gelingt (worüber wir 
noch keine Nachricht haben) wird der Ausſchuß nicht vollzählig bleiben. 
Man meldet aus Verſailles, daß Dufaure, Laboulaye und Waddington, 
die einzigen Mitglieder der republikaniſchen Partei, aus demſelben aus⸗ 
zuſcheiden beabſichtigen. Außerdem wird de la Rochefoueauld-Biſaccia, 


üſſen. 
man morge 
nur ſo la 
uſti 
. wie 
miniſter de Larey aus dem Cabinet feid 


genoſſen, die Legitimiſten, haben ihm 
daſſelbe ſehr übel genommen. Die beide 
niſter Ernoul und de la Bouillerie find, wie 
Grafen von Chambord nach Froſchdorf beſch 
geſtern in der Kammer einen Urlaub von 2 
offietöfe „Agence Hayag” 
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Von rechts antiy 
Dahlrel: „Sie richten das parlamentariſche Regiment zu Grin 
worauf die Linke rief: „Sie ſelber thun es.“ Am Ende leg - 
der Graf Rampon vom linken Centrum ins Mittel und verlangte 
Vertagung der Wahl bis heute, damit man ſehe, zu welchen Zuge 
ſtändniſſen die Mehrheit ſich etwa bereit finde. Dle Vertagung wu 


deſſen Ernennung zum Botſchafter in London zuverſäſſig ſcheint, ſeine 


muniſten ihr luſtiges Weſen, Nationalliberale und Miniſterielle eilen 
mit Anträgen umher, um jedes Erwachen des wahren Glaubens zu 
hindern und zu erſticken. In der einzigen noch übrig gebliebenen Kirche 
lt Bertha Weiß einen Vortrag über die Bildung eines Hausfrauen- 
Vereins zur Beſchaffung billiger Lebensmittel, ein Thema, in dem fie 
bekanntlich äußerſt feſt, ſogar dingfeſt iſt; verſtand ſie es doch, umſonſt 
zu kaufen. Während die glaubensſtarken Chriſten von mühſam zu⸗ 
ſammengeſcharrten Peterspfennigen leben, nehmen die ſocialdemokrati⸗ 
ſchen Stadtverordneten unter Führung des Bürgermeiſters Oehme eine 
Anleihe nach der andern auf, verbeſſern Wege und Stege, ſchaffen 
mehr Licht in die Welt, kurz wirthſchaften mit dem fündhaften Gelde 
ärger, als der Türke. Das iſt für uns Akatholiken die Zukunft. 
Drum freut euch des Lebens, fo lang noch das Lämpchen glüht, was 
diurchaus keine Anſpielung auf die „ewige Lampe“ fein fol. 
Noch eins müſſen wir bei unſerem Zukunftstraume berückſichtigen. 
Die „echten Chriſten“ ſollen alſo in Katakomben zuſammenkommen. 
Ja, es iſt leicht geſagt, — um beim Käſe zu bleiben, der ja nach 
Maria Alacoque der Heiligen Speiſe iſt — „für 6 Pfennige, aber 
welche Sorte,“ und „woher nehmen und nicht ſtehlen?“ Wir haben 
uns in Folge des Volkszeitungs⸗Artikels nach Katakomben und ähn- 
lichen unterirdiſchen Lokälern umgeſehen, aber wenig Erfolg damit ge⸗ 
habt. Allerdings ſtießen wir auf einige Kellerräume, die eine ziemliche 
Menſchenmenge zu faſſen vermochten, aber ſie waren alle ſchon dem 


Dienſte des Gambrinus geweiht; überhaupt ging es in ihnen etwas welt 


lich zu. Breslaus bedeutendſte Katakombe, der Schweidnitzer Keller, 
wo täglich viele Hekatomben von halben Litern ihren Tod finden, 
eignet ſich zu jenem Zwecke auch nicht recht, weil in ihm die vom 
Papſte fo verpönte „Confeſſtonsloſigkeit“ herrſcht. Nun find allerdings 
auf der Taſchenbaſtion unterhalb der Liebichshöhe einige Räume, die 
bei paſſender Einrichtung zu Katakomben werden könnten (etzt be 
findet ſich der Eſelsſtall dort), aber es iſt doch ſehr fraglich, ob die 
Promenaden⸗Deputation dazu ihre Einwilligung geben würde. Wir 
würden alſo den wahren Chriſten, da es mit dem unterirdiſchen Gottes⸗ 
Dienſt nichts iſt, lieber „auf freiem Feld um Mitternacht“ empfehlen. 
Das iſt ein ebenſo romantiſch und ob man im tiefen Keller oder auf 
grüner Wieſe fih. den — Schnupfen holt, ift ganz daſſelbe. 
Uebrigens wird es ja ſchließlich gar nicht ſo weit kommen. Alle 
Biſchöfe werden ficher nicht vertrieben werden. Denn einen Biſchof giebt 
es, in beffen Lobe Ultramontane und Staatskatholiken, Freimaurer und 
Jieſuiten, übereinſtimmen. Das ift jener Biſchof, von dem der wei- 
land Candidatus Jobs fagt: . ; 
i „Der Biſchof ift ein Liqueur, wie ich denke, 
Ein gar liebliches und kräftiges Getränke.“ 


wen 


Theater: und Kunſtnotizen. 

Berlin. Königliches Schauſpielhaus. Innerhalb 34 Wochen ift 
AE „Taſſo“ fünf Mal im Schauſpielhauſe gegeben worden, und jedes 
Mal war das Haus ganz gefüllt. Dadurch iſt wohl am beſten die vielfach 
verbreitete Meinung don der geringen Bühnenwirkſamkeit dieſer klaſſiſchen 
Schöpfung widerlegt. — Herr Oberländer hat ſeinen Contract mit dem 
Hoftheater unter ſehr günſtigen Bedingungen für die Dauer von mehreren 
Jahren erneuert. ) 

Königl. Opernhaus. Wie verlautet, foll Herr Betz mit der General- 
Iuntendenz der K. Schauspiele einen neuen Contract abgeſchloſſen haben, der 
ihm ein jährliches Einkommen von nahezu 10,000 Thalern und einen vier⸗ 
monatlichen Urlaub ſichert. — Herr Diener hat auf ſein Anſuchen r 
Entlaſſung zum 1. Juni 1874 erhalten. Es liegen demſelben mehrere 
Engagements⸗Anträge vor. — Frl. b. Bretfeld ift zu einem Gaſtſpiel nach 
Breslau eingeladen und wird, falls ihr der Urlaub gewährt wird, der Ein⸗ 
ladung Folge leiſten. 

Stadttheater. Ein neues am Stadttheater zur Aufführung gekom⸗ 
menes Drama bon Friederike Kempner: „Rudolf II.“ wird von der Berz 
liner Kritik wohlwollend beſprochen. ; 

Die Königliche Bibliothek hat eine aus 138 Nummern beſtehende 
Roben Mozartſcher Originalmanuſeripte erworben, welche zum 
größten Theile ungedruckte Sachen enthält ſowohl aus den früheſten Lebens⸗ 
jahren des Meiſters wie aus ſeiner ſpäteren Zeit. Die königliche Bibliothek, 
welche ſchon vorher 50 ſehr werthvolle Autographen Mozart's aufzuweisen 
hatte, ijt alfo jetzt im Beſitz von 188 dieſer koſtbaren Handſchriften, welche 
nebſt den aus dem Nachlaß des Biographen Otto Jahn angekauften Ab⸗ 
ſchriften der ſämmtlichen De ungedruckten Werke nunmehr eine Geſammt⸗ 
d der e e ozart's ermöglichen. 

oburg. Die „Weimarſche Ztg.“ erklärt die Meldung, daß Dr. Tem- 
peltey von der Hoftheater-Intendanz zurückgetreten fei, für unbegründet. 

Dresden. Die „Genoſſenſchaft deutſcher Bühnenangehöriger“, 
die ſeit ihrem zweijährigen Beſtehen zur Gründung eines allgemeinen Pen⸗ 
fionsfonds für deutſche Bühnenmitglieder durch kleine monatliche Beiträge 
und Benefiz⸗Vorſtellungen bereits ein Capital von über 100,000 Thalern 
zuſammenbrachte, wird ihre dritte Delegirten⸗Verſammlung am 17., 18. und 
19. December in Dresden abhalten. Diesmal gilt es, einen zweiten, ebenſo 
wichtigen Schritt zu thun; eine „Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe“ ins Leben zu 
rufen, alſo neben der Sicherſtellung und Verſorgung der eignen Perſon auch 
die Hinterbliebenen der Bühnenmitglieder vor äußerem Mangel zu ſchützen. 
Der Hofoperſänger Herr Borchers in Weimar und Herr Johann Karup, 
Mathematiker der Gothaer Lebensverſicherungs⸗Anſtalt, haben das von der 
Commiſſion projectirte Wittwen⸗ und Waiſen⸗Inſtitut vollſtändig und in 
Zahlenverhältniſſen ausgearbeitet, und mit demſelben zugleich eine Kranken⸗, 
Unterſtützungs und Begräbnißkaſſe verbunden. ; 

Rin ach Zum Direetor des Stadttheaters iſt der Impreſario Herr 
Pollini gewählt worden. Mit ihm ſollen die Herren Dr. Feodor Wehl 
und Director Ernſt auf dem engeren Aufſatz geſtanden haben. Die Wieder- 
eröffnung des Stadttheaters foll am 1. September 1874 ſtattfinden. EN 
Leipzig. Das vorgeſtern von der zweiten Inſtanz pnblicirte Erkenntniß 
in Sachen der „Genoſſenſchaft dramatiſcher Autoren“ gegen Herrn 
Director Haaſe ſpricht fih im Princip gegen den Standpunkt der „Ge: 
noſſenſchaft“ aus und weiſt diefe mit der Klage pure zurück. Die Genoſſen⸗ 
ſchaft wird nunmehr die Angelegenheit in dritter Inſtanz verfolgen. 
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Kenner bezeichnen das Stück als 
des Verfaſſers und ſtellen es über die „Camelien⸗ 


Das Künſtereigniß des Tages ift der faſt beiſpielloſe 
welchen Alexander Dumas im Gymnaſe mit einem neuen dreiactigen © 
ſpiele „Monſieur Alphonſe“ davontrug. 
die beſte dramatiſche Arbeit 
dame“ und die „Halbwelt.“ B 

Am Sonnabend wurde im Renaifjance-Theater eine neue Operette von 
Offenbach „La jolie parfumeuſe“, Text von Gremien: und Blum, gegeben, 
Ein Pariſer Blatt ſagt, die Operette könnte ebenſo wohl den Titel führen | 
„Offenbach's Memoiren“, ſo viel Reminiscenzen aus des Meiſters früher W 
Werken kommen darin vor. i 


t 

Die Nr. 49 der „Gegenwart“], von Paul Lindau, Verlag bon 
Georg Stilke in Berlin, enthält: Ueber die Politik der ehrlichen oute, 
Von Carus Sterne. — Der Herzog von Broglie. Von Franz Mein 
barot. — Cardinal Rauſcher. Von Quidam sacerdos. — Literatur WA | 
Kumft: Der Grillenfänger. Von Emil Rittershaus. — Die Noth des 
Lebens, das Weltleid und feine Ueberwindung. Von M. Carriere, he 
Herr Nietzſche. Von G. Binder. — Aus der Hauptſtadt: Winterlie AR 
Briefe. Von Paul Lindau. : 


Mit fünf Beilagen. 


(de, hat daſſel d ein 
wenige Stunden darauf bei 
Rückkehr ihr einziges Kin 
] für reichsfreundliche 
ulze als Wahlcandidat für den 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 
Fahrläßige Tödtung.] Im vorigen 


Breslau, 5. December. 
Jahre hatte der frühere Schäfer Neumann aus Habelſchwerdt den an der 
10 Waſſerſucht, welche bereits große Dimenſionen angenommen hatte, erkrankten 
Militär⸗Invaliden Bormann zu Habelſchwerdt behandelt. Er hat den 
Kranken dabei mehrfach in der Weiſe operitt, daß er Einſchnitte in den Uns 
terleib machte, welche denn auch große Erleichterungen herbeiführten. Das 
eine Mal war nach der Ausſage des Bormann ein halber Eimer Waſſer 
entfernt worden. Bei der im Mai v. J. vorgenommenen letzten Operation 
war das abgelaufene Waſſer vielfach mit Blut gemengt geweſen und etwa 
I Tage danach der Bormann geſtorben. Der Kreisphyſikus Dr. Gebel 
alte angenommen, daß diefe Operation in Verbindung mit der ungehörigen 
nwendung eines fog. Schneppers den Tod des Bormann beſchleunigt habe 
und es wurde deshalb gegen Neumann wegen fahrläßiger Tödtung die Un⸗ 
(fung eingeleitet. In derſelben gab der genannte Kreisphyſikus in Ge⸗ 
meinſchaft mit dem Kreiswundarzt Scholz, nachdem eine Section der Leiche 
des Bormann vorgenommen, fein Gutachten dahin ab, daß die letzte Opera⸗ 
fon des Bormann durch ungehörige Blutentziehung einen beſchleunigten Tod 
dee Bormann zur Folge gehabt habe. Dieſer 11 60 bei Lebzeiten noch An⸗ 
gaben gemacht, welche die Richtigkeit des Gutachtens zu höherer Wahrſchein⸗ 
; Hehe erhoben und es war deshalb der Neumann, der ſchon öfter wegen 
Medieinalpfuſcherei beſtraft ift, wegen fahrläßiger Tödtung mit 1 Jahr Se: 
ö fänguiß beſtraft worden. Neumann appellirte hiergegen und berief fih auf 
das ache en ige Gutachten des Medicinalraths Prof. Dr. Fiſcher und 
des Prof. Dr. Cohnheim, welche bekunden werden, daß die Schlüſſe der 
in erſter ersehen vernommenen Sachverſtändigen falſch feien. Die beiden 
hpieſigen Profeſſoren gaben ein Gutachten ab, welches in der mündlichen 
i 13 anhand Herr Prof. Fiſcher allein vertrat, da Herr Prof. Cohnheim 
frankheitshalber fih in Montreux aufhält. Die Angaben des Angeklagten 
wurden durchaus beſtätigt, indem die don ihm vorgeſchlagenen Sachverſtän⸗ 
digen angaben, daß in der That die von den Habelſchwerdter Aerzten aus 


dem Sectionsbefund gezogenen Schlüſſe durchaus unrichtige feien, daß ins- 
beſondere die in der Leiche wahrgenommene Blutleere nicht von Blutent⸗ 
ꝛüſebung herrühren könne, weil ſonſt der Bormann etwa 2 Tage nach der 
i Operation hätte ſterben moten und nicht noch 16 Tage hätte am Leben blei⸗ 
ben können. Gemäß dem Antrage der k. Oberſtaatsanwaltſchaft wurde der 
Angeklagte freigeſprochen. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


Die Erhöhung der Eiſenbahntarife. 

Wie es ſcheint, waren die feit einiger Zeit durch gewiſſe officielle 
und officiöſe Tages- und Fachblätter angedeuteten An: und Abſichten 
der competenten Eiſenbahn-Auſſichts⸗Inſtanzen bezüglich der Tarif- 
Erhöhung doch mehr als ballons d'essai, denn dieſe wird ja be: 
züglich der Perſonenfahrgelder ſchon als beſchloſſene Sache berichtet. 

Der Leitartikel der „Bresl. Ztg.“ (Nr. 549), war ein Avis für 

die betreffenden Krelſe, wie man im Lande von dieſer Maßregel denkt, 
und man kann behaupten, daß der Wink von allen unbefangnen ſach⸗ 
kundigen Leuten mit entſchiedenſter Zuſtimmung begleitet worden iſt. 
Wir glauben, daß dieſe Maßregel unſern ſo populären Handelsminiſter 
Dr. Achenbach um einen guten Theil ſeiner Popularität bringen wird, 
und daß derſelbe mit der Tariferhöhung einen Schritt thut, der ein 
verfehlter, ja ein unglücklicher für jeden preußiſchen Staatsmann iſt 
oder werden muß. Weshalb wir dies glauben, wollen wir näher erörtern. 
Noch beſteht die Beſtimmung des Eiſenbahngrundgeſetzes vom 3. Novbr. 
1838 § 42: i \ 
ER en Staate bleibt vorbebalten, das Eigenthum der Bahn m.t allem 
Zubehör gegen vollſtändige Entſchädigung anzukaufen.“ 

Dazu heißt es Nr. 4 a : 

„Der Staat bezahle an die Geſellſchaft den fünfundzwanzigfachen Betrag 
derjenigen jährlichen Dividende, welche an ſämmtliche Actionäre im Durch⸗ 
ſchnitt der letzten fünf Jahre ausgezahlt worden if.” 

Schon durch dieſe Beſtimmung erhält die Tarif⸗Erhöhung eine Be⸗ 
deutung und Tragweite, die um ſo maßgebender bei ihrer Beurtheilung 
ſein muß, je populärer das Staatsbahnſyſtem ſeit Gründung des deutſchen 
Reiches geworden i und je entſchiedener alle unbefangenen Staats- und 
Volkwirthſchafts⸗ Autoritäten für Erwerbung der Eiſenbahnen durch den 
Staat, reſp. das Reich in neueſter Zeit aufgetreten ſind. 
Allerdings ſteht dem Staate das oben bezeichnete Recht der Bahner⸗ 
werbung erſt nach Verlauf von dreißig Jahren nach der Transport: 
eröffnung“ zu. Aber einerſeits it die Rückſicht auf das Recht des Staates 

für die oberſte Leitung der Eiſenbahnverwaltung bis in die neueſte Zeit 
ſoo maßgebend und beſtimmend geweſen, daß die Verwerflichkeit von 
Tariferhöhungen unſern Handelsminiſtern traditionell war, als ein Grund⸗ 
fag galt, von dem unſeres Wiſſens nur höchſt ausnahmsweiſe oder 
gar nicht abgewichen worden ift, weder im Miniſterium, noch 
bei den Bahnverwaltungen. Anderseits kommt in Rückſicht, daß 
der Ertrag, namentlich der Reinertrag, die Dividende jebei der Er⸗ 
werbung einer Bahn, erfolge ſie freiwillig oder geſetzlich, der Ausgangs⸗ 
und Anhaltspunkt den Maßſtab für den Erwerbungs-⸗Preis bildet. 
Bei dieſem Rechts⸗ und Sachverhäliniß iſt die Erhöhung der Eiſen⸗ 
bahntarife ſtaats⸗ und volkswirthſchafflich unrathſam, um fo unrath⸗ 
ſamer une unpraktiſcher, nachdem Staat und Volk durch Aufhebung 
der § § 39 und 40 des Eiſenbahngeſetzes des Anspruchs verluſtig gegangen 
ſind daß die Bahntarife auf die Selbſtkoſten des Betriebes 
reducirt werden ſollten, Schon jede Aufhebung war ein tiefer 
Gugriff in die Staat und Volk geſetzlich zugeſagten Rechte auf die 
Eiſenbahnen. Die jetzt proſektirte Tariferhöͤpung fegt jenen Eingriff 
gewiſſermaßen noch weiter fort und häuft ihn für beide, Staat und 
Volk, durch ganz unberechenbare Nachtheile. 
1 a man ſich in den maßgebenden Kreiſen darüber klar iſt 
kehr für 905 1100 KH die Tarif⸗Erhöhung für Handel und Ver⸗ 
1 non dees X ran Preisſtandes und deſſen Erhöhung 
0 Bi, e 5 haben wird, um fo unverantwortlicher ift die fr. 
aßregel, für deren Bedürfnißfrage und Folgenberechnung bis ſetzt nur all 
gemeine und oberflächliche Unterſuchungen angeſtellt worden ſind 

Es iſt völlig verfehlt und führt zu d icht erechteſte 
Schllſſen u. Bered zu den unrichtigſten und ungerechteſten 
den Er br mungen, wenn man die Rentabilität der Eiſenbahnen nach 

gebniſſen von Geſammteompleren berechnen will. Richtig wird die 

3 Rechnung nur, wenn man wenigſtens ältere und neue Bahnen gejon- 
dert der Ertrags⸗Enquete unterwirft und alle älteren Bahnen deren Ver⸗ 
kehr und damit auch Ertrag als völlig und entſchi ick ae 

9 und entſchieden entwickelt angu- 


y 


ſchlechte Reinerträge tiefem. Die Bahnen mit guten Erträgen haben 
keinen Anſpruch auf Tariferhöhung, die mit ſchlechten ſind als verfehlte 
Gewerbsanlagen zu behandeln und entweder ihrem Schickſal oder dem 
Staate zu überlaſſen, der fie als gemeinnützige Verkehrsanlagen zu 
erhalten hat, mögen ſie einen Ertrag geben, welchen ſie wollen. Anders 
ſteht es bei neuen Bahnen. Hier iſt die Tariferhöhung mit Vorbehalt 
des Wiederrufes am Orte, ſolange, bis über ihre Rentabilität bei wirth⸗ 
ſchaftlichen Tarifen entſchieden werden kann. Die Trennung der älteren 
und neueren Bahnen iſt ganz unumgänglich nothwendig, ſoll die Tarif: 
Wen nicht dem erſten Grundſatze richtiger Ertragsberechnung und 
damit rationeller Staats⸗ und Volkswirthſchaft widerſprechen. a 
a 11 einer Zeit, in welcher die preußiſche Regierung mit das Volk 
ý chternden Steuer⸗Reformen ſchwanger geht, ja wo fie eben erft Steuer: 


gungen und Befreiungen eben er 


in derſelben Zeit tritt der preußiſche Handelsminiſter mit Fracht-Erhö⸗ 


ſehen ift, von jeder Tariferhoͤhung ausſchließt, mögen fie nun gute oder 


n; in 
facht, bedeu 


2 


die bisher zollbelaſteten Rohſtoffe und Fabrikate zu verwohlfeilern; = 
in derſelben Zeit, in welcher alle Welt von dem Reichs⸗Eiſenbahnamte 
nicht Tarif⸗Erhöhungen, ſondern Tarif-Ermäßigungen erwartet: — 


bungen vor Land und Volk! Diele find ja zehnmal beträchtlicher als 
iene Steuer- und Zollermäßigungen, dieſe find ja für alle Factoren 


der Preisregulirung ſchädlicher, als Steuern und Zölle jeder Art! — 


Was heißt 20 Proceni Erhöhung der Gütertarife? — Schon im Jahre 
1870 wurden auf den preußiſchen Eiſenbahnen an Güterfracht erhoben 
mehr als 70,5 Millionen Thaler. Eine Erhöhung der Güterfrachtſätze 
um 20 Proc. betrüge alio nicht weniger als 14,1 Millionen Thaler! 
Von den 70,5 Mill. Thlr. Güterfracht fallen allein auf Kohlen und 
Cokes 20,5 Mill. Thlr.; eine Erhöhung der Kohlenfrachten um 20 Proe. 
würde alſo 4,1 Mill. Thlr. mehr fordern. Und dieſe Frachterhöhung 
wäre eine gleiche Preiserhöhung, ja erfahrungsmäßig ginge die letztere 
noch beträchtlich über den Frachterhöhungsbetrag hinaus! Würde eine 
ſolche Transportſtener⸗Erhöhung nicht die ſoeben erſt gewährten Steuer⸗ 
und Zollermäßigungen doppelt und dreifach überſteigen? Was hätte die 
Nation bei den letztern genommmen? — Welche Wirkung wird ferner 
die Eiſenbahn⸗Tariferhöhung gerade bel den Waaren haben, über deren 
Vertheuerung jetzt allgemein und namentlich auch von den Eiſenbahnen 
geklagt wird? Die Wirkung zeichnet ſich in folgendem wirthſchaftlichen 
Vorgange: ; 

Frachterhöͤhung it Preiserhöhung; diefe führt zur Beſchränkung des 
Abſapgebietes und der Abſatzmenge: diefe Beſchränkung ift identiſch mit 
der Beſchränkung und Minderung des Angebots; dieſe Reduction des Ange⸗ 
bots iſt identiſch mit der größeren Seltenheit der Waare und dieſe iſt be⸗ 
kanntlich der ſicherſte und erfolgreichſte Factor der Preis-Regulirung en 
hausse, nach oben, der Preis-Steigerung. Alſonicht nur werden die 
Preiſe um die Frachterhöhung, ſondern auch uoh um den Werth der 
größeren Seltenheit der Waare geſteigert, eine Vertheuerung namentlich 
der nothwendigſten Lebensbedürfniſſe, die mindeſtens 20 Proc. des jetzigen 
Preiſes erreichen wird. — t 

Erhöhung der Transportkoſten ift das unwirthſchaftlichſte Ex⸗ 


„| periment aller Ertragserhöhung gewerblicher Unternehmungen, einſchließ⸗ 


lich der Eiſenbahnen. Denn darüber täuſche man ſich nicht in den 
frachterhöhungsluſtigen Kreiſen, daß jede Steigerung der Frachtkoſten 
eine Minderung des Verkehrs nach ſich ziehen wird, gerade um⸗ 
gekehrt wirkt, wie Fracht- Ermäßigung. Wenn diefe den Verkehr 
mehrt und den anfänglichen Frachteinnahme⸗Ausfall jährlich mehr er⸗ 
ſetzt und ſpäter weit überſteigt, ſo hat die Frachterhöhung gerade die 
umgekehrte Wirkung: ſie mindert den Verkehr und die Einnahme dar⸗ 
dus um mehr als den Frachterhoͤhungs⸗Gewinn. g 
Die Frachterhöhung iſt gleichbedeutend auf einer ertenſio und in- 
tenfio allgemeinen Umwälzung des Verhältniſſes zwiſchen Production 
und Conſumtion, Angebot und Nachfrage, fte it eine Revoltirung des 
Handels und Verkehrs, wie kein anderes Ereigniß, das Handel und 
Verkehr berührt, ſtört, beunruhigt, hindert und mindert. Bahnen, die 
jetzt rentabel ſind, können gerade durch die Wirkungen der Frachterhöhung 
erſt recht unrentabel werden und das Geſchrei nach Frachtermäßigung 
wird von allen Seiten erſchallen, ſobald die Frachterhöhung ihre com: 
merciell revoltirende Wirkung geäußert haben wird. 
Jetzt blühendſte Induſtrie⸗Etabliſſements können durch Beſchränkung 
des Abſatzgebiets, wie fie die Frachterhöhung mit fih führen wird, 


geradezu abſatzlos werden, ja ganze Ortsbevölkerungen können durch 


diefe widernatürliche Verkehrsmaßregel in ihren Nahrungs- und Lebens⸗ 
guellen bis zum Siechthum, bis zur Verarmung geſchädigt werden, 
verkommen rnd verderben. 

Wenn es die natürliche Aufgabe der Transportmittel und nament⸗ 
lich der Eiſenbahnen iſt, Zeit und Raum für die Gütererzeugung und 


Gütervertheilung auf ein Minimum zu reduciren, fo liegt hierin jafo 


auch gleichzeitig die natürliche Beſtimmung, für das Minimum von 
Zeit und Raum ein Preis: und Lohn⸗Minimum zu ermög ichen, d. h. 
die Transportkoſten möglichſt zu reduciren. Die ganze Operation des 
Transports iſt in ihrem letzten wirthſchaftlichen Zwecke und Erfolge 
nichts Anderes als die Güterausgleichung gegenüber der von der Natur 
ungleich vollzogenen Gütervertheilung. Schon aus dieſem Zwecke un 
Erfolge gebietet ſich die möglichſte Ausgleichung der Frachtſätze, wie ſie 
nur durch äußerſte Reduction auf einen Minimalfrachtſatz zu erreichen 
ſt. Eine Erhöhung über dies Minimum hinaus widerſpricht der Natur 
des Verkehrs, ſeinem Berufe als Diener der Güterausgleichung, dem 
Berufe, der ihn ſtemvelt und adelt zu einem gemeinnützigen Diener 
der Geſellſchaft. Alles, was den Verkehr theuer macht, macht ihn 
auch eigennützig und ſelbſtſüchtig, feinem eigentlichen Berufe fremd, zu 
iner unnatürlichen Creatur im natürlich wirthſchaftlichen Lebenskreiſe 
der Geſellſchaft. Solche unnatürliche Schöpfungen zeugen weiter wie 
die Sünde und es gilt von ihrer böſen wirthſchaftlichen Wirkſam⸗ 
keit, was von der böſen That überhaupt gilt: „Das iſt der Fluch der 
böſen That, daß ſie fortzeugend Böſes muß gebären!“ 

Was gemeinnützig wirken und dienen ſoll, kann nur dem 
Staate angehören, darf nur dem Staate und der in ihm vertre⸗ 
tenen Geſellſchaft dienen. Eiſenbahnen, wie fte jetzt ftd und dienen, 
in Privathänden und Privatbeſitz, in einſeitiger Ausbeutung durch 
Eiſenbahn⸗Fiscus, entſprechen dem wirklichen Berufe des Verkehrs 
und ſeiner Anſtalten wenig oder gar nicht, und werden dies noch 
weniger, geradezu berufswidrig wirken, wenn die Frachterhöhung zur 
Aus⸗ und Durchführung käme, wie ſie beabſichtigt ſein ſoll. 


Breslau, 6. Decbr. [Bürſen⸗Wochenbericht.] Der Kampf zwiſchen 
der Hauſſe⸗ und der Baiſſe⸗Partei wurde auch in der nun abgelaufenen 
Woche mit abwechſelndem Erfolge e Die erſten Tage der Woche 
gehörten unbeſtritten der Hauſſe an. Der Ultimo hatte die Börſe in gün⸗ 
ſtige Stimmung verſetzt; die bedeutenden Deportſätze, welche gezahlt wurden, 
hatten das Beſtehen eines ſtarken Decouverts gezeigt, und dieſer Umſtand 
im Verein mit dem ſehr flüſſigen Geldſtande ermunterte die Hauſſe⸗Partei 
zu em Vorgehen. Die Courſe wurden jedoch jo rapid gehoben, daß 
ein Rückſchlag unvermeidlich eintreten mußte, umſomehr, als die auswärtigen 
Börjen dem Beiſpiele ihrer Berliner Collegin nicht im gehofften Maße zu 
folgen vermochten. Am Freitag trat Luft zu Realiſtrungen zu Tage und 
die Courſe wurden wieder auf ein beſcheideneres Niveau herabgedrückt. 
Noch vor wenig Wochen hätte die Contremine einen ſolchen Moment 
nicht unbenützt vorübergehen laſſen; daß fe diesmal ziemlich unthätig 
verblieb, zeigt am beſten, wie ſehr ſie die Thatkraft eingebüßt hat 
und in wie dohem Maße ſie durch die erlittenen empfindlichen 
Niederlagen eingeſchüchtert it. Vlanco⸗Verkäufe machten fih nur in ſehr 
geringem Maße bemerkbar, im Gegentheile zeigte ſich bei den niedrigen 
Courſen wieder Kaufluſt. Beide Parteien operirten in den letzten Tagen mit 
außerſter Vorſicht, was eine gewiſſe Geſchäftsunluſt zur Folge hatte; die 
Neigung zur Hauſſe iſt aben nach wie vor unverkennbar vorhanden. Das 
Geſagte gilt jedoch nur vom Speculationsmarkte; für einheimiſche Vani- und 
Induſtriepapiere zeigte ſich, abgeſehen von einigen borzugsweiſe der Speculation 
dienenden Effecten dieſer Gattung nur ſehr geringe Kaufluſt. Das fd b 
verhält ſich, was dieje Papiere anbelangt, noch vollkommen paſſiv. Recht ſeſt und be: 
liebt waren dagegen Eiſenbahnactien. Wir haben bereits in unſerem letzten Wochen⸗ 
berichte hervorgehoben, daß ſich die Vorliebe des Privatpublikums vorzugs⸗ 


weiſe dieſen ſo lang vernachläſſigten Papieren wieder zuwendet, wozu aller⸗ 


dings die angebliche Ausſicht auf eine Tariferhöhung das Ihrige beitrug, 
8 = die Einzelheiten des Verkehrs betrifft, jo hatten Creditactien wieder 
ie Leitung. ) d 

Coursgewinn von 2½ Thlr. aufzuwetien. — Lombarden, an einzelnen Tagen 


ſt gewährt hat nach ausdrücklicher Angabe, 


Nach mehrfachen Schwankungen haben ſie ſchließlich einen 
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C. Wien, 5. December. [Wochenbericht.] Lange bevor diefe 
den Weg in Ihre Druckerei gefunden, hat Ihnen der Telegraph die Beſchlüſſe 
des Herrenhauses, betreffend die Regierungs⸗Vorlage über die Staatshilfe, 
berichtet. Wie allgemein erwartet worden war, hat das Herrenhaus ente 
dem abwehrenden Beſchluß der Abgeordnetenkammer die Effectenbelehm 
in das Hi 9 aufgenommen, indem es den vom Abgeordnetenhar 
mit einer Majorität von drei Stimmen abgelehnten betreffenden Paſſus 
Ne e e reſtituirte. Ungeachtet der banalen Phraſen, welche 
in letzter Zeit zu hören bekamen, zweifelt man doch nicht daran, daß der! 
ſchluß des Herrenhauſes vom Abgeordnetenhauſe acceptirt werden wird; d 
einerjeit3 war, wie ein hieſiges Blatt richtig hervorhebt, bei erſter Bera 
des Gegenſtandes einige Abgeordnete, auf deren Stimmen zu zählen iſt, 
ihre gleichzeitige Eigenſchaft als Landtagsabgeordnete am Erſcheinen i 
Reichsrathe verhindert und andererſeits mögen Manche, welche es ſich u 
ihrer Deputation ſchuldig zu ſein glaubten, gegen den Schwindel zu donner 
herzlich froh ſein, ſich zu einer Aenderung ihres Votums durch den z 
Factor der Geſetzgebung, das Oberhaus, nöthigen zu laſſen. Was hier vo 
einem beabſichtigten Beharren des Repräſentantenhauſes auf ſeinem l 
Beſchluſſe geſprochen und colportirt wird, halte ich für eitel Geflunker 
gegen bin ich aber auch geneigt, der Entſcheidung, falle fie wie immer, 
nur geringe praktiſche Bedeutung beizulegen. Man darf nämlich ni 
geſſen, daß die vom Herrenhauſe wieder zu Ehren gebrachte Stelle der Re 

ierungsvorlage nichts weniger als liberal gedacht ift. Nur den pupill 
icheren Papieren, alſo den Pfandbriefen der Hypelhekar⸗ Credit, In 
den Prioritäten garantirter Bahnen und den Staatsfonds iſt regelmä 
Belehnbarkeit zugedacht. Andere, noch fo- gute Werthe, namentlich di 
A triepapiere follen nur über brich Beſchluß der Centrallei 
Vorſchußkaſſen, nur mit ausdrücklicher ſpecieller Genehmigung des Finan 


min 


des Geſchäftes in Speculationspapieren Veranlaſſung zu nehmen. Si 
pfand ein Gefühl der Befriedigung darüber, daß nicht über alle un 
öſterreichiſchen Werth⸗Effecten ein don den ſchwerſten moraliſchen Folgen 
gleitendes Verdict geſprochen werden wird, allein fte täuſcht fih aue 
darüber, daß ein ſchwunghafter Handel in Werthpapieren mit nur ſe 
nigen Ausnahmen für ſehr lange Zeit zu den Unmöglichkeiten gehör 
ſie iſt bemüht, mit dieſer nun als unvermeidlich geltenden hatja zu 
nen. Wenn fie die Creditactie und die Actie der Nationalbank, welche k 
ihres internationalen Charakters eine Ausnahmeſtellung haben und alle 
noch die Anglo⸗Actie ausnehmen, jo können Sie es als feſtſtehend betra 
daß das Geſchäft in Bankpapieren em aufgehört hat. Wohl ko 
noch Schlüſſe in denſelben vor, allein dieſelben vollziehen ſich nur jwif 
den Mitgliedern der Tagesſpeculation, ich aber 177 unter dem Börſen 
geſchäfte die Vermittelung des Abſatzes aus einer Bezugsquelle an die 
weiten Kreiſe des Publikums und in dieſem Sinne ſind nennenswerth 
Transactionen zur Unmöglichkeit geworden. Ganz ebenſo verhält es fi 
den Induſtriepapieren, von denen nur ſehr wenige mehr im Verkehr ft 
auch die Baupapiere beginnen ihre Umſatzfähigkeit zu verlieren. An e 
Hauſſe⸗Speculation in denſelben ift auf lange hinaus nicht zu denken, n 
das furchtbar mitgenommene große Publikum alles Vertrauen verlo 
hat und eine Contremine ift bei den jetzigen Courſen, welche D 
Nullpunkte bedenklich nahe ſtehen, ebenfalls nicht gut denkbar. 
einſt ſo bedeutende Couliſſe hat ſich alſo ſtark gelichtet und man erwartet 
allgemein ein gänzliches u des regelmäßigen Umſatzes. Wer die Met 
hat wird fie nolens volens behalten und je nach Temperament eine neue Aer, 
in Geduld abwarten oder wüthende Artikel ſchreiben. Mittlerweile geden 
man den Verſuch zu machen, die Actien dadurch zu vermindern, da 
es den Actionären freiſtellt, Baugründe Gum Ankaufspreiſe?) zu 
nehmen und den Kaufſchilling in Actien (zum Paricourſee) zu entricht 
Möglich iſt es aber, daß die Regierung auch in dieſer Beziehung mit hand 
geſetzlichen Skrupeln dazwiſchen tritt. — Das Pfandbriefgeſchäft hat in Folg 
der Vorlommniſſe bei der öſterr. Bodencreditanſtalt einen ſchweren Stoß er 
litten. Einzig und allein die Pfandbriefe der Nationalbank und der er 
öſterr. Sparcaſſe finden Abſatz, und wenn nicht durch die legislator 
Veränderungen, welche man plant, ohne jemals damit fertig zu werden 
friſcher Zug in das Hypothekengeſchäft gebracht wird, dürfte eine ganze 
von Hypothekar⸗Credits⸗Inſtituten dritten Ranges fih zur Liquidation 
theilt ſehen. Es bleibt aljo nur der Verkehr in Actien der Bahnen und in 
Staatsfonds übrig. Auf dieſen wirft ſich die Spelulation mit der ihr no 
zu Gebote ſtehenden Kraft und zwar mit Hauſſe⸗Tendenz. Bat 


Daß bei den gedrückten Verhältniſſen ufern REINE und der D 
gerten Aufnahmsfähigkeit des inländiſchen eine fti 


ublikums bär 
Avance der Bahnpapiere in der Natur der Dinge begründet fei, wird ſchw 
lich behauptet werden können; die Rechnung kann aljo nur auf die Hoffnun 
großer auswärtiger Käufe oder darauf baſirt ſein, daß ſich, was uns nog 
an disponiblen Capitalien geblieben iſt, eben wegen des grenzenloſen Miß 
trauens weiteſter Kreiſe gegen alle Bant- und Induſtrie⸗Papiere, auf di 
Bahneffecten werfen werde. Dem letzteren Raiſonnement iſt einige Bere 
tigung nicht abzuſprechen, nur fürchte ich, daß die Speculation eben d 
das Schrauben der Cone die von ihr gehofften und escomptirten Kä 
verhindern und fo eine Reaction herbeiführen werde. vn 


* Handelskammer.] Die hieſige Han elskammer hat folgende 
Eingabe an den Handelsminister gerichtet? ; 

; i : Breslau, 28. November 1873. 
Excellenz! 


Wiederholt bringen die Zeitungen die Mittheilung, daß auf den preußi⸗ 
ſchen Eiſenbahnen eine Tariferhöhung ſtattfinden ſolle, und dieſe Nachricht, 
der man anfangs ſchon wegen der Höhe des a in Ausſicht genom⸗ 
menen Prozentzuſchlags wenig Glaubwürdigkeit beimaß, ſcheint durch eine 
Andeutung über die gegenwärtige Rentabilität der Staatsbahnen in der 
SCEtatrede Sr. Excellenz des Herrn Finanzminiſters eine Beſtätigung zu finden. 

Wir glauben daher mit der folgenden ganz gehorſamſten Vorſtellung nicht 
zurückhalten zu ſollen. 

Die gegenwärtige Lage der Induſtrie iſt keineswegs dazu angethan, eine 
Erhöhung der Gütertarife auf den Eiſenbahnen als zeitgemäß und überhaupt 
ausführbar erſcheinen zu laſſen. Es hat die bloße Annahme der Möglichkeit, 
daß eine durchgreifende Tariferhöhung auf den preußiſchen Bahnen eintreten 
könnte, in Kreiſen der hieſigen Kaufmannſchaft die größte Beſorgniß hervor⸗ 
gerufen und wie bei uns, ſo wird man auch an allen anderen deutſchen Handels⸗ 
plätzen und in ſämmtlichen Induſtriebezirken, vor dieſer Ausſicht geſtellt, die 
ernſteſten Befürchtungen hegen. Eine generelle Tariferhöhung würde heute 
im direrten Widerſpruch mit den Beſtrebungen des ganzen Handelsſtandes 
und der Vertreter des deutſchen Volkes ſtehen. Wenn heute eine Tarif- 
A angezeigt ijt, jo kann es nicht eine Tariferhöhung, ſondern umge- 
kehrt, nur eine Tarif: Herabfegung fein. Durch das Zuſtande⸗ 
kommen der Reichs⸗Verfaſſung (Artikel 45) haben die lange gehegten 
Hoffnungen auf Tarifermäßigungen neue Nahrung und gewiſſermaßen eine 
officielle Beſtätigung ſeitens der derbündeten deutſchen Regierungen erhalten. 
Sollte die in Ausſicht geſtellte Maßregel wirklich eintreten, ſo würde dieſelbe 
den Charakter eines eminenten Rückſchrittes an ſich tragen und der Handel, 
wie die Landwirthſchaft und Industrie, namentlich auch die durch hohe 

dlle nicht mehr geſchützte metallurgiſche Induſtrie, müßten einen ſchweren 
chlag erleiden, deſſen verhängnißvolle Folgen noch gar nicht einmal zu 
wee ſind. 

as 1 18 unſere Lage in Schleſien anlangt, ſo iſt es leider eine That⸗ 

kr, daß wir bei der Geſtaltung des heutigen Tarifweſens nicht diejenige 

erückſichtigung unſerer Verhältniſſe gefunden haben, welche wir nach den, 
dem hohen Handelsminiſterium wiederholt gemachten bezüglichen Eingaben 
5 beanſpruchen uns berechtigt glaubten. Wir entbehren heute noch in 

reslau gewiſſe Vegünſtigungen im durchgehenden Verkehr, welche Städten 
pon geringerer commerzieller Bedeutung eingeräumt worden ſind. Die Eiſen⸗ 
un haben durch hartnäckige Außerachtlaſſung unſerer beſonderen Ver⸗ 
hältniſſe den einſt jo beträchtlichen Breslauer Zwiſchenhandel in Getreide 
empfindlich beſchädigt. Wir entbehren heute noch einer Schienenverbindung 
der Eiſenbahnen mit der Oder in Breslau. In allen dieſen Beziehungen 
hat die unterzeichnete Handelskammer ſeit Jahren durch Gutachten und Vor⸗ 
ier vergeblich Remedur zu ſchaffen geſucht. 

Unter dieſen Umſtänden ift es nur zu erklärlich, daß die in Rede ſtehende 
Nachricht gerade bei uns in Schleſien größte Beſorgniß erregt hat und dürfen 
wir wohl Eure Excellenz die gehorſamſte Bitte vorzutragen wagen: 

Euer Excellenz wolle den hieſigen Handelsſtand durch einen hochgeneigten 
Beſcheid darüber beruhigen, daß jene Zeitungsnachricht, welche eine allge⸗ 
meine Tariferhöhung für die preußiſchen Eiſenbahnen in Ausſicht ſtellt, der 
thatſächlichen Begründung entbehre. Die Handelskammer. 


Schleſiſche Immobilien⸗Actien⸗Geſellſchaft. 

Mag man auch unter dem Einfluſſe der gegenwärtigen Strömung noch 
je ſehr geneigt fein, alle modernen Actienſchöpfungen ungünſtig zu beurthei⸗ 
en, und mag ſich auch dieſe Auffaſſung unter dem Eindrucke des Schickſals 
ſo mancher Berliner und Wiener Baubank auf alle derartigen Inſtitute über⸗ 
ragen, jo wird dochjeder mit den Verhältniſſen Vertraute eine gerechte 
Würdigung der Schleſiſchen Immobilien⸗Actien⸗Geſellſchaft nicht verſageu. 

Aus einem thatſächlichen Bedüfniſſe hervorgegangen und ohne jeden fo- 
genannten Gründergewinn irgend welcher Art ins Leben gerufen, hat ſie 
der bis dahin in Breslau allein herrſchenden Privatſpeculation ein beſtimmtes 
Maaß und Ziel geſetzt. Im Gegenſatz zu den meiſtens nur mit beſchränk⸗ 
ten Mitteln arbeitenden ſichr die Grundſtücksſpeculanten hat die Schleſiſche 
Immobilieu⸗Geſellſchaft ſich die Aufgabe geſtellt, die durch die Verhältniſſe 
unabweisbar gebotene und von den ſtädtiſchen Behörden angeſtrebte Mus- 
dehnung Breslau's in ihrer bis dahin theilweiſe febr vernachläſſigten engſten 

eripherie ſowie die Umgeſtaltung einzelner innerer Stadttheile nach einem 
beſtimmten Syſtem und unter ue en des baulichen Geſchmacks und 
des für eine Großſtadt unabweislichen Comforts durchzuführen. 5 

ie hat daher zunächſt die beiden früher im ſtädtiſchen reſp. fiskaliſchen 
Beſitze befindlichen Complexe des alten Marſtallsgebäudes und der Plätze 
am Cuiraſſier⸗Reitplatz erworben; und um auch für die weitere Zukunft zu 
ſorgen, bedeutende Terrains unmitelbar am Ausgange der Grübſchenerſtraße 
und an dem der Stadt zunächſt gelegenen Theile der Kleinburger⸗Chauſſee. 

An Stelle des Marſtallgebäudes itt bereits mit Anlegung der neuen, von 
der Schweidnitzer⸗ nach der Carlsſtraße zuführenden Verbindungsſtraße vor⸗ 
egangen vorden und ſchon zu Neujahr follen die erſten an der neuen 
Ballade im Bau begriffenen Gebäude fertig |geltellt und bezogen werden, 
denn die darin befindlichen Läden ſind ſämmtlich vermiethet. Auch am 
Muſeumplatz, dem künftig ſchönſten Theile Breslau's hat die Geſellſchaft 
für eigene Rechnung die Bebauung des früheren ſogenannten Mäuſeteichs 
unternommen, und wir je'en hier eine Reihe wahrer Prachtbauten entſtehen, 
die nach leichter und wenig koſtſpieliger Ue erwindung der früher mit Un- 
recht gefürchteten Schwierigkeiten in der Fundamentirung im Laufe des 
Sommers 1874 fertig geſtellt und unzweifelhaft bei der günſtigen Lage der 
Häuſer ſowie bei dem bis ins lleinſte Detat: vorhandenen Comfort der in- 
neren Einrichtung ſchnell und günſtig vermiethet werden können. 

„Die Geſellſchaft gedenkt nun in dem befolgten Syſtem fortzufahren und 
unter eigener Regie die ſämmtlichen Gebäude an der Scheidnitzer Paſſage 
aufzuführen, ſowie auch am Cuiraſſier⸗Reiſplatze mit weiterer Bebauung 
energiſch vorzugehen; zunächſt aus der finanziellen Rückſicht, weil ſie eine 
viel Mete eoeta fertiger, einen beſtimmten Ertrag ausweiſender 
Häuſer erhofft, als dies beim Verkaufe der Grundſtücke der Fall fein 
dürfte. Viele, die ein eigenes Haus beſitzen wollen, ſcheuen nicht mit Un- 
recht die Plackereien und Fatglitäten des Bauherrn. Dazu tritt, daß die 
Geſellſchaft nur auf dem von ihr eingeſchlagenen Wege die ſicherſte Gewähr 
dafür findet, mp die Bauten, welche eine Zierde Breslau's werden follen, 
einheitlich im Geſchmack und Bauſtil programmmäßig durchgeführt werden, 
wie nicht minder die Erwägung maßgebend bleibt, daß die Immobilien⸗Ge⸗ 
ſellſchaft mit einem tüchtigen techniſchen Director an der Spitze, mit einem 
geſchulten Perſonal und geſtützt auf die erfahrungsmäßig bei jeder Maſſen⸗ 
production fih ergebenden Vortheile billiger zu bauen vermag, als ein 
ganz auf fremde Kräfte angewieſener Brivatier. 

Daß die en aber jo energiſch und ſchnell trotz der Ungunſt der 
Zeit ihre Bauten fortſetzt, liegt darin, daß ſie mit Recht beſtrebt iſt, die ſo 
werthvollen beiden Grundſtück⸗Complexe, die einen Preis von ca. 1,200,000 
a repräſentiren, durch Liegenlaſſen nicht unnöthig zu vertheuern, ſondern 
ſobald wie möglich nutzbar zu machen, und daß andererſeits gerade gegen⸗ 
wärtig die geſunkenen Preiſe des Arbeitsmaterials jeder Art, ſowie der Ar⸗ 
beitskräfte eine viel billigere Ausführung der Bauten erhoffen laſſen, als 
ſie veranſchlagt war. Wenn die Geſellſchaft von den dafür in Rechnung 
geſtellten 800,000 Thlrn. nur 10 pCt. erübrigt, ſo würde das eine Erſparniß 
tejp. einen Gewinn von 80,000 Thlr. ausmachen. | 

Unter dieſen Verhältniſſen werden daher die Actionaire es verſtändlich 
und billig finden, wenn die Geſellſchaft. die einen faſt ganz unverſchuldeten 
Grundbeſitz von ca. 2,000,000 Thlr. hat, dem ein Capital von 1,400,000 Thlr. 
gegenüberſteht, auf die e der zweiten Million Thaler Actien 
eine weitere Einzahlung ausſchreibt, die unter Berückſichtigung der Zeitver⸗ 
hältniſſe möglichſt knapp (15 pCt.) bemeſſen werden foll. : 

Daß die Immobilien⸗Geſellſchaft auch noch gegenwärtig fih in einer 
durchaus geſicherten und für die Zukunft günſtigen Lage e dafür 
möge der eine Hinweis genügen, daß die Grundſtücke, die ſie beſitzt, durch⸗ 
weg zu reellen Preiſen erworben, zu den beſtgelegenen Breslau's gehören 
und 0 es ermöglicht wurde, daß für das Jahr 1872, abgeſehen von einer 

Dividende von 15 pCt., der Betrag von ca. 30,000 Thlr. als Gewinn⸗Re⸗ 

ferne für 1873 übertragen, während in den Reſervefond ſtatt der ſtatuten⸗ 

mäßigen 5 pCt. volle 25 pCt. mit 36,000 Thlr. gelegt wurden. ; 
Auch die im laufenden Jahre erfolgten Verkäufe baben durchweg einen 
anſehnlichen Gewinn ergeben. 


„ [Preußiſche Central⸗Bodeneredit⸗Pfandbriefe.] In den nächſte 
Tagen legt die Ereußiſche Central⸗Bodeneredit⸗Actiengeſellſchaft in Berlin 
die Serie II. ihrer diesjährigen 5 pCt. unkündbaren Central⸗Pfand⸗ 
briefe im Betrage von 6,000,000 Thlr. nominell zur Subſeript on zum 
Pari⸗Curſe auf. Dieſelken werden im Wege der Verlooſung, welche jährlich 
einmal ſtattfindet, zum Nennwereth getugt. Die Tilgung muß län ſtens 
in 50 Jahren vollendet fein; vor dem Jahre 1885 darf der jährliche Til- 

ungsbetrag von einem halben Procent der Anleihe zuzüglich der erſpar en 
= Binen nicht verſtärkt werden. Die Geſellſchaft gewährt hypothekariſche 
DVarlehne uur auf ſolche Grundſtücke, die einen dausenden und ſicheren Erz 


5 


trag geben: ausgeſchloſſen von der Beleihung find d 

beſondere Bergwerke und Steinbrüche (Art. 61 des Statuts). 
Kein Central Pfandbrief darf von der Geſellſchaft ausgegeben werden, de 
nicht zuvor durch eine ihr zuſtehende Hypotbeken⸗Ford erung gedeckt ijt. Die 
Central ⸗Pfandbrieſe lauten auf den Ithaber und werden von dem Präſi 
denten oder einem Direitor und einem Witgliere des Ve waltungsratbe 
unterzeichnet und von einem Reviſor mit ver Beſſteinigung veiſe en, daß 
die vor eſchriebene Sickerheit in Hypofheken » Snjtrumenten vorhanden in. 
Der egieſungs Commiſſar be eugt unter den auszugebenden Pfandbrieſen 
daß die Matutmäßigen Bestimmungen über den Geſammtbetrag der aus 
zugebenden Pfandbriefe beobachtet find Die pünktliche Zablung von Capita; 
und Zinſen ter Cenkral⸗Pfandbrieſe wird, außer durch die Hinter 
legung eines den ausgegebenen Pfan briefen wenigſtens gleichen Betrage 
guter hypotbekariſcher Forderungen in den Archiven der Geſellſchaft, durch 
die unbedingte Haftung der Geſellſchaft mit ihrem geſamm 
ten Vermögen, insbeſondere mit ihrem Grund capital und Re: 
ervefonds geſichert. Die Preußiſche Central⸗Bodencredit⸗Actien 
Geſellſchaft iit mit inem Grundcapital von 12 Mill. Thaler errichte 
worauf 4 pCt des Nominal⸗Wertbes engezahlt find Die 5 pët. Central 
Pfandbriefe bieten danach dem Capitaliſten, welcher e ne g e bmäßıne Rent. 
ſucht die Gelegenheit zu einer völlig geſicterten Cap u tale-Anlage in einen 
überall marktgängigen Effect. Es courſiren 24 Mill. Thlr. unkündbbar r Central: 
Pfandbrieſe, deren Cours auch zu Zeiten jchwieri.er Geldma kt Verhälim fi: 
nur unbedeutend geſchwankt bat. Statutmäßig darf die Geſellſchaft au 
die von ihr ausgegebenen Central =- Pfandbriefe Vorſchüſſe gewähren, Be: 
kanntlich hat die Preußiſche Central⸗Bodencredit⸗Acttengeſellſchaft mi 
Gründungsgeſchäften fih niemals befaßt. Induſtrie⸗ Papiere uni 
ſonſtige Speculations⸗Effecten beleiht dieſelbe unbedingt nicht, indem fi 
bierunter nach Artikel 2 sub 8 ihres Statuts an die Normen der Königlich 
Preußiſchen Bank gebunden iſt. Wie ſolide der eigene Beſtand auf Effecten 
Conto angelegt worden, ergiebt, der legtjäbrige Verwaltungs: Bericht. E 
wird uns beſtätigt, daß unausgeſetzt der Beſtand aus ſchließlich i 
preußiſcher conſolidirter Anleihe, in preußi ben Eiſenbahn Prioritäte⸗Obliga 
tionen, in preußiſchen landſchaftlichen Pfandbr eien und den für den laufen⸗ 
den Bedarf beitimmten eigenen Preußiſchen Central⸗Pfandbriefen gehalte 
ſt und noch hente gehalten wird. 


Breslau, 6. Dechr. [Amtlicher Produeten⸗Börſen⸗Bericht.] 
Rleejfaat, rothe, feft, ordinäre 10% —11½ Thlr., mittle 12—13 Thlr., 
feine 13½ —14½ Thlr., hochfeine 144 —15% Thlr. pr.50 Kilogr. — Klee: 
ſaat, weiße, unverändert, ordinäre 12—14 Thlr., mittle 15—17 Thlr., feine 
18—19 Thlr., hochfeine 20—21 Thlr. pr. 50 Kilogr. 

Roggen (pr. 1000 Kilogr.) wenig verändert, gek. — Ctr., pr. December 
623% —63 Thlr. bezahlt, Br. und Gd., December⸗Januar 62% Thlr. bezahlt, 
Januar⸗Februar 63 Thlr. bezahlt, April⸗Mai 63 Thlr. bezahlt und Br. 

Weizen (pr. 1000 Kilogr.) pr. December 88 Thlr. Br. 

Gerſte (pr. 1000 Kilogr.) pr. December 67 Thlr. Br. 

Hafer (pr. 1000 Kilogr.) gek. — Ctr., pr. December 52% Thlr. Br., 
April⸗Mai 51% — Thlr. bezahlt. 

Raps (pr. 1000 Kilogr.) pr. December 84 Thlr. Br. 

Rüböl (pr. 100 Kilogr.) ſtill, gek. — Ctr., loco 19% Thlr. Br., pr. De- 
cember 19% Thlr. Br., December⸗Januar 19% Thlr. Br., Januar-Februar 
19% Thlr. Br., Februar⸗März 19% Thlr. Br., April⸗Mai 20% Thlr. Br., 
20 Thlr. Gd., September⸗October 21% Thlr. Br. 

Spiritus (pr. 100 Liter & 100%) feſt, gek. — Liter, loco 20% Thlr. 
bezahlt und Br., 20% Thlr. Gd., pr. December 20% 21 Thlr. bezahlt, Gd. 
und Br., December⸗Januar 20%, Thlr. bezahlt und Gd., Januar⸗Februar 
20% Thlr. bezahlt, April⸗Mai 21 Thlr. bezahlt, ſchließt 21%, Gd. und Br. 

Zink ruhig, aber feſt. Die Börſen⸗Commiſſion. 


** Breslau, 6. Deebr. [Producten⸗Wochenbericht.] Das Wetter 
war in den letzten acht Tagen, wenn auch der Jahreszeit entſprechend, noch 
ziemlich milde, immerhin ſchon wintermäßiger und hatten wir Nachts ſchon 
einige Grad Kälte. : 

Der Waſſerſtand hat die vorwöchentliche Höhe behalten, Kähne find ge- 
nügend herangekommen das Verſchiffungsgeſchäft ruht aber aus Mangel au 


Ladung, und die Schiffer ſind in ihre Heimath gereiſt, ſo daß alſo die Win⸗ P 


ſaiſon hatſächlich begonnen hat. Die Frachten bleiben ferner nominell per 
50 Klg.: nach Stettin 4 Sgr., Berlin 5 Sgr., Hamburg 6 Sgr. 

Bei der verſchiedenartigen Tendenz der einzelnen Märkte läßt ſich ſchwie⸗ 
rig ein Geſammtbild faſſen. Im Großen und Ganzen war der Oſten eher 
als der Weſten geneigt, Preiſe herabzuſetzen. England notirte beſſer, da 
beträchtlichen Zufuhren fremden Weizens rege Kaufluſt ebenbürtig gegenüber⸗ 
ſtand. Die beſſeren Notirungen in Amerika, ſowie Froſtwetter, das vort einen 
großen Theil Weizen im Inlande zurückhielten, beeinflußte die Stimmung 
Einheimiſcher Weizen war in Folge des feuchten Wetters meiſt ſchlecht con- 
ditionirt und wurden deshalb die wenigen guten Qualitäten höher bezahlt. 
Frankreich bewahrte feſte Haltung und hatte mäßige Zufuhren einheimiſcher 
Waare, während Marjeille reich verſorgt war, fih aber lebhaften Begehrs 
erfreute. Holland hat in den letzten Tagen wieder billiger notiren müſſen, 
nachdem der Begehr in Folge der ſchnell geſtiegenen Preiſe nachgelaſſen 
hatte; auch in Belgien vermochte in Folge ſehr reichlicher Zufuhren, nament⸗ 
lich aus Amerika, vorwöchentliche Preiſe nur mühſam zu behaupten. Am 
Rhein beeinträchtigte die feſte Haltung der Kölner Termincourſe das Effectiv- 


Geſchäft. Sachſen hatte größere Zuführen und blieb zurückhaltend, wohin: | g 


gegen Süddeutſchland zu den gewichenen Courſen lebhafter zugriff. Oeſter⸗ 
reich und Ungarn bekundeten etwas feſtere Haltung. 

Berlin war mit Roggen und Weizen anfänglich ſehr flau, beſſerte ſich 
am Schluße aber wieder etwas. $ 

Im hieſigen Getreidegeſchäft kam es bei ſehr ſtarker Zufuhr zu bedeuten- 
den Umſätzen, jedoch nur, da Angebot größer als Nachfrage war, dadurch, 
daß Verkäufer ihre Forderungen ermäßigten. Beſonders gilt dies für 

Weizen, der jo bedeutend offerirt war, daß erſt, nachdem Preiſe circa 
% Thlr. gewichen, fih ein lebhafteres Geſchäft entwickeln konnte, wobei fih 
vornehmlich auch unfer Platzconſum betheiligte. Am heutigen Markte zahlte 
man per 100 Kig. weißen 7, —9, gelben 7½—8 7, galiziſchen 7% bis 
84% Thlr., feinſte Qualitäten noch darüber; per 1000 Kig. per dieſen Monat 
88 Thlr. Br 


Noggen war Anfangs der Woche derart flau, daß ſelbſt bei reducirten 
Preiſen kaum zu verkaufen war und die Zufuhr meiſtens zu Lager genom⸗ 
men werden mußte. In den letzten Tagen zeigte ſich aber ſeitens unſeres 
Conſums und der Nachbarſchaft mehr Begehr und kam es bei etwa % Thlr. 
billigeren Preiſen zu ziemlichen Umſätzen. Zu notiren ijt heut per 100 Ni 
6 6% bis 7% Thlr., feinſter noch etwas höher, ruſſiſcher 6% bis 
54. Thlr. 

Das Terminsgeſchäft konnte natürlich von der Flaue des Landmarktes 
nicht unbeeinflußt bleiben und dieſe, ſowie ſtärkere Ankündigungen drückten 
den nahen Termin um cira 2 Thlr., die ſpäteren um 1 Thlr., wodurch der 
Deport faſt ganz geſchwunden ift. Die Umſätze waren nur in ſpäteren Lie- 
ferungen bon einiger Bedeutung. Man handelte 105 Börſe per 1000 
Kilar. per December 62% bis 63 Thlr. bez. Br. u. GM., December januaı 
62% Thlr. Gld., Januar⸗Februar 63 Thlr. bez., April⸗Mai 63 bez. u. Br. 

Gerſte war in den feinen Qualitäten gut beachtet und zu notirten 
Preiſen leicht verkäuflich, dagegen geringere Waaren ſchwer zu placiren. 
Man zahlte am heutigen Markte per 100 Klg. 6-6% Thlr., feinſte weiße 
7% Thlr. und darüber; per 1000 Klg. per dieſen Monat 67 Thlr. Br. 

Hafer war merklich weniger begehrt und da die Zufuhr ſtärker war, 
mußten Preiſe circa % Thlr. einbüßen. Zu notiren ift per 100 a 5i 
bis 5% Thlr., gal 5% —5% Thlr., per 1000 Klg. per dieſen Monat 
52% Thlr. Br., April⸗Mai 51% —% Thlr. bez. FR 

Hülſenfrüchte zu etwas billigeren Preiſen gute Kaufluſt bei ziemlich 
ſtarkem Angebot. Koch⸗Erbſen nur in wirklich gutkochender Waare zu 
noürten an verkäuflich, 64 —6% Thlr. Wutter- Erbfen 5% 6%, 
Thlr. Linſen, kleine, 5%—6 Thlr., große 7% bis 8% Thlr. und darüber. 
Bohnen nur in galiziſcher Waare zugeführt, 6—6% Thlr. ſchleſ. 6% bis 
7 Thlr. Noher Hirſe ohne Umſatz, 5% bis 5% Thlr. Wicken lebhaft 
gefragt und höher, 5 bis 5% Thlr. Lupinen hoch gehalten, gelbe 4% bis 
5 Thlr., blaue 4% bis 4% Thlr. Mais ſtark angeboten, 5% bis 6% Thlr. 
e en mehr offerirt 5½ bis 6% Thlr. Alles per 100 Kig. À 

leeſamen roth behielt feſte Stimmung und wenn die Umſätze auch hin⸗ 
ter denen der Vorwoche zurückblieben, mögen doch circa 1500 Ctr. meiſt 
galiz. umgegangen ſein und feine Qualitäten, die geſucht aber wenig offe⸗ 
rirt waren, mußten noch über die Notiz gezahlt werden. In anderen Säme⸗ 
reien noch wenig Geſchäft. Zu notiren iſt per 50 Klg.: Weiß neu 17 bis 
22%, Thlr., jährig 15 bis 19 Thlr., roth, neu 13% bis 15% Thlr., jährig 
9 bis 13 Thlr., Schwed. neu 20 bis 22 Thlr., jährig 13 bis 18 Thlr., Gelb 
5 bis 5% Thlr.; Thymothee 10 bis 114 Thlr. 

Oelſaaten verharrten in ruhiger Haltung und bei ſchwachen Zufuhren 
konnte es nicht zu großen Umſätzen kommen. Man zahlte am heutigen Markte 
per 100 Klg.: Raps 7% bis 8% Thlr., . 7% bis 8 7 15 
Sommerrübſen 7% bis 8% Thlr., Leindotter 7% bis 8 Thlr., per 1000 Klg. 
Raps per dieſen Monat 84 Thlr. Br. 


geinfantg merklich schwächer als in der We an 


b : N 
913 9 Thlr. daher gut 


sarbon 9 1 p r., feinſte noch 
apskuchen in ſehr feſter Haltun leſ. 71 bi N 
sis 69 or 15101 8 11 75 . 71 bis 74 Sgr., ungar. 66 1110 
Leinkuchen lebhaft gefragt und höher, ſchleſ. 97 bi E 1 
dis 95 Sgr. per 50 Alg. 3 ma Saor Ser, poln. 89 1125 
Rüböl in Folge matterer auswärtiger Berichte auch hier ffaw, Preiſe b. fa 
ſehr geringen Umſätzen jedoch wenig verändert. Man notirte 9 Preiſe bei 
are per 100 Klg.: loco 19% Thlr. Br., December 19%, Ihle Beuthen 
cember⸗Januar 19% Thlr. Br., Januar⸗Februar 19% Thlr. $ ber Des 
Mai 20% Thlr. Br., 20 Thlr. Gv, Septbr.-Detbr. 21% Thlr. Br. April⸗ 
Spiritus hatte in Terminen nur wenig belangreiches Geſchäft 5 
feſte Tendenz und circa % Thlr. höhere Preiſe, da Abgeber Burke Mehl d 
md. Die Zufuhr ift recht bedeutend und findet zu Tagespreiſen ort end ind. ö. 
Unterkommen bei den Spritfabrikanten und Deſtillateuren. Man handelte 5 und Me 
heutiger Börſe per 100 Liter loco 20% Thlr bez. u. Br., % Thlr. G5. vember⸗ 
December 20%—21 Thir bez. Gld., Br, December⸗Januar und Febra. abfallen 
20% — 20% Thlr. bez, April⸗Mai 21 Thlr. dez. e 
Mehl war in ſehr matter Haltung und Preiſe weichend. Ju notiren ie netto & 
per 100 Klg. unverſteuert: Weizen fein 12% bis 13 Thlr., Roggen falt 3 
11% bis 11% Thlr., Hausbaden 10% bis 11%, Thlr., Doggen ee mL 
% bis 4% Thlr., Weizenkleie 3% bis 3% Thlr. echte 
Kartoffelſtärke in matter Haltung, 4½ —5 Thlr., Weizenſtärke 81—9 engega 
Thlr. per 50 Klg., je nach Qualität. 9 1 
Breslau, 6. December. [Wochenmarkthericht.] (Detailpreiſe) ard 
Laufe dieſer Woche wurden die Marktplätze in hieſiger Stadt etwas bik d 
als in der vorigen, und mag wohl auch die günftige Witterung hierzu hi TEE 
tragen haben. Den Haupthandelsartikel bildet jetzt das Flügelvieh, name Orten! 
lich aber Gänſe, die in großer Anzahl theils lebend, th berge! 
Markt gebracht werden. In den letzten Tagen haben in der Provin betroge 
in der Umgegend große Jagden ſtattgefunden, in Folge deſſen die 2 
händler reichlich mit Haſen verſorgt worden ſind. ten K 
jedoch einige Fuhren mit Hafen, woſelbſt die friſch geſchoſſenen Hafen mif laufen 
Fell direct aus S auf 5, 
kum verkauft wurden. ; Un: i 
jede und Zwingerplatze: Rindfleiſch pro bis 7 Se 
Schweinefleiſch pro Pfd. Pfd. 5% n 
Sgr., Kalbfleiſch pro Pfd. 5% Sgr., Kalbskopf pro Stück 7—8 Sa, 


pro Pfd. 2 Sgr., Rindszunge 
Sgr., Schmeinenieren pro 
Sgr., Schöpſenkopf pro Stück 4—5 Sgr., 


rüben, San 4—7 Sgr., Teltower Rüben, das Pfd. 3 Sgr., Waſſerrüben, 
4 Sgr., 75 
Weißkohl, Man 2 { 


Maronen, das Pfd. 5 Sgr., Birnen 1 L. A i S 
9 D. 


ausgeza 


Hagebutten pro Pfd. 6 Sgr., Sauerkraut pro Pfd. 2 Sgr., Johannis brot 
pro Pfd. 5 Sgr., Ebreſchen 1 L. 2 Sgr., Stallbeſen pro Schock 75—80 Ser, 
Stubenruthenbeſen pro Schock 50—60 Sgr. Die Preise waren faſt oni 
Unterſchied wie in der vorigen Woche. 

E Breslau, 6. December. [Bericht über Baumaterialien von 
Comptoir für Baubedarf.] Bei der jetzt andauernd ſchönen, für die 
Bauthätigkeit günſtigen Mitterung dürfte die Annahme gerechtfertigt fein, 
daß wie im vorigen Jahre, auch in dieſem eine längere Einſtellung der Ar 
beiten nicht ſtattfinden wird. Namentlich wird dies auf die Conſumtion det 
noch vorhandendn Vorräthe ſeine Wirkung nicht verfehlen, weshalb auch bei 
reits von vielen Seiten Anſtalten zur Deckung ihres Frühjahrsbedarfs getro 
fen werden. l 

Verblendſteine 16—18 Thlr. Klinker 1544—17 Thlr. Mauer-Biegen I 
12%, —144, Thlr. dto. II. 10—114 Thlr. Fa Biegen 7—8 Th 
Hohlziegeln 14—15 Thlr. Dachſteine 10—12 Thlr. Brunnenziegeln 15— 
Thlr. Keilziegeln 15—18 Thlr. Chamottziegeln 25—30 Thlr. Simszieg 
50 Gtm. lang, pro Stück 2— 2% Sgr. Ziegelplatten pro Quadratme 
30—40 Sgr. Weſerſandſtein⸗Platten 70—855 Sgr. Granitplatten 67½— 
Sgr. Mettlacher Flieſen 105 130 Sgr. Marmor⸗Moſaik⸗Platten 100—1 
Sgr. Kalk, bohmiſcher pro Ctr. 1214 13½ Sgr. dto. oberſchleſiſcher 8½ = 
Sgr. Mauer⸗Gyps pro Ctr. 30 — 40 Sgr. tukatur⸗Gyps 45—50 Sm 
190 8 pro Schock 30—40 Sgr. Granitbruchſteine pro 150 Ctr. 10 biß 
10% Thlr. i 

Breslauer Schlachtviehmarkt.] Marktbericht der Woche am I. und 
4. December. Der Auftrieb betrug: 1) 230 Stück Rindvieh, varunte den! 
92 Ochſen, 138 Kühe. Bei dem anhaltenden geringen Platzbedarf, der in die 
mochten die Verkäufer auch in dieſer Woche keine günſtigeren Preise ne W 
zu erzielen. Man zahlte für 50 Kilogramm Fleiſchgewicht excl. Steuen E 
prima Waare 18—18% Thlr., II. Qualität 13—144 Thlr., geringere 0 
bis 11 Thlr. 2) 911 Stück Schweine. Man zahlte für 50 Kilogr. Fleisch“ 
gewicht befte feinſte Waare 177 —18½ Thlr., mittlere Waare 14—19 


Wi 


E ii 


chützen 
den Sr 


Thlr. 3) 1067 Stück Schafvieh. Gezahlt wurde für 20 Kilogramm 
Fleiſchgewicht excl. Steuer, prima Waare 6% —6% Thlr., geringſte Qualität unädhi 
2% 3 Thlr. 4) 356 Stück Kälber wurden mit 12—14 Thlr. pro 50 Bieler 


Kilogr. Fleiſchgewicht exel. Steuer bezahlt. 


Berlin, 5. Dec. [Die Actiengeſellſchaft für Gas⸗ und Waſſer? Ihnen 
anlagen „Neptun“ (vormals Elsner & Stumpf) ſieht ſich aenäthigh, ihre die un: 
Gläubiger zuſammenzuberufen, um ein Moratorium von ſechs Monaten nach⸗ Noch 
zuſuchen. Es ſcheint fih nur um eine Stockung und keineswegs um eine uſſeld 
wirkliche Inſolvenz zu handeln, da für die Gläubiger in leinem Falle Ver, gat die 
luſte zu befürchten ſein ſollen. Die Verlegenheiten ſollen weſentlich dadurch jerabjti 
entſtanden fein, daß die Geſellſchaft ſtatt Aufträge für fremde Rechnung enk her in 
gegenzunehmen und auszuführen, Gas: und Waſſer⸗Anlagen für eigene Re k: alle: 
nung ausgeführt hat und Bee davon ſehr umfangreiche Verbindlichkeit Pioch 
eingegangen it. Wenn ein Verkauf der in dieſer Weiſe in Nordhauſen un ut des 


He f ee gebauten Waſſerwerke, der gegenwärtig angeſtrebt wird, gelingt en 
ſo iſt Ausſicht vorhanden, die Stockung ſchnell vorübergehen zu BE 6) Per 1 


$ 1 gs ei 


— Sonntag, den 7. December 1873. 


Mall f ; { Verwaltung trat Camphauſen für die beantragte Directorſtelle im land⸗ 
gehen laſſen werden, wenn Sie einmal dieſes herrliche Bild Leſſings bewun⸗ wirthſchaftlichen Reſſort ein und fügt hinzu: Die Frage der Geſchäfts⸗ 
Landſchaftsgemäldes werden ermeſſen können. erweiterung des landwirthſchaftlichen Miniſteriums werde vom Staat 
; En beiden find zwei kleine Bilder: Eine Landſchaft mit auf- miniſterium ventilirt; das Weitere hänge von der Entſchließung des 
ſteigen dem Gewitter und eine Landſchaſt mit Morgenheleuch⸗ Königs ab, dem noch kein Vortrag gehalten werden konnte. Der An- 
Hein aber von einem fo mächtigen Zauber, daß man fih unwill⸗ trag Miquels, das Miniſterium möge die Vereinigung der landwirth⸗ 
welche auf der Natur laſtet, geradezu plaſtiſch wiedergegeben wird, ſtrahlt auf ſchaſtlichen Akademien mit den Universitäten in Erwägung ziehen, 
Morgendämmerung, die eben mit ſiegender[ wurde angenommen. Die nächſte Sitzung ift Dinstag. 8 
Klarheit hervorſtrahlt und hier die Spitzen der Berge, dort die Thürme der Berlin, 6. December. Die „Nordd. A. 3.“ ſchreibt zur Frage, 
5 Stadt erglühen macht. un ne 1 überein in der Be⸗ ob die Formeln für die Vereidigung der Biſchbfe jetzt noch genügen 
at wunderung dieſer awet kleinen Meifterwerte, welche außerdem hier in die] könnten: „Es ſei erkannt, daß der bisherige Eid der katholiſchen Bi⸗ 


ve Freuen wir uns, daß wir es nicht nöthig haben, das Gewitter ſelbſt mit⸗ ſchöfe nach dem vaticaniſchen Concil nicht mehr dem Staatsbedürfniſſe 
au abe 1 At . 1 0 in I der Lan HIER an 199 dem auf⸗ genüge. Die Regierung ſei über die zu ergreifenden Maßregeln in 

9 teigenden Gewitter Leſſings ſofort zu der Lan aft nach dem Regen von ji ie 9 25 

netto Gofie- 5. Pohle in ba 92050 Wien e ee en Geringsten 95 55 Berathung getreten und dürfte die Frage bei der Beſetzung des Bis⸗ 


eidetransporte[ Auf dem hieſigen Oderthor⸗Bahnhofe der 
15 ante: enbahn find in der Woche vom 23. bis 29. November e. 
eltern gen: 123 Ott. Weizen, 1936 Cr. Roggen 550 tr Gerſte und 
en Aa. Hafer. In derſelben Zeit wurden daſelbſt 846 Ctr. Roggen 
aben und 1171 Ctr. Roggen und 857 Ctr. Hafer als Durchgangsgut 
e 
dirt. ccc ; 
en d. [Zur Warnung. In letzterer Zeit iſt plötzlich an verſchiedenen 
m ein Theil der ungiltig gewordenen Noten der früheren Königs⸗ 
1 Privatbank aufgetaucht, mit welchen ſchon mehrere unkundige Leute 
debe worden ſind. 1 
; inte Königs: und Laurahütte.] Die Production der Vereinig⸗ 
i onis und Gaurahütte ſtellte ſich in den erſten 4 Monaten des 
ef 


\ k : 0 zuthums Fulda zunächſt practiſch werden. Der „Staatsanz.“ veröffent⸗ 
werden, aber auch ohne jenen Zauber zu empfinden, der uns vor dem Bilde 5 $ 14 i 5 
Leſings Ain ER lebenden gefeſſelt hielt. f was ann licht die amtliche Feſtſtellung der Reichstagswahlkreiſe für Elſaß⸗Loth⸗ 
Pohle dafür, daß der Weg zu feiner Landſchaſt an der Leſſings vorbeiführt; ringen, welches darnach in 15 Wahlkreiſe eingetheilt wird; er publicht 
ſein Bild if trotzdem recht frih und ſchön, ebenſo wie Hallatz in Berlin] ferner die Regulative über die Geſchäftsordnung deg kirchlichen Ge⸗ 
aee 7 0 05 daran a wa Se feine m 0 1 en richtshofes. ) . 7 
t em großartig angelegten norwegiſchen Stimmungsbilde 3 $ £ 
koida et 1 5 ober daß die meifterhafte Walpfandſch uf Kim Berlin, 6. December. Der Bundesrath beſchloß dem Vernehmen 
Winker von Langenſchwarz in München erft in der letzten Bilderreihe[ nach die Außercoursſetzung der deutſchen Landesgoldmünzen vom 
durch ihr farbenſattes Colorit uns überraſcht und erfreut. Auch die Bilder] 1. April 1874 an; gleichzeitig verlieren die ausländiſchen Goldmünzen 
haben ibr Geſchick, und die Frauen find ja als Kunſtrichterinnen ſehr klug] die Eigenſchaft eines geſetzlichen Zahlungsmittels. f I 
und milde. ER 5 . AN 
a Tma Ga en ß fa Knie mt A 
Haea tD 12 * in die egionen de ings, — Ti It ja da Errliche 8 N GS 
x fenden chäftsjahres, d. i. von Juli bis incl. October an Steinkohlen] und emi Große der Kunſt, daß fie im Gedankenfluge die fernſten Extreme | feuilles bereit, in Folge deffen Szlavy verbleibt. Daß die Verhand⸗ 
lane 84 588 Centner, an Roheiſen auf 581,057 Centner, an Walzeiſenwaare zu 11 5 und zu umfaſſen vermag. Kaum noch im ſtarrenden Eiſe des lungen mit Szell an deſſen Forderung einer ſelbſtſtändigen National 
au 515 Centner. In den ent prechenden Monaten des Vorjahres wurden nordiſchen Waldes ziehen wir mit Ey ander auf einſamem See im kleinen bank ſcheiterten, it unbegründet 
erengk r na Cee = 13 9 ae Pate des e Ge. A oen paner 155 Ahn Be an en E en N en Paris, 6 Decbr Das Journal officiel“ publicirt folgende Er⸗ 
í re 478,229 Centner, jomit im e i f -| Klarheit, wie wir ihn felten zu ſehen bekommen, fo oft er auch bei unſern Khan e DER | 5 
lines: Steinkohlen mehr 1,415,195 Centner, Roheiſen weniger 44,416 | Künſtlern wiederkehrt. Die 1970 0 Zaubernacht iſt ja le der be⸗ nennungen. Larochefoucauld⸗Biſaceia wurde zum Geſandten in Qon- 
er, Walzeiſenwaare weniger 29,712 Centner. Am Schluſſe des Monats liebteſten Motive deutſcher Künſtler — nur wenigen aber ift. es gelungen, don, Chaudordy's zum Geſandten in Bern, Noailles, der neue Ge⸗ 
entner, f N A A $ A ) 9˙8 z 1 , 
‚Detober a. © manon aiee A E 1 oee fo rein und anmuthig n ie 10 une i 99 0 0 herr ſandte in Rom, zum Geſandten erſter Klaſſe, und Bartholdy, der bis- 
5 8 8 enwe — 9 = 3 A . R 
Giferung Don ca. am 1873 nur . . , . Petersburg, zum Gefonbten im 
n dem genannten 3 108,1. me g ſtehen, fi { 
11 50 969,457 Centner Steinkohlen von der Scaliſchen Königsgrube. Durch Aber Sie haben keine Zeit, man hat ihnen eingeſchärft, bald nach Hauſe Waſhington ernannt. - : D 
zu kommen und darum eilen wir weiter, nur im Fluge die Landſchaft Paris, 6. Dec. Die Schlußanträge des Regierungs⸗Commiſſars 


die bedeutende Steigerun Aale len Koh AN I e d Besten geſ des 
Bezug fremder Steinkohlen zum eigenen Bedarf im e unſeres heimiſchen Dreßler, die zu dem Beſten gehört, was dieſer fleißige] ir k à 
ende 0 und begabte Künſtler eſchaffen, und das Mari nebild von Baron von um Proceſſe Bazaine schließen fih durchwez den Anklageanträzen anw, 


| ; den um 
en Geſchäftsjahres gegen das gleiche des vorhergehenden j j 
165 einer, CURAN a ich der directe Verkauf an Steinkohlen Thieſenhauſen in ünden betrachtend, das am ſpäten Abend die See fordern die Anwendung ver, die Degradation und Todesstrafe Nr 
aus den eigenen Gruben um 440,81 Centner. An baarer 5 in wogender Brandung uns vorführt und nur einen Moment den zwei drohenden Artikel des Militärſtrafgeſetzbuches. ; 

oſen in die Kaſſe der Geſellſchaft von gul bis ult, October 1872 2,070,23 pia Heinen Bildern pon Arnz in Düſſeldorf: Motiv von der Billal Madrid, 6. Dechr. Die Regierung verbreitet: Die kubaniſche 
Tülle, In demſelben Zeitraum 1873 2, 16,610 Thaler, d. i. eine Einnahme⸗ [Frascati und Landſchaftsbild bei Neapel ſchenkend, jo ſehr auch Behörde habe die ſtriete Ausführung des Befehls bezüglich der Aus- 
Vermehrung von 346,378 Thaler. alle vier Bilder werth wären, einer eingehenderen Betrachtung gewürdigt lieferung des „Virginius“ angezeigt. 
[Emiffion der neuen Ungariſchen Anleihe] Wie ber „B. B. C.“ zu werden. 
hört, wird die neue 9 lot nleihe wahrſcheinlich eher, als man allge⸗ 
ein angenommen und ſelbſt als man früher beabſichtigt hatte, zur Emiſſion 
elangen. Es dürfte möglicherweiſe die Emmiſſion bereits gegen Mitte dieſes 
onats, außer an anderen Plätzen auch in Berlin beporſtehen. 


Sie hier gleich auf ein allerliebſtes von H. Kauffmann in München: ruſſiſche Anleihe werden nur 8 ½ pCt. berückſichtigt. 
Wortwechſel betitelt, aufmerkſam machen zu können. Die Leute, die hier L 


um den Biertiſch in der Kneipe verſammelt ſitzen, können Sie alle im R east ger 
Schweidnitzer Keller wiederfinden, ſo treu und wahr ſind ihre Typen gezeich⸗ ))) obne BIENEN 


net. Auf dem Bilde ſtreiten fie fih augenſcheinlich um hohe Fragen der halb der Havanna herauszugeben, die bisherige Nichterfüllung des 
Politik oder der Stadtverordnetenverſammlung — doch eilen wir fort, bevor | getroffenen Abkommens rief Verdruß, keine größere Aufregung hervor. 
der Wortwechſel zur Prügelei wird, lauſchen wir lieber dem heimlichen Das Cabinet iſt bereit zu warten bis die Herausgabe mit größtmög⸗ 


Ich i 915 1 AE ea in Düſſeldorf fo verlockend gezeichnet hat. lichſter Schonung des ſpaniſchen Stolzes erfolgen kann. Falls Spa- 
t 4 „ en SErT. 284 s 

Sie zürnen mir doch nicht, oder legen Sie vielleicht Ihr Geſichtchen nur nien durch die modiftcirte Herausgabe zu leiſten außer Stande iſt ſoll, 1 
deal in fo ernſte Falten, weil ich Ihnen noch zwei hiſtoriſche Bilder zeigen die Frage dem Congreſſe überwieſen werden. 79 
will? Nun denn, fo ehen Sie noch dieſen Troßzug von Landsknechten London, 6. Deebr. Der engliſch⸗öſterreichiſche Auslieferungsver⸗ 


ne Corlan 55 1 a T 5 9 e trag wurde am 3. d. in Wien unterzeichnet. Das prinzliche Paar 
eint als da eite Bild, das letzte für heute, von Fr. r le i x i e 
lihen Kunde in München: Prinz Heinz am Zodtenbette von Wales reiſt nach Petersburg am 10. Januar ab. Die „Times“ 


Heinrichs 1V. deſſen letzte Rathſchlage empfangend, ein Bild, das ſchon meldet aus Konſtantinopel: Die Pforte befahl nochmals, die Truppen 


1 5 a 
l t ift ein beſtimmter Termin noch nicht, wie denn die Beftimmung 
A Gab Yan 1 der allgemeinen Börſenſtimmung nicht ganz unabhängig 


ſein dürfte. =, Fr 118 
1 i 4. December. opfenbericht. um heutigen Mar 

5 85 Ballen bruch welche ſchon mit den vorhandenen Vor⸗ 
sfrage weit überragen. Da Käufer fih reſervirt verhielten, 
äftsgang ebenſo ſchleppend. Für Brauerkundſchaft iſt ſeit 
rage, wobei prima Hallertauer ausgewählt Anfangs der 
agegen, zu edrückten 

fl., 


wurden ca. 400 
en die Beda 


zwei Geſtalten Sie gewiß feſſeln werden, ſowohl der ſterbende König als der Schaden zuzufügen. Einem Telegramm der „Daily⸗News“ aus New: 
a Bingling und Tpronerhe, ein fo angiehener Sontrafi, Dap ion, mur] port zufolge ſcheint es ſicher, daß der fpanifhe Colontalminiſer tele 
raſchend als überzeugend 1 will, wahr und eh darzuſtellen vermag. graphiſch ſeine Demiſſion erbat. Das „Echo“ enthält ein Telegramm 

aus Newyork vom 6. d., wonach Fiſh den Vorſchlag Spaniens ab⸗ 


Nun aber iſt Ihre Uhr abgelaufen und wir müſſen aus den heiteren 

Regionen der Kunſt in die den el Wirklichkeit des Lebens zurückkehren, nicht lehnte, den „Virginius“ während der Unterſuchung über die Nationa⸗ 

ohne jedoch die befriedigendſten Eindrücke und Erinnerungen mitnehmen zu lität einer neutralen Macht auszuliefern F 

dürfen. Wenn Sie, mein liebes Fräulein, das hiſtoriſche und das Genrebild Buf 6. Decb Die D ti . die A 

ebenfalls anzieht, $ qeftatten Sie, daß ich Sie demnächſt zu einer neuen ukareſt, 6. Decbr. ie Deputirtenkammer nahm die Ante 

Wanderung durch Lichtenbergs Kunſtſalon einlade, wo eine größere Collection von | wortsadreſſe auf die Thronrede mit 67 gegen 17 Stimmen au. Der 

derartigen Meiſterwerken ausgeſtellt werden foll. Aber dann bitte, nehmen | auswärtige Miniſter erklärte bei der Adreßdebatte, die Regierung werde 

Sie fi) längeren Urlaub von Mama, um dieſes Heine Muſeum der Kunſt die die Autonomie des Landes garantirenden Verträge aufrecht erhal- 

gon betrachten zu können, das feinem Gründer alle Ehre macht, der Koſten, ten und zu dieſem Zwecke ſich mit den auswärtigen Mächten in Ver⸗ 
hit ſetzen. Die Kammer ſtimmte faſt einhellig der Regierungs⸗ 
politik zu. l l 


ühen, ja ſelbſt materielle Opfer nicht ſcheute, um ein unſerer Stadt wür⸗ 
Newyork, 5. December. Die Regierung iſt noch unentſchloſſen 


A 3, Dec. [Das Poſt⸗Dampfſchiff des Baltiſch en 

1 N, Cat E. Jehle traf heute, nachdem daſſelbe Ant⸗ 
egen em 1. November belajen batte, woblbebalten Dier ein 

4. Dec. [Das Poſt⸗Dampfſchiff des Baltiſchen Lloyd] 

6 ut Metz Per J Gant e Selen traf heute, nachdem daſſelbe Newyok 
i am 22. November verlaſſen hatte, wohlbehalten hier ein. 
r pr. 
1 . K Drei 
5 Schleſiſche Tuchfabrik Jer. Sig. Förſter u. Comp. rdentliche 
17 Bi t ai 22. Dec. in Grunberg (.. Inſ.). 


i Auszahlung. 
= N 19 1 Eiſenbahn.] Die am 2. Temar fälligen Zinſen werden 
2. Di A 


diges Kunſtinſtitut zu errichten. 3 ; 
Daß ihm dies gelungen, habe ich Ihnen heute bewieſen. Alſo auf 
Wiederſehen! í G. K. 


5 vom en 1874 in Breslau beim Schleſiſchen Bank⸗Verein [Ein Vielgereifter.] Wiener Blätter brachten kürzlich die Geſchichte über die Haltung gegenüber der Hinausſchiebung der Auslieferung des 
p eusgezahlt. . Int) eines Abenteurers, Bernhard Silberberg, der unter e „Virginius.“ Man glaubt, daß Spanien ſeinen Anordnungen den 
a Ausweiſe, Namen die Welt bereiſt und Schwindeleien ausgeführt hat, bis er in Wien | cubanifchen Behörden gegenüber nicht wird Gehorſam verſchaffen tön- 


nen. Es verlautet, daß die Regierung nachdrücklichſt für die Auf⸗ 
rechterhaltung der von Spanien vorgeſchlagenen und von ihr acceptir- 
ten Maßnahmen eintreten wird. Die militäriſchen Vorbereitungen 
dauern fort. 


——— aeea en 
Telegraphiſche Witterungsberichte vom 6. December, 


Wien, 6. Decbr. [Staatsbahnausweis.] Die e e 
dom 26. November bis 2. December betragen 722,713 Fl. inus gegen 
gleiche Woche des Vorjahres 20,006 Fl. 


verb Di wurde. Dieſer Bernhard oder Berthold Silberberg iſt zu Boronow 
in Oberſchleſien geboren. Schon in ſeiner Jugend wurde Bernhard Silber⸗ 
berg zweimal abgeſtraft. Not feiner Entlaſſung aus der zweiten Haft gelang 
es ihm unter den abenteuerlichſten Schwindeleien nach Paris zu kommen, 
von wo er nach Verübung mehrfacher Betrügereien Reißaus nahm und dann 
auf einem der transatlantiſchen Compagnie gehörigen, zwiſchen Saint Naza⸗ 
raine und Meſindien verkehrenden Saint, ſodann auf einem engliſchen unter 
dem Namen Gordon durch längere Zeit in Dienſte trat. Auf dem engliſchen 


Schiffe fuhr er nach Auſtralien, überall Spuren feines verbrecheriſchen Hand- Bar. madl Wind⸗ 
werks zurücklaſſend. Im Sn 1868 betrat Silberberg unter dem zuletzt! Ort. Par. 1 0 Poe an ah | le, 
angeführten falſchen Namen 1 0 und nach langjähriger Abweſenheit in. Neaum.] Mittel. Stärke. Himmels⸗Anſicht. 


erſchien er in Köln am Rhein. Als die Sicherheitsorgane vollauf zu thun 
hatten, ſeiner habhaft zu werden, machte er ſich aus dem Staube und ließ 
ich im Januar 1871 in Frankfurt am Main nieder. Er nannte fih damals 
Max Afriat, Kaufmann aus London, und entlockte dort rieſige Summen. 
Eines ſchönen Tages war Afriat verſchwunden. Nicht lange darauf wählte er 
die Städte Straßburg, Bordeaur und Paris zu ſeinen Aufenthalt. Im 
deutſch⸗franzöſiſchen Kriege wurde Silberberg der Spionage verdächtig von 
franzöſiſcher Seite verhaftet und auf die Inſel Aix transportirt. Ein Brief 


Auswärtige Stationen: 
8 geparande 335,1I— 8,2 — IN. ſchwach. heiter. 
8 Petersburg 329,2 — 5 ND. mäßig. bedeckt, Schnee. 


28 .— S. mäßig. öbewdlkt. 
N. leb afl Ener. 
gnn: ſchwach. bedeckt. 


Riga 

8 Moskau 323,8 — 4, 
8 Stockholm 335,3 — 3 
8 Skudesnäs 339,8 1 
8 Gröningen 339,5 3 


F 


; von dem amerikaniſchen Geſandten in Paris wurde damals in feinem Bez ; \ mäßi bewölkt. 
i a | A a E "ie 
1 pan N 75 i iffte i — 5, ; iter. 
8 0 entfliehen. Er berührte einige hervorragende Plätze Deutſchlands und ii Schi 338,3 0,3 DSD. ſtille. heiter. 


ſich nach England ein. Dort verlegte er ſich Haft in hauptſächlich auf 
r 


eſſungen. Er beſtürmte die deutſche Geſandſcha aris 14 — — 


in London, gab vor, in 


5 ſo lade ic Ei Sers mmo Auge erfreut, nur in 


Fraukrech in Folge des Krieges 18,000 Francs verloren zu haben, auch 


Ei 8 reußiſche Stationen: 
wendete er fih an das deutſche Bundeskanzleramt, dem er borſpiegelte, ein 6 Memel 332,2 2,7 50 [NW. Tarte trübe. 
vertriebener Deutſcher zu fein. Im Januar des nächſten Jahres verließ er] 7 Königsberg 338,6 2,2 4,1 NW. ſtark. bedeckt. 
eitereffen bg i k ON | London und reiſte, mit Empfehlungsbriefen des deutſchen Geſandten in Paris] 6 Danzig 4, 2,2 3,6 | — bedeckt. 
fort das künſtleriſche Streben 1 50 Ba diefen 9110 hervortritt. verſehen, die er fih zu erſchwindeln verſtanden hatte, nach Berlin, verübte 7 Cöslin 335,9 275 4,2 N. mäßig. bedeckt. 
ofort das tün finden, welches bei Zu e auch dort eine Fülle von Verbrechen und begab fih von da nach Leipzig, wo] 6 Stettin 336, 4, 6, NW. ſchwach. Regen. 
1 Sie mir denn, daß] er als B. Gilbert, Rentier aus Berlin, auftrat. Auch bei der Weltausſtel-“ 6 Puttbus 335, 19) 2,6 [W. ſtark. bewölkt. 
eigungen kenne, Sie] lung in Wien bedienſtet zu werden, verſpürte S. Luft, denn aus einer, bei ihm] 6 Berlin 3386/3 4,2 49 W. ſchwach. trübe, Regen. 
vorgefundenen Schrift der General⸗Direction ift zu erſehen, daß er um eine 6 a 333,2 4,1 6,7 W. mäßi trübe. 
f. Anſtellung nachgeſucht, fie jedoch nicht erhalten habe. Als „Bangieur A.] 6 Ratibor 328,9 02) 40 SW. mäßig. neblig. 
0 Friedmann“ ſchloß er in Deſſau großartige Getreidelieferungen ab, verfügte] 6 Breslau 332,1 2,9 5, [NW. mäßig. Negen. 
; über die Waare ler verſendete fie meiſtens gleich) und händigte den Werkäu: | 6 Torgau |334,6 1,8 2,2 SW. leb af bedeckt. 
fern falſche Accepte und Checks ein. In Zürich, wo Silberberg ein Geſchäft] 6 Münſter 336,2 29| 16 SW. mä ig. trübe, Nebel. 
etablirte, trat er mit den renommirteſten Kaufleuten von Nah und Fern in] 6 Köln 337,8 1,9 0,0 IM. lebhaft trübe. 
Verbindung, entlockte denſelben in kürzeſter Zeit weit über 100,000 fl. und] 6 Trier 335,8 1,1 0,1 [S. ſchwach. 5 
verſchwand eines Tages mit ſeinem ganzen Perſonale. Die Auslieferung den 337,2 2,4 — [W. mäßig. wotg 
Silberberg's verlangen nicht weniger als 72 Behörden des In⸗ und Auslandes. 6 Wiesbaden 336,1 % — W. ſchwach. bewölkt. 


ne Bär im 
5 “ Telegraphiſche Depeſchen. 

11 piid i irkli 115 32 1 WeD 

Berlin, 6. Deebr. Das Abgeordnetenhaus erledigte in der erſten 


— ... ũꝙ:';;—f; ͤ—H— n 
Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 
Berlin, 6. December, 11 Uhr 55 Min. 10 %, Silenen d e.] Credit⸗ 


f noch ai Actien 135%. Staatsbahn 198%. Lombarden 103%. Italiener 59%. Türken 
Berathung den Geſetzentwurf über den ſtandesrechtlichen Rechtszuſtand 44% 1860er Loose 05 Amerikaner 977%. Rumänen 337. Mind. Loose ; 


[des Herzogs von Arenberg; die zweite Berathung findet im Plenum 92%. Galizier 99. Silberrente 65%. ierrente 61%. Dortmunder 785 
ſtatt. Bei der zweiten Berathung des Etats der landwirthſchaftlichen Ma N ilberrente 6574. Bap 1%. Dortmunder 78%. 


Sie wollen Genrebilver ſehen, mein theures Fräulein, und ich freue mich London, 5. December. Von den Anmeldungen auf die nene 


ondon, 6. December. Das Reuterſche Bureau meldet aus = 


um des Künſtlers willen, eine eingehende Betrachtung verdient und deſſen[ aus Shuka zurückzuziehen und den engliſchen Schutzſtämmen feinen 


Berlin, 6. Decbr., 12 Uhr 35 Min, [Anfangs⸗Courſe.] Credit: 
Aetien 136. 1860er Looſe 92. Staatsbahn 198%. Lombarden 103%. 
aee 5 Amerikaner 97%. Rumänen 35%. Dortmunder —. —. 
endenz: Ruhig. 
5 Wen en: Mende 88. April⸗Mai 85. Roggen; December 63%. 
April⸗Mai 63%. Rüböl: December⸗Januar 18%. April⸗Mai 21. Spiritus: 

December 21, 06. April⸗Mai 21, 02. 
Berlin, 6. Deebr. [Schluß ⸗Courſe.] 5 feft. 

Erſte Peye, 2 Uhr 20 Min. 


Oeffentliche Vorträge: 


1 an zur Zeit Jeſu.“ 


Mittwoch den 17. December 1873: Diaconus Decke: „Ueber das 
„Heidenthum zur Zeit Jefu.” 


u 
Mittwoch den 7 Januar 1874: Senior Treblin: „Ueber die verſchie⸗ 


$ Cours vom 6. : Cours vom 6. 5. ; 3 g 
ER geii denen Chriſtusbilder im neuen Teſtament.“ 
ee, e eee 50% 157 | Mitiwo den 21. Januar 1874: Arhiviacnns Schneideraus Schweid⸗ 

I ES 103. 103 7 Ob.⸗S. Eiſenbahnbed. 88% 89 „wis: „Ueber die welthiſtoriſche Bedeutung Jeſu. 

Sat San , 110% Dien ia. 8% 88 mu den 4. Februar 1874: Archidiaconus Schiffmann aus 

Bresl. Discontobank. 73 73% [Wien 2 Monat 877% 87% Mittwoch d 1185 J Tod Sein. Di übler: Ueber di 

satt Rereinsbant... 89%) 89% Warſchau 8 Tage. 80%| 81 7 m 1 Be tuar 1874: Diaconus Schmeidler: „Ueber die 

Bresl. Wehslerbanti.. 61 61 FDefterr. Noten 8808| es] Mittwoch den 4. Pear en p. ib in: Ueber di 
bo. Prop.⸗Wechslerb. — — Ruſſ. Noten 81% | 81.05 ittwoch den 4. Mary 1874: Dr. Schmidt aus Berlin: „Ueber die 
S0. Deaklerbann 74 76 | eng der chriſtlichen Religion zur Staatsreligion. 

Zweite Sepeſch e, 3 Uhr 5 Min e Be PER 1874: Diaconus Doering: Ueber Reforma- 
i 8 n ; : 8 rchriſtenthum.“ 

e , den 25. März 1874: Dr. Man: eber ven Proteftan- 
0 90“ Oſdeutſche Ban 62% 627% tismus und die ſchöne Literatur. [3050] 
eltett) Silberrente. 65%| 65% |Disconio-Sommanbit. . 1734| 172% |. Die Borträge finden an den angegebenen Tagen des Abends um 7 hr 

e | 157% |T anufnionle ber ui ane AT hal 

Türk 5 1865er Anl. 44 44% [Dortmunder Union 80 „Eintrittskarten: (Die Karte für alle Vorträge zu i haler — und Fa⸗ 
alien sche Anleihe. 59 60 Kramſt a 917 milienkarten für 2 Perſonen zu 1 Thlr. 15 Sgr. — für 3 Perſonen zu 2 
ob agu. ⸗Pfandbr. 64 64 London lang. 62110 — 2 e — für 4 Perſonen zu 2 Thlr. 15 Sgr. — Die Karte für einen ein⸗ 

män. Eiſenb.⸗Oblig. 337 34 [Paris ENT, "80%, — [zelnen Vortrag zu 7% Sgr.) find in den Buchhandlungen der Herren Ma- 

Oberſchl. Litt. A. 187% 186%, 1Morighütte - . .. ..... - 64 65 title K Berendt. — L. F. Maske (vorm. Goſohorski.) — Trewendt 

Breslau⸗ Freiburg.. . 105 105 [Waggonfabrik Linke.. 56 — Sa 05 — Morgenſtern. — Hientzſch. — H. Scholtz und an der 

1 5 85 an 124% 12755 1 nn 705 355 995 e zu haben. D ; A 
„Od. ⸗Ufer⸗St.⸗Prior. Ver. Br. Oelfabriken 

Bereich blen an ß w 100% Sal: Centralbank ii Big: 7 et engere Usſchuß. 
lergiſch⸗Märkiſche . 109% | 109% IDeiterr. Noten = „Den geehrten Mitgliedern der St. Elifabet: Gemeinde wird 
Mt Anfangs unentſchieden, geſchäftslos. Schluß durchweg feft- Geld ſehr angezeigt, daß die Mählerlifte der fih zur Wahl der Gemeinde⸗Aelteſten 


Wachbörſe feft. Credit 138. Staatsbahn 199%. Lombarden 103%. und Gemeinde⸗Vertreter Angemeldeten in dem Local unſerer Kirchkaſſe 


Wien, 6. December. [Schluß⸗Courſe.] Schluß auf beſſeres Berlin bei dem Rendanten Tauchert an der Eliſabet⸗Kirche Nr. 1/2 behufs 
freundlicher. 6 1 K 5 6 1 Reclamationen vom 7. bis 21. December d. J. in den Amts⸗ 
. 69, 80| 70, — [Staats- Eiſenbahn⸗ unden — zur Einsicht ausliegt. [8467] 
National⸗Anlehen . 74, 10; 74, 50] Actien-Certificate. 337, —|339, — 2 
1860er Looſe H 1 102, 50102 10 Lomb. Sifenbahn . 174, 50 175 50 Der Gemeinde Kirchenrath zu St. Eliſabet. 
, ee i 

redit⸗Actien 33, 50 233, —Galiziie 25, 25, 25 z = 
Nordweſtbahnnn . . 201, 50,200, — Unionsbank 1000 0 112, 25 112, — i Feuer Rettungs Verein. 
Nordbahnn 210, —)209, 50 0Kaſſenſcheine - - 170, 50170, 25 Statutenmäßige General⸗Verſammlung Montag, den 8. Decbr. 1873, 
ee 138, — 138, 500 Napoleonsd' or 9571079 09% Abends 8 Uhr im Café restaurant. [8499] 
P 34, —| 34, 50 Boden⸗Credit —, 113, — Der Vorſt and. 

Paris, 6, December. [Anfangs⸗Courſe. proc. Rente 58 82.] Die Parole dieſer Woche in allen Kreiſen der Geſellſchaft, dürfte unzwei⸗ 
e de e do. 1871 93, —, Italiener 61, 80. Staatsbahn 752, 50 | felhaft „der deutſchen Lotterie“ gewidmet ſein. — In a 1 


Paris, 6. December. Nachmittags 3 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] 


eg de d. Bresl. Jig) pet. Rente 58, 70. Neueſte Spet. Anleihe 1872 Seite, und es befremdete mich, die außergewöhnlich ſtarke Perſonenfrequenz 


derſelben. Die Auflöſung war ſchnell gefunden, da Alle nach einem Ziele 
ſteuerten, und zwar in das Bureau der Schleſinger ſchen General⸗Agentur, 
Ring Nr. 4. — Es läßt fih nicht verkennen, daß die Gewinnausſtellung der 
„neutichen Lotterie“, eine überaus großartige ift, ſo daß der Reiz ſich mit 
Soofen bei derſelben zu hetheiligen, nachgerade in allen Ständen, fal epide⸗ 
miſch geworden iſt. Das Special⸗Verzeichniß der Gewinne giebt den Beweis, 
daß der Vorſtand dieſer Lotterie, allen Anſprüchen zu genügen ſich bemüht hat. 
So bleibt nur zu wünſchen übrig, daß die Hoffnungen recht vieler Loos⸗In⸗ 
haber ſich bewähren mögen und daß Breslau und die Proving Schleſten, 
welche den hervorragendſten Antheil bei der Entnahme der Looſe bekundet 
haben, mit einem recht großen Theil von Gewinnen, und beſonders vielen 
Hauptgewinnen dieſer Lotterie zum Weihnachtsfeſte überraſcht werden mögen! 


Fernere Beiträge gingen für das Weihnachts⸗Unter 


ſtützungs⸗Comite ein von: 

Fräulein Maria von Nordenpflycht 5 Thlr., Frau Generalin von Voigts⸗ 
Rhetz 10 Mark, Herrn Albert Schweitzer 3 Thlr., Frau Geh. Medieinal⸗Räthin 
Haeſer 5 Thlr., Frau Carol. Garn, geb. Barchewitz 3 Thi Herr Wagen⸗ 
bauer Schrammek 1 Thlr., durch Frau 
E. H. für 1 Billet mehr 1 Thlr., Herr Muſik⸗Director Bernh. Scholtz Thlr. 
Herr Weigt 2 Thlr., Herr Geh. Rath v. Parlowitz 2 Thlr., Frau Flora Wohlfarth 1 
Thlr., Frau Skutſch 2 Thlr., Frau Cuhn 3 Thlr., Frau Bertha Friedländer 


4 Thlr., Frau Agnes Eypſtein 5 Thlr., Frau Maria Epſtein 3 Thlr., Herr J. A. 
Sand d 1 Thaler, 


dito. 1871 93, 02. Italien. pct. Rente 61, 40. dio. Tabaks⸗Actien 
8 Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 752, 50. Neue dto. dto. 
Nordweſtbahn —, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 388, 75. dto. 

rioritäten 251. Türken de 1865 47, 15. pto. de 1869 296, 25. Türken: 


oſe 115, —. Ruhig. 
London, 6. Decbr. [Anfangs⸗Courſe.] Conſols 92, 02. Italiener 
Amerikaner 92%. Türken 46% 


61. Lombarden 15, 05. i 
London, 6. December, Nachmittags 4 Uhr. (Orig.⸗Dep. d. Bresl. Ztg.) 
Conſols excl. 92, 03. Italien. 60, 15. Lomb. 15%. 5 uſſen de 1862 
96%. 5% de 1864 96. Silber 58. Türkiſche Anleihe de 1865 47, —. 
6% Türken de 1869 56%. 6% Verein. Staaten pro 1882 92%. Berlin 
—, . Hamburg 3 M. —, —. Frankfurt a. M. —. ien —, —. 
Paris —, —. Petersburg —. Silberrente 66%. Papierrente 61%. Bant: 
einzahlung 8000 Pfd. St. Platzdiscont 4%. 

etersburg, 5. December, Nachmittags 5 Uhr. [Schluß courſel 
Wechſel London 3 Mt. a 4 5 do. Hamburg 3 Mt. 273%. do. Amſterdam 
3 Mt. — do. Paris 3 Mt. 842%. 1864er Prämien⸗Anleihe (geſtplt.) 
159%. 1866er Prämien⸗Anleihe (geſtplt.) 157. Imperials 6, 17. Große 
Au che Eiſenbahn 142. Internationale Bahn I. Emiſſion — do. II. 

iſſion —. 

Petersburg, 6. Dechr., Nahm. 5 Uhr. [Productenmarkt.] Talg 
loco 46, per Auguſt 47. Weizen pr. Mai —. Roggen loco 8%, per Mai 
1 9 er per Mai-Juni 4½. Hanf per Juni 37%. Leinſaat (9 Pud) 
pr 


R i —. M Bit 1 A0 5 en 5 S p Such 2 We 
New⸗Nork, 6. Dechr., Abends 6 Uhr. (Schluß⸗Courſe.) Goldagio 97. Sam. Bildhauer aler, S. Zucker 15 Sgr., W. Sachs u. Comp. 
Wechſel p London 108%. Bonds y 1885°/,, 112%. do. 5% fundirte 1 Thlr., S. J. 15 Sgr., Fräul. Marie Simſon 3 Thlr., Frau Com. 
109%. Bonds de 1887 ¾, 116%. Crie⸗Bahn 45%. Central⸗Pacific —. | Räthin a de D Thlr., Frau Dr. Steinitz 1 Thlr., 1 15 Tanzlehrer 
Baumwolle in New⸗Hork 16. do. in New⸗Orleans 1644. Raff. Pe- N 2 Thlr. Herr S. Pleßner 2 Thlr., Herr Severin Mehrbetrag eines 
teoleum in New⸗Hork 13 /. Raff. Petrol. in Philadelphia 13%. Mehl 7,05. d Billets 2% Thlr., Frau Geh.⸗Räthin Frank 5 Thlr., Herr Inſtizrath Krug 
Rother Frühjahrsweizen 1,60. Kaffee Rio 22%. Havanna ⸗Zucker Nr. 8. |2 Thlr., Fabrikbeſ. eee 10 Thlr., Fräulein Amalie Thilo 1 Thlr. 
Getreidefracht 124. y une 1 Thlr., ie i 1 A m 5 A aro A 
Berlin, 6. December. [Schluß: Bericht.] Weizen Ruhig, December z hl Fran Rogge 1 Ungenann Thlr., Frau E. Seeling 
om © $ Som PAi 15 r., Herr Stadtrath Friebe 10 Thlr., Director außer Dienſt 

88%, April⸗Mai 85. Roggen feſter, December 64%, aal e 64%, Mai: Naglo 10 Thlr., Gustav Becker 5 Thlr. Frau E. ©. 1 Thlr, 
Herr Louis Sachs 1 Thlr., Herr W. Kaliſch 2 Thlr., Herr Inſpector 
Schubert 1 Thlr., Salomon Alexander 1 Thlr., Stadtrath Zwinger 5 Thlr., 
B. R. 18 Stück Shawls, Dr. Bannert in Ranſern 5 Sack Kartoffeln, Otto Fels⸗ 
mann 8 Ellen Kleiderſtoff, London u. Harrwitz, 200 Pfd. Reis, E. J. 21 Ellen 
Kleiderſtoff, 2 Dz. wollene Shawls, R. Jahn 25 Pfd, div. Cerealien, Frau Kionka 


ni 63% . — Rüböl beſſer. Decbr.⸗Januar 19, 00 ai 21%, Mai⸗Juni 
21%. — Spiritus beffer, December 21, 08, April⸗Mai 21, 03, Juni⸗Juli 
21, 16. — Hafer Decbr. 54%, April⸗Mai 544. 

Köln, 6. Decor. [Shluß-Bericht.] Weizen flau, pr. März 9, 11 
pr. Mai 9,5. ogei matter, pr. März 6, 27, pr. Mai 6,24. — NRüböl 
unverändert, loco II, pr. Mai 11. 


j a f 40 St. Schürzen, 45 Tücher, H. L. u. S. 12 Shawls, B. Gr. 12 Canchenez, Korn 
6. > z x tt, = f 22 AN 
JVC 
. 40 al: 165. gl., Kauffman ück gebl. Neſſe varzwald u. Co. ü 
S 95 ne 195 —. Rüböl fill loco 61 Br., Mai 65 Wetter Leinwand, Ritter u. Kallenbach div. Schreibmaterialten, Lask und Mehr⸗ 


länder desgl., C. Rudolph 5 Pfd. Bindfaden, Iſidor Leipziger 200 Pfd. Reis, 
H. W. Tietze 200 Pfd. Reis, Banquier Moritz Cohn 5 Sack Kartoffeln, die 
Brutto⸗Einnahme der Vorſtellung im Lobe⸗Theater ergab 820 Thlr. 12 Sgr. 
Summa der Baareinnahmen 1632 Thlr. 12 SE 
Berichtigend wird bemerkt, daß laut letzter Anzeige 
Human, ſondern Frau Hedwig Heiman 20 Mark g. zahlte. 8538 
Der Schatzmeiſter: Reinhold Sturm. 


a Fee der Centraleaſſe der hieſigen Suppeu⸗Vereine gingen ein an 

eſchenken: 
e Suppenverein II. Beiträge 7 Thlr. Suppenverein I. Samm⸗ 

lung Thlr. 55. 

d ee I. ſtehende Beiträge 18 00 


Paris, 6. December. [Getreidemarkt.] Rüböl December 84, 25. 
be 85, 75 Mai⸗Auguſt 89, —. ſteigend. — Mehl December 
5, —, da 85,—, 1 85,50. Ruhig. — Spiritus December 
74, —. fet. — Weizen December 38, —, Januar⸗April 38, 75. Ruhig. 
Wetter: Bedeckt. 

Stettin, 6. December. (Drig.:Dep. des Bresl. Handelsbl.) Weizen 
ſtill, per December —, per Frühjahr 85. Roggen: per December 
62, pr. Frühjahr 62, per Mai⸗Juni 61%. Rüböl: per December⸗Januar 
18%, pr. Frühjahr 19%, pr. Herbſt 21. Spiritus behauptet, per Loco 21%, 
r. December 20%, per Frühjahr 20%, per Mai⸗Juni 20%,. Petroleum: 

e⸗cember 14%. Rübſen: December —. 


An die Wähler 
der Magdalenen⸗Kirch⸗Gemeinde. 


Die zur Wahl angemeldeten Mitglieder der Maria⸗Magdalenen⸗Gemeinde 1 6 
werden zu einer an auf Dinstag, den 9. d. Mts, 8 Uhr 
Abends, in den Prüfungs⸗Saal des Magdalenäums eingeladen. 
RS 1) Vortrag des Subſenior Weingärtner über die Kirchen⸗ 
gemeinde- und Synodalordnung. Ä 
2) Berathung über die Vorſchläge zur Wahl für den Gemeinde⸗Kirchen⸗ 


nicht Frau Sonig 


Frl. Schwarz 1 Thir 


f h 5 ; : Sgr. Suppenverein J. ſtehende Beiträge 11 Thlr. 27 Sgr. Regie- 

rath und die Gemeindevertretung, und Jeſſſtellung der Candidatenliſte kann Rogall 5 Ihle & een 1 5 2 Thlr. 1 
Das roviſoriſche Comite Hauptmann Goſow 5 Thlr. Landräthin Schwenzer 2 Thlr. Baronin 

& B 4 D A i ke. Klü p. Seidlitz 2 Thlr. Ober ⸗Regierungsräthin Oelrichs 2 Thlr. Stadtr. 
Bock. Burghardt. Günther. Dr. Heine. Dr. Kletke. um. Lübbert 2 Thlr. Ober⸗Präſidentin Gräfin Stolberg 10 Thlr. Kfm. Voigt 
Richa. Lode. J. Müller. Neugebauer. Pebet, Rachner. 5 Thlr. Stadträthin Pläſchke 5 Thlr. Doctor Julie Lewald 15 Thlr. 


A Pura; 15 Jil Bucher gelema em a0 8 e 
s eige r. Julius Burghar r. Commiſſionsrath H. Landau 
Das berühmte Vuh: gan en 


Naturglien; Fabribeſ. Kemna 10 Tonnen Steinkohlen. Julius Hoferdt 
6 kleine Contobücher. Kfm. Schirmer 1 Sack Salz. Kfm. Tietze 1 Ballen 
Reis u. verſch. Gewürze. Kfm. Poſer 2 Ctr. Zucker. Bernh. Joſef Grund 2 Ballen 
Reis. Gebr. Molinari 2 Ball. Reis. Gebr. Heck 2 Ball. Reis. Ung. 10. To. Kohlen. 
Klempner H. Scholz 40 Blechmarken. Ungenannt 12 Scheuerbürſten. Ver⸗ 
gug 1b Del: Fabriken Actiengeſellſchaft, Mittelmühle 2 Ballen 
eizenmehl. 
ndem den Gebern im Namen des Vorſtandes der beſte Dank ausge: 
ſprochen wird, bittet um fernere Beiträge und Geſchenke 
Die Centralkaſſe. 
Moritz Sachs, Ring 32. 


„Dr. Airy's Naturheilmethode“ können wir den geehrten Leſern, beſon⸗ 
ders aber allen Kranken nicht dringend genug empfehlen, denn es y: mie 
kein anderes Buch ein treuer an bei allen vorkommenden Krankheits⸗ 
ällen und ſollte in keiner Familie fehlen. Näheres darüber in heutiger 
nnonce. — Preis nur 10 Sgr., vorräthig in jeder guten Buchhandlung, 
in Breslau bei Gnerlih & Koch. `- [2858] 


Für die 


erſchoſſenen 
hielten wir von W. 1 


interbliebenen des am 9. November c. von Wilddieben 
1 Forſtaufſehers Robert Boſch in Nodeland er- 
5 Sgr. Expedition der Breslauer Zeitung. 


eee N 
Schleſiſcher Proteftanten-erein.| 


Mittwoch den 10. December 1874: Diaconus Schultze: „Ueber das E 


paſſirte ich, die gewöhnlich am wenigſten befuchte, Ring⸗Sieben⸗Kurfürſten⸗ Ba 


2 
rofeſſor Schröter, Elfriede 2 Thlr., | ® 


5 Ausſtattungen eigener 949 die ſchönſten Puppenköpfe, 


Schröder, 


stunden 9—3 Uhr täglich. 


Zahnarzt Gieorg 


Tauenzienstrasse 80. Sprec 


Theodor Lichtenberg, Kunsthdlg, 


Schweidnitzerstrasse 30. 
Neu aufgestellt: 


Prof. Max Schmidt, Waldlandschaft. 


Hugo Kauffmann, Wortwechsel. 
Bosch, Düsseldorf, auf dem Spazierritt, 
erner: 4 
Lessing. Pecht. Herzog. Dressler, 
Pohle. Xilander. Thiesenhausen. 
Preyer. Arnz. Marie Spieler. 


Weihnachts-Ausstellung 


von 


Prachtwerken, Novitäten von grossen Photo. 


graphien, Stichen, Farbendrucken. 
Der Salon ist bis 7 Uhr Abends bei Beleuchtung geöffnet, 


Zur Bierfrage. 


Mit Bezug auf die von einigen Brauereien verſuchte ungerechtferigge 
Bier⸗Preis⸗Erhöhung en gros zeigen wir denjenigen Herren Collegen, welche 
fih unſerem Vorgehen angeſchloſſen haben oder nach anzuschließen wünſcheg, 
hierdurch an, daß von heut ab ganz vorzügliches Lagerbier — beffer ag, 


die meiften Siefigen — zum alten Preiſe von 6% Hr. ya 
5 bei den Herren Rob. Hübſcher, Gr. e 12 c. un 
G. Kunicke, Breiteſtr. 42, jederzeit und in beliebiger Menge zu habe 
ift, auch auf Wunſch in's Haus geliefert wird. Die Bildung weiterer Je 
pots ſteht bevor und werden von dem Unterzeichneten auch hieſige Brauerei 
agen die unter gleichen Bedingungen zu liefern bereit find- 

reslau, den 6. December 1873. [8505] 


Die Vier⸗Commiſſion. 


G. HKunicke, Vorſitzender. 


Verdient- Medaille 
zuerkannt / 
auf der Wiener Weltausſtellung / 
der Schirmfabrik von | 


Alex Sachs 


im Hotel zum blauen Hirſch, 
Ohlauerſtr. 7, 1. Etage. 
Negenſchirme in Alpacca und Zanella, pro Stück 25 Sgr., 1 Thlr., 
1% Thlr., 1% Thlr., 1% Thlr. 
Regenſchirme im feinſten engliſchen Zanella, elegante Arbeit, pro 
Stück 1% Thlr., 1% Thlr., 2 Thlr. und höher. 
Negenſchirme in Seide, pro Stück 2 Thlr., 2% Thlr., 2 / Thlr., 3 Thlr. 
Regenſchirme in ſchwerſter Glanz: und Köper⸗Seide, pro Stück 3% 
Thlr., 3½ Thlr. und 4 Thlr. 
Regenſchirme in ſchwerſter Doppel⸗Seide in allen Farbenzuſammen⸗ 
ſtellungen, höchſt eleganteſte Ausſtattung, pro Stück 4% 
Thlr., 4% Thlr., 5 Thlr., 5% Thlr. und höher. 


Alex Sachs, Schirmfabrik 
im Hotel zum blauen Hirſch, Ohlauerſtraße 7, 
1. | Etuge. [8488] 


Der Schwiegerſohn des verſtorbenen Sargfabrikanten „H. Ohagen“ 
hat unter nachſtehender Firma 


Oetz & Comp. 


eine Sarg⸗Fabrik errichtet und empfiehlt ſein neu eingerichtetes 


a gazin eo 
Eichen⸗, Kiefer⸗ und Metall⸗Särgen 


bis zur eleganteſten Ausſtattung, | 
Ne. 1 Schuhbeüde Me, L, 
an der Albrechtsſtraße. l 
Telegraphiſche Aufträge werden ſofort per Eilgut expedirt. 
Firma und Hausnummer bitten genau zu beachten. 


geimvand-, Töch eng und Wiſge- Handl 
Hanke & Schüller, 


Ring Nr. 55, Naſchmarktſeite, Ke 
empfiehlt zu Weihnachtseinkäufen ihr großes Lager von gebleicht 
Leinwand, Tiſchzeugen, Handtüchern, Züchen, Inletten, fertige 
Herren- und Damen⸗Wäſche, leinenen und baumw. Taſche 
tüchern ꝛc. in allen Qualitäten zu den billigſten Preiſen. 


Dieſelbe enthält in zweckmäßiger Anordnung und guter Ueberſicht eine Fülle 


reizender Spielwaaren, darunter viele Novitäten 
und eine reiche Auswahl von Puppen und Pupper 


Nümpfe ꝛc., fo wie die neueſten Geſellſchaſtsſpiele, Quuber- e 
Laterna magica, Kinderleiern, Muſtkwerke, Puppenzimmer, Thegter. 
Preiſe feit und billig. Auswärtige Aufträge werden prompt ausgeführt 


Puppenwagen, 
Jagdlörbe, Vogelbauer, 
Schaukelwiegen, 


Papier⸗, Arbeits⸗, Staubtuch⸗, Schlüſſel⸗, Flaſchen⸗ 
en=. Sig- und Negligee⸗Körbe, 


Blumentiſche, Stühle, Kindermöbel, Akten⸗ 
und Journaltaſchen, 


Palm u. Raßtterbe in neueſten Muſtern und billigiten Preiſen empfehlen 
ager 


Am Rathhauſe 2. Goetz Söhne, 


Korbwagrenfabrik. 


l 


von 


8 


Zn 7 berabgefegte Preiſe, 
Ar m 30. November bis 30. December. 


2 


[8447] 


+ 
é 
Preis- Courant. 
1 
j ® ® 
| | l 
| Derſelbe erſcheint nur einmal. 
N A 
A vr o w w 
Eigene Fabrikate. Tiſchzeug und Wäſche. Kleiderſtoffe u. Tücher. Mäntel u. Jaquettes, 
Züchen und Inlett⸗Leinwand. Nein leinene Tiſchgedecke mit 6 Servietten, 1 feines Lama⸗Kleid, enthaltend 8 Meter 1 feiner Damen⸗Mantel, neueſte Façon, 
Nr. 1 à Elle 3, à Meter 4½ Sgr. a 2, 2½, 3, 4 bis 5 Thlr. oder Cum N von 3%, 4, 4%, 5, 6 bis 8 Thlr. 
% a Tiſchgedecke mit 12 Servietten a 1, 1⁄2, 1 bis a abi: 1 feines Damen-Saquette, elegant gearbeitet, 
„ 3 a „ 4%, 5 Na 5% 0 0% ig 8 90 1 e be e VE 
m 1 75 en Me 7% 8155 Tiſchtücher in jeder Farbe und Größe, 1 elegantes Alpacca-Kleid, in jeder neuen Moiree⸗Röcke, ſchön garnirt, 
„%%% ͤ ¾ TS à 15, 17%, 20, 25 Sgr. bis 1 Thlr. 85 a A0 à 14%, 1%, 1, 2, 24 bis 3 Thlr. 
) 1, ö Handtücher, ſehr lang, E PYA B E o E ab Wrei i öck 
0 BEER, : A 5 g 115 5 en eiße geſtickte Unterröcke 
Creag ober wat e das Dhd. i 1%, 1%, 2, anh bis 4 Thlr. 1 Popelin⸗ oder e in modernſt 5 4 En 
s „ 8 erer . f a 2 1 
ar 5 ad, Sr pas ee wap 7 A Thlr. à 3,8%, 4, 4% bis 5 Thlr. Geſundheitsjacken für Herren und Damen, 
„Bann BA n Vo einfach, größte Sorte, à 25, 27% Sgr., 1, 1% bis 1% Thlr. 
. r 2 N r a 37 27 ei I 2 9 . n 
1 1 Mee Sor. 25 Sgr. 1, 1% 174, 1% bis 2 abir: Doppel: oder Shawltücher, in neueſten Deſſins, Wollene und e Pirana 
n" 2 à " 4, à n" 6 7 Arbeitshemden, gut genäht, für Männer à 2%, n Sar 4 bis 5 Thlr. i r „ 5 4 N 2 
„ 3 3 % 5, à „ e „ und Frauen Halstücher in Wolle, Leinwandſchürzen in bunt, ſehr lang, 
irtind in ſedet Brei à 14, 17, 20, 25, 275 à 6, 7, 8, 9, 10 Sgr. 5, 6, 6%, 7 bis 8 Sgr. 
e e Unterbeinkleiver, Parchent Halstücher in Kattun, b 
5 2 2 970 in à 1 475 ar à 16, 18, 20, 22%, 25 Sgr. à 3, 4, 4% bis 5 ee Muſter Möbel⸗Damaſte, Rouleaux, Steppdecken, 
| „„ A i Gardinen, weiß und bunt, a a er wollene Oberhemden, Vorhemdchen 
a Gebleichte und eee Os pro aea 1 5 15 2 Thlr. Beinfleiberfkoffe, ae. und vieles Andere zu bedeutend herabgeſetzten 
99 a E à 4 Sgr. à Beinkleid in richti aß 15, 20, 2 
lan, a a. 8, 10, 12, 1008 15 Sgr.. a ‚DENIED in zungen, Din: Preiſen. 


8 Mit obigen bedeutend herabgeſetzten Preiſen glaube ich den ſtrengſten Anforderungen der Billigkeit zu genügen, und müſſen 
alle bis zur Allgemeinheit herabgeſünkenen, meiſt fingirten Weihnachts⸗Ausverkäufe hinter meiner Leiſtüngsfähigkeit zurückſtehen. 


Ed. Bielschowsky junior, 


Breslau, 76, Nicolaiſtraße 76, Ecke der Herrenſtraße. 
Beſtellungen nach Auswärts gegen Poſtvorſchuß. Proben werden gratis verſandt. 


Ju Geſchenken 


für 


rien 


RA 
; 


empfiehlt eine überraſchende Auswahl von Neuheiten in Cachenez, 

Cravatten und Lederwaaren de. fi 
Oberhemden, unübertroffen an gutem Sitz fowohl fertig, 
3 als auf Beſtellung. 84444 


Kupferstiche, 
„ Photographien, Ai 
IIlustrirte Prachtwerke "~S 

in grosser Auswahl bei 


Julius Hainauer, 
Königl. Hof-Musikalien-, Buch- und Kunsthandlung, 
Schweidnitzerstrasse Nr. 52. 


| u Endid angekommen!! | 
500 DHÒ. dene zarsentüger in iter 


beliebigen Qualität und Preis, auch in höchſt eleganter 
Carton⸗Verpackung eine Zierde für den Weihnachts 


tiſch. Nächſtdem eine große Partie Tiſchgedecke, 
Thee- und Kaffeeſervietten, ſowie eine Aus- 
wahl von Belldecken, welche ich wegen unbe⸗ 


Werth verkaufe. 185486] 


M. Wolff, 


1 


| | Bekanntmachung. 
1 I J. Wachsmann ee Ä „ 
deutender Fehler 25 0 unter dem reelen i 3 8 4 Ohlauerſtraße. Ohlauerſtraße 8 4. 5 Aden D ee %%% D 1 1 7 


ordentlichen General⸗Verſammlung 


auf Donnerstag, den 11. December, 


It 57, Qip das Louis Stangen'ſche Annoncen⸗Bureau Nachmittag 3 Uhr, in das Conferenz⸗Zimmer 

| i Ei Inhaber Emil Kabath in Breslau, Carlsſtraße 28 go tefi n z 1 
ii i d rechts ſtraße 57. empfiehlt ſich den verehrlichen Inſerenten zur A e Annoncen i 1195 hiefigen Börſengebäudes am Blücherplatz 
A i ER und Bekanntmachungen aller Art in hieſige, wie auswärtige Zeitungen. eingeladen. 
i an E i TEWE zum Driginalpreife ohne Porto und i Dis⸗ In dieſer Verſammlung ſoll außer der gewöhnlichen Tagesordnung 
fer ae Ni cretion in allen Fällen. [8509] zugleich über die Erwerbung eines Areals von 3 Morgen Land zur 
te, ilfe! — —. t Anlage einer Rübenabnahme⸗Station in Klein⸗Bwſea und über einen 
er. Herr Landrath!! Lon den Herren Gebr. Schoeller geftellten Antrag auf Gewährung 


bi ga dar fi er e a des een Jacob Aueh K 
be delte: orfſtraße von ENE uflic erworben und mit allen y Baaren eſtänden und Uten- 

; andelte D ſtraß 1 í orbe ï 
a Ober⸗ Folsnitz. ne Michaelis d. J. übernommen habe, führe ich ehe 322 . 


„ f eines Beitrages von 2500 Thlr. zum Bau einer Chauſſee Gräbſchen⸗ 
Die ſtiefmütterlich Opperau⸗Mochbern⸗Klettendorf Beſchluß gefaßt werden und die Neu⸗ 


i wahl eines Mitgliedes des Directoriums, eines Stellvertreters und 
Kreis Waldenburg. 


at em eines Rechnungsreviſors erfolgen. 
laar-Zöpfe, 


[ 
Jacob Krebs Nachfolger Zur Vornahme dieſer Wahlen laden wir die Mitglieder hierdurch 
in der bisherſgen Weise un z n det fort. Ich hitte das meinem I noch beſonders und ausdrücklich ein. 
5 er rige e unperändert fort. 0 r⸗ 5 f 
JE gänger gehen Vertrauen auf mich zu übertragen, und werde 0 „ Das Actien⸗Lagerbuch befindet fih in dem Comptoir des Herrn 
emüht 1195 daſſelbe in jeder Weiſe zu rechtfertigen. Geheimen Commerzienraths Kraker, Ring Nr. 5. 


n= 


Hochachtend Breslau, den 23. November 1873. 
pon reinen abgeſchnittenen Haaren, 15515] Ludwig Brenner i D 8 Di tor i u m 
Chignons, Locke e 9 a trec 
ta don naturkrauſem Al guon Teachhaliger 22 1 in Firma: Jacob Krebs Nachfolger. | 


Gleiwitz. 


£ der t 
Scan Lina Cunts acfolg, Beidenitr. 8, 1 St. U. Rübenzucer⸗Jabrik zu Groß⸗Mochbern. 


eden den 6. Decbr. 1873. 
Julie Gertzen, geb. Herold. 


Als Verlohte 1 ſich: 
Minna Gergen. 

Max Hauck. 

eidnitz. Breslau. 
Verlobung ihrer Tochter Marie 
dem früheren Kreisrichter jetzt 
germeiſter Herrn Heidborn zu 
ſckenwalde beehren fih ganz 72862 


zeigen. E 
üterbog, den 30. November 1873. |% 


erdt, 
ſreisgerichts⸗Director und Frau. 
ee eee 
ls Verlobte empfehlen ſich: 
Johanna Flach. 


Die Hinterbliebenen. ; 
Beerdigung: Montag den 8. 
December, Nachmittags 2 Uhr. 

Trauerhaus: Königsplatz 5a 


Nach gen Leiden ſtarb heut 
Nacht 1% Uhr in San Remo 
in Italien, um dort von feinem 
im letzten Kriege ſich zugezogenen 
Simon Jungmann. Bruſtleiden Geneſung zu erholen, 
Koſchmin. [2346] Militſch. unſer innigſt geliebter Gatte, 

TRITT | 800 e u 
EISAI ana Schwager, der Königl. Inten⸗ 

e eee ee dantur⸗Rath, Ritter 1. 2 


ls Verlobte empfehlen fih: 805 0 A 
-op Erwin Klie 


Helene Flach ; 

im noch nicht vollendeten 38. Le- 

E Sie 10 [6540] 
Die Wertabung en dae, mee ae da a L 
Anna mit dem Rittergutspächter icht mit der Bitte um falle 
Herrn Eduard e in Rapſchen Theilnahme. ; 
beehren wir uns hiermit anzuzeigen. \ , oi 
Steinau a. D., den 4. Decbr. 1873. eres und Sl : 
Nobert Schwantag und Frau. i Deen 187 a 
Anna Schwantag. G 

Eduard Wabner. — — — 

À Verlobte. [2348] 


Berthold Weiſt, 
Marin Weiſt, geb. Schmiedel, 
Neuvermählte. [5496] 
reslau, den 6. Dechr. 1873. 


ls Neuvermählte empfehlen 
a [8506] 
Louis Newmann, 
ppora Newmann, geb. Wiener. 
Reichenberg i. Böhm., Oppeln, 
den 3. December 1873. 


Geſtern Nachmittag 3 Uhr wurde 
eine liebe Frau Wally, geborne 
oſſack, von einem geſunden Kna⸗ 
en glücklich entbunden. 5529 
Breslau, den 6. December 1873. 

Reinhold Sacher. 


1 früh 5 Uhr wurde meine 
iebe Frau Bertha, geb. Chenaux, 
von einem geſunden Knaben glücklich 
itbunden. Dies zeigt ſtatt beſonderer 
Meldung Verwandten und Freunden an 
N Louis Unger. 
Breslau, den 6. December 1873. 


Am 3. December Abends 7 Uhr 
ſtarb mein lieber guter Mann und 
Vater der penſionirte Oberſteiger Carl 
Schmelling an der Cholera, was ich 
tiefbetrübt allen Bekannten und Ver⸗ 
wandten hiermit anzeige. 2355 
Olga Schmelling geb. Wallemky. 
Walli Schmelling als Tochter. 

Gleiwitz, den 6. December 1873. 


Familien⸗ Nachrichten. 

Verlobungen. Pr.⸗Lt. in der 
2. Jäger⸗Inſpection Herr Scheche in 
Glogau mit Frl. Anna Vollgold in 
Torgelow. 

Geburten. Ein Sohn: dem 
Hauptm. u. Comp.⸗Chef im 5. Pom. 
Inf.⸗Regt. Nr. 42 Herrn v. Romberg 
in Meg, dem Pr.⸗Lt. im Rheiniſchen 
Cuiraſſ.⸗Regt. Nr. 8 Herrn v. Schmidt 
in Deutz. 
Todesfälle. Oberſt a. D. Herr 
Di. v. Rheinbaben in Friſchendorf. 
Herr Kreis⸗Gerichts⸗Director v. Noſtitz 
in Merſeburg. Herr Stadt⸗Gerichts⸗ 
2 Rath Broſe in Berlin. Verw. Frau 
ee Dr. Lenz in Berlin. Pred. em. Herr 
ee: (Verspätet D = Czilsky in Berlin. : 


Statt besonderer Meldung. Stadt-Theater. 


Heute morgen 7% 19 be- & 

‚schenkte mich meine liebe A| Sonntag, den 7. Decbr. „Tann 

Frau Louise, geb. Teichmann, 3 bäufer und der Sängerkrieg auf 
er Wartburg.“ Große roman⸗ 


it einem kräftigen Knaben.“ 
] tihe Oper in 3 Akten von Richard 


W 


. 2. Decbr. 1873. 
Leopold Brann. 


Heut Nachmittag 1% Uhr wurden 
ir durch die Geburt eines munteren 


ungen hoch erfreut. [2354 Be 

Mittelſteine, Gar 4, PO 1873. Reiſen.“ Poſſe mit Geſang in 3 
ar Die. „ 

Mathilde Kloſe, geb. Letzner. Akten von A. L'Arronge und G. 


Reine liebe Frau Anna, geborene 
resdner, ift heute früh von 2 mm- 
ren Knaben glücklich entbunden, 
welches Verwandten und Freunden 
anſtatt beſonderer Meldung penmi 


.) 

1 ee, des 

Zaubermärchens „Aſchenbrödel“ 

fenget Dinstag, den 9. December, 
att. 


Thalia-Theater. 


Sonntag, den 7. Decbr. Vorletztes 
Gaſtſpiel des Herrn Carl Helmer⸗ 
ding, v. Wallnertheater in Berlin. 
„Papa hat's erlaubt.“ Schwank 
mit Geſang in 1 Akt von G von 
Moſer und A. L Arronge. Muſik 
von R. Bial. (Budicke, Herr Carl 
Helmerding.) Hierauf: „Velva“, 
oder: i ſſiſche Waiſe.“ 


anzeige. 
Sohrau OS., den 5. Decbr. 1873. 
iy Salo Fröhlich. 


Die heute Früh 4 Uhr erfolgte glück⸗ 
che Entbindung meiner geliebten Frau 
ale eb. Tſchirner, von einem 
kräftigen Knaben, beehre ich mich 
Freunden und Bekannten ergebenſt 
zeigen. [2343] 
nigern, den 4. December 1873. 
Oswald Mittmann, Lehrer. 


Entbindungs⸗Anzeige. 

ut Mittag 12 Uhr wurde meine 
Frau Ehriſtiane, geb. Slotta, 
einem tüchtigen Jungen glücklich 
unden. Dies e 


richt. 

Wartenberg, den 5. Decbr. 1873. 

F. Steuer. 
ie heut 8% Uhr erfolgte glückliche 

Eden meiner lieben fai Jule 

geb. Beſſer von einem kräftigen Kna⸗ 

ben beehre ich mich ergeben oni- 


eig n. 
Leſchwitz, den 5. December 1873. 
t ; E. Scherzer. 


„Die ruſſi 
Schauſpiel in 2 Abtheilungen nach 
dem Franzöſiſchen des Scribe von 
9 Caſtelli. Muſik von Reiſſiger. 
um Schluß: „Muſikaliſch⸗dekla⸗ 
matoriſche Abendunterhaltung.“ 
Burleske in 1 Akt von D. Kaliſch. 
Muſik von R. Bial. (Poppelberg, 


Hausknecht, Hr. Carl Helmerding.) 


Lobe- Theater. [8496 
Sonntag, 


den 7. Dechr. Doppel⸗ 
vorſtellung. Erſte Vorſtellung: 
Kinderkomödie (bei ermäßig⸗ 
ten Preiſen). Anfang 4 Uhr. 
„Schneewittchen.“ Märchenbilder 
von A. Görner. 
Zweite Vorſtellung: Anfang 7% Uhr. 
4. Gaſtſpiel des Frl. A. Schramm. 
Zum 3. Male: „Nache iſt ſüß“, oder: 
„Friſch, geſund und meſchugge.“ 
Original Poſſe mit Geſang in drei 
Akten u. 6 Bildern von L Arronge. 
(Hermine von Maſſen, Frl. Anna 
Schramm.) N 
Montag, den 8. Dechr. 5. Gaſtſpiel 
des Fräulein Anna Schramm. 
„Das bin ich!“ Original⸗Luſtſpiel 
mit Geſang in 1 Akt von W. E. 
M. (Dorothea, Frl. Schramm.) E 
„Vox dem Balle.“ Soloſcene mit 
Gefa n C. Görner. (Frl. von 
Walde, Frl. Schramm.) „Das 
erſte a. Luſtſpiel in 
1 Akt von C. Görlitz. (Charlotte, 
Frl. SR „Für's Theater 
laß ich mein Leben!“ Schwank 
mit Geſang in 1 Akt von H. Sa⸗ 
lingré. Muſik von R. Bial. (Anna, 
Frl. Schramm.) 


Nach achtägigen ſchweren Lei- K 
en ſtarb heut Früh 5% Uhr 
In Folge einer Unterleibsent⸗ 
Hündung nach heißem Todes- 
impf meine theure innig geliebte! 
veundin 
E Anna Jacobs. 
Dieſen neuen Verluſt zeige ich 
. ara 1 lier 
} un eunden hier⸗ 
andten 1880 


Franziska Falk. 
Liegnitz, den 5. Dechr. 1875. 


| Eine ichwarzii eidene Gros Faille (Rips) od. Cachemir Robe, 


Clücksmannz 
eihnachts⸗Ausverkauf. 


[Indem wir uns hiermit die Ehre geben, unſeren Weihnachts⸗Ausverkauf zu annonciren, bitten 
© wir denfelben nicht zu den hierorts vielfach üblichen Ausverkäufen i 
ſeit 20 Jahren genügend bekannt, alljährlich 


nur 


und zwar lediglich zur Weihnachtszeit ſtattfindet. 1 

UAnſere Handlung, deren Localitäten neuerdings weſentlich erweitert wurden, ift in ihrer Branche 

unſtreitig die größte Breslau's und find die Mitglieder derſelben, ca. 30 an der Zahl, angewieſen,, 

nach wie vor in zuvorkommender Weiſe zu fungiren. 4 
Der Verkauf findet übrigens unter fpecieller Leitung des Chefs der Handlung ſtatt. * 

Wir verabreichen nur gute, reelle Waaren zu billigen Preiſen und garantiren für jedes Stück, welches 

in unſerer Handlung gekauft wird, und indem hier nur einige Artikel 


Eine ſchwarzſeidene Nob 


von gutem Mailänder Tafft und reichlichem 
Nr. 3. Nr. 2 Nr. 1. 


8 Thlr. 


10 Thlr. 


zu zählen, zumal der unſrige 
ein Mal LE 


9 
nennen, offeriren: 


2 i 
Maaß, | 


10 Thlr. 12 Thlr. 


SE 


— ̃ — L 


12 Thlr. 15 Thlr. 


Eine buntſeidene Robe, 


Große Teppiche, in Tapeſtry, Velour u. Brüffel, von 3 - 15 Thlr. das Stück, 


Wollene Noben, J 
l 


in jedem beliebigen Genre und zwar: Faconné, Brocat, Velour, Croiſe, Diagonal, 
Rips, glatt, gestreift carrirt, gemuſtert N. dc. in reichlichſtem Maaß, 


1 Thlr. 


9 Thlr. 


14 Thlr. 


Nr. 2. 
12 Thlr. 


Nr. 1. | 
15 Thlr. 1 


17% Thlr. 2 Thlr. 2½½ Thlr. u. f. w. bis 10 Thlr. pr. Stück. 


Umſchlage⸗Tücher, Ir 


von reiner Wolle, 


das Stück 1 Thlr., 1 Thlr., 2 Thlr., 3 Thlr. bis 8 Thlr. 


Große Damen Paletots f 


von gutem wollenen Düffel, F 

Nerol Nr. 2. Nr. 3. 7 

27% Thlr. 4 Thlr. 6 Thlr. u. |. w. bis 15 Thlt. | i 
Große Damen-DüffelRaden, 1 
u ERROR Nr. 2. Nr. 3. X 
25 Sgr. 1 Thlr. 14 Thlr. u. f. w. bis 3 Thlr. 7 


Kinder Düffel Jacken, 


Große ächtfarbige 
Ten Nr. 2. Nr. 3. 


Große, weiße, 


Stück deutlich mit 


voll beſorgen. 
Da unſere 
bitten wir: 


auf unſere bekannte Firma und Hausnummer 71 1 
gefalligſt genau zu achten. 


J. Glücksmann & Comp. 
71, Ohlauer Straße 71. 
Bazar „Fortuna.“ 


das Stück 12) und 15 Sgr. S 


Große fertige Moirée⸗Röcke, E 


das Stück 1 Thlr. 5 Sgr. 


Große Moiròe⸗Schürzen, d 
Kinder-Moirbe-Schürzen, 


4 Sgr. 


Anzeigen faſt regelmäßig von gewiſſen Geſchäftsleuten Nachahmung gefunden, ſo 


4% Sgr. 
ein Teinene Taſchentücher, 


as halbe Dutzend 173, Sgr. 


Weißleinene Kinder⸗Taſchentücher. E 


das halbe Dutzend 10 Sgr. 
Der Ausverkauf findet in einer beſonderen Abtheilung unſerer Locale ſtatt, und 


dem feſten Preiſe 


bezeichnet, und kann ſomit in unſerer Handlung auch der Nichtkenner ſeine Einkäufe vertrauens⸗ 


v 


das Stück 6 Sgr. 


das Stück 4 Sgr. 1 


Kattuntücher, 


mit ganz breiten Kanten. | 


7752 


iſt jedes 


—ñ—— 


. ron. ssd re 


erdin A. 8. XII. 5. B; 
n R III. 


79. XII. 6½. Conf. O I. I. III 
ie Direction des Xobe- | 


der Modewaaren⸗ und Leinwand⸗Handlung 


jun. 


8 


Sa nn 


Sonntag, den 7. Deebr.: 5 


ßes Concert, 


rt von der Springer ' ſchen &1 
er Direction des Königl. 
E Directors Herrn M. Schoen. 
ng 4 Uhr. Ende 10 Uhr. 
tree: Herren 2½ Sgr. 


Ohlauer⸗ Ohlauer⸗ 


Zelt Garten. 


Sonntag den 7. December 


Großes Concert 


ter Leitung des Muſik⸗Directors 
ute ern A { 


Geſangs⸗Vorträge 
änger⸗Geſellſchaft 
Pitzinger. 
f Anfang 4% Uhr. [8468] 
Entree à Perſon 2% Sgr. 
Montag: Großes Concert. 


Nachſtehend verzeichneter Preis⸗Courant, einzig in feiner Art und allerbilligſt in Breslau, findet ſtets den größten Beifall 


meiner geehrten Abnehmer, und indem ich heut denſelben wieder einer geneigten Beachtung empfehle, biete ich Jedem, ſelbſt für 
reundliches Entgegenkommen bleiben 


Für 2 Thlr. 


1 Velour⸗ oder Serge⸗Kleid. 
tra guten Bettbez 
egante geſtickte T 
Paar gediegene Bettdecken. 


Für 3 Thlr. 


ganz feines Alpacca⸗Kleid. 
ſchweres Rips⸗Kleid. 

leinenes Gedecke mit 6 Servietten. 
großen ſchönen Sopha⸗Teppich. 


Für 4 Thlr. 


ganz wollenes Rips⸗Kleid. 
geſtreiften Sopha⸗Bezu 
großen eleganten Dü 
ganz ſchweren Lama 


Für 5 Thlr. 


ſehr eleganten Duffel⸗Paletot. 


N wenig Geld, eine praktiſche und ſchöne Weihnachtsgabe. Reellität bei anerkannter Billigkeit und f 
Hauptprineip meiner Handlung. Ich empfehle zu ganz feſten Preiſen, gehandelt wird nicht. 


Für 10 Sgr. 
½ Dh. weiße Taſchentücher. 
Le tene, echte mit Krauſe. 
1 halbſeidene Weſte. 
4% Di. Battiſt⸗Taſchentücher. 


Für 15 Sgr. 


1, Dh. reinleinene Taſchentücher. 


Für 1 Sgr. 


ch 
1 woll'nes Cravatten⸗Tuch. 
1 Knaben⸗Cravatte. - 
1 Battiſt⸗Shlips. 


paul Scholtz’s Brauerei. 
arethenſtr. Nr. 7. 8 


me 


o 9 77 
Militär⸗Concert 
vom Trompeter ⸗ Corps des 2. 
Schleſ. Dragoner⸗Regiments Nr. 8, 
e Herr Balder. 


Gte à Perſon 24 Sgr. 


1 feines wollenes Chalchen. 
1 ſeidene Herren⸗Cravatte. 

1 Taſchentuch mit Bildern. 
1 eleganter Damen⸗Kragen. 


Für 2, Sgr. 
1 feines Battiſt⸗Taſchentuch. 
Paar Frauenſtrümpfe. 


1 wollenes Cravattentuch. 
1 Paar Manchetten. 


rr 7 
Für 4 Sgr. 
1 Kattuntuch mit breitem Rand. 
Paar gute Frauenſtrümpfe. 
1 abgepaßte Kattunſchürze. 
1 eleganten Damen⸗Shawl. 


Für 6 Sgr. 


1 abgepaßte Leinwand ⸗Schürze. 


1 halbſeidenes Herrenhalstuch. 
1 Alpacca⸗Schürze. 


Für T Sgr. 


1 feine Moiré⸗Schü 
1 ſeidenes Damen⸗Chalchen. 
1 warmes Herren-Halstuch. 
1 wollenes Chemiſet. 


1 feine wollene Weſte. 
1 modernes Herren-⸗Cachenez. 


Für 20 Sgr. 
1 warmen Frauenrock 


% Db. Handtücher. 


m. x 
Für 25 Sgr. 
1 ſeidenes Taſchentuch. 
1 ſeidenes Halstuch. 


1 abgepaßten Unterrock. 
eleganten Baſhlik. 


Für 1 Thlr. 


warmes Lama⸗Kleid. 
karirtes Chally⸗Kleid. 
große Düffel⸗Jacke. 

dickes Umſchlagetuch. 


Für 1˙½ Thlr. 


feines Mohair- oder Popelin⸗Kleid. 
gutes Düffel⸗Jaquett. 

vollſtändiger Bettbezug Züchen. 

1 eleganten Moiré-⸗Rock. 


Für 10 Thlr. 


1 ſchwerſeidenes Kleid. 

1 ganz guten Long⸗Chale. 
Stück ganz feine Leinwand. 
1 allerbeiten Düffel⸗Paletot. 


Heme 


Sonntag, d. 14. Decbr., DIE 
Abends 7 Uhr: HE 


Concert 
Franz Bendel. 


Programms. 9 
1) Schubert, Wanderer -Fan- p & 


Heime 


Gobeline⸗Tiſchdecke. 


Für 6 Thlr. 


allerbeſtes wollenes Kleid. 
extra guten Double⸗Paletot. 
Schock gute Leinwand. 

ganz feines Woll⸗Atlas⸗Kleid. 


Für 8 Thlr. 


1 Damaſt⸗Gedecke mit 12 Servietteu. 


2) a. E. Bach, Rondo. 
Scarlatti, Allegro. 


— e 
— — — — 


e. Schubert- Liszt, Marsch, $| 


Sonate D-moll, WI] 
* 
C 1 feinen kürkiſchen Long⸗Chale. 
1 gutes ſeidenes Kleid. 


ür 15 Thlr. 


1 ſeidenes Cachemir⸗Kleid. 
1 franzöſiſchen Long⸗Chale. 
1 hochfeines Damaſt⸗Gedecke. 
1 Stück Bielefelder Leinwand. 


Aufträge werden von jetzt an durch mein beſonderes Verſandt⸗Bureau auf's Pünktlichſte ausgeführt, jedoch 
nur gegen ſofortige Zuſendung des Betrages oder Entnahme durch Poſtvorſchuß. BE 


Süssmann jun. Ohlauer⸗Straße 70, 
um ſchwarzen Adler. 


A 4) Schumann, Carneval. 
5) a. Bendel, Waldesrauschen, 


b. Raff. Tanz caprice. 

Billets für numerirte Sitze 
1 Thlr., unnumerirte 20 Sgr. 
sind in der Musikalienhand- 
lung von Theodor Lichtenberg, 
Schweidnitzerstrasse 3 


Tonkünstler-Verein. 
VI. Versammlung 
Montag, den 8. December 1873. 


Ohhuuer Str 


Schumann, op. 9, Carneval. ; 
Popper, op. 5, Romanze für Cello 


Lieder am Clavier. 
Raff, op. 178, Sextett für Streich- 


Nams lau. 
Steinmetz⸗Meiſter, welche für ge⸗ 


wiſſe Peſönlichkeiten mindeſtens halb Sun a Pe Et 7 
umſonſt arbeiten wollen, würden hier- Spec.⸗Arzt G. Niller (30 jähr. Pa 
orts für ihre Thäti [5 


Bazar für Frauenarbeiten, 

fi Albrechtsſtraße 3, 1. Etage. 
Weihnachtsausſtellung. 

| berhemden, 
Einfache Hemden 


für Herren, Damen und Kinder. 
Neglige⸗Jacken, 
Elegante Schürzen, woll. und weiße 
Unterkleider, geſtickte Kiffen und 
> uhe, geſtickte u. gehäckelte Decken 
wollene Tücher. [8502] 


reslauer Dichter = 
ie Sitzungen finden von jetzt ab ia 
ch in der Conditorei 
der Herren Fiſcher & Buſch, i 


in einfacher und doppelter 


Gastbillets bei Th. Lichtenberg. $ kaufmänn. und industrieller 85 


Bc Er S 
7 1 2 è | 
E. Bohn’s Gesanginstitut, 
Breitestrasse 23/24, 
eröffnet Anfang Januar einen neuen 
Cursus für junge Damen. 


Sciferts Eiohlfement 
in Roſeuthal. 


Heute Sonntag: 


keit noch ein gro⸗ 
2 [8546] 


Buchführung, 


t 
Gäſte ſtets willkommen. 


andwerker⸗Verein. 


Montag, Hr. Director Prof. Dr. 
Reimann: Ueber die kirchlichen Bu- 
ſtände im Anfange des 16ten Jahr⸗ 
Donnerstag: 0 RS 
80 1] 


Vechselkunde, Correspondenz, $ 
kaufmänn. Rechnen. 5 


F. Berger, i 


Sprechstunden von 12 


| Weifnit 3 


Offerte für Damen. 


ann, Gaſthofbeſitzer, Syphilis weiße Fl. 55 
ſucht die Bekanntſchaft einer gebildeten yphilis, weißen Fluf, Hautausſchl. 
Dame b chufa näherer Berting a und Flechten heilt ohne Duedfilber 
Darauf reflectirende Damen ) unD in ur 

im Alter bis 30 Jahre, mit einem m Aue wärtige brieflich. 


Zu ihrem am Sonnabend den 
December in Pietſch's Local (Ga 
ſtraße) ſtattfindenden Wintercomm 
ladet ihre alten Herren freundlich] 

die B. B. Germania. 
= 915 O. in stud. Im: 
ſrühſchoppen r im Ne 
Börſenkeller. [854 


Breslauer Metien 


Bier⸗Brauerei. 
Heute von 11%, bis 1 Uhr 


Früh⸗ Concert 


ohne Entree. 
Von 4 Uhr ab: - 


Großes Concert. 


Entree à Perſon 2½ Sgr. 
Kinder à 1 Sgr. 885160 


Morgen Montag: 
Goßes Concert. 


Anfang 7 Uhr. Entree à Perſon 1 Sgr. 


J. W. Myers 


American 


Heute Sonntag, den 7. December: 


Zwei 
große Vorſtellungen. 


um 4 und 7% Uhr. 3 

in der höheren Neitkunft, Gym⸗ 
naſtik und Pferdedreſſur. 
In der Nachmittag - Vorſtellun 


Die fünf Elephanten 


vorgeführt durch Mr. Cooper. 


In beiden Vorſtellungen: 

Zum 1. Male in Breslau 
mit gänzlich neuen Coſtümen und 
Decorationen: 


Der Morgenstern, 


ausgeführt von 3 kleinen Kindern von 
5—6 Jahren und 
Mr. Charles Madigan. 


Dieſe kleine Pantomime iſt eine de 
niedlichſten, welche je in einem Circus 
aufgeführt wurde und ift in Deutſch⸗ 
land noch nicht gegeben worden. 
Die Handlung und Scenerien ſind 
vom Director J' W. Myers, Muſt 
von Mr. James Caſter. W < 
Dieſe kleine Pantomime wurde in 
New⸗York 150, und im Alambra⸗Palaſt 
zu London 200 Mal gegeben, wobei 
die Königliche Familie mehrmals a 
weſend war. Auch auf allgemein 
Verlangen vom König von Italien 
Bictor Emanuel wurde die Pantomim 
nochmals e ; 
Allen Eltern, welche Kinder hab 
wird dieſe kleine Pantomime aufs be 
empfohlen. 
Der Geiſt des Silberregens 
1 7 Mr. Sa 
Cupido i 
2. Cupido Miß 
3. Cupido 


7 


As 


[2 
e: 


Preiſe der Plätze: 
Logenſitz 1 Thlr. a 20 S 
I. Platz 15 Sgr. 2. Platz 10 S 
3. Platz 6 Sgr. 8 


In der Nachmittags⸗Vorſtellu 

bezahlen Militärs und Kinder unter 
10 Jahren in den Logen, Sperr⸗ 
ſitz und 1. Platz nur halbes Entre 


Für Kinderkrankheiten [5 


Dr. Berliner, Sonore.. 
Für Geſchlechts⸗ u. Haut 


8 


Biſchofſtr. 8. Ausw. briefl. 
Für Geſchlechts⸗ und Haut, — 
Dr. Sander, Altbüßerſtr. 5 j 


Geſchlechtskrankheiten, 


gründlich und in kürzeſter 5 
7 


disponiblen Vermögen von 4—6 Mille, Dr. August Loewenstein, 


Im Wäsche Lager det 
Frauen⸗Arbeits⸗Verein, 


ößte Auswahl in fertiger Wäſche 
egligee's für jeden Stand in guter 
Waarebei billigſten Preiſen. Barchent⸗ 
u. Wollartikel. Wäsche für Neugeborene 


Frauenbildungs⸗Verein. 

Montag 7% Uhr. Hr. Dr. Boehck: 

ickelung der menſchlichen 
5 [8440] 


Unterricht 


in doppelter italienischer 


Buchführung 


Corresp., kaufm. Rechn., Wechsel 
erthellt bei mässigem Honorar 


wollen vertrauensvoll ihre Verhältniſſe Dominikanerplatz 1. 


Letzte Tanz⸗Muſik a 
mit Photographie unter T. 2. ey Priva t. 8 eil⸗A ný 


o ® 
Bezirks „Verein 
des nördweſtlichen Theiles der 
inneren Stadt. Dinstag den 9. De⸗ 
„Abends 8 Uhr, im kleinen 
aale des Cafe restaurant (Carlsſtr.) 
nung: a) Referat über die 
achten der Sachverſtändigen 
N liſation und Tonnenſyſtem. 

D) ah ger Sanitätsrath Dr. 
e 


die Exped. der Bresl. Ztg. ab 
Discretion Ehrenſache. 


Slüch Unterricht, 


Zum 1. Januar beginnt ein 
neuer Cursus, in 
auch das Zuschneiden gelehrt 
wird. Nur acht are Familien 
werden bei Anmeldung von 
Schülerinnen berücksichtigt. 


Geschwister Schneider, 
Schuhbrücke Nr. 60, 


Meine Wohnung it Oderſtraße 2. 811 Uhr; 


A. F, Semmrow, mintaa bon 2—4 U 


[8244] Schuhmachermeiſter. 


Vietoria-Keller. 
Weinhandlung 
mit Damenbedienung. 


der Andenken⸗Geſchenke kann erft, 
wegen Unwohlſein von mir, am Sonn⸗ 
M. um 5 Uhr A. im 


Sprechstunde: 1—2 Uhr. 
Klosterstr. la, am Ohlauerthor. 


für Haut- u. Gefclechtskr 


5 


Spec.⸗Arzt Dr. Meyer 
in Berlin heilt brieflich Syphilis, 
Geſchlechts⸗ und Hautkrankheiten > 

in den hartnäckigſten Fällen gründ ; 
und ſchnell. Leipzigerſtr. 91. [23 


x 4 


Schweid- 


EE nitzer 
Julius Hanauer, | 38: 
ome No. 52, Ringe. 


nigl. Hof-Musikalien-, Buch- u. A 


Breslau, Schweidnitzerstrasse Nr. 52. 


Grosses Lager a 
literarischer Festgeschenke 
für die Jugend und für Erwachsene. 1 


Bilderbücher mit und ohne Text. 
Deutsche, französische und englische Jugendschriften. 


Julius Hainauer, 
Königliche Hof-Musikalien-, 
Buch- & Kunsthandlung. 
Grosses Lager 
ausgewählt guter 
Kinder - 
und Jugendschriften. 


Ansichts - Sendungen 
stehen für hier und auswärts zu Diensten. 


in 


Dee 


5) 
6) 


Classiker und Dichter. ne 
Gebet-, Gesang- u. Andachtsbücher. Sa, 17 
Haus- und Prachtbibein. . 82 D 


Julius Hainauer, 
Königliche Hof-Musikalien-, 
Buch- & Kunsthandlung. 


Cohversations-Lexica. Wörterbücher. Atlanten. 


Zeichen-Vorlagen. 


einer Weihnachts-Einbescheerung für 


Herrn To orrige und dem Kirchen -Sim 


haben die Herren Hientzsch, Junkernstrasse, 
Schuhbrücke 27, Lichtenberg, Schweidnitzer Strasse 30, Kim. Galetschky, 
Kirchstrass er 5 übernommen. [8326] 


Kirchen-Concert 


zum. Besten 


Arme aller Confessionen, 


unter gütiger Mitwirkung von 


= 
Montag, den 8. December, Abends 6 RENON 
der geheizten und erleuchteten e "Kirch 
gegeben von 8; 


Hermann Berthold u. Carl Mächtig. 
PROGRAMM. 


Fuge für Orgel über den Namen „Bach“ von R. Schumann. 

„Salve Regina“ von Orlando Lasso (a capella). 

a. Merstimmiger Chor von Cebrian, 

b. „Ave Maria“ von Cebrian (a capella). 

Zwei vierhändige Orgelstücke von C. G. Höpner. 

Arie aus Paulus: „Sei getreu bis in den Tod“ von Mendelssohn. 
Bartholdy, gesungen von Herrn Torrige. 

„Das ist der Tag des Herrn!“ Motette für Solo, Chor und Orgel, mit 
eingewebtem Choral: „Vom Himmel hoch“ ete. comp. von 
H. Berthold. 

„Es ist ein’ Ros’ entsprungen“, von Reissiger (Nachlass) (a capel 

Fantasie (E-moll, op. 21) für die Orgel von M. Brosig. 3 

Psalm 24. „Des Herren ist die Erde und was sie füllt“, für 
und Solo-Stimmen mit Be gleitung von Hörnern und Posau, 
componirt von Jadassohn. 

Dsn Verkauf der Billets à 10 Sgr., zu reservirten Plätzen à 15 Sgu, 

Stadt Berlin, Leuckan 


Grosses Lager 


der 


gangbarsten Bücher 
und Musikalien 


in soliden u. eleganten Einbänden 
zu den billigsten Preisen. 


Muſikalien 
in eleganten Einbänden. 
Claſſiſche Muſikwerke, Clavier⸗Auszüge mit und ohne Text e. ? 


lllustrirte Prachtwerke 
in Kupfer, Stahlstich, Holzschnitt, Photographie und Parbendruck. 


Rupferſtiche. Pholographien. 
Weihnachts⸗Cataloge gratis, nach Auswärts franco. Geliebte und Braut, 
Auswahl-Sendungen ſtehen anf Verlangen zu Dienſten. I. et MID STU, 


Alle von anderen Renee angekündigten Bücher, Musikalien, Kunstsachen & 5 (Anſand, Würde, Freundſchaft, Liebe, 
sind zu denselben Preisen auch hei mir zu haben. Che, Wirthſchaftlichkeit und 17 Be 


Julius Hainauer, I... 


Geſellſchaft. 
Kantel Hof-Musikallen-, Buch- und Kunsthandlun, 


Von Dr. Seidler. 
Schweidnitzerstrasse Nr. >>. [84451 


Vorräthig in Breslau in 
Trewendt & Granier’s 
Puh- und eee t 
Albrechtsſtraße Nr. 37. 
(Weihnachts⸗Gabe.) 


Beſtimmung der 
Jungfrau 


und ihr Verhältniß als 


pS 


. t 


Zehnte verb. Auflage. bn 20 S 
B. Seit länger als zehn Jahren 
hat ſich dies beliebte Buch als ein für 
Töchter höchſt belehrendes und nützli 
ches bewährt. — Von großem Inter 
efje ift der Eheſtands⸗Brief der Haijes 
rin Maria Thereſig. [8435] 
Se zu beziehen durch L. Heege 
yeg weidnitz, A. Bänder in Brieg, 
l in Glatz und alle 
andlunge 7 8435 5] 


Bei Wiegandt, Hempel & Parey in Berlin erschienen une sind durch j Buchhandlung zu beziehe 


Mentzel & von Lengerke’s landw. Kalender 1874. 25 Sgr. 


6 Dinstag und a VVV 


k diefe Künſtlerin erſten Ranges, die Zierde der Londoner 
und St. Petersburger Oper m für fene VComeerte zu 
gewinnen. 


0 ſich nur auf „einen“ Monat. 
in Deutſchland und Holland gegeben werden. 


9 Mmes. Trebelli-Bettini & Anna Regan. 


- = — 


Ullman- Concert 


7 Uhr in Liebich's Saal, 


repelli 


Herr Hilemaman beehrt fih anzuzeigen, daß es ihm gelungen ift, 


Der Urlaub, über den Mad. Wr'ebelli verfügen kann, erſtreckt i 
Es können daher nur 94 ner 


Mitwirkende Künstler: 


Sofie Menter, 
Clavier⸗Virtuoſin aus Wien. 
D. Popper, 


Isidor Lotto, 
Viol.⸗Virt. Prof. a. Conſerb. Straßburg. 
A. Stennebruggen, 

Cello⸗Virtuos aus Wien. (Horn⸗Soliſt) Straßburg 
Leiter des Concertes: E. Trenka. Ka 
Concertflügel von J. Blüthner in Leipzig, deffen Fabrikate auf der 
Wiener Welt⸗ Ausſtellung mit dem Ehrendiplom ausgezeichnet wurden. 


Vollſtändige Programme find vom 15. December an in dem Bilet- E 
verkaufs⸗Locale zu haben. 
Preiſe der Plätze: J. Platz 2 Thlr. II. > 124 Thlr. III. Platz 
1 Thlr. Einzelne Logenplätze 2 Thlr. 15 © 
Der Billetverkauf findet 8 Tage 595 dem Concerte in der 
Muſikalienhandlung von Herren Cohn & Weigert, Zwinger⸗ 


platz Nr. 1, ſtatt, wo Vormerkungen ſchon jetzt entgegen: 
genommen werden. 


Deutscher Forst- und Jagd-Kalender 1874 (von Judeich). 


1 8 1972 — 1 Thir, 


Sn Diefer Woche wird der Lonje. Verkauf 
unwiderruflich geſchloſſen! 


n Es hat noh niemals eine jo großartige gewinnreiche 
Verlooſung {tatt efunden, 


wie diejenige der „Deutſchen Lotterie“, welche am 15. ecember d. J. in Berlin öffentlich 


im e der Königlichen Lotterie⸗Direction ſtatthaben wird. 
3 Die Ziehung wird zehn Tage dauern, fo daß ſämmtliche Loosinhaber mit den bezüglichen dasa" 
: Anzeig 


1 Thlr. 


Weihnachts-Cataloge 5 


über Spiele und 


Jugendſchriften 


verſenden wir gratis. 


Priebatsch's Buchh. E 
Breslau Ain 10/11. J 


Ziehung am 15. December der M l 


Deutſchen Lotterie. N 


Ganze Orig.⸗Looſe 1 Thlr. 
und 11 Stück für 10 Thlr. 
verkauft und verſendet 


J. Juliusburger, Breslau 
dee eee Roßmarkt 


Schubert Album 1 und 1% Th. 


r 


Musikalien in Prachtbänden. 


Beethoven Sonaten 1, —2 Thir., Sy mphonien 2% Thlr., Chopin $ 
Polonaisen, Mazurkas, Notturnos à 1% Thlr., Haydn Sonate 25 Ser. 
Mendelssohn Lieder ohne Worte 2 254 Thr, Mozart Sonate 1 Thir. ; 
und 114 Thlr., Schubert Sonaten 1% T ‘hlr, „ Liederelbum 1% Thlr. 
Weber Sonaten 1-4, Thlr., Tanzalbums à 15 Sgr. bis 1 Thlr., Beethoven, R 
Symphon. à Ams. 274 Thlr., Mozart Symphon, à Ams. 1% Thir, $ 
Sonaten à Ams. 1% Flur, Schubert Orig.-Compos. à Ams. à 3 Thlr., @ 
Weber Compos, à Ams. 2½ Thlr., Glavierauszügen aus allen Operu 
u. Oratorien à 2ms. u. Ams. à 20 Sgr. bis 2 Thlr., Quverturen-, Pot- 
pourri-Albums à 1—2 Thlr., einzeln à 4—10 Sgr., Beethoven Lieder {i 
1% Thir., Liederschatz à 1½ Thlr., Mendelssohn Lieder à 2½ Thlr., 
Schumann-Album à 2% Thlr., 
Arien-Album à 1 und 1% Thlr., Duett- u. Terzett-Album à 1 Thlr., 
Harmonium-Alhum 1% Thlr. "Sämmtlich in eleg. Einbänden mit 
Goldverzierung. Ungebunden kosten dieselben Werke 10—30 Sgr. 
weniger. Bei Posteinzahlung sendet franco, [8256] 


Leue Kart'sche Sort.-Buch- und Musikalien-Handlung, 
Albert Clar, Kupferschmiedestrasse 13. 


am 1. Weihnachts Feiertage = 


erfreut werden follen. 


Die 21 Lotterie“ enthält die enorme A in von N 
SOO einzelnen Gewimnen = dr 


Hauptgewinn Thlr. 25,000. 
teinter Gewinn Thlr. 20. 


Orig. ⸗Looſe à 1 Thlr. 
5 verkauft und verſendet x 


J. Juliusburger, Breslau, 


. erg aus 
j „Geſchenken von ſehr hohen Werthen, dotirt von 40 deutſchen Fürſten“, 
ferner aus den vom Vorſtande der Lotterie auf der Wiener Weltausſtellung an⸗ i 

eh prämiirten N Pracht und Wirthſchafts⸗ e ee 
on der Großartigkeit der einzelnen e werden beiſpielsweiſe angeführt: 
a Ae 1 e Sue 1 Thlr. 

nes Thee⸗Service, Wer r i 3 
A ilbernies affe Serdice, Werth 1000 Thlr. = Lott.⸗Compt., „Aska 1. Et. 
igel und Pianinos, theils von Bechſtein, tl theils von Bieſe in Berlin, im Werthe von Ab 500 Thlr. pro Stuck. K $ Gegen Beifügung von 2% Sgr SE 
e ausſchließlich Originale der berühmteſten Künſtler, darunter ein echter Claude Lorraine, à 500 fende 14 Tage nach beendeter Rai! 
Thlr., ein echter David Dennier à 400 Thlr. — 2 Landſchaften von os: Hildebrandt, je à 400 Thlr. — Ziehung amtl. Gewinnlifte freo 

1 Madonna nach Raphael von Profeſſor Remy à a Thaler A 
th. Lotterie, 


Eine reichhaltige Collection von Gegenſtänden aus Japan, wobei einzelne im Werthe von 4 bis 
a in 1 1. s 


— 


1 

1 

A 1 
8 
80 


0 
Und endlich viele Tauſend ea für den Luxus, täglichen und Wirthſchafts⸗Gebrauch, namentlich 
30 goldene Anere⸗Uhren für Herren und Damen, 20 Nähmaſchinen — 30 Dutzend ſilberne Ef- ii 
löffel, Thee⸗ und Deſſertlöffel, alle eiſelirt mit Beziehung auf den Krieg von 1870—71. — 30 Pracht⸗Tiſch⸗ 


"aa or 5 


— E 


ebede von Damaſt à 6—24 Servietten, — Ganze und halbe Stücke feinſter Schleſiſcher und Bielefelder E = 8 15 E7 115 „S. 20 101% 
einwand, — 30 Nahe game Teppiche, 24 doppelläufige aagngemehte 20 Tiſche mit ſchwarzen und weißen Ferner für alle 4 Alafien giltig: 8 
Marmorplatten, öhmiſche Kryſtall⸗ und Glasſachen, Carlsbader Perlmutter- und Sprudelſtein⸗ Arbeiten. 12 Ana A Mas Isa} 9 


Jeder Gewinngegenſtand wird ſtreng nach dem Werthe abtarirt und abgeſtempelt. M 70 35 17% 8% Ay, 2% 1% 
Original⸗Looſe a 1 Thlr. (11 Looſe für 10 Thlr.) zu beziehen durch die amtlich bevoll⸗ verkauft und verſen det gegen Sinfen: ie 


dung des Betrages oder Poſtnachnahme A 
en. Agentur fiv Schafen Iuporteut 3 ea 
Breslau, Ning 4, erſte Eje i 


Lotterie: Sonyls Ee 
pm At. 1. a 


| "Sprocentige Mandbriefe der Schlenfchen Boden Credit- 
Netien⸗Bank ſind durch deren Kaſſe, Herrenſtraße 26, und ſämmtliche 
hieſige Vanf- und Wechſel⸗ Hand lungen zu bezieh m o s312] 


Max Cohn & Weigert, 


Zwingerplatz 1. 


Empfehlenswerthe Feſtgeſchenke. 


Prachtwer ke. 


Vautier- Album, 18 Bl., 26 Thlr., b Hiddemann, Stammel⸗ 
Album à 18 Thlr. — Im Salon, Nordiſche Sittenbilder, 
Humoriſtiſches Allerlei ez. à 18 Thlr. 


Bilderbücher und Jugendſchriften, 


(Beſonders zu 0 die im Preiſe herabgeſetzten) 


Elaſſiker. 
Gebundene Muſikalien. 


Soeben erſchienen: Liederkreis. Neue Folge. 
Alle von anderen Handlungen angezeigten Bücher und 
Muſikalien ſind auch durch uns zu beziehen. [8529] 
Weihnachtskataloge gratis. 


Carl O. P. Colberg, 


A 
General - Agent der Berlin =- K on Feuer » Verfi Aan 4 
Aetien⸗Geſellſchaft, ; p 

Matthiasſtr. 92 


E 


© 


Ni 
Unter günftigen Bedingungen werden katungssahige 11 ngara fo i 
wohl für hier als auswärts von mir geſucht. 8438] 


s 


= 


ISSSS 


DEDIZEN PP ` 
SSeS 


EEEE 


1 


en iſt b f hier b und i = 2 1 1 
Priebatschs lg. in Breslau, 


Ring 10/11 (Siebenkurfürſtenſeite) zu haben: * j 81 


Mutter und | Ki nd. . ; 385 Stück Gußſtahlacſen mit nd und M un 
Eine Gabe für junge Mütter. „ nie 
Gründlich e Belehrungen Aud Rathſchläge A a 1 5 16. December d. J., Mittags 12 Uhr, 


| Velhagen & Klasing's Jugendschriften. 


Soeben erſchien: 


Kaiſer Wilhelm der Siegreiche. 


Sein Leben und ſeine Thaten. Ein Buch für Deutſchlands 
Volk und Jugend von W. Petſch. Mit zahlreichen Ton⸗ 
bildern. Elegant gebunden mit rothem Rücken und Gold- 
titel. Preis 1%, Thlr. (4 Mark). Ein Buch, auf welches 


ſeitens des Verfaſſers und der Verlagshandlung Alles ver- 5 
bendet iſt, in I" 5 1 wagen für Dl und 2 während der u: in ungen Sf SE 1 0 5 1 Haie), antera 
end zu machen. Ein geſchmackvoll und zuverläſſig ge- g. : CA bis zu welchem die Offerten frankirt und verſiegelt mit der Au : 

ſchrlebenes Lebensbild des deutſchen Kajſers wird es von Schwangerſchaft und im Wochenbette : : „Submiſſion auf Lieferung von Gußſtahlachſen mit Rädern“ 


über die eingereicht ſein müſſen. 
2 an ; 3 x Submiſſions⸗Bedingungen und Zeichnungen liegen in den Wochen⸗ 
Erziehung des Kinde 3. tagen Vormittags im vorbezeichneten Lokale, ſowie bei dem Ober⸗Maſchinen⸗ 
Mit Abbildungen.) @ | meifter Herrn Guft auf dem Bahnhofe 8 Frankfurt a. O., zur Einſicht aus 
! Í ER und können daſelbſt auch Abſchriften ver Bedingungen, ſowie Copien der Zeich 
Von Dr, C. Hennig, 
Profeſſor a. d. Univerſität Leipzig, Director der Kinderheilanſtalt ac. 


d nungen gegen Erſtattung der Koſten in Empfang genommen werden. 
5 Ber Ka den i Nopember 1873. 

1873. Preis in Prachtband mit reichen Gopldverziesungen S 

1 Thlr. 10 Sgr 5 


5 S Direction 
SE Diefes nützliche, reichhaltige Buch bietet eine werthvolle Gabe x der Niederſchleſi ch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
für jede junge Bon und Mater u 1845818 Kl 


Dberfchleniiche Eiſenbahn. 


In Folge der durch außergewöhnlichen Verke 
r herbeigeführten Ueberfüllung des Bahnhofs dei : 
au der Magdeburg⸗Cöthen⸗Halle⸗Leipziger Eiſenbahn t 
hm auf Grund der Beſtimmung im § 12, Abſchnitt B 
des Betriebs⸗Reglements für die Eiſenhahnen Deutſch 
lands hinſichtlich der nach Leipzig (M. L. E.) be⸗ 


F ann als ein ſchönes Geſchenk dankbar begrüßt werden. 
| Vorräthig in der Buchhandlung von 8453] 


qI : H, Scholtz, in Breslau, Stadttheater. 


Velhagen & Klasing's Jugendschriften. 


Helmuth Graf Moltke. 


Des deutſchen Reiches General⸗Feldmarſchall. Ein Lebens: 
bild für die deutſche Jugend von W. Petſch. Mit 8 Ton⸗ 
bildern. Cleg: geb. mit rothem Rücken und Goldtitel. Preis 
1 Thlr. Neben Kaiſer Wilhelm das Lebensbild ſeines 
großen Schlachtendenkers, des greifen Moltke, das vom Ver⸗ 
faſſer mit liebevollem Fleiß aus den oft ſehr verſteckten 
Quellen klar und intereſſant dargeſtellt ift. [8454] 
Vorräthig in der Buchhandlung von 


H. Scholtz, in Breslau, Stadttheater. 


Soeben erſchien in neuen Auflagen: 
Loniſe Thalheim, Jer Kindermund. 25 Sgr. 
do. Büchlein Kunterbunt, 25 Sgr. 
do. Hüchlein Dideldumdei. 25 Sgr. 
Durch bekannte und ſinnige Bilder⸗Verſe allen Müttern bekannt. 
Vorräthig in Priebatſch's Buchhandlung in Breslau. 


(M. L. E.) 
mäßigen Lief 


Springer's Concert-Saal. fegen, | 


Breslau, den 5. December 1873. 


} a 5 l „ 854% 
ee Königliche Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 


\ Zum Veſten 
der hiefigen e und des Aſyls Rheiniſche Eiſenbahn. 
i ür A | 


loſe. | 5 N 
0 inſenzahlung von Anleihen pro 2. Ja 
Grosses Fest- und Künstler-Concert, e unar 1874 und Ausreichung neuer Zins. 
gegeben von der humoriſtiſchen Muſik⸗Geſellſchaft Brumme I., IL 187) Coupons. 

unter gutiger Mitwirkung der Damen: Fräulein Helene Widmann, Fräu⸗ Die am 2. Januar 1874 fälligen Zinſen: 
lein We a Fräulein Stemmler; der Herren: Abler, Nieger, a. von den Aproc. Prioritäts⸗Actien der Rheiniſchen Eiſenbah 


ae e e e eee Geſellſchaft à 10 Thlr. für den Coupon Serie IV. Litt. H 


n 


N 


Velhagen & Klasing’s Jugendchriften. 


| Neu: 2 K 5 
| 5 — b. von den Aproc. Prioritäts⸗Obligationen derſelben à 5 THI 
| General von Werder, 18 , \ für den Coupon Serie IV. Litt, F.; i 
| der Vertheidiger Süddeutſchlands. Ein Lebensbild für die 55 eft: p * ger $ e. von den 3 J proc. Prioritäts⸗Obligationen derſelben à 3% Th 


deutſche Jugend von O. Höcker. Mit 8 Tonbildern. Cleg. von der Kapelle des 2. Schleſ, Grenadier⸗Regimonts Nr. 11, unter Leitung für den Coupon Serie III. Litt. U.; 


j ü Solotitel. Preis 1 Thaler. iſters Herr P 7 p 
H 6 A EAA Ku großer Bei Geht fih an 175 e 527 85 dä. von den 4 Kproc. Prioritäts⸗Obligationen der früheren Köln⸗ 
il den anderen an. Das warm und anziehend geſchriebene Programm. Crefelder Eiſenbahn⸗Geſellſchaft & 2% Thlr. für den Coupo 
1 wird e ee, E an 1 e e Cantate die „Vier Menſchenalter“ von Bons IV. Litt. R, i 4 a ; 135 
, eee, are Si Fr. Lachner. e. von den unterm 2. Auguf und 26. November 
8 À} 9 z 2 5 N. m 3 „ x Le À 3 2 > 
DEE e ? Mer. ben die e Aner 2. rope e aus Gounod's Oper „Margarethe“ | Kapelle des 2 privilegirten 4% proc. Prioritäts⸗Obligationen unſerer Geſe 
e 3485 72 au . . 1 R , Er 
Vorräthig in der Buchhandlung von (8455 8. „Papagena's Zauberglöcchen“, Quadrille von Schulz Schleſ. Gren ſchaft à 4% Thlr. von den Obligationen à 200 Thlr. un 
H Scholiz in Breslau Stadttheater 5 Weida. Regts. Nr. 11. à 2% Thlr. von den Obligationen à 100 Thlr. für de 
z 2 ; 8 AJ 4. Fackeltanz (C- mol) zur Vermählungs⸗Feier Sr. königl. Coupon Serie III. Litt. K., 5 
S Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, können vom 2. bis 31. Januar 1874 gegen Aushändigung der be z 
3 5 Sieber 2 hung an daß Spubert a m entweder bei unſerer Hauptkaſſe hierſelbſt oder bei nach⸗ 
ERROR ay SA REAN A 0 2 ſtehenden Bankhäuſern: er 
STEHEN „) Die Herzallerliebſten von Taubert. | del Stemmler Dem A. Schaaffhauſen'ſchen Bank: Verein, Herren Sal. Oppen⸗ 
ANZA VANAN Z “uQ ; . 7 2 . 
SSSSSSSOSIOL | 5: „Slodengeläute”, Lied von Holl Herr Abler. heim jun. & Co. J. S eten amd S. D. erfat biesfelbt, Jonas 
O 8 „Declamation, 5 = Frl. Widmann. | Cahn in Bonn, der Aachener Disconko⸗Geſellſchaft in Aachen, Herr 
z . 2 Lieder O) een een Pam Herr Rieger. don Bederath-deilmann und Gebr. Molenaar in Crefeldt, von der 
iorgensier B 2 Mit tinekan Spiel, Dark von Fauſt ee en e en Mie Bonni 
y S: n 0 w . 9 A 
7 = 9 O, . „„Tauſend und Eine Nacht,“ Walzer or Strauß. { Brumme J. Handel und Induſtrie in Frankfurt a. M. dem Schleſiſchen 


„„Der ſchönſte Augenblick,“ Lied von Cooper. Frl. Schwarzenberger. : : x 
„ Ballade und Polonaiſe de Concert mit Biano-Beglei- Bankverein m Breslau, Herrn Ed. Frege & Co. i 


uch und Kuuſthandlung, 


2 7 a „ . tung von Vieuxtemps. Herr Franko. [Hamburg und S. Bleichröder in Berlin erhoben werden. Vom 1. F 
Ohlauerstı Anne Ne. 25, 3. Arie Saen Hochzeit „Neue Freuden, neue Fil Steumlet bruar 1874 ab erfolgt die Einlöſung nur noch bei unſerer Hauptkaſſe. 8 
empüe. sem Xa, zen. Frl. S r. 
6 L : Lit = h . Variationen brillantes über dag Thema: „Du, Du, b 
liegſt mir im Herzen“ von Th. Böhm. r. Goldſchmidt. 
105868 ager l erariSst er 5. „Declamation“. 5 s Frl. Widmann. 
Fest eschenke 5. Arie „Gounods Fut (Parodie). Herr Abler. en, 
9 © 7. „Der Feen 9%, Humoriſtiſche Polka von Oſer lin n due Sr. nn nn a epguDe ien gegen Aush 
90 = 5 as EX 5285 5 È 55 N s gung der, der III. Serie beigegebenen Talons, ausgereicht. 2 
für die Jugend sowie für Erwachsene. Q, 18. 2 Sieber a) Tenn Du noch eine Mutter haft” von, Dean den ao Dem Ende fn nach e Wi iche ber Be be⸗ 
— u - N Ne EN A 2 5 (Herr jzeichneten ationen, auf welchen die Ausreichung der neuen Coupons 
Bilderbücher Mit und ohne Text. b), „Doar mas Dirndl lieben“ v. Neugebauer. dieſſeits vermerkt werden muß, nebſt den älteren Talons unter Wee 


Zweites Walzer⸗Rondo von Gumbert. Frl. Schwarzenberger. | eines mit Namens⸗Unterſchrift verſehenen Nummern⸗Verzeichniſſes an 


Jugendschriften für jedes Alter 5 20. eee e e Doodle mit Piano⸗ Herr Frank 1 C ertem nerna rahig zu verabfolgen, welche die Obligationen 
x a 8 i . Degleitung von Vieurtemps.. Herr Franko. nach Abſtempelung derſelben nebſt den neuen Coupons und Talons, gegen 
Classiker . Dichter. a „Die ſchöne, Helena 4 Quadrille don Strauß. J Brumme T, Quittung auf den in wenden Varun ſdfort zurückgegeben wird. 5 8 
22: „Deutſcher Muth“, Marſch von Gung'l. ) Ebenſo erfolgt in demſelben Büreau inner 


Wiss » ar à a 0 — — 7 É ; 
7 A A : f 7 A — — — f IV. 8 * 5 
W issenschaftliche * erke, Der Concert⸗Flügel ift aus der Handlung des Herrn Th. Lichtenberg. Br Janna 1090 Pitt. L. his U. nebit 


| 8 * a S4 — — . yi 2 n 
Hustrirte Pr acht ü Kupferwerke [ «Central-Stelle für die Billet⸗Entnahme a 7% Sgr., ſowie der Logen a1 Thlr. oben genannten 4%proc. Prioritäts⸗Obligationen ex privil. de er 


F pe- A 10 Sgr. bei dem Vorſitzenden der Geſellſchaft, Herrn Emil Sackur > 3 ER. r 
Bibeln und Gesangb ücher. Q : (endi Söhne), tee 31. 2 gegen Aushändigung der, der III. Serie beigegebenen Talons und eines mit 
Globen und Tellurien. C An der Abend⸗Kaſſe Billets a 10 Sgr. Namens ⸗Unterſchrift verſehenen Nummern⸗Verzeichniſſes. En: 
| 3 70 Die Commanditen zur Entnahme von Billets a 7% Sgr. find an den Es bleibt vorbehalten, in zweifelhaften Fällen auch die Vorlage der be⸗ 
Sendungen zur Auswahl, sowohl hier wie nach Auswärts W Anſchlags⸗Säulen zu erſehen. treffenden Obligationen zu verlangen. Formulare zu den Nummern⸗Ver⸗ 
ee eee Eröffnung des Saales 4 Uhr. Anfang 6 Uhr. 8 Inst h 5 155 pen bst ae ue kaun iche gane 
3 OA 8 U fans 1 . 225 ird die Hin⸗ und Herſendung ewünſcht, ſo kaun ſolche nur 
Alle von anderen Buchhandlungen in den Zeitungen oder Q), Jeder Mehrbetrag wird im Intereſſe des wohlthätigen Un- | auf Gefahr und Koſten des Eigentümers der Obligationen erfolgen un 
besonderen Katalogen angekündigten Bücher sind zu denselben TA ö den letzteren ſogleich ein quittirtes Nummern⸗Verzeichniß beizufügen. 
ternehmens an der Abendkaſſe dantbar angenommen. Köln, den 3. December 1873. 235 


£ Preisen auch bei mir zu hahen. AN 85 PEAN 
Weiknachts-Katalog gratis. ‚9 See Die Direction. 
S S S S O Neue ſtädtiſche Re 0 ae 
. can = Montag, ben 10 8 e Re . Schlesische Lebensver Sich 
ontag, den 5. Januar Cone Feſte. ; a 1g è i N e 
a der Botond. Actien- Gesellschaft. 


SS 


 Pricbaisch’s Buechhdig, Breslau, Ring AOA. Ë 


9 — 
ERGA 5 2 Ra z 2 an Reize 725 
| enen massica Kaufmännischer Verein „Union“. Grundcapital: Eine Million Thaler. 
= J. 2% Thlr. 1. 3½ Thlr. X Mittwoch, den 10. Dechr. Abends 8 uhr im Café restaurant: De ri b Ee h in 10 R 
aterna magica beiter Conſtruction, mit Petroleumlampe, Muſikaliſch⸗deelamatoriſche Abend⸗ unterhaltung. (5484 it oder Onde Gewinnbetheiligung gere ungen In Te 
S ` ï A 7 


Chromatropen, beweglichen und anderen Bildern. 
Ill. 4 Thlr. IV. 6 Thlr. 

Nebeibilder-Apparate a 
beſter Conſtruction mit Petroleumlampen, Chromatropen, beweglichen 
und anderen Bildern à 10, 15, 17%, 25—40 Thlr. x 

Wunder-Onmera 37% und 10 Thlr. 
3 Bedeutendes Lager von [8056] & 
Spielen zur Selbſtbeſchäftigung für Kinder jeder Altersſtufe. x 
o 9 X r 72 —＋ 
Jugendſchriften und Bilderbücher 
„ ſtets das Neueſte und Beſte! eg ii 
5 Priebatsch’s Buchhalg. Breslau, Ring 10/11. 


; Specialität: Lehrmittel für Schule und Haus. N 


II. Versicherungen auf Uapitalzahlungen und Invaliditätsrente geg 


5 a j dB - die Folgen körperlicher Unfälle, und zwar: $ 
a AB, Ebner & CO., a. individuell zu Gunsten des Einzelnen gegen Unfälle in nd 


0 5 ; ausser Beruf am Wohnsitze und auf Reisen; 
A o Bi b. collectiv zur Sicherstellung der Betriebsunternehmer e 
un | weder. lediglich gegen die Folgen der gesetzlichen Ha 
pflicht oder gegen alle im Betriebe vorkommenden Unfä 
jeder Art. jj 8 
Zur Ertheilung von Auskünften und Entgegennahme von Anträg 


empfehlen sich die bekannten Agenten in der Provinz, sowie 

; Die- General-Agentur F 333 

* F. v. Klinkowström, Breslau, Junkernstr. 2, 
nden inländiſcher Induſtrie ihr reichhaltiges Lager zugleich Haupt-Agent der Schlesischen Feuer-Versicherungs- = 

Ker Gattungen goldener und ſilberner Uhren, Regulateure, Stützuhren ze. Gesellschaft. FR 

$ NB. Agenten, hier und in der Provinz, werden unter 

Auswärtige Aufträge werden prompt vollzogen. [8500] | Bedingungen angestellt. 3 Fat 


günstigen 
18578 


BS 
Gi 


Schlesische Tuchfabrik 
Jer. Sig. Foerster & Co. 


. Die Commanditiſten der Schleſiſchen Tuchfabrik Jer. Sig. Foerster & Co. zu 
Grünberg i. Schl. werden hierdurch zu der 


ordentlichen General Verſammlung 


n Gemäßheit des § 16 des Geſellſchaftsvertrages auf 18452 


Montag, den 22. December er., Nachmittags 4 Uhr, 
in das Geſchäftslocal der Geſellſchaft in Grünberg i. Schl. . ai 
ergebenſt eingeladen. — FV 
: e o Berathung kommen folgende Gegenſtände: Flügel = Schüler 5 


1) Vorlegung der Bilanz für das Geſchäftsjahr vom 1. Juli 1872 bis ultimo Junt 1873 für gemeinſchaftlichen und Einzel⸗Un⸗ ( 
und Geſchäftsbericht. terricht werden noch angenommen. 
Nachw. Muſikalienhandlung 199287 hr 


e a Londoner Rational-Ntobinziaf-Shie 
Mirchen am Kamin 


von Herrm. Kletke. glas⸗Verſicheruügs. Geſellſchaft. 


ara 2 Nachdem unſer bisheriger Vertreter, Herr n ze i 

Neue Spiele: H | ihaftlihem Uebereinkommen die Macke 1 en med j 
Der geklemmte Affe, bat, erſuchen wir die durch genannten Herrn ber obiger Geſellſchaft Teat 

ganz neu. 15 Sgr. ien, ſich bei eventuellen Schadenfällen direct an uns wenden zu wollen | 


Das Storch Mops - Froſch⸗ Die General⸗Agentur 


„Spiel. 6. Auflage. 15 Sgr. Å 1 | 
5 Sfb en F der Londoner National⸗Provinzial⸗Spiegelglas⸗ 
Borräthig in Bresl É Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Trewendt & Graniers C. 3. Geha & Co, 68542 
8 ng Nr. 6. 


rec ee N Breslau, den 6. December 187: 


$ 


Die bereits vorgerückte Saiſon veranlaßt mich, 
mein großes Lager der neueſten 


Damen⸗Mäntel, 


2) Beſchlußnahme über die den perfſönlich haftenden Geſellſchaftern zu ertheilende oder zu gerplatz Nr. 1. 


verweigernde Decharge. r 805 
3) Wahl von drei Mitgliedern des Aufſichtsrathes an Stelle dreier ausſcheidenden Herren. Damen! : Paletots Dolmans, Jacquettes 
| 4) Antrag des Aufſichtsrathes auf Verſtärkung der Mitgliederzahl des Letzteren und im Falle | finden zur Haltung ſtiller Wochen | & 3 4 S 
H der Genehmigung Vornahme der Wahl der zutretenden Mitglieder. Bi Sa, 1 9 5 [8450] und Jacken 
I 5) Genehmi des freiwilligen Austritts der Herr iedri ir, „Weidenſtraße 2. 52 R En ER 
5) Genehmigung des freiwilligen Austritts der Herren Friedrich Foerster jr. und August n a e 


Foerster als perfönlich haftende Geſellſchafter. : 
6) Genehmigung des Eintritts eines neuen perſönlich haftenden Geſellſchafters an Stelle |E 
der beiden vorgenannten ausſcheidenden Herren. ; 
7) Antrag auf Abänderung der §§ 10 und 11 des Geſellſchaftsvertrages dahin: 
daß die Geſchäfte der Geſellſchaft künftig auch nur von einem verſönlich haftenden 
Geſellſchafter geführt werden können, daß jedoch der perſönlich haftende Geſellſchafter 
zur alleinigen Vertretung der Geſellſchaft nicht, ſondern nur in Gemeinſchaft mit 
einem mit Zuſtimmung des Aufſichtsrathes ernannten Procuriſten befugt iſt. : ge Ze 
} Behufs Ausübung des Stimmrechts (§ 20 des Geſellſchaftsvertrages) haben die Commanditiſten Gute 
ihre Actien ſpäteſtens drei Tage vor der General-Verſammlung bei der Kaffe der Geſellſchaft in Grün- 


berg i. Schl. oder bei EEE Danthäufern, als: i i oth eken 
a dem Schleſiſchen Bank⸗Verein zu Breslau, 8 tut 


= 

— ; 

tend herahgeſetzten reifen zu verkaufen. 

22 Nächſtdem empfehle ich eine große Partie 
3 | vorjähriger zurückgeſetzter Mäntel ıc. in den 
gediegenſten Stoffen, wie echten Sammet, 
In 

= 

p=] 

SN 
— 


auf hieſige Grundſtücke und eben- W | 2 
A olhe auf Landgüter hinter 
Pfandbriefe werden zu laufen 
geſucht von [5523] 
J. B. Sachs, Nic.⸗Str. 7, 2. Et 


Seiden⸗Nips, Double, Velour und 
Plüſch, um möglichſt ſchnell damit zu räu⸗ 
men, für die Hälfte des Koſtenpreiſes. 


D 


Breslauer, 


DDD 


b. der Mitteldeutſchen Creditbank, Filiale Berlin, „30 wee eee Albrechtsſtraße Nr. 59 
e nö ane oft n Sn gen Ning. und Schmiedebrücken Ecke, 


\ den 5. December 1873. handelten Induſtriepapieren. [8474] | ® 
ze Offerten sub H. 4916 befördert Ru: | ® 


2 dolf M in Berlin W. „es Be 3 : 

D er A u îti ch tsrat h. h an De mean 
Fromberg theken ift zu vergeben. [8402] É ® e 1 
Vorſitzender. 2 Anmeldungen nur ſchriftlch. L El nmna-mas EC. 1 

Fraenkel, Juſtiz⸗Rath. A A Wir empfehlen als höh 11 


Auctions Anzeige. eue Jugendschrift | Thr. 9—10,000 B 


. J nachts⸗Geſchenke unſere feit meh: 
erſte Hypothek auf ein Haus am | $ | miere U 


= Die zur L, W. & G. Schwei er: Ferdinand Schmidt: Ringe einer Stadt Oberſchleſiens 1 e an. ee aan 
ſchen Coneurs⸗Maſſe en Für jüngere Knaben en geſucht. Me ai ges E ec) 
22086 Schimmel, Wallache, e Annoncen-Eryedition v. Rudolf 


I., II. und III. Etage. 


r 


13 i 8 i 10 
Und Mädchen. die Annoncen⸗Expedition v. Rudolf e 110 0 


5 Erzählungen und Märchen mit [Moſſe in Breslau. Unterhändler ; — 

2 Braune, dib. I ban, vu fb, BUA 5 ken. a i 81 : J. Größe 4 Thlr. j 
. e e ee eE Il. Größe 0 Tilt. f 
: 2 wei zweiſpännige Kutſchwagen š schen B uohhandtung, H, Skutsoh. in? Pianoforte⸗ a ua 2 ee, et n an per Se aan: all 
reslau, 16— chweidnilzerstr. |? 70 N gemeine Anerkennun efunden, da Bilder un romatrop 0 
1 Landolet, SENEE al Kuhlbörs & Scholtz’s der gang ee hen Lichtſtärke in einer bis jetzt werte 
4 Brettwagen, 15 Grosses Depöt i Nachfolger ; 0 a m e dargeſtellt werden. 17 

> iE 5 Außerdem empfehlen wir * 

5 Rollwagen, Spamer sche E. Abend, Nebelbilder⸗ Apparate 


in allen Größen von 8 Thlr. bis 50 Thlr. 

Nebelbilder in allen Breiten, beſtehend aus den neueſten Suſelz. 
Feinſte Landſchaften mit Tage und Nachtbeleuchtung, bewegliche humi 
riſtiche Figuren, Portraits, Thiergruppen, Chromatropen und vie 


1 Handwagen, | J lugendschriften. 
diverſe e und andere Geſchirre ] „ ane manco. | 
werden in dem Grundſtück, Strieganerplag |, Leuckarische | 
Nr. 5 bis 7, i Albert Clar, 1 
Mittwoch, den 10. dieſes Monats, Kupferschmiedestrasse Nr. 13. $ 
früh 10 uhr, i —— 
öffentlich durch den gerichtlichen Auctiongtor f Schiller's Tasa % 
verſteigert werden, was ich Bietungsluſtigen Gochters Were ag mr. 
zur gefälligen Kenntniß bringe. e 
Der gerichtliche Verwalter 


Lessing 8 bt. 45 


: SENDEN jirage 60, È 
empfiehlt Stutzflügel, vorzüg⸗ 
198 liches Fabrikat, unter mehrjähri⸗ 
ger Garantie zu ſoliden Preijen. 

. DEANS | nbere in reichfter Auswahl. 
Auswärtige Aufträge werden pünktlich ausgeführt. 


Reſtaurations⸗ gebr. Strauss, Hof⸗Optifer in Bresa 
Verſteigerung« Ne. 5, Schweidnigerſr. Re, 5. 


Mittwoch, den 17. December 
d. J., Früh 10 Uhr, ſoll an Ort und] ® 


Stelle die unten näher beſchriebene] 4 b d c R i ; 
Mein Schnittwaaren⸗Geſchäft befindet 
Reſtauration zum pp alten * Me ) wie kin Í fi 


Stein“ in Olbersdorf bei]! 


Nene Schweidnitzerſtraße 10, 
vis-à-vis dem Augerkretſcham. 


FFF TTT 


tia 


[8 


Zittau freiwillig verſteigert werden. 


M wahl à 1 Thlr. u. s. w. [Dieſelbe liegt am directen Wege 
der aſſe, EN Sheakespeare’s fs bon Atte nach Oybin, 30 Minnie ; 
Kaufmann Gustav Friederici, Werke 1% ThE, 2 Thir. 4% 90 ee ce deren al B | 
79 = 4 1 5 n Bjun ohnzimmern gehört; ‘jelben | & ß l 
$ lr 2575 val vu ag 1 85 ein eier N ? Balemeon BE fefier, 
8 5 a’, erke à % Mlfaal, ein gut eingerichteter Con. u ETETE 
Bekanntmachung. 0 Körner Thlr., % Thlr., f | certgarten ‘nit ee Schieß⸗ ——ů— EATE j 
Bei der Fürſtenthums⸗Landſchaft von Neiſſe-⸗Grottkau find gurji 1% Thlr., illustrirt 1% Thlr. g ſtand mit Schießſtandgebäude und e SEROR 


1. 8. w. badeſtube, ein Nebengebäude min: m, FE eee eee 

Heine’s Werke 12 Thür, Stalung“ und Wagenremise, ferne Nachdem wir die von dem Mitunterzeichneten IB. Don 

Re pont 1925 eine A 10 1 von 90 singer vor längerer Zeit gegründete 5 * W 
ilv., Reisebilder 2% Thlr. und Anfitellen von Buden währeud A ? N 1 
Sämmtlich in Prachtband. der jährlichen zwei Schießen der hie Bautiſchlerei und Parquet⸗FJabril 
5 $ ® 3 5 


Bessere Ausgaben sind eben- ſigen Schützengeſellſchaft. Reſtaura⸗ 


Einzahlung der Pfandbriefszinſen für Weihnachten d. J. ſowie der 
für diefen Termin gekündigten Ablöſungs⸗Capitalien der 20., 22, 5 


und 23. December, zur Auszahlung derſelben aber 
der 29. und 30. December c., | 
falls! er Auswahl vor- tions⸗Inventar ſowie Mobiliar con: | $ $ o$ : 
being“ Katalogo pratis und Alptet. — [8513] Der Beiber. | 4 mit Dampfbetrieb 1 
am heutigen Tage von dem derzeitigen Inhaber Herrn Frled- 


; von Vormittag 9 bis 1 Uhr 
a C ſentirt, hat ſolche je nach d franco [8441] 
Wer mehr als 5 Coupon präſentirt, hat ſolche je nach den ver⸗ BE . i e í 
en Holzverkauf. länder käuflich erworben haben, empfehlen wir uns zur i 
In der zur Herrſchaft Schwieben] A Uebernahme aller in unfer Fach ſchlagenden Arbeiten. u 


e ednet n dean e ede i hie a N E : 
4 da PAET Pet: [2149] 3 n 33 1 t eo 5 1 0 Ber f Breslau, 4. December 1873. 
Neiſſe⸗Grottkauer Fürſtenthums⸗Landſchaft. g ö e B. Schlesinger & 60, 
„ Bautiſchlerei E Parquet⸗Fabrik, 
Kloſterſtraße Nr. 60. 


— 


C0000 


= D am Für Männer, die in Folge # | itellt; die Parzelle liegt ander Chaufjer | & 
a ER A el zu rasch. Lebens, Selbst. $ | Meile von der Eifenbahn:Station | & 
Keltſch. Förſter Blana in Colonie]? 

Nadun it angewieſen die 5 $ 

Dr 4 


Penſionat für Töchte befleckung, oder anderer Aus- Satun i 


A schwei- siech u. 
kungen Jugend- kraftlos zeigen. 5 J 
von Frau Vanrie Blume aus Berlin, sind, bietet dieses weltbe- $ A cee der Güter⸗Direction 


CPS x 
1 


duction 


irschber Capalierb Belehrung, Rat Spiegel. z ee 
} N 3 t E 

Mir Sc Sa er = am 772 aba ier erg. und Rene Pr Sgr. incl. wei Ur Ei en 0 für 
wee ben fon dee e e ee 6 Rückporto zu beziehen von W,-B 111 F 1 2 M 

taufgabe des Penſionats. enſion Thlr. inch. Muſikunterricht, | E 3 z "Elbi elegante, auf der Gartenftraße | G ; 2 61 
daf „Englisch (Converjation). Prospect mit vorzüglichen Referenzen Bernhardi „in Bern gelegene "Örunpftite mit je 1000 beiten Op Y elner th onfreien Kalkſten 1 15 
durch die Vorſteherin. [2351] C Sr: Veberu find 15 einer = F Ge ok Ba W 

i yeer zahlung von 15, Thlr. bei feſtem pe Pie e 7 

J ki S ; Grundſtücke und Hypotheken Hypothekenſtande zu verlaufen durch 0 5 9 15 

E. Melzer 8 Hof⸗Vergolde⸗Fabril, weiſt zum auf und Verkauf nach J. B. Sachs, Nicolaiſtraße Nr. 7, ; Kalkwerksbeſitzer — 

Einhorngaſſe Nr. 2, empfiehlt ſich zu geneigter Beachtung. [5493] E. Peisker, Tauenzienſtr. 80. 2. Etage. 155251 o i 
/ 2 


Se i N 
r Zeitung den 7. 1873. 


— 


habe ich zu ſpottbilligen Preiſen acquirirt und offerire: 
rein wollene 70 Ctm. breite Stoffe, dicke Waare, pr. Mir. 9 Sgr., früherer Preis pr. Mtr. 20 Sgr. 


jaspirte 5 z „., GBeſch) in feiner glanzreicher Waare, pr. Mtr. 7½ Sgr., früherer Preis pr. Mtr. 17 5 Sgr. 
s halb wolleue gemuſterte und geſtreifte Kleider⸗Stoffe, . h 15 5 i 
i Auf obige Offerte mache ich ganz beſonders Vereine und Wiederverkäufer aufmerkſam. 25 
Beſtellungen auf genannte Artikel können nur gegen Sninabmne von Poſtvorſchuß berückſichtigt Ren 5 i [8449 
N © ® A 
à y. \ ‚ine Nöhrſeite, par ter tage 
Louis Lewy jr. Ning 40, grü „ par terre und 1. Etage. 
92 Q 2 \ J 
wa Sort.⸗Buchbandl Zu Weihnachts⸗Geſchenken! Blu 2 
5 © $ Sol. ⸗ Uch hand ung Größtes Lager von Bilderbüchern, Jugendſchriften, Claſſikern, 38 erplatz 6 7. 
Wa -Ma R ; ( Ru d 911 Baumann) Gedichtſammlungen ze. in billigen und beſſeren Ausgaben, einfachen und 
3 d ua eleganten Einbänden. Atlanten und Globen. Kalender pro 1874 in großer Auswahl. Alle von anderen Handlungen an- 
gezeigten Bücher find vorräthig oder ſchnell zu beſchaffen. Anſichtsſendungen ſtehen zu Dienſten. : [8057] 
PR z E O EAA ee eee EAEN ESSEER E E ER 
5 83 ene 4 0 E ea E aE S 
; Wegen Umban meines Sa 35200 Am Nathhaufe Nr. 2, BE 
1 82 eee RE „ arb und e Ohlauerſtraße Nr. 72, 
1 OF pË Eh ar 8 g 4 DER 957 von Florentiner Marmor- u. Alabaſter⸗Kunſtwaaren. Beſtehend aus 
u . 8 N, Figuren, Vaſen, Kannen, Frucht⸗ und Blumen⸗Schaalen, Kreuze, Cru- 
der neueſten Damen Poletots, Dollmann's, Jagnets, Jacken te, g er A aller en 195 10 Et bo, URN 
: Pr E 8 5 Er 5 euchter, Aquarien u. f. w. im Preiſe von 10 Sgr. bis 50 Tfr. a Stück in 
zu bedeutend herabgef uten reife . [7778] g nase ee Wagre, paſſend zu Weihnachts⸗ wie Hochzeils Geſchenken 
j = 425 $ m zahlreichen 1 ig 
| K., MISSMANN 9 ii F. Gnerucoi aus Italien 
| Me nene E E m 5755 = 
| A f 0 E 5 a W FEE ²˙ A „ 
hrechtsſtraße 58, (2. Haus vom Ringe.) f ert! r f 
. r: 5 2 ver: eee Š ge ER 
f eee SR ER R A h . t i P 5 s% 88 s DE A ; 8 750 
1 8 . Damen⸗Kleider 
N E p 7 * chwindsucht, y . 5 5 
mi ws PEN 8 ER Eo Gratia! in guten wollenen Stoffan, neueſte Fagons 
5 i 5 und größte Wuswahl 
i Bionlieferant 3 9 empfiehlt die 5 [6554] 
N Sr. Kaiserl. und Königl. Hoheit des Kron- WU Modewaaren⸗ Handlung 
F prinzen und ihrer Kaiserl. und Königl. i Ne ki 
ih: Hoheit der Frau Kronprinzessin. i heh = n a: 2 ap 
ih: ‘ 4 e 8 
k Tr. Mannheimer 
N ® N v4 L E 4 y J US 5 i] 
y Berlia. BI esiau, Steltin. i u y nz 
pr Ohlauer- Strasse No. 45. a [2 er 
i ; pr. Schachtel u. Flac. je 1 9 7 
2 — — i = ` das Wirksamste der Coca- K|% 
Magazin für Wirthschafts-Binrichtungen. Pflanze enthaltend, heilen rasch f 
: und sicher: Pillen I. Hals- und % TATR 7 


Bazar für 4 Brastleiden, Pillen II. u. Wein f 


‚g® ga 2 Magen-, Leber-, Unterleibs- u. Ra 7 A 
1 = S Hämorrhoidal - Beschwerden, pi 
I praktische und elegante Weihnachts- Geschenke. ya schreien | nung. 
all Zum bevorstehenden Feste empfehle moi anf dap dense 1 and init allen MR en n e $ E Hierdurch erlauben wir uns anzuzeigen, daß wir 
üy Novitäten reichlich versehene Lager praktischer und e eganter Weihnachts-Geschenke, als: Keen; a. N ‘4 Sch Í 1 yi 
al | petroleum-, Tisch- und Hänzelampen, #rezy Ku, Yan am DI aede peter art Beves I| C NO3 Schuhbrücke 84, Ecke Marſtallgaſſe 
i E 10 e M=, 180 - It = p ə und Tafelleuehter in Bronce und reellster Wirksamkeit d. Coca ® AIE unfer zweites Nähmaſchinen⸗Lager eröffnet haben und 


empfehlen Nähmaſchinen für Familiengebrauch und gez 
werbliche Zwecke unter Garantie zu billigsten Preisen 


y Auch werden dort Reparaturen aller Syſteme anz 
Wes genommen und ſchnell und billig ausgeführt. 
Um geneigte Beachtung bitten [5153] 


_ Wiehle & Kegel, 
Nähmaſchinen⸗Fabrik, Tauenzienſtraße 310. 


Wäſche⸗Ausſtattun 


Alfenide, Ofenvorsetzer, Blumentische. 


N Kohlen und Coakskästen, von einfachster bis elegantester Form und Lackirung. 
j Kunstgussgegenstände, als Schreibzeuge, Visitenkartenschaalen, Räucherlampen etc. 
Antique. geschnitzte Holzwaaren, ebase Bierserviee, Rauchtische ci 
Wiener Caffee-Extraet-Maschnen , Kae bs 12 besen. 
| Thee- und Caffee-Service, in vrit. metal una engl. Kupfer. 
ehe Wirthschaftewangen: Waschtoiletten in Säulen 


4 — Alex. v- Humboldt's, von RX 
9 Tschudi’s, Boerhave's etc. aus- K 
drückliches Zeugniss, dass Coca- Fr 
Genuss, in Peru seit ältesten W 
ältesten Zeiten allgemein, dau- W 
ernd Asthma u. Tuberculose 8 
verhindert und den Körper $ 


RAIN, gr 


Kb) wissenschaftliche Abhandlung W 


r 


gratis d. d. Mohren-Apotheke 6 


form, Eismaschinen, Messerputzmaschinen, Plättöfen, Tischmesser und Gabel ete. etc. in Mainz und deren Depöts- MIR ; 
i a Apotheken: Posen: Dr. Man- vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre, Leib⸗, Betts und Tiſch⸗ M 
A F oe fe pe Hoflieferant A kiewiez, kgl. Hof-Apotheke, MM wäſche, Kinderwäſche für jedes Alter. Ausſtattungen für Neuge⸗ 
0 U 9 7 $ Prosan: SE SOBER, borene. Garantie für Sitz und Haltbarkeit. Preis⸗Courante gratis. 
-4 W. Ob rasse 21. 8 j” 
Breslau, Ohlauer-Strasse Wo. 45. [8462] 


Bettwäſche 


A in allen Arten, bunt und weiß, Matratzen, Keilkiſſen, Lederliſſen, böh⸗ ; 
miſche Bettfedern, geen Eiderdaunen, complette Betten, eiſerne K 
4 Bettitellen, Kinderbetten, Wiegen, gefüllte Strohſäcke und Strohkiſſen. 8 

6594] x 


A Preis⸗Courante gratis. 1650 0% 

Leinen⸗, Wäſche⸗ und Bettwaaren⸗FJabrik 
Julius Henel, vormals C. Fuchs, 

Breslau, am Nathhauſe Nr. 26 


ple hh Sen 


Einem hochgeehrten Publikum empfehle ich mein 


Ju Weihnachts⸗ 
. Geſchenken 


; 5 find bei uns folgende Gegen- W | 
ſtände zum Verkauf ausge- M 
SUR tellt: 2 8104 ; 
Flügel, Piauinos 
und Harmoniums, 
DOelgemälde 
und Muſikwerke, 
Drehharmoniums 


ud Drehvianinos, HIN 


Für das praktiſche Publikum 
zum Weihnachts⸗Bedarf 


offerire mein 


Großes Lager 


von zurückgelegten Kleiderſtoffen, & Robe 1, 1½ 2, 2%, 3, 4—5 Thlr. 
Züchen, Inlett und weiße Leinen, pr. 7 Schock 3, 3 ½ 4, 5, 6—7 Thlr. 


d & j ; reichhaltig aſſortirtes Lage 90 
1 3 Wegen Auflöſun — I Saenuri U en 
ul $ 3 3 2. R > H 1 änſeleberwwurſt, Knohlauchwarſt, 
meines Confections⸗Geſchäfts und Harmonilas. Workadellenwarſt, Polniſcher Aue, 
ecken, Jaguets und Doubl.⸗Paletots, à 1, 1, 2, 2%, 3, 4, 5, 6—8 Thlr. Die Perm. ne e 
j 2 | & y : und Wellwür ichen, wie auch Miucher- 
) K, | 0 Ind.⸗Ansſtellung, Mel, aeraucher „ 
} ) iid, gerüncherte Jungen u. Gänſe⸗ 
8 14. Kroioschiner 9 8439] Girl unge ; brüſte en gros & 9 détail p 
3 Nr. iG, Schimiedebrücke Nr. 16. Ea Siner . [80 
i SENT e TERENS TAREE N Lieblichſtes "R euthen $ bewillige angemeſſenen Wabatt. -E 
. Lehlichſtes euthen Oberſchl. 


0 \ | x „ 
Röhren aller Art FE elle, "E| e Präsent 
für Gas, Wafer, Dampf, Ventilation, gewalzt und gezogen, ſowie Guß⸗ Verlobungs- u. Blochzeits-Briete, Pre ra für 
i i Muffen und Flanſchen⸗Köhren, Bohrröhren für Berg- und Hütten⸗ (auch andere Familien-Anzeigen,) N D ; | z 
ei werke, Röhren für Zuckerfabriken, Brauereien und chemiſche Fabriken, Visiten- und Adress-Karten, k amen. FF 
480] euch von Kupfer, Meſſing und Blei, ſämmtliche Verbindungsſtücke und 1 5 Zwölf wunderſchöne Blumenge⸗ EP Muhs am 
Wertzeuge empfieptt 15179) S Bhren-Bürger-Briete, i | ride, ats: Cpsunuets, Spking⸗ 26-22, OnI Strasse Nr. 86-77 
die Röhren⸗Fabrik Al h ert H ahn Enren-Miteliegs-Diplome, Tomera; oe an un 27 7, N Wb 0 e D ; 
EN „ |Bakiniag, Tanzordng, Menu, bon grije Sufentung pilo | Meubles-, Spiegel- und Poisterwzaren-Lager 
ü OR illi ‚männ, u. land wirthsch. Formul. | Holg. Eduard Groß in Breslau, bei solider Arbeit zu den billigsten Preisen. 7563 E 
Büſfeldsrf und erlin, Schillingsſtr. 12—14. Artiſt Inf, M. Spiegel, Dreslon. | am Neumarkt 42. 7797] Gebogens Wiener Stühle und antique Eichen-Möbel stets Ver 


„Marcus Kretschmer. | 


A eingezahlt ſind. 


Al or Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom 21. März 1870 (Gefeb- Sammlung von 1870 S. 253 ff. 
Pfandbrief Anleihe vom Jahre 1873 im Betrage von Sechs Millionen Thaler im 30. Thalerfuß. 


Die Preußiſche Central⸗Bodeneredit⸗Actiengeſellſchaft iſt mit einem Grundkapital von 12 Millionen Thaler = 45 Millionen Francs errichtet, worauf 40 Proceni des Nominal - Bert N 


Subseription 


auf die 


vom Jahre 1873 


im Betrage von 6,000,000 Thaler 


emittirt von der 


. 


auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums Sr. i des Königs von Preußen vom 21. März 1870. 


in Breslau bei der Breslauer Disconto-Bank, Friedenthal & Comp., 


in Berlin bei der Preussischen Central-Bodencredit-Actien-Gesellschaft, 
„ „Direction der Disconto-Gesellschaft, 

S. Bleichroeder, 
„ „ Frankfurt a. M. bei M. A. von Rothschild & Söhne, 
„ Cöln bei Sal. Oppenheim jun. & Comp., 
„Elberfeld bei der Bergisch-Märkischen Bank, 
„Aachen bei der Aachener Disconto-Gesellschaft, 
„ Duisburg bei der Provinzial-Disconto-Gesellschaft Duisburg, 
„ Caſſel bei Louis Pfeiffer, 
„Bernburg bei Gebr. Wolff, Provinzial-Disconto- Gesellschaft Bernburg, 
„Halle bei dem Halle’ schen Bankverein von Kulisch, Kaempf & Co., 
„ Hannover bei M. J. Frensdorfl, Provinzial-Disconto-Gesellschaft Hannover, 
„ Hameln bei der Provinzial-Disconto-Gesellschaft, Agentur Hameln, (Edelheim), 
„Magdeburg bei Louis Maquet, 
„Dresden bei der Agentur der Leipziger Bank, 
„Leipzig bei Hammer & Schmidt, 

„ Braunſchweig bei N. S. Nathalion Nachfolger, Provinzial-Disconto-Gesellschaft Braunschweig, 

„Oldenburg bei C. & G. Ballin, 
5 ss bei L. Behrens & Söhne, 

a bei der Provinzial-Disconto- Gesellschaft Hamburg, 
a „Bremen bei E. C. Weyhausen, 
„Lübeck bei der Lübecker Commerz-Bank, 
„ Straßburg i. E. bei der Provinzial-Disconto-Gesellschaft Strassburg, 
„Ludwigshafen bei S. Lederle, Pfälzische Provinzial-Bank, 
„Bern bei Marcuard & Comp., 
„Baſel bei Bischoff zu St. Alban, 
„Genf bei Lombard, Odier & Comp., 
„Zürich bei der Schweiz. Creditanstalt, 

bei C. Schulthess Erben, 

7 „Neuchatel bei Pury & Comp., 


H 77 


U fein Subfeription unter nachſtehenden Bedingungen aufgelegt: 
Die Subſcription findet gleichzeitig bei den vorgenannten Stellen 


am Mittwoch den 10., Donnerstag den II. und 


Freitag den 12. December 1873 


) Das Forme wird bei den Zeichnungsſtellen verabfolgt. 


) emittirt die Preußiſche Central⸗Bodeneredit⸗Actiengeſchaft die zweite Serie der Spear . 


„ 


Die von ihr auszugebenden 5procentigen Pfandbriefe vom Jahre 1873 werden auf den Inhaber ausgeſtellt und in Stücken zu 50 Thlr., 100 Thlr., 200 Thlr., 500 Thlr., 1000 Thlr. ausge i 
Sie find von Seiten der Inhaber unkündbar und werden mit 5 Procent für's Jahr bis zum Tage ihrer Tilgung verzinft. 

Die Anleihe wird im Wege der Verlooſung zum Nennwerth getilgt. 
den aus den eingelöſten Pfandbriefen erſparten Zinſen zu verwenden, dergeſtalt, 
jedoch der jährliche Amortiſations⸗Betrag von einem halben Procent nebſt den erſparten Zinſen nicht verſtärkt werden. 

Im Monat December jeden Jahres, und zwar zuerſt im December 1874, geſchieht die Auslooſung der zu tilgenden Beträge, worauf nach vorgängiger Bekanntmachung in den Gefen: 
Blättern die Rückzahlung der verlooſten Pfandbriefe im folgenden Jahre am I. Juli regelmäßig bewirkt wird. | 
Die Zahlung der Zinſen findet in halbjährlichen Terminen am 2. Januar und 1. Juli jeden Jahres ſtatt: in Berlin bei der Kaffe der Preußiſchen Central⸗Bodencredit⸗ eengfeft 1 
ankfurt a. M. bei dem Bankhauſe M. A. von Nothſchild & Söhne, in Cöln bei dem Bankhauſe Sal. Oppenheim jun. & Comp. und bei den ſonſtigen bekannt zu machenden Stellen. 9 
Die zweite Serie der Pfandbrief-Anleihe vom Jahre 1873 im Betrage von 6,000,000 Thaler Nom. wird i 


Zu dieſem Behufe hat die Geſellſchaft jährlich wenigſtens ein halbes Procent des Nominal-Betrages der Pfandbrief-Anleihe neh 
daß die Tilgung längſtens in 50 Jahren, vom 1. Januar 1875 ab gerechnet, vollendet fein muß. Vor dem Jahre 1885 darf 
. 


II. Serie der Sprocenligen (Central-) Pfandbriefe | 


während der üblichen Geſchäftsſtunden, auf Grund des diefem Proſpectus beigedruckten Anmeldungs⸗Formulars“), ſtatt. Einer jeden Anmeldungsſtelle ift die Sr vorbehalten, = 
Subſcription auch ſchon vor Ablauf jenes Zeitraumes zu ſchließen. g 
Im Fall einer Ueberzeichnung tritt Reduction in den Zutheilungen nach Ermeſſen einer jeden Zeichnungsſtelle ein. 


= 


— 


5 Artikel 61. Die Geſellſchaft gewährt hypothekariſche Darlehne nur auf folde Grundſtücke, die einen dauern⸗ 
den und ſicheren Ertrag geben. Ausgeſchloſſen von der Beleihung ſind deshalb insbeſondere Bergwerke und 


Steinbrüche. ; Aus Artikel 60. Die Aufſicht der 
. Artikel 62. Die Geſellſchaft beleiht Grundſtücke in der Regel nur zur erſten Stelle, und zwar: miſſar ausgeübt. x a . N 5 
n ` a) Liegenschaften innerhalb zwei Drittel, Der Regierungs⸗Commiſſar hat die Befugniß, die Ausgabe der Central⸗Pfandbriefe und Schuldverſchreibunge 
N; b) Gebäude innerhalb der erſten Hälfte der Gefellſchaft und die Einhaltung der hierfür und für die Sicherheit der Darlehne auf Hypotheken oder an 
des Werthes. 5 : meinden in den Statuten vorgeſehenen Beſtimmungen zu überwachen. ; 
Auf Weinberge, Wälder und andere Liegenſchaften, deren Ertrag auf Anpflanzungen beruht, dürfen, inſoweit Er bezeugt unter den auszugebenden Pfandbriefen, daß die ſtatutmäßigen Beſtimmungen über den Geſam; 


ihres 


Artike 


Artike 


À 


4. Die Zutheilung wird ſobald wie möglich nach Schluß der Subfeription erfolgen. Im Falle die Intheilung weniger als die Anmeldung beträgt, wird die überſchießende Caution unverzüglich zur 


der e Werth durch dieſe Anpflanzungen bedingt iſt, hypothekariſche Darlehne nur bis zu einem Drittel betrag der auszugebenden Pfandbriefe beobachtet ſind. 
erthes gegeben werden. s 5 y i \ 
Der eng wird feſtſetzen, welche Arten von Liegenſchaften und Gebäuden außerdem nicht bis zu ihr zuſtehende Hypothekenforderung gedeckt iſt. 


dem e oenen Maximalbetrage beliehen werden dürfen. 


der Ausleihung von Mündelgeldern maßgebend find. Es find hiernach in der Regel und unter Verückſichtigung andere Hypothekenforderungen erſetzt werden, jo daß das im Artikel 2 Nr. 4 vorgeſchriebene Verhältniß ſtets 
der im 9 1 1 Fall vorliegenden Verhältniſſe unverdächtige Erwerbs⸗Documente, landſchaftliche oder gerichtliche | recht erhalten wird. 


u machen ift, zu erlaſſen. N s t r 

3 05 itel 74. Die Gefellihaft giebt in Höhe der ihr zuſtehenden hypothekariſchen Forderungen verzinsliche fie werden vielmehr aus deren Vermögen ausgeſchieden und ausschließlich als Sicherheit für die Inhaber 

Central⸗Pfandbriefe aus. — Die Geſammtſumme derſelben darf den zwanzigfachen Betrag des baar eingezahlten Central⸗Pfandbriefen unter Mitverſchluß des Staats⸗Commiſſars oder eines von demſelben zu deſignirenden 

Grundcapitals nicht überſteigen. z ! I Se ſamten deponirt. [842 
Sie lauten auf den Inhaber und werden von dem Präſidenten oder einem Director und einem Mitgliede des] à i 


von Geh⸗ und Reiſepelzen 


Fischer 
Kupferſchmiedeſtraße, 


Go Emil Schnierl, Uhrmacher, Meter höher: Gebrauchsanweiſung gratis, empfiehlt die 77791 2 
A 4, Cathari 4, [8276 : 15 ar ff ſt b 
emnfihftfeinfeinafartees gage aller rien piso Heinr. Lewald’sche Dampfwatten⸗Fabril, rima⸗Sorte Kı rtof elſtärke tärke⸗Fabrik 
lirter Uhren u. reeler Garantie. Preiſe billiger als überall [233 


73 ab verſehen. Außer dem Preiſe hat demnach der Subferibent die Stückzinſen vom 1. Januar 1874 

zum Tage der Abnahme der Stücke zu vergüten, in ſo weit die Abnahme nach dem 1. Januar 1874 erfolgt. Dagegen ſind bei der Abnahme vor dieſem Termine die Stückzinſen vom Ta 

Abnahme bis zum 1. Januar 1874 iu Abzug zu bringen. 

3. Bei der Subſeription muß eine Caution von zehn Prozent des Nominalbetrages hinterlegt werden. Dieſelbe ift entweder in baar oder in ſolchen nach dem Tagescourſe zu veranſchlagenden 
zu hinterlegen, welche die Subſcriptionsſtelle als zuläſſig erachten wird. x 


gegeben. 

5. Die Abnahme der zugetheilten Stücke, reſp. der dafür auf Grund des Art. 2, 6 des Geſellſchafts-Statuts auszuſtellenden Interims⸗Scheine kann vom 17. December 1873 ab gegen Zahl 
des Preiſes (2.) geſchehen. Der Subſcribent iſt jedoch verpflichtet: 8 
Ein Drittel der Stücke ſpäteſtens bis 5. Januar 1874, 
Ei Drittel, 7 „ 16. Februar 1874, 
x Ein Drittel „ „ 5 „ 16. März 1874 f { . 

abzunehmen. Nach vollſtändiger Abnahme wird die auf die zugetheilten Stücke hinterlegte Caution verrechnet, reſp. zurückgegeben. Für zugetheilte Beträge unter 4000 Thlr. Nom. tft k 
ſucceſſtve Abnahme geſtattet, und find ſolche ſpäteſtens bis 5. Januar 1874 ungetrennt zu reguliren. ; 


Berlin, im December 1873. 


Preußiſche Central⸗Bodeneredit Actien⸗Geſellſchaft. 


V. Philipsborn. Bossart. Herrmann. | 


Auszug aus dem Statut 
Preußiſchen Central⸗Vodeneredit⸗Actien-Geſellſchaft. | 


Verwaltungsrathes unterzeichnet und von einem Nebifor mit der Beſcheinigung verſehen, daß die vorgeſchrie ne 
Sicherheit in Snvofeen uren orjana fei (dergl. auch Art. 60). 3 
taatsregierung über die Geſellſchaft wird durch einen Regierungs⸗Co 


Aus Artikel 80. Kein Pfandbrief darf von der Geſellſchaft ausgegeben werden, der nicht zuvor durch 


; . Der Betrag, um welchen fih das Capital, der als Garantie dienenden Hypothekenforderungen durch Am 
Die Ermittelung des Werthes erfolgt nach den Grundſätzen, welche nach Preußiſchem Recht bei ſation oder durch Rückzahlung oder in anderer Weiſe vermindert, foll ſtets aus dem Verkehr gezogen oder d 


Taxen und dergleichen oder der Durchſchnitt des letzten Erwerbspreiſes, des gewöhnlich mit 6 Procent capitali⸗ Artikel 81. Die pünktliche Zahlung von Capital und Zinſen der Central⸗Pfandbriefe wird geſichert 

ſirten Nutzungswerthes und (bei Gebäuden) der Feuerverſicherungs⸗Summe für die Schätzung des zu beleihenden 1) durch die Hinterlegung eines den ausgegebenen Hypothekenbriefen wenigſtens gleichen Betre 

Grundſtäcks maßgebend. In allen Fällen muß die für das Darlehn anzunehmende Sicherheit ſowohl durch den guet hypothekariſcher Forderungen in den Archiven der Gejellihaft; j 

Ertrags⸗ wie durch den Verkaufswerth des Grundſtücks vollkommen gerechtfertigt ſein. b 2) durch die unbedingte Haftung der Geſellſchaft mit ihrem geſammten Vermögen, insbeſon 
Der Verwaltungsrath hat die Ausführungs⸗Beſtimmungen, nach welchen die jedesmalige Werthsermittelung | mit ihrem Grundkapital und Neſervefonds. Sr 7 


Die hinterlegten Hypothekenforderungen (Nr. 1) haften nicht für die ſonſtigen Verbindlichkeiten der Geſellſch 


Stutz Flügel, Pianino's, 
vorzüglich in Ton und Stimmung, in großer Auswahl bei [7502] 


i beſtehend aus Baummwoll-Cylinder mit Lacküberzug in weiß, rothbraun und A. Kohn, vorm. Ber ndt, 


R men oe ar e and de Ride gen Helin d Ohlauerſtraße Nr. 8. 
Dauer und Billigkeiit weit übertreffen, infolge deffen jeder Luftzug vermieden jähri : $ f 
wird: Fenſtern und Thüren können geöffnet und geſchloſſen werden, als wenn mag aa u zn — tiel ; Raten 3 1 
die Vorrichtung gar nicht daran wäre; Preis für Fenſtercylinder per Meter 
1% Sgr.; Thüren 1% Sgr., in rothbraun und Eichenfarbe % Sgr. per 


Luftzug Verſchließer 


für Feuſter und Thüren, 


zu den billigſten ze empfiehlt 7782 
& Zeluschke, 
14, im blauen Adler. 


Mit der Centrifuge gearbeitete 


Breslau, Schuhbrücke 34. ominiums Jacobsdorf bei Falkenberg Oberſchleſien. 


drückte Spezialhypothek präkludirt, mit 


Pfand | Pfandbr.- Pfand | ihren Ansprüchen auf den Pfandbriefs- Pfandbr.- 


Kündisung Pfandbr.- | 


É N 
7 abgelöseter Grossherzoglich Posen en Gut, | Kreis, 5 Nommer Gut Kreis. briefs | verth nur an die Landschaft verwiesen | Nummer Gut | Krei 
scher 3%prozentiger Pfandbriefe zur Ber | Se ERE und der baare Kapitalsbetrag wird auf] rer 8 | & 
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> Nummer. | = | 3 briefs | 58| 750| dito dito 40| 6| 897 Taczanowo dito 1000| Eine zweite Aufforderung wird nicht er- 112] 5699/Lubasz Czarni- 
Gut Kreis, betrag | 60 752 dito dito 40 .7| 898| dito dito 1000 | gehen, es werden indess die Besitzer nach- kau 
eR | Ri sI 758 ans dito 40 15| 748 dito dito 500 stehender Pfandbriefe: 1305545 dito dito 
E dito 40| 27| 708| dito alte 10| —— 19 Sac ue, |Schroda 
À ugie -}Frausta, 3 755 dito dito 203| dito dito 9 Pfand- 12] 5260|Lutynia Kroto- 
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1568| dito dito 40 Gärte und 89 4203| aito dito 20 aton dito 200% 24 505 Rees Wongro- 
1570| dito alte 40 Aab i i 39| 1539 Drobnin Fraustadt] 200. 70 ng 
15710 an an e Die Inhaber dieser Pfandbriefe werden | 69| 2053| aito dito 40ldito | 26| 5523 Russoci wia 
913 ir ale 20 92 400 dito alto 1000 | daher aufgefordert, solche in kursfähigem | 81013630 dito dito 201). 61 52 10780 W. PE Schrimm 
914 5 dito 20 93 4905 dito dite 1000 Zustande nebst den dazu gehörigen Zins-] 59/4614 Dusina Schrimm | 20019. 69 146 un a Obornik 
917| auto dito 20102 48410 ao ai 1000 | Coupons von Johannis 1874 ad. 40 4752]Gydki atto | 40W71 | 137| 390:Wojnowice Bar en 
3682 |Grousisko Pleschen 1000 U 475 dito alto 500 event. dem Talon oder der Rekognition dar-] 40) 2980 ola Kröben 1000 W.61 963361“ &i 5 owice uk 
3580| dito 1 500 122 4782 dito dito 200 | über entweder in dem bevorstehenden Zin | 21| 271|Gostyń II. dito 10013. 721142613 15 Schrimm 
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3569| dito dite 300| 155| 3856 750 dito 20/16. Juli 1824, in den Vormittags-| 53| 4591|GryZyna Kosten 401). 68 E e 
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Bei de 


Fl 8 
tigen Pla 
Nummern gezogen worden: 


A. Leber 2000 Thlr. 
850 r ody Buk 


2780 | Charbowo Gnesen 
2781] dtto . dito 


8| 1117| dito dito 


973 Gaj [Samter 
2553| Góra Posen 
2415 Goniezki Wreschen 

17 1379 Grablewo Buk 
2481 Konino Samter 


| 2604| Kolaezkowo Gnesen 
| 5473| Kamieniee Kosten 


3417 Kociszewo Meseritz 
1 (Kutschkau) f 
4740 Kakolewo Fraustadt 


2202 Lubczyna Schildberg 


15| 2204| dito dito 
2205| dito dito 


2831 [Meczniki u. Pod- dito 


3 


3022 Ujazd u. Kl. Lęeka Kosten 


EB. Weber 600 Thlr. 
i| 2043| Bialez i Sköra- Kosten 
NIR czewo (Belsch 
s u. Skoraczewo) 

1 2145! dita dito 
4291| Borowo dito 


4943| Czerniejewo Gnesen 
844 Chelkowo u. Kar- Kosten 
N min 

bi. 847| dito dito 

| 5986|Czestram u. Go-|Kröben 


3 | lejewko 
2441 Dzialyn Gnesen 
2144| dito dito 


1614 Drzewee i Czar-|Kröben 
8 kowo (Driebitz 

u. Czarkowo) 

1800 Godurowo dito 
5841| Gasawy Samter 


1840| dito dito 


2246 Konino Samter 
6] 659 Kobylniki Kosten 
875! Kotowo Buk 


16 1639] dito dito 
6) 779) Pudliszki Kröben 


782 dito dito 
788 dito | dito 
2417 Runowo 
10840 Woniesd v. Woj- Kosten 


niec 
G. Ueber 200 Thlr. 


5781 BZOWwo Czarnikau 

5783 dito dito 

Pleschen 

Gnesen 

5760 Chocieszewice Kröben 
5705 dito dito 
5768 dito alto 
5045 Chludowo Posen 
4831 | Czerniejewo Gnesen 
4836] dito dito 
í dite dito 
dito dita 
gito dite 

47 190 Dabrowo Bomst 
4547 dito dito 
dito 

Kröben 
i dito 
i dito 
dito dite 

Grablewo Buk 


r heute erfolgten Verloosung der 
ilgungsfonds erforderlichen 3% pro- 
Pfandbriefe sind die nachbenann- 


Kreis, 


6165 Bzowo Czarnikau 
1416 Czarnysad Krotoschin 


4| 1113 Czewujewo Mogilno 


1879| Mlynöw Adelnau 


koce 
1092 Mierzewo Gnesen 
ji 3| 2314 Potulice |Wongrowita 


4879| Tworzymierki |Scheimm 


1947} Bialokosz Pirnbaum 


5745 Görka Krotoschin 
1839 Jaroglawiee Schroda 


726 |Kromolice Krotoschin 

729 dito | dito 
736 dito dito 
739 dito dito 
1958 Krosna Schrimm 


862) Dagiewniki Krotoschin 
865 dite dito 
8660 dito dito 

1603] Mierzewo Kröben 


1636! Biechlöd, Nicheln | Fraustadt 


Wongrowitz 


2833| Grablewo 
2834| alte 
3229| Gofuchowo 
5072| Jasienie 
663 Kromolice 
5047| dito 

86 Kotowiecko 
5482| Kaweze 


5490| dit» 
5495| dite 
3716| Karsy 


2576| Krajewice 


5131| Kwiatkowo I. II. 


391|Lubosz 
393| dito 
4217 Lipnica 


5581 LewkowoiKarski 


5585| dito 
3753 |Baszezyn 
3022 Macewo 
5063| Oporowo 
4222 Ostrobudki 


3094 Popowo P. I. 


3095] dito 


3097] dito 
3099| dito 
3102] dito 


4172| Pawłowice 
425 Prusim 
6018) Psarskie 
6019| dito 
6021| dito 
3940] Smieluwo 
112}Siemianice 
113] dito 

115| dito 
5885 Stwolno 
4062| Siekowo 
2952! Sfawno 
2957| dito 
2960; dito 


5089; Trzuskótowo 


5094) dito 


2788| Ujazd i Teka kl. 


355 Zakrzewo 


D. Weber 109 Thir. 


356| dito 
360 dito 
370| dito 
371| dito 
6045! dito 
5544| Zalesie kl. 
5545 dito 
5324 Zieladkowo 
493 | Bzowo 
503| dito 
5808 dito 
5809] dito 
5813] dito 


2126 Bialez i Sköra-| Kosten 
ezewo (Belsch 


et Skoraczewo)| 
2129| dito 
2131| dite 


2133] dito 
2137| dit» 
2020| Bialokosz 
2024! dito 

682 Brody 
1345 Brodowo 
1351! dito 


1352| dito 
1353) dito 
1355! dito 


1356 dito 
4578| Borowo 


766 Chetkowo et Kar- 


{ min 
768) dito 
7695 dito 
5763; Chojno J. 
1953; Chojno II. 
2382! Charbowo 
2883| alto 
2885! dite 


5793 Chocieszewice 


5796| dita 


1603} Drzewce i Czar- 
kowo (Driebitz 
u. Czarkowo) 


1611) dito 
1613) dito 
1614| dito 
1616| dito 
2663| Dziakyn 
2671 dit. 
2677 dito 
2680 dit. 
2681| dtto 


2236 Domaslaw gross Wongrowitz 


257 |Dabrowa 
5921 Dabrèwko 
2472! Gembice 


„„. 


È > 2 N es 2 — 
> J 22 > 2 = 8 5 O1 — 


24761 Ge 


2477 
2479 


24800 
2482 


2483 
2484 
2485 
5661 


5663 


1851 
1856 
971 
972 
976 
753 
2548 
6041 


2768| Gosciejewo 


1079 
1700 
3237 


1892 | Jaroslawice 
2621| Kofaczkowo 
2278/Kwiatkowo I. II. Adelnau 


2279 


2280 
2403] Konino 
2410| \dite 


2413 


2030| Krosna 


2032 
2039 
2040 


213/Kobelniki 


221 


59 Kotowiecko 
4152| Karsy 
2063 | Lubczyna 


2071 
2074 


2077 i 
2758 Lussowo 


2761 


4542 | Lipnica 
4167 | Łaszczyn 
1776 | Miastowice 
1782 
1783 
1178 Morkowo 
1179 
2956 


2958 
2489 
3442 
1636} Niechlöd, Nicheln 'Fraustadt 
1640 
1641 
1646 
5213/Oporowo 
1184| Orzeszkowo 
1188 
739|Pudliszki 


741 


448 |Prusim 

4511 | Pawlowice 
35160 Popowo P. 1 
5266| Piotrkowice 
2630| Runowo 
4350 Słabomierz 
1966 |Stwolno 


1968 
1972 
1975 
5895 
102 
114 


1878 
656 Urbanowo 
936| Wonieść vel Waj- Kosten 


942 
943 


944 
945 


948 


949 


2329| Wierzenica 


2331 
2333 


5377| Wierzonka 
4378 


4375 


1023 


373 


3701 
E. 
126; 2517 


4 


2918 Gnsciejewo 
2533 Kwiatkowo I, II. Adelnau 
3064| Krajewice 
2913, Lussowo 


dite 
Wonieść vel W 


Ueber 20 Thir, 
883| Czarnysad 


1291 Niechłód, Nicheln | Fraustadt 
4095 Owinska 


548 Urbanowo 
1660 2538 Ujazd i Leka kl. Kosten 
Dieselben werden daher deren Inhabern 
mit der Aufforderung gekündigt, solche 
nebst den dazu gehörigen Zinskupons von 
Johannis 874, 
oder der Rekognition darüber, entweder 
in dem bevorstehenden Zinsenzahlungs- 
Termine, namentlich in der Zeit vorm 23. 
Jamugr bis zum A. Februar 1874, 
spätestens aber bis zu dem Rinlösungster- 
mine zur vorläufigen Empfangnahme eines 
| Rekognitions-Scheines, oder in dem Einlö- 
sungstermine selbst vom 4. is zuma 
28. Juli 2872 in den Vormittags- 
stunden von 9 bis 12 Uhr, die Sonn- und 
Festtage ausgenommen, zur Empfangnahme 
des Geldbetrages bei unserer Kasse ein- 
Sollte in diesem Einlösungs- 
termine die Einlieferung nicht geschehen, | 21: 
so werden die Inhaber zufolge der Vor- 
schrift im Artikel 4 $ 13 der Verordnung 
vom 15. April 1842 und des Allerhöchsten 
Erlasses vom 26. September 1864 mit ihrem 
Realrechte auf die in dem gekündigten 
Pfandbriefe ausgedrückte Specialhypoihek 
präkludirt, mit ihren Ansprüchen auf den || 
nur an die Landschaft 205 
verwiesen und der baare Kapitalsbetrag |: 
wird auf Gefuhr und Kosten der Gläubiger]: 
zum landschaftlichen Depositorio genom-]! 


event. dem Talon 


| 5609 


Pfandbriefswerth 


Wer die Rekognition oder die baare Va- 4996 Seren Kosten 
luta durch die Post zugestellt zu haben 
wünscht, kann solche erst acht Tage nach 
Ablauf der oben bestimmten Termine auf 
seine Gefahr und Kosten erhalten, muss aber | 20° 
in einem frankirten Schreiben unter Beifü-] 2 
gung der Rekognition oder des Pfandbriefs |: 
14 Tage vorher darauf antragen. 

Eine zweit» Aufforderung wird nicht 
ergehen, es werden indess die Besitzer nach- 
stebender Pfendbriefe: 


777... LEE 


3 2193} Sliwniki Adelnau | 


275) dito dito 
280 dito alto 
59 283 dito dito 


Leber 1000 Thir. 
5693 Chojno J. 


5385 Niegole wo 
1470 |Orzeszkowo 
5406 | Pamigtk owo 
5248, Sepienko 
Veber 300 Thin. 
Baranowo A. Schildberg 
B 


S 


5992) Chojno II. 
6243 Dabröwka 
a: 3521 Droszew 
Ueber 40 Thir, 2837 | Drzewce und|Kröben 
czewo (Belsch 
et Skoraczewo 
81 1731|Br 


322|Leka gross 


1747 |Miastowice Wongrowitz J. 72 


5865| Mfodzieje- | Wreschen 
| wice 
2105] Ostrowite 
5316| Pamigtkowo 
1078| Wonieść 
Wojniee 
T. Ueber 200 Tlalr. 
5224 e A. Schildberg 


Mogilno 
Posen 
v. Kosten 


5239| dite dito 
3595| Bendlewo Posen 
4830| Czerniejewo Gnesen 
5713 |Czestram vel|Kröben 
Golejewko 
4544 Dabrowa Bomst 
5945| Dabrowka Obornik 
3059| Garzyn Fraustadt 
5960 Kobylniki Kosten 
5580| Lewkowo Adelnau 
und Karski 


5474 Lubasz Czarnikan 
5193| Owinska Posen 
2371 Ptaszkowogr|Buk 

und kl, 


2948 Sławno Ozarnikau 


D. Weber 100 Thlr. 
2025 Bialokosz Birnbaum 


498 Bzowo Czarnikau 
3583, Chorynia Kosten 
5177 Czaca dito 


5040, Czerniejewo Gnesen 
5010| Grochewiska Mogilno 


p. 
4153| Karsy Pleschen 
5567 | Kaweze Kröben 
5659| Lewkowo Adelnau 
und Karski 


55520 Lüubasz Czarnikau 
2755 Lussowo Posen 
2757| dito dito 
1173| Morkowo Fraustadt 
3444| Macewo Pleschen ` 
5306 |Ovwrinska Posen 


2713| Ptaszkowo |Buk 
gr. u. klein 


| 1876 !Sliwniki aaa 


3079 | Wilkonice Kröben 
Zalesie klein Krotoschin 
. Ueber 40 Thir. 
2312 Bialokosz Birnbaum 
5310 Bzowo Crarnikau 
4698 Ürerniejewo Gnesen 
5433 Dabröwke Obornik 


2499 Domaskaw'gr Wongrowitz J. 


2694| embice Czarnikau 
1406; Gutowy Pleschen 
1417 {Konino Buk / 
2698/Miedzylisie | Wongrowitz 

459 Owieezki Gnesen ; 

467) dito dito 

493 dito dito 

506] dito dito 

511] dito dito 

516| dito dito 


u. Kotusz 


3459; Sobiesiernie Posen 


233 Stolezzn Wongrowitz J. 


5005! Zieladkowo Obornik 
F. Leber 30 Thlr. 
3552 Borowo- Kosten 
1054| Hrodow-o Schroda 
2278 Charbowo Gnesen 
2635 Chojno U. |Kröben 


887 Czarnysad Krotoschin Je 


171) Diugie Fraustadt 
3085 Droszew Pleschen 
4282 Ka w- em Kröben w 
1979| Miedzylisie |Wongrowitz die 
3814| Tworzy- Schrimm 

mierki 


4139] Wierzonka [Posen 


“|welche in den früheren Terminen ge l 
lo set, von den Inhabern aber bis jetzt 
bei uns nicht abgeliefert sind, an endliche 
portofreie Einreichung derselben und Abhe: 
bung der Capitalien dafür erinnert. “S 

Alle eingesandten und nicht kursfähigen 
Pfandbriefe werden den Einsendern, um sie 
zum Öffentlichen Verkehr geeignet zu ma 
chen, auf ihre Gefahr und Kosten remittirt 
Auch machen wir darauf aufmerksam, dass 
der Umtausch der neuen Zinsbogen gegel 
Talons von unserer Kasse bewirkt wird 


Posen, den 19. November 1873. 
General-Landschafts-Direetion. 
219% 


olz⸗Spritzmalerei Apparate 
d ebrauchsanweiſung in elegant polirten Holzleſten & 2 Thlr. 7% Sgr. 
Holz⸗Galanteriegegenſtaͤnde 
s präparirtem Ahornholz, zum Malen und Spritzen in reichſter Auswahl. 
Laub ſäge⸗ Apparate 
a 2 Thlr. 7½ Sgr., 3 Thlr. 10 Sgr., 4 Thlr. 15 Sgr. 
Fourniere, Vorlagen, Leim, Lack u. | 


eis⸗Courants und Verzeichniſſe von Holzgegenſtän 
(Wiederperkäufern Rabatt.) 


Richard Standfuss, 
Breslau, Ring 7, 


vif für Holzmalerei⸗ und Laubſäge⸗Utenſilien. 


w 


en gratis und franco. 
[8136] 


ipli das Special⸗Geſchäft von 


M. G. Schott 


ewächshäuser. 


Salon und Fenſter in anerkannt beſter Conſtruction und 
Schmiedeeiſen 
Matthiasſtr. 26 


65 


und 28a, 


ee 
48] 


Omnibus für ſechs 
480 Thlr., 10 Stück Land 


A. Feldtau, 
Wagen⸗Fabrik in Freiburg in Schl., 


der Verdienſt⸗Medaille, auf der Wiener 


ekrönt mit dem erſten Preiſt 
8 i Welt⸗Ausſtellung, 


r von fertigen Wagen, darunter ein herrſchaftlicher 


erſonen, höchſt elegant, mit Patentachſen, feſter Preis 
ſpännig Fahren, im 110 
845 7] 


Größte Auswahl aller Gattungen Schuhwaar 

eigener Fabrik, 

waſſerdichte d 

Damen⸗Gamaſchen, 
Ballſchuhe 


und Gamaſchen 
cha 17192 


E. Schäche, 


Albrechtsſtraße Rr. 6, Eingang Schuhbrücke. 


Woll⸗ 


Die Unterzeichneten zeigen hiermit an, daß ſie ihre nach neu 
ſchen Syſtem angelegte Woll⸗Wäſcherei in Betrieb geſetzt 
empfehlen ſich den Herren Woll⸗Intereſſenten zur Uebernahme von S 


säſcherei. 5 


Fabrik und Comptoir: Dorot 


auer zum ein⸗ und bir: 
Altona⸗Hamburg, November 1873, 


von 550 bis 630 Til 


wolle in Lohnwäſche; auch vermitteln dieſelben den commiſſionsweiſen 
aſchenen Wolle, event. unter Gewährun 
ſchtarif wird auf Verlangen zugeſandt. 


J. H. & G. F. Baur, 


heenſtraße, Poſtſt. Uhlenhorſt, Hambu N 


N 


33” 3 


“mga = 


* 


er 


— 


x 


à 


Hermann Straka. 


g entſprechender Sol 


y 


573 der Breslauer Zeitung. — Sonntag, den 7. December 1878. 


Tuch- 


Fahrplan der Rechte-Oder-Ufer-Eisenbahn. Breslau-Dzieditz und Oppein-Vossowska. Vom 4 Juni 1873 ab. Pan 


l. KIſ2. KI 3. KI. K Station. Oel. Nr. 1. 2, 8, 4 5.6. Station. Col. Nr. | 8 9. 10. 11. 12. 18. 14. 
u. Sr ts Eise S aton. Klasse. I- IV. LIV. IAV. IIIV. LIV. IL IV. I-IV. " Klasse, II- IV. LIV. ITV. LIV. II- IV. I-IV. II- IV. 3 Se 
f- | Vm. Vm. | Nm, Vm. Vm. V:m. Vm, Vm. | Nm. Nm. | 2. 
Mochbern ... Abf. =: 255 00 Dzisditz a:n sen. Abt. | — | — | — 73510 10 2 35| 7 30 a GE 
0 30 2/0 2| Breslau, Oderthorbahnhof. Ank. — 33305 10 Der Saal — — |e ılı0'a9l a’sgl 7 59 
J —n | | f| Breslau, Stadtbahnhof..... Abf. | 6 25 9 45 — |2 5| 5 30 o 8 Gr RT = 
6% 4 3% 20 1] Brestau, Oderthorhahnhof...... 5 40 9 5% — 2 215 48 Kobier, Tihau, Emanuelſegen. El e ae Ausverkauf 5 
056. VVV Schoppinitz Rosdzin) .. Ab e ol ee Umzug nach Berlin 
2 22 0 270 2110 140 8 bels . . eeen 7 2210 44| — 4 36 33 9 „%% 8 wegen Umzug T 
ae gui -lga 6 solo 12 s gan ai Damentuche 
6 0 180 12 Sernsta t 7 4011 6 — 4 50 6 55 Beuthen CS — 5 25 6 5010 12| 3 5| 5 2311 41| l s 55 
E 20h ı8lı 60 240 16 Nams lau 8 211 292 5 5 22 7 18 Scharley“, Radzionkau tt, Ratto, . „e „ |: |. Bader, und Plüsch-Mäntel gto 
e 5 a e : Tarnowitz Ank. | — 5 45 7 28/10 35| 3 46| 5 40| Ank, | Skong, Krimmer, Astrachan, Velo 
Nonstetee 8 32,12 1| 3 28 Ank, 7 54 — — e Abf. — 5 48 7 40110 41| 4 16| 5 46| — fund Düffel, Regenstoffe, A 
Kreuzburg 8 4812 21 4 28| — 8 10| — | — Brida hütte, 69 8 gila 4 4 5806 Flanell u. Lamas 
Nee Sauſenberg, . 5 ö 0 h Kelch vowitz⸗ E 6 8 8 1511 Nin. — | Westenstoffe, Hosen-, Rock- un 
Zembowitz“, Miſchline. : . . . eltſch, Zandowitz“, Zawadzki. e 5 . IPaletotstoffe, letztere hochfei 
nk. | 330 1 17 6291 — 8 57) — | — || Vossowska Ank. | — | 6.48) 9 34/11 44 Ank. 6 44 — [Paletot 2 Met. = 3 Berl. Ellen fi 
e Abk. 9 40 1 24 6 44 — |9 4 — — e S „„ (Abf. — |656) 94411 5 — 6 52 — 6% Thir. l 
Zawabdzki, Banbowig*, Keliſch, „„ er EG EN, REN 3 Wilhelm Durra, 
1 1811- 2| Tworog, 10 19| 2 10| 8 35 5 25| 9 46| — | — aujenberg, Klein⸗Laſſowitz“ . : : : 5 : 5 Blücherplatz 4 
Friedrichshütte. ; i $ 3 3 Kreuzburg — | 74711 2912 49 — 7 410 — 
2 15 1 201 3 1 it Ank, 10 39 2 3 9 16 6 12 10 6 Konstadt eee olas oi alien. oo — 8 2112 0 1 4 T 7 55 kaar 
arnawliz -. .-- 2.2.08 Abf. 10 42 2 360 Nm, | 6 24110 10 8 r Ë 5 N $ 8 
5 ER „ ll" Namslaurne.n enden. 4108381 4138 — 8 29 — richtung übernehmen 
2 19/1 2311 5| Beuthen OS. ı1 803 84 42 7 3210 88 8 32 — [ Bornstadi in Soir ee... 4 50 S Banin. 155 — 8 45 — m > 
Chorzow, Laurahütte. Sale : ; | ouem 5 EE A E ee Welour S 
169 J Ank. |11 34 3 36| 5 480 8 36011 5| 9 43| — || 0818 . c bg. . 
41 26/1 8| Schoppinitz (Rosdzin)... | Abf. 11 480 3 48 6 3 Vm. 11 18 f. * ! 5 9 Dr ; à $ 
Emanuelſegen, Tichau, wur ; { SR 7 94 19 5 5 12 = 9 2 RE 
3 62 4118| Pless...... 95567 Abf. NONE ~ Breslau, Oderthorbahnhof ..... 10 911230] | Nun. 9 53 Damen Ealerolesunde1 7 ug 
Bad Goczalkowitz = ; Mochbern ..... RN. v. 10 16 12 40| N. 10 ol ana, „Plicherpleize 2 Wilhelm ug 
3.92 6114| Dzleditz..... 2222000000 Ank. = — — | | | | Ankündigung 7 


ausgezeichneter Toillettenartikel, 


Col. Nr. | 15. | 16. | 17. Col. Nr, 18. | 19. | 20. Schönheitsmittel d feinſter 
Station. ; Station. | Eea i hönheitsmittel un 
| | | | Klasse, Int i Aui den milden: Klasse. II- IV. I-IV. IL IV. i Mif rg Parfümerien, 
Vm. |Mttg | Nm, ſtationen Malapane Vm. ] Nm, | Nm, | Nationen Cpronſtau welche ſchon feit 38 Jahren in u 
Vossowska a nennen .. | 9 50111 50| 6 49 und Chronftau || Oppeln .............20200.... a ee gige außer Deutſchland ſich einer großen 
5 * I Celebrität erfreuen, und von hohen 


Vm. Nm. Nm. und höchſten, überhaupt von allen 


Ständen geſchätzt werden, weil ft 
durch Zweckmäßigkeit und hervorragend 


i 4,23 |0 270 2110 140 9| Oppeln 10 4712 51| 7 a halten alle Züge. Vossowska .. Keane 


; Col. 1, 2, 5, 9, 11, und 13 Personenzüge, die übrigen gemischt. Die Zwischenstationen sind mit deutscher Schrift angegeben. Auf denen ohne Zeichen halten alle 
i Zäge, auf den mit + bezeichneten halten ebenfalls alle Züge, doch nimmt der Zug Colonne 13, Personen nicht auf. Auf den mit} bezeichneten halten die Züge Colonne 1 und 
13 nicht, und auf den mit * bezeichneten die Züge Colonne 1, 5, 9 und 13 nicht. t 

i Tagesbillets laut aushängender Plakate. [5934] 


— . 


„Für den Weihnachtstiſch Weihnachtseinkäufen 


empfehle ich mein großes Lager aller Qualitäten 
weißer und bunter Leinwand, 
fertiger Wäſche, Tiſchzeug, Kaffee⸗Servietten, 
Handtücher, Tiſchdecken u. |. w. 
zu den niedrigſten Preiſen 
in bekannter reeler Waare. 
Eine große Partie weiße 
rein leinene Taſchentücher 


in ſchöner Qualität verkaufe ich zu den Ausnahme⸗ 
Preiſen von 1½, 1¾, 2 bis 4 Thaler das Dutzend. 


Schleifen-Garnituren, Schärpen, Tln 
Weſten, Kragen und Stulpen, ſeidenen Chalchen 


und Crapakten⸗Cüchern 


zu außerordentlich billigen, bedeutend herabgeſetzten Preiſen zum 
Verkauf geſtellt und iſt hierdurch Jedem Gelegenheit geboten, den Weih⸗ 
nachtsbedarf zugleich geſchmackvoll und billig zu decken. 


Schaefer & Feilen,, 


A. Ohlauerſtraße 1. 
dicht neben dem Hoflieferanten Herrn Adolf Sachs. 


Sgr., 8 Sgr. und 16 Sgr.; Bau 
de Mille leurs, à 5 Sgr. 1 

10 Sgr.; es gleicht einem Gewächs 
haus voll lieblich duftender Blum 

Extrait d. Eau de Cologm 
triple, wird überall dem beiten 
Kölner Fabrikat vorgezogen, 8 
Sgr. und 15 Sgr.; Essence o 8 
Spring Flowers (Frühling 

blumen⸗Eſſenz à 8 Sgr. und 16 Sgr.; 
iſt noch von keinem anderen Parfüm 
übertroffen worden; Eis- Pom 
made von längſt anerkannter Vo 


Jonsdorfer Mühlſtein⸗ Fabrik 
p der Stadt Zittau. 


10 Nachdem der Abbau der bekannten Johnsdorfer Mühlſteinbrüche ſeit Ende der Pachtzeit der Herren Gocht, 
N Israel und Burghauſſen, d. i. ſeit 9 Jahren, 199 geruht hat, hat gegenwärtig die Stadtgemeinde Zittau, in 
en. deren alleinigem Eigenthum ſich dieſe Mühlſteinbrüche befinden, deren Abbau, ſowie die Anfertigung und den Ber⸗ 
i 900 Er 1 und zuſammengeſetzten Mühlſteinen in eigene Verwaltung genommen, was hierdurch bekannt 
emacht wird. 
Beſtellungen und Briefe bitten wir an die Jonsdorfer Mühlſteinfabrik der Stadt Zittau zu Jonsdorf 
zu richten. Preiscourante 16 zu Dienſten. 8482 
Zittau, den 1. December 1873. 


) gnm und Salon- Parf 
Luftreinigungsmittel, à 
Ammdolä oder orientaliſche Zahn⸗ 
reinigungsmaſſe, in Gläſern ù 20 Sg 
und 10 Sgr. und in Schachteln à 6 
Sgr. und 3 Sgr. Schöne Zähne 
zieren mehr als ein ſchönes Klei 
Das Amal li ift das beſte Mittel 
zur Conſervirung dieſer Zierde, Briefe 
und Gelder werden franco erbeten. 
Carl Kreller, [7894] 
Chemiker in 825 f 8 5; 
Alleiniges Depot feit 1847 für Schleſie 


Sandlg.EduardGross, 


Breslau am Neumarkt 42. 


Umzugshalber nach Berlin 


Gänzlicher Ausverkauf 
meines großen Lagers 


Möbel,, Spiegel und Polfer- 


Für den Weihnachtsbedarf. 


Echt frauzöſiſche | 


Der Stadtrath. 
Haberkorn, Bürgermeifter. 


9 
, 


die einzige, bis jetzt exiſtirende Maſchine, welche Soutag und Lütze 
nach den verſchlungendſten Muſtern aufnäht, ohne daß der Stoff beim 
arbeiten von Bogen und Schleifen gerecht werden darf. ; 


Aelteſtes Nähmaſchinen⸗Geſchäft in Schleſien, 
L. Nippert, Mechaniker, | 


in Bres Alte Taſchenſtraße Nr. 3. [8485] 


g 


Sn 


P 


E 8 8 PR 
ch 8 25 y S f 
Be: er waaren eifel. 
E — 2 S5 P03 o &®& 1 [8069] Savon de Thridace, au Sue de 
a -L.n S EPS. S zu herabgeſetzten Preiſen | kaituo, a 
S b zoas. y in Originalcarto 3 Stück M 
85 S 8 on De Sm ® 2 è in Origin 17% von 3 Stück M 
b cb, S 0 4 F. 
= == = 8 8 cn 6. Junkernſtraße 6. Savon à la Violette, à la rose, 
J -S 2 8 = 7P Fa 1 heliotrope aux amandes amères, I 
3 ==} 58 N #558 a» mousseline, au miel etc. eto, 
9 a S S N ene 2 S © = in Driginalcartong 6 Std. enth. Ji 
1 — 82 8 i I an | 588 88 & SEITE TEEN] e Auge wennn See 
228 m 11 2 m ; TAI 75 i ßer vorgenannten Sorten 
Í == FE REEE J- Sr Confection, Coſtume, Weißſtickerei de. p a z Bl 
5 8 — S fa ; Aer Straka) S pe? = empfehle hierdurch die neue & austelders 
SSS m I on 2282328 1 Stid: und Soutaſchirmaſchine, du i 
N) $ M A = r . = — 9 2 1 n 5 er 2 z 
8 75 38 =) e 2 E HE epe o 3 5 2 2. 5 welche vermöge ihrer allfeitigen Trangportirung die complicirteſten Maste 2 A Sand 
h &Q 4 2 8 z z 2 55 E. auf jeden Stoff und mit jeder Art Fäden, ſelbſt Gold: und Silberfäden, Schweidnitzerſtraße Nr. 28 
S Z = & e * 5 ge a ne © |, ſtickt ohne beſondere Führung des Stoffes durch die Hand; auch ift es mm 
2 3 8 E NENNEN dhe n f WH a532 5 au 
S ü 5 ee 
i - 8 i 


Special - Thee + Lager, 


T, Seeliger, Alte Taſchenſtraße 3, a |. 

2 ; ; = 0 z 1 

Neizende Wachswaaren, 1:3, l 
1% auge e inr e ur oan Inneren Wiener Apollo⸗Kerzen, i : 

$ Dr „ 1 r N ; i i z, 2 2 
e e und Schwellen 
uf Chriſtbäume. Verſand gegen Nachnahme oder Einſendung der Beträge. A 6 f hi Weidenſtr. in beliebigen Größen ftehen zum Verkauf. [2287] 
i 2 i x onse lor, Nr. 2 . Schriftliche Anfragen unter A. 85 in den Briefk. der Bresl. Ztg. 


© Coneud- Eröffnung. [920 
Königl. Stadt⸗Gericht zu tebiat 


Abtheilung I., 
den 6. December 1873, Vormittags 
FR 11 Uhr. 
Ueber das 5 8 des Kauf⸗ 


manns Lothar v. Kornatzky hier⸗ 


: eo ne Nr. 12, iſt der 


Verfahren eröffnet und der 


männiſche Concurs im en 
ag ber 


0 e 


auf den 20. November 1873 


: feſtgeſetzt worden. 


I. Zum einſtweiligen Verwalter der 


8 Maſſe ift der Kaufmann Carl Mi- 


chalock hier, Hummerei Nr. 57, beſtellt. 
Die Gläubiger werden aufgefordert, 


in dem 
auf den 18. December 1873, 
Vormittags 11% Uhr, vor dem 
Commiſſarius Stadt⸗Gerichts⸗Rath 
Bde, im Termins⸗Zimmer 
Nr. 21, im 1. Stock des Stadt: 
Gerichts⸗Gebäudes 


anberaumten Termine die Erklärun⸗ 


gen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung 


des definitiven Verwalters abzugeben. 


II. Alle Diejenigen, welche an die 


5 Rafe Anſprüche als Concurs⸗Gläu⸗ 


er machen, werden hierdurch aufs 


gefordert, ihre Anſprüche, dieſelben 


en bereits rechtshängig ſein oder 


E a b mit dem dafür verlangten Vor⸗ 


f 


2 
bis zum 13. Januar 1874 
einſchließlich 


bei uns ſchriftlich oder A Protokoll 


fung der 


ber muß bei der al rr 


iſt dur 


ſchuldner etwas an G 


anzumelden, und demnächſt zur Prit: 


ämmtlichen innerhalb der 
gedachten Fo angemeldeten Forde- 
rungen 


auf den 22. Januar 1874, 

Vormittags 11 Uhr, vor dem 

Commiſſarius Stadt⸗Gerichts⸗Rath 

on im Termins = Zimmer 

Nr. 47, im 2. Stock des Stadt⸗Ge⸗ 
richts⸗Gebäudes 

zu erſcheinen. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich ein⸗ 
reicht, hat eine Abſchrift derſelben und 
ihrer Anlagen beizufügen. 

eder Gläubiger, welcher nicht in 
erem Amtsbezirke feinen Wohnſitz 
einer 

orderung einen zur Proceß hrung 
ei uns berechtigten Bevollmächtigten 
beſtellen und zu den Akten anzeigen. 
Denjenigen, welchen es hier an 
Bekanntſchaft fehlt, werden die Juſtiz⸗ 
Räthe Fiſcher, Bouneß, v. Da zur 
und Krug zu Sachwaltern vorge⸗ 


ſchlagen. 

Allen, welche von dem Gemein⸗ 
jeld, Papieren 
oder andern Sachen im Beſitz oder 
Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
Niemandem davon etwas zu herab: 
Beh oder zu geben, vielmehr von dem 

eſitz der Gegenſtände 
bis zum 6. Januar 1874 
einſchließlich 


dem Gerichte oder dem Verwalter der 


zur Concursmaſſe abzuliefern. 
age und andere mit den⸗ 


Maſſe Anzeige zu machen, und Alles 
mil ee eet etwanigen Rechte 


ſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners haben von den in 
ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken 
nur Anzeige zu machen. 


Bekanntmachung. 

Nachſtehende Quittungsbücher der 
Breslauer ſtädtiſchen Sparkaſſe ſind 

verloren gegangen: 
I. Nr. 118,847, lautend auf Felix 
Fiſcher über 62 Thlr. 17 Sgr. 10 Pf. 
2. Nr. 165,264, lautend auf Emma 
May über 5 Thlr. 4 Sgr. 7 Pf. 
3. Nr. 165,265, lautend auf Ida May 
über 5 Thlr. 4 Sgr. 7 Pf. 
4. Nr. 129,642, lautend auf Hedwi 
Ernſt über 103 Thlr. 27 Sgr. 3 Ne 
5. Nr. 74,075, lautend auf Joſepha 
Grunwald über 20 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf. 
6. Nr. 153,864, lautend auf Marie 
Stanke über 25 Thlr. 16 Sgr. 5 Pf. 
7. Nr. 122,802, lautend auf Guſtav 
Manaſſe über 16 Thlr. 24 Sgr. 10Pf. 
8. Nr. 163,867, lautend auf Anton 
Tielſch über 52 Thlr. 19 Sgr.7 Sgr. 
Ein Jeder, der an eines der ver⸗ 
loren gegangenen Breslauer Spar⸗ 
kaſſen⸗Quittungsbücher ein Anrecht zu 
haben vermeint, wird aufgefordert, 
ſich bei dem unterzeichneten Gericht und 
zwar ſpäteſtens im Termin ; 
den 16. Marz 1874, 

Vormittags 11 Uhr, 


vor dem Stadtgerichtsrath Fürſt im 


Termins⸗Zimmer Nr. 47 im 2. Stock⸗ 
werk des Stadt⸗Gerichts⸗Gebäudes zu 
melden und ſein Recht näher nachzu⸗ 
weiſen, widrigenfalls die verloren ge⸗ 
gangenen Bücher für erloſchen erklärt 
und den Verlierern neue an deren 
Stelle ausgefertigt werden ſollen. 
Breslau, den 1. December 1873. 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


Bekanntmachung. [917] 
Der kaufmänniſche Concurs über 
das ed der Handelsgeſellſchaft 
irma Friedrich Dieckmann hier, 
Dwie über das Privat⸗Vermögen der 
heiden Geſellſchafter, Kaufleute Hexr⸗ 
mann Ben und Theodor Bruckſch 
ccord beendigt. 
Breslau, den 29. November 1873. 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


Bekanntmachung. [2195] 
unſer . iſt sub 
laufende Nr. 326 die Firma 
P. Rothe 


zu Altliebichau bei Fürſtenſtein und 
als deren aber der RUE 
Paul Rothe daſelbſt, am 29. No⸗ 
vember 1873 eingetragen worden. 

Waldenburg, den 29. November 1873. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abth. 


Bekanntmachung. (919 

Die Lieferung derfür das unterzeich⸗ 
nete Stadtgericht erforderlichen ſchwar⸗ 
zen, rothen und blauen Dinte ſoll 
im Wege der Submiſſion verdungen 
werden. 

Die Lieferungs⸗ Bedingungen liegen 
in unſerem Bureau I. (Zimmer Nr. 25 
im 1. Stock) zur Einſichtnahme aus, 
können aber auch von uns in Ab⸗ 
ſchrift gegen Erſtattung der Copialien 
bezogen werden. 

Anerbietungen find portofrei, ver⸗ 
ſiegelt und mit der Aufſchrift: 

„Submiſſion auf Lieferung der 

ſchwarzen, rothen und blauen Dinte 

für das Stadtgericht zu Breslau“ 
bis zum 
18. December 1873 

einzureichen. Die Eröffnung derſelben 
findet an dem gedachten Tage Vor⸗ 
mittags 11% Uhr in unſerem Ge⸗ 
ſchäftszimmer Nr. 24 im erſten Stock 
des Skadtgerichts⸗Gebäudes vor dem 
Kanzlei⸗Direktor Sturm in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Submit⸗ 
tenten ſtatt. 

Breslau, den 4. December 1873, 

Königliches Stadt⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 905 
Ueber den am 4. März 1852 ge⸗ 
borenen Oscar Spiegel, Sohn des 
verſtorbenen hieſigen Particuliers 
Abraham Spiegel wird auf Grund 
des § 2 des am 13. Januar 1873 
eröffneten Teſtamentes des Letzteren 
die Vormundſchaft bis zum 4. März 
1879 verlängert, was hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Breslau, den 28. November 1873. 
Königl. Stadt⸗Gericht. ABH, I. 
für Vormundſchaftsſachen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Die den Tiſchler Valentin und 
Henriette Bienias'ſchen Cheleuten 
gehörige eng Blatt Nr. 105 

uttentag foll im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation 5 

am 21. Januar 1874 Vormit⸗ 
tags 11 Uhr vor dem Herrn Kreis⸗ 
erichts⸗Rath Felbier in unſerem 

Terminszimmer 
verkauft werden. 

Das Grundſtück iſt bei der Gebäude⸗ 
ſteuer nach einem Nutzungswerthe von 
53 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, 
der neueſte Hypothekenſchein, die be⸗ 
ſonders A Kaufsbedingungen, 
etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 
ſungen können in unſerem Bureau 
während der Amtsſtunden eingeſehen 
werden. k 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite, zur, Wirkſamkeit ge⸗ 
gen Dritte der Eintragung in das 
ee e e aber nicht 
eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufge⸗ 
1 1 dieſelben zur Vermeidung der 

räcluſion ſpäteſtens im Verſteige⸗ 
rungstermine anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des 
Zuſchlages wird 
am 28. Januar 1874 Vormit⸗ 

tags 11 Uhr ; 
in unſerem Terminszimmer Nr. 3 hier⸗ 
ſelbſt von dem unterzeichneten Sub⸗ 
aſtations⸗Richter Herrn Kreisgerichts⸗ 
Rath Felbier verkündet werden. 

Guttentag, den 27. Nopbr. 1873. 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 

Der Subhaſtations⸗Richter. 


Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Fleiſchermeiſter Anton 
Soſſinka und dem Erben der Anna 
Soſſinka, Wilhelm Wyſtrichowski, 
Aa gehörigen Grundſtücke, 
nämlich: 

a. das Haus Blatt Nr. 2 Gutten⸗ 

tag und 

b. das Ackerſtück Nr. 205 Guttentag 
ſollen im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation r: 

am 11. Februar 1874 Vormit⸗ 

tags 11 Uhr 
vor dem Herrn Kreisge 
Felbier in unſerem 
verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke Nr. 205 g: 
hören 7 Hectar 20 Ar 70 Quadr.⸗M. 
der Grundſteuer unterliegende Lände⸗ 
reien und iſt daſſelbe bei der Grund⸗ 
ſteuer nach einem Reinertrage von 
19,43 Thlr., das Haus⸗Nr. 2 aber bei 
der Gebäudeſteuer nach einem Nutzungs⸗ 
werthe von 60 Thlr. veranlangt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, 
der neueſte Hypothekenſchein, die be- 
ſonders e Kaufsbedingungen, 
etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
können in unſerem Bureau während 
der Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite, zur Wirkſamkeit ge- 
gen Dritte der Eintragung in das 
Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht 
eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufge⸗ 
Prack dieſelben zur Vermeidung der 

räcluſion ſpäteſtens im Verſteige⸗ 
rungstermine anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des 
Zuſchlages wird ; 

am 18. Februar 1874 Vormit⸗ 

11 Uhr 


— 


erminszimmer 


tags 
in unſerem Lermime zimmer Nr. 3 
1 von dem Herrn Kreisgerichts⸗ 
ath Felbier verkündet werden. 
Guttentgg, den 24. Nobbr. 1873. 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


Gute Delgemälde 


in großer Auswahl billig bei 


. Karfunkel, 


Ning 30. [5456] 


richts - Rath | < 


Die auf Führung des Handels- und 
Genoſſenſchafts⸗Regiſters ſich beziehen: 
den Geſchäfte werden im Geſchäfts⸗ 
jahr 1874 bei dem unterzeichneten 
Gerichte von dem Kreisrichter La⸗ 
En) unter Mitwirkung des Se⸗ 
retär Joſchko bearbeitet werden, die 
Bekanntmachung der Eintragungen in 
die genannten Regiſter wird durch die 
Breslauer Zeitung, die Berliner 
Börſenzeitung, das Münſterberger Wo⸗ 
chenblatt, und den Deutſchen Reichs⸗ 
und Königlich Preußiſchen Staats⸗ 
Anzeiger erfolgen. [2196] 

Rünſterherg, den 2. Dechr. 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abth. 


Bekanntmachung. [2194] 
In unſerm Firmen⸗Regiſter ift: 
a. die sub Nr. 66 eingetragene Firma 
„F. Schwenke“ zu Ohlau, 
b. die sub Nr. 93 eingetragene 
le „Theodor Schneider“ zu 
llein⸗Oels und 
c. die sub Nr. 99 eingetragene Firma 
„Auguſt Metzner“ zu Ohlau 
heut gelöſcht worden. 
Ohlau, den 3. December 1873. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 


Submiffion. 


Die Anfertigung und e hauste 
des eiſernen Oberbaues der Chauſſee⸗ 
Brücke über die Angerapp bei Inſter⸗ 
burg mit 3 Oeffnungen von 2 Mal 
24,16 Meter und 8,47 Meter Weite 
fol im Wege der Submiffion ver⸗ 
geben werden. Das Geſammtgewicht 
beträgt rot. 1002 Ctr. an Schmiede⸗ 
eiſen, 46 Ctr. an Gußeiſen. Die Auf: 
tellung muß am 15. September 1874 

eendet fein 2193 

Termin zu dieſer Submiſſion iſt auf 

Donnerstag, den 15. gomuar 1874, 
| Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau des Bau⸗Inſpektors Siehr 
zu Inſterburg anberaumt, bis zu wel- 
chem Termine die Offerten frankirt 
und berfiegelt mit der Aufſchrift 

„Submiſſion auf die e 

über die Angerapp bei Inſterburg“ 
daſelbſt einzureichen ſind. 

‚Die Submiſſionsbedingungen, fo- 
wie Anſchlag, Berechnungen und Zeich⸗ 
nungen liegen in dem genannten Bu⸗ 
reau zur Einſicht aus und werden daz 
ſelbſt auch Abſchriften der Bedingun⸗ 
gen und Berechnungen, iie Copien 
der Zeichnungen gegen Erſtattung der 
Koſten abgegeben. 5 

Für die nächſten Jahre ſteht die 
Ausführung von 5 ähnlichen Brücken 
im dieſſeitigen Regierungsbezirke in 
Ausſicht. 

Gumbinnen, den 2. Decbr. 1873, 

Königliche Regierung, 
Abtheilung des Innern. 


uf. 

Am 23, 24. und 30. April c. ift 
die 145. Auction verfallener Pfänder 
im hieſigen Stadtleihamte abgehalten 
worden. 1.1078] 

Die Auctionsloſung der verkauften 
Pfänder hat nach ad de u des 
Darlehns, der Zinſen und der Auctions⸗ 
koſten einen Ueberſchuß bei folgenden 
Nummern ergeben, und 18055 

915 dem Jahre 1869: 


aus dem Jahre 1870: 

22493. 25477. 25482. 25775. 26278. 
26323. 26562. 27314. 27657. 28135. 
28794. 28881. 29427. 30702. 32412. 
34115. 34463. 34475. 34525. 35036. 
35045. 35362. 35484. 36558. 

aus dem Jahre 1871: 

37222. 37433. 37705. 38261. 38779. 

, 39691. 39812. 40089. 40415. 
. 40678. 40772. 41133. 
„41984. 42244. 42250. 
. 42635. 42692. 42933. 
. 43127. 43575. 44215. 
46293. 49714. 49769. 
. 50145. 50175. 50263. 
50397. 50470. 50505. 
50714. 50749. 50764. 
51357. 51530. 51602. 
H . 51929. 52199. 52247. 
52411. 52413. 52524. 52565. 52671. 
52703. 52791. 52885. 52976. 53009. 
53245. 53256. 53452. 

aus dem Jahre 1872: 

53706. 53821. 53857. 53932. 53992. 
53994. 54049. 54148. 54162. 54229. 
54334. 54416. 54807. 54870. 
. 55223. 55561. 55802. 
56019. 56075. 56196. 
56382. 56431. 56527. 
3. 56724. 56755. 56827. 

56907. 57243. 57283. 
57391. 57399. 57638. 57703. 
57782 und 57815. 

Die betheiligten Pfandgeber werden 
daber aufgefordert, ſich in unſerem 
Stadileihamte bis ſpäteſtens den 
6. Juni 1874 zu melden und den 
verbliebenen Ueberſchuß gegen Quit⸗ 
tung und Rückgabe des Pfandſcheines 
zu erheben, widrigenfalls die betref⸗ 
fenden Pfandſcheine mit den daraus 
begründeten Rechten der Pfanpgeber 
als erloſchen angeſehen und bie Ueber: 
ſchüſſe der Haupt⸗Armen⸗Kaſſe zum 
Vortheile der hieſigen Armen werden 
überwieſen worden.. 

Breslau, den 28. Mai 1873. 

Der Magiſtrat 
hieſiger Haupt- u. Neſidenz⸗Stadt. 


Bau⸗Verdingung. 
Der Bau einer neuen Chauſſee von 
Goldberg nach Schönau in einer Länge 
von “ Meilen, fol einem Sachver⸗ 
ſtändigen in Entrepriſe übertragen 
werden. Reflectanten werden erſucht, 
ihre Offerten ſchriftlich an uns ge⸗ 
langen zu laſſen. 2192 
Geber den 28. November 1873. 
er Magiſtrat. 


29, gabe eines Geſchäfts 


Bekanntmachung. 
Au der hieſigeu evangeliſchen Volks⸗ 
ſchule ſind einige Lehrerſtellen mit 
dem 9 8 8 
und reſp. 30 
1874 zu beſetzen. 
Meldungen ſind unter Beifügung 
der erforderlichen Zeugniſſe bis zum 
15. December er. einzuſenden. 
Görlitz, den 3. December 1873. 
Der Magiſtrat. 


uction, 


Montag den 8. December, Früh 
nach 8 Uhr, ſollen im Hoſpital zu 
St. Bernhardin die Nachlaßfachen ver⸗ 
ſtorbener Hoſpitaliten, wobei neue 


Thlr. zum 1. April 
pea [8420] 


Stoffe und Leinwand, gegen gleich 
baare Kane) in nur Feige f 
8283] 


Gelde verſteigert werden. 
Das Vorſteher⸗Amt. 


Mobiliar⸗Auction. 

Marag, den 8. December, 
Vormittags von 10 Uhr ab werde 
ich in meinem Auctionsſaale, Ohlauer⸗ 
ſtraße 58, Hinterhaus 1. Etage, 

2 wenig gebrauchte feine Nuß⸗ 

baum: Victoria: Garnituren mit 

6 Stühlen, 2 Sophatiſchen, 2 


Nußb.⸗Patenttiſchen, 1 überpolſt.] 
franz. Garnitur, beſtehend aus: 


Sopha, 2 Faut., 4 Demi⸗Fau⸗ 
teuilles, 1 Tiſchdecke in ſeidenem 
ftreifigen Goblin, 1 faſt neues 
Nußb.⸗Vertikow und 1 Buffet, 
3 Mah. ⸗Buffets, 2 Mah. ⸗Plüſch⸗ 
Garnituren, ein- u. zweithürige 
Schränke, 4 Mah.⸗Bettſtellen mit 
Matratzen, Stühle, Spiegel, 3 
Mah.⸗Patent⸗Ausziehtiſche, meh: 
rere Pelz⸗Garnituren, Alfenide⸗ 
Beſtecke, 8 gute Oelgemälde, 
Teppiche, Leuchter, 1 Gaskron⸗ 
leuchter, Krankenſtuhl, 1 Chaiſe⸗ 
tongue A 

meiſtbietend gegen ſofortige Baarzah⸗ 
| a. ent 8392 


lung verſteige 
6. Hausfelder, 


Königlicher Auctions⸗Commiſſar. 


Große Auction 
von Herren⸗, Damen⸗ 
u. Kinder⸗Pelzartikeln. 


Donnerstag den 11. December, 
Vormittags von 10 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 3 Uhr ab werde ich in 
meinem wg en Ohlauerſtraße 
Nr. 58, Hinterhaus 1. Etage: 

1) 8 Stück nur elegante Herren⸗ 

Gehpelze, u. A. 2 Nerz, 
2 Iltispelze (durchweg von 
gleichem Pelzwerk), 2 Biber⸗ 
und 2 Biſampelze, 6 Pelze 
mit verſchiedenen Beſätzen, 4 
Reiſepelze, 


echte Sammet⸗ u. ſeid. Rips⸗ 
Paletots mit Nerz, Iltis⸗ u. 
Biſambeſatz, mehrere Kinder⸗ 
Garnituren, 

12 ſehr feine Nerzgarnituren, 
feine Iltis⸗, Zobel, Marder⸗, 
Fee⸗ und Biſam⸗Garnituren, 
Pelzmützen, Fußtaſchen, Da⸗ 
mentaſchen u. v. A. 
meiſtbietend gegen ſofortige Baar 9 
lung verſteigern. 8459 


G. Hausfelder, 
Königlicher Auetions⸗Commiſſar. 


Große 
Pelz⸗ Auction. 


Montag den 8. December Nach⸗ 
mittag von 2 Uhr ab werde ich in 
meiner Auctions⸗Halle e le 
Nr. 15 (Hotel de Sileſie) wegen Auf⸗ 

[8532] 
ca. 24 Stück Reiſe⸗ und Geh: 

Pelze in verſch. Pelzarten, Pelz⸗ 

ftiefeln; Reiſedecken, Damen- u. 

Kinder⸗Muffen in Krimmer und 

Aſtrachan, ſowie ca. 100 Meter 

Krimmer u. Aſtrachan in größe⸗ 

ren und kleineren Partien 
meiſtbietend gegen Baarzahlung ver⸗ 
ſteigern. 


C. Donat, 


Auetions⸗Commiſſarius. 


Auction paſſender 
Weihnachts⸗Geſchenke. 


Dinstag den 9. December Vor⸗ 
mittag von 10 Uhr ab merde ich in 
meiner Auctions⸗Halle Mäntlergaſſe 
Nr. 15 (Hotel de Sileſie) wegen 
Aufgabe einer Lampen⸗Fabrik 

eine Partie feinere u. einfachere 

Lampen, Vaſen, ſowie noch eine 

Partie Alfenide⸗ und Neuſilber⸗ 

Sachen, als Kaffee- und Thee- 

Service, Fruchtkörbe, Tablets ıc. 
meiſtbietend gegen Baarzahlung ver⸗ 
ſteigern. 


C. Donat 


Auctions⸗Commiſſarius. 


3) 


alt von 325 Thlr.] 


4 Stück große lange u. weite f 


Eupfehlenswerthe Jugendſchriften | 


aus dem Verlage von 


die weibliche Jugend von 
Mit vier Illuſtrationen 
gebdn. Preis 114 Thir 

— — Diaſſelbe ſehr eleg. in 
1% Thlr. 


27 Sgr. 


Preis 1 Thlr. 


Ludwig Löffler. 


Eduard Trewendt in Breslau. 


Für das Weihnachtsfeſt 1873 
allen Buchhandlungen vorräthig: 
Aus Nord und Süd. 

Frs daten Rud. Scipio. Mit vier 

. Kaifer. 8. Cleg. gebon. Preis 1½ Thlr. 


Marie, des Hauſes Sonnen 
von Louiſe Thalheim. 8. Eleg. 


Erholungsſtunde. Sechs Erzählungen für Kinder v 
ſechs 1 10 Jahren von Marie Berend fc dier 9 lh 
ſtrationen von Louiſe Thalheim. 8. 


Kinderleben in England. zahlung für die Ju⸗ 
gend von Angelika Lagerſtröm. 2. Aufl. Mit vier bun⸗ 
ten Illuſtrationen von Louiſe Thalheim. 8. Eleg. gebdn. 


Trewendts Jugendbibliothek. 33. Bochen: Dent- 
ſcher Muth in jungem Blut. Bilder aus dem Kriege 
von 1870 von Richard Baron. 

8. Sauber cartonnirt. 


ſind neu erſchienen und in 


Land⸗ und Seebilder für di 
Fe von 


ahl. Eine Erzählung fü 
ary Often (Emile Cr 


ganz Leinen gebunden. Preis 


Mit vier 
Cleg. gebdn. 


In: 
reis 


Mit vier Bildern von 
Preis 7½ Sgr. 


Große 
Mobiliar Auction 
Montag den 8. und Donnerstag 
den 11. December, Vormittag von 
10 Uhr ab werde ich in meiner 
Auctions⸗Halle Mäntlergaſſe Nr. 15 
Hotel de Sileſie) 8533 
I. 1 Zimmer eleg. Nußb.⸗Möbel, 
beſt. in: 1 feine Plüſch⸗Gar⸗ 
nitur, Tiſch, Stühle, 2 St. 
zweithürige Schränke, 1 Ver⸗ 
tikow, 2 St. große Bronce⸗ 
Spiegel m. Conſole u. 2 St. 
Tiſchchen m. Marmorplatten, 
2 große Oelgemälde; 
II. 1 Zimmer Mahag.⸗ Möbel, 
beft. in: eine hochfeine Bic- 
toria⸗Garnitur, Tiſch, zwei 
Schränke, 1 Silberſchrank, 1 
Vertikow, 1Rollbüreau, Stühle, 
1 Geldſchrank, 1 Stutzflügel, 
2 Bettſtellen; 
mehr. neue u. gebrauchte Gar⸗ 
nituren m. Plüſch⸗ u. Rips⸗ 
bezügen, 1 Trameaux, 1 
Schreibtiſch, 1 Comptoirſeſſel, 
14 St. große u. kleine Spie- 
gel, 1 großen prachtvollen 
Nußbaum⸗Tiſch, 2 St. Repo- 
ſitorien, 6 St. Reſtaurations⸗ 
Tiſche, Stühle, ca. 80 Flaſchen 
Rothwein und 6 St. neue 
Matratzen, 
meiſtbietend gegen Baarzahlung ver⸗ 


— 


— 


II. 


ſteigern. R 

P. 8. Anmeldungen von Auctio⸗ 
nen werden unter ſoliden Bedingun⸗ 
en von früh um 9 bis 12 Uhr und 
Rachmitta von 2 bis 5 Uhr in mei⸗ 
nem Local entgegen genommen. 


C. Donat, 


Auctions⸗Commiſſarius. 


e 
Muetion. 
Dinstag, den 9. December, Nach⸗ 
mittag von 2 Uhr ab, werde ich in 
meiner Auctions⸗Halle 1 ee 
Nr. 15 (Hotel de Sileſie) 8535 
1) eine Partie feinere und ein⸗ 
fachere Cigarren, 
2) ca. 300 Fl. Bordeaur und 
Ungar⸗Weine und 
3) noch ca. 100 ½ Dofen Sar⸗ 
dinen à l'huile und 20 Faß 
ruſſiſche Sardinen 
meiſtbietend gegen Baarzahlung ver⸗ 
ſteigern. 


C. Donat, 


Auctions⸗Commiſſarius. 


Ein mit allen Geſchäften der 
Polizeiverwaltung vertrauter, der 
polniſchen Sprache durchaus mäch⸗ 
tiger Beamte wird zum 1. Ja 
nuar k. J. zu engagiren geſucht. 

Hohenlohehütte, [2317] 
den 3. December 1873. $ 

Fürſtl. Berg: und Hütten⸗ 

Verwaltung. 
emen, welche ftille Wochen hal⸗ 
ten wollen, finden unter der ſtren⸗ 
ſten Discretion Aufnahme und jerofäl- 
tige Pflege bei einer geſchickten Hebamme. 
Näheres iſt durch einen Geburtshelfer 


von Fach zu erfahren unter der Chiffre 
H. qod A restante Breslau, 
franco. [5536] 


i Ein 
Freibauergut 

in Oberſchleſten, 4 Meile zur Bahn 
mit 80 Morgen Areal iucluſive 18 
Morgen Wieſen, mit 2 maſſipen 
Wohnhäuſern und nöthigen Stal- 
lungen ift Familien ⸗Verhöltniſſe 
wegen unter be günſtigen Bedin⸗ 
ungen zu verkaufen. Frankirte Of⸗ 
1 sub J. A. 570 an die Annoncen⸗ 
Expedition von Haaſenſtein Vogler 
in Breslau, Ring 29, zu richten. 
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pd v * 
Eine Töpferei, 
in einer Bahnſtation gelegen, wird zu 
pachten oder kaufen 1 Offerten 
werden unter der Chiffre „A. Z. 36 
poste restante Breslau“ bis zum 
15. Dechr. erbeten. [2350] 


Zwei 


Sfenjterige neu elegant gebaute 
Grundſtücke in der Sand⸗Vorſtadt, 
mit großem Hofraum und Garten, 
Able 74,000 Thlr., Ertrag 94,000 
plr., find bei 10 - 15,000 Thlr. An⸗ 
ahlung und geregeltem Hypothen⸗ 
tande zu verkaufen. Preis 58,000 
Thlr. Näheres au erfahren bei 


IJ. B. Sa $, $ 
5524] Nicolaiſtraße 7, 2. Etage. $ 


Warme Füße 
zu erhalten, beſonders vor Erkältung 
ich zu ſchützen, ift unbedingt noth⸗ 
wendig. Bei kalter und aa A 
Jahreszeit find die 8520) 1 

„engl. pat. Univerſal⸗Sohlen 
mit Kork⸗Einlage das beſte Präſer⸗ 
vativ, ebenſo zur Verhütung rheuma⸗ 
tiſcher Leiden. Für Damen, Herren 
und Kinder zu den billigſten Preiſen 
iſt Vorrath vorhanden in der 


Handl. Eduard Gross 


in Breslau, am Neumarkt 42. 


14 
Eiſen⸗Chocolade 
von Gebr. d'Heureuſe in Berlin, 
beſtes diätetiſches Nahrungsmittel für 
Bleichſüchtige, Blutarme, Bruſt⸗ V. Lun⸗ 
genleidende, bei allgemeiner Schwäche 
und Siechthum, ſowie für ſerophulöſe 
Kinder, empfiehlt in Packeten à 5, 10 
und 20 Sgr. mit Gebrauchsanweiſung. 
einſtes entöltes 


Geſundheits⸗ 
Cacao⸗Pulver 


ohne Zucker und ohne Gewürz, 
4 Pfd.⸗Doſe a r., 1 Pfd. 4 Doſen 


gr., 
U feine Chocoladen⸗ 
ate und präp. Cacao⸗Thee 
18523 


ä— 


ſowie 
Fabri 
empfiehlt: 

t⸗Lager 


Sol. Eduard Gross, 


teslau, am Neumarkt 42. 


7 


4 
1 
Å 


Ein gedeckter 1 


Flaſchenbier⸗ Wagen 


in gutem Zuſtande nebſt Pferd und 
Utenſilien iſt beſonderer Umſtände 
wegen billig zu verkaufen. f 

fferten unter Chiffre A. A. 6. an 
die Expedition der Bresl. Ztg. [55460 


1 RG 

Für Uhrmacher 
einige gut erhaltene Werkzeuge (zwe 
Rolleur, zwei Eingreifzirkel, zwei Plan, 
teur u. v. A.), im Ganzen ſowie 965 l 
theilt billig zu verkaufen von 12 biz 
e 33, 

15526 


3 Uhr Nachm. Schmiedebrück 
Hof, L Treppe. 
Neues Spiegelglas 


für 1 Schaufeuſter; 


63 Zoll breit, 120 Soll hoch abzulaſſen 
Nicolaiſtr. 18/19, bei Wertheim. 


Ein noch gut erhaltener liegender 


Dampfkeſſel 


von ca. 6“ Länge wird zu kaufen gr 
ſucht. ! 2336) 
Offerten mit abe E. Dies⸗ 
ner in Schmiedeberg i. Schl. 
3 UA 
gut gehaltene eiſerne Steindruck Fr 
preſſen ſtehen zum Verkauf in ttt 


M. Krimmer's lithogr. In 
Gleiwitz, im December 1873. 


ie Herrſchaft Naſſtedel, Kreis Mh 
D Nen Bahnhof Gr.⸗Peterwiz, 3 


100 Sta 
lehende Faſauhennen f 


zum Verkauf an. 


= Dankſagung. h 
An einem offenen Schaden am Schienbein 9 Monate leidend, 
be ich mich der e des Hrn. J. Oſchinsky, Breslau, 
Caclsplatz Nr. 6, mit beſtem Erfolge bedient. Nöch Verbrauch von 
6 Krauſen Univerſal Seife heilte die Wunde vollſtändig. Herrn 
Oſchinsky jage hierfür meinen Dauk. 88475 
J. Breslau, den 17. October 1873. ; 
©, Lore, Hilfs⸗Weichenſteller der Oberſchl. Eiſenbahn. 
Durch Anwendung der Geſundheits⸗Seife des Hrn. J. Oſ chinsky, 
Breslau, Carlsplaß Nr. 6, bin ich von heftigem Reißen in den 
en, woran ich längere Zeit litt, in 14 Tagen vollſtändig herge⸗ 


„Oſchinsky ſage hierfür beiten Dank. D 
e poroen Breda, den 12. September 1873. 1 di 
l | em Auguft May, Erbſaß. Ru e eR age 


dFacon. 
Requiſiten 
als: 
Bälle, Quees, ver⸗ 
— ſchiedeue Sorten 
Quees⸗Leder ıc. 
empfiehlt 


Letzner, 
Kloſterſtr 81. 


Weihnachtsgeſchenken: 


Biards in allen Grössen un 


— — 


— = = 
‘ 


Das beſte und niglit 


Weihnachtsgeſchen 


iſt unſtreitig eine gute 


Nähmaſchine. 


Ich empfehle demnach meine echten Wheeler & Wilson Maſchinen, 
welche fich bereits feit vielen Jahren als die vorzuͤglichſten Familien⸗Nähmaſchinen bewährt haben. 
Außerdem: Maſchinen für Schneider, Sattler, 
Maſchinen von ausgezeichneter Leiſtungsfähigkeit. 
Breslau, im December 1873. 


C. Neumann, 


Carls ſtraße Nr. 3, nahe der Schweidnitzerſtraße. 


f 


Schuhmacher, Handſchuhmacher, ſowie Sand. 


Nur e f mit dieſer 
arte 


mit geſtempelten bunten Monogrammen, Wappen und Kronen, 
Cartous Blumen und 1 0 ee : 
k in correcteſter Ausführung auf feinſtem Glacee oder 
Piſitenkarten rauhem gelbem Chamois und weißem Carton, 777 
$ bücher mit und ohne Text, unzerreißbar, auf Leinwand und = 
Bildet. U auf Papier, 
9 Farbekaſten mit Colorirheften dazu, bunte und ſchwarze Bilderbogen, 
Sämtliche Artikel für Schüler, Schreibmappen, Albums, Brief: 
a 


a + 

f „7858 

ſchen, Guß⸗ und een oritaene del ze [8492] = Š 3 
t 3 n $ sp. 

Julius Hoferdt & Co, S že 

. i 7 N = 2 = 

Pechhütte“. SS SES 

2 D 


Cigarren-Fabrik. 


empfehle mein reichhaltiges Lager in 


Schärpen, Schleifen⸗Garnituren, Weſten, 
Jabots, Kragen, Stulpen u. ſ. w 


Cigarren im Preiſe von 40% 


+ 
F in größter Auswahl zu den billigſten Preiſen. [8481] $ grauen, 
u Beſtellungen von auswärts werden beſtens beſorgt. art É 
Š Nicht⸗Convenirendes tauſche auch nach dem Feſte um. k grosskörni gen, 
1 Louis Kaelter, g wenig 
i Ohlauerſtraße 84, | 3 
vis-à-vis dem Hofl. Herrn Adolf Sachs. gesalzenen 


= Astrachaner 
Caviar, 


fetten 
geräucherten 


Winter- 
Rhein-Lachs, 


marinirten und 


| Stein: und Braun⸗Kohlen⸗ 
Separatious Vorrichtungen 


aus Trommel n von gelochtem Stahlblech, mit Klaubetiſchen, 

für Hand⸗ und Maſchinen⸗Betrieb eingerichtet, 
bei deren Anwendung durch maſchinellen Betrieb fich die Kohlen für Sortiren 
in 5 bis 6 Korngrößen incl. Ausklauben der Schiefer per Centner höchſtens 
auf 1½ Pfennig ſtellen; 


2 
) 


Apparate zur Gewinnung der Coals aus den „FOräucherten 
5 Nfällen der Steinfoplen-Beuerungen, | Silber-Lachs, 
ER e d per Centner Coaks 5 bis 6 Pfennige), Rü genwalder 


liefert und en ausgeführt von 
Herms dorf bei Wal 85 2 [2118] 


uhrig. 


enburg in Schleſien. G ä n sebrüste 
mit und ohne Knochen, I 
sowie 


g Gerome-, 
9 9 Estimé-, 
d E Neufchateller, 
3 | Transportable [7143] Brie-, 
Dampfmaschinen Gervais-, 
mit Field'ſchem Kejjel, 1125 Pfervefraft. Camembert- 
2 Möbner & Kanty, Chester- 
- Maſchinenbau⸗Anſtalt — BRESLAU. 1110 


Roquefort- 
Käse, 


Das ebte Glöckner ſche Jug u. Sei g 
(fein Geheimmittel), ge ug u Heil yilafter*) 


Bit von den höchſten Mevicnatkens N französischen 
; \ 2 hörden geprüft und empfohlen gegen: 7 
Gicht, Reißen, Drüfen, Flechten, Hühneraugen, 1 alle offene, 


aufzugehende, zertheilende erfrorene, verbrannte Leiden, Wundliegen, 8 Blumenkohl 
Entzündungen, Geſchwulſten ꝛc. und hat ſich bei all’ dieſen Kranthelten N K opfs alat 3 


durch feine ſchnelle, untrügliche Heilkraft aufs Glänzendſte bewährt. 
und echte 


im 


empfehlen [8489] 


zur grünen Weide. 


mmer me 
Preis: 1 


in 
J 


ügel oder Pianino wird 


Telt. Rübchen 


Erich & Carl 


„ Schneider, 
Das mit hoher fürſtlicher Anerkennung Schweidnitzerstr. 15, 


i 1140 wenig gebrauchter Stutz⸗ 


u 
ee 5, 1 pa 


Lübecker Marzipan 
in Torten, Früchten und Thieren 
etc. etc., das Stück von 21% Sgr. 

bis 10 Thlr., 


Königsberger Marzipan, 
Königsberger 
Thee-Confe cot, 
Pariser Dessert-Früchte 


loose und in eleganten Cartons, 


Marzipan- und Zucker- 
Früchte 


für den Christbaum, 
Feinste Chocoladen- 
Attrapen 


„| von Jordan & Timaeus in Dresden, 


Feinste russische und 
Chinesische Thee’s 


in Packeten und feinen Kistehen 
von % Pfd. bis 1 Pfd., 


Grosse Auswahl echt 
Chinesischer Tabletten, 
Vasen, Krüge und 
Nippessachen, 
Lager von vorzüglichen 
Roth-, Ungar- u. Rhein- 
Weinen, 


Bowlenweine, 
weiss und roth, das Liter 10 Sgr., 


Französische Liqueure, 
Breslauer Kräuter- 
Liqueure 
eigener Fabrik, 
Feinste Bischoff- und 
Punsch-Essenzen, 
Grosse süsse 
Molfetta-Mandeln, 
Sultan-Rosinen, 
Feinste Blemé- Rosinen, 
Citronat, 


frisch und hell, 


Citronen, 
das Stück 6 Pf. bis 1% Sgr., 


Presshefe, 
täglich frisch, 


hochf. Wiener Mundmehl, 
Französische Wallnüsse, 
Istrianer u.-Sicilianer 
Nüsse, 
blauen u. weissen Mohn, 
Astrachaner Caviar, 


in brillanter Waare, 


IGaffeel! 


in den edelsten Sorten, wie Mocca, 
Menado und Java. [8549] 


Gebr. Heck 
Ohlauerstrasse 34. 


Bestellungen von auswärts wer- 
den auf das Sorgfältigste sofort 


expedirt, 
8 Sgr. 


der Liter beſtes waſſerhelles 

Petroleum, 

wð Liter 2 Sgr. 10 Pf. 
6 Sgr. 


15510] 


fund beſtes wohlſchmeckendes 


chweinefett, 
si 10 Pfd. 5 Sgr. 9 Pf. 


C. G. Ossig, 
Neumarkt 9. 


Rothwein a Anker 5 Thlr., 


Muscat⸗Lünel è Anker 71 85 


Thlr. incl. Gebind, 
e per Caſſa oder Nachnahme. 
roben gratis. 17730 
Th. Növer in Görlitz. 


Grundſtücke und Hypotheken 
weiſt zum Kauf und Sau nach 
[5539] G. Lewy, Urſulinerſtraße 14. 


Lombard 


Geld auf gute Hypotheken und 
courante Waaren⸗Unterlagen bei 
5540] E. Lewy, Urſulinerſtraße 14. 


Häuſer⸗Offerte. 


1 Haus mit Garten, angenehme Lage 
i 22,000 Thlr. Ertrag von 28,000 

bie. — 1 Haus für 32,000 Thlr. 
Ertrag von 51,000 Thlr. — 1 Haus 
für 33,000 Thlr. Ertrag von 48,000 
Thlr. — 1 Haus für 24,000 Thlr. 
Ertrag von 37,000 Thlr. 

Anzahlu gen 3 bis 8000 Thlr. 
5541] E. Lewy, Urſulinerſtraße 14. 


Gaſthof⸗Verkauf. 
Famlien⸗Verhältniſſe und Krankheit 
beſtimmen mich, meinen in Trebnitz 
belegenen Gaſthof bald zu verkaufen. 
Reelle Selbſtkäufer, die ein werthvolles 
Grundſtück ſeiner ausgezeichneten Lage 
wegen erwerben wollen und im Stande 
ſind, 3 bis 4000 Thlr. anzuzahlen, er⸗ 
fahren das Nähere bei dem Unter⸗ 
zeichneten und dem Kaufm. Haertle 
ma Abey ſtand fich [5516] 
ypothekenſtand ſicher. 

Trebnitz, im December 1873. 

A. Haertle. 


Wittig ſche [8477] 


Pianinos 


in großer Auswahl unter 


Garantie in der 


Perm. Ind.⸗Ausſt., 


Ning 16, 1. Etage. 


warm und 
Kork-Sohlen trock. haltend, 
empfiehlt Korkfabrik N. Schäffer 
Breslau, Ohlauerstr. 42. PrämiirtWien 


Zu Weihnachts-Geſchenken! 
Fertige 
Damen Kleider! 


elegante ſeidene Rips - Roben, Co- 
ſtums, Haus⸗ und Morgen⸗Röcke, — 
Garnituren, Schleifen, Schärpen in 
Sammet; Moiré und Rips, empfiehlt 
zu ſoliden Preiſen. [7743] 


A. Berger, 
Altbüßerſtraße 3. 


Neueſte wollene gehäkelte 
Kinderſachen, Gamaſchen und 
Strümpfe, Kragen eften’ 
Fanchons, Angora⸗Hauben in 
Defter Handarbeit. Negligé⸗ 
Hauben engliſche Kopftücher, 
elegante en en, 
Moire-Schürzen, gutſitzende 
Flanell⸗Bloufen, und Nöcke, 
woll. Strumpflängen, beſte 
Näh⸗Utenſtlien, Puppen und 
Juppenſachen empfiehlt 
J. L. Nichter, vorm. Aug. Zeiſig, 
vis-à-vis dem Stadttheater. 


Möbel! 
Spiegel und!! 


1! Polſterwaaren!! 


in nur Preisen e Arbeit und bekannt 


billigen Preiſen empfiehlt [7601] 


Siegfried Brieger, | Weiss- 


2 A. jetzt Are chiede⸗ 2 A 


Hoflief. Hoff iher 
Malz Ertract 


tima- 


*| Geor 


de à Pfund 
r., fecunda à 20 Sge ift 


i 
E nebſt Haus iſt bald oder pr 
ſpäter gegen Anzahlung nach Ueber⸗ 


n alt. frequ. Specerei⸗Geſchäf 


einkunft zu verk. Offerten pr. Chiffre 


Jauer 1 Exp. d. Bresl. Ztg. 2338] 


Zur Jagd! auf Reiſen! 


bei naßkalter Witterung, povigi 
zur ſchnellen Erwärmung des 


ea zur Beſeitigung von Magen⸗ 


ör⸗ 


ampf iſt längſt rühmlichſt bekannt 
pf iſt längſt rüh a 52 ; 


unfer 8 


Sngwer-Crtract, 
à Flaſche 15 Sgr. und à 8 Sgr. in 
lieblichſtem Aroma und empfiehlt 
Handlung 


Eduard Gross, 


am Neumarkt 42. 
Italiener 


Fruchtkörbchen 


und gefüllte [8526] 


Cartonagen, 
ſüße ſpaniſche 
Weintrauben, 


Tyroler Aepfel, 


; jowie alle übrigen 
Südfrüchte 
und Delicatessen 


der Saiſon hat ſtets in nur beiten 


und friſcheſten Qualitäten auf Lager 
und empfängt fortgeſetzt neue Liefe⸗ 
rungen 


Oscar Giesser 
Junkernſtraße Nr. 33. 
8 Sgr. 


der Li 


bestes Petroleum, 
Naturell-Kerzen, 


das Pack 4 Sgr. 10 Pf., 
Stearin- Und 
Paraphin-Kerzen, 
illigſt, ; 
bestes Schweinefett, 
das Pfund 6 Sgr. 


Gebirgs-Butter, 


das Pfund 11 Sgr. 


Feinst. Wiener Mehl, 

feinst. Weizen-Mehl, 
Rosinen, Corinthen, 
Mandeln, Citronat, 
Türk. Pflaumen, 


das Pfund 4 Sgr., 
Centnerweiſe billiger, 
empfiehlt 5 [5531] 


Oswald Blumensaat, 
Neuſcheſtraße Nr. 12, 
Ecke Weißgerbergaſſe. 


+ 
der Liter [5507] 


Ia. Petroleum, 
Ia. Emmenthal. Käse, 
Bowlen-Weine, 


roth und weiß, 
das Quart 8 und 10 ii ſowie 


Rhein-, Ungar- und franz. 
offerirt billigſt 


vormals Joh. Müller, 


Neumarkt 12, Ecke Catharinenſtr. 


Für Deſtillateure! 


Neine unverfälſchte 9 17800 


friſche Zuſendung wieder eingekroffen. iſt nur zu haben bei 


i Handig. Eduard Gross] H. 


[8525] am Neumarkt 42, 


haben k „184601 
Aufrichtig jun., 
Reuſcheſtraßſe 42. 


und Roth-Weine, 


Winkler, 


Das Neueste 
rren-W äsche-Confection, 
insbesondere : 


utsche, engl. und franz. 

464] Kragen, 
Manchetten, 
mpfiehlt in grösster Auswahl 


S. Graetzer, “i 


= Steyeriſche [8490] 
Capaunen, 
Holsteiner 
Austern, 


Gänsebrüste, 
Gänsekeulen, 
Sülzkeulen, 


Straßburger 


Gänseleber- 


und 


ild-Pasteten 


Tiroler 


Rosm.-Aepfel, 
owie die billigen und ſehr aroma⸗ 
tiſchen Steyerſchen 


Gewürz- 
Aepfel 


und 


m un 

- Wallnüsse, 
Lübecker 

Marzipan, 

geräucherten und marinirten 


Lachs, 


es Magdeburger 
Sauerkraut, 
Hamb. 


empfiehlt 


Gust. Scholtz, 
Schweidnitzerſtraße 50, 


Ecke der Junkernſtraße. 


Wegen Umzug 


großer Ausverkauf von Petroleum⸗ 
en zu auffallend en Preen 


1 be 
Wurm, 


et 
26 Herrenſtraße 26. 


* 


nachtsgeſch. werden div. Meubels, 


= Stellenfugente 


Guttmann, Kattowitz OS. 


Als willkommene 


Weihnachtsgabe 

für Hausfrauen 
empfehle von directer Sendung 

beſtgereinigte grönländiſche 


Eiderdaunen 


wovon ½ Kilo = 3 Pfd. zur 
Füllung eines Deckbettes 


un g e 
ret 10 iD = A 
a ift 10 Thlr. 


Wilhelm Regner 


t 


Führung des Hauſes. Gel D 


Mofe in 
arnie i 


Chiffre D. 4404 


Für Ausſtattungen und Weih- Breslau zu adreffiren. 


Ein 


Reiſend 


er 


Spiegel, Sophas gebr. und neu allerb. 
ausverk. Blücherplatz 6/7 I. Etage. 


Stellen-Anerbieten und 
Geſuche. 
Inſertionspreis 1% Sgr. die Zeile. 
Den ache Den nom 
boten aller Wiegen bee Vat 


pfohlen. ; 
Fr. Becker, Altbüßerſtr. 14. 


Stellung. 
an Herrn A. J. 


und 11 einzuſenden. 


Fur ein Fettwaaren⸗ 


Für 
Jedermann. . Producten ⸗En⸗ 
Wir empfehlen zum koſtenfreien gros⸗Geſchäft wird ein 
1 den ere In koutinirter, mit der Branche 
ectoren, Förſter, Gärtner etc. 
Bean ae, Een tiv . pea 
EA Germania, Neiſender 


Sonnen⸗Straße 24. 


D das landwirthſchaftliche 
Central⸗Verſorgungs⸗Bu⸗ 
reau der Gewerbe⸗Buchhand⸗ 
lung von Reinhold Kühn & En- 
elmann in Berlin W., Leipziger⸗ 
Aabe 14, werden geſucht: 3 Admi- 
niſtratoren, Geh. incl. Tant. 1000 
Thlr.; 26 Oekonomiebeamten, als 
I. und II. Inſpectoren, Rentmeiſter, 
Rechnungsführer, Hof⸗ und Feld⸗Ver⸗ 
walter, Geh. 80 — 300 Thaler; div. 
Gärtner m. Geh. und Tant.; 2 un⸗ 
verh. Förſter m. Geh. und Tant.; 
4 Wirthſchafterinnen, Geh. 80 dis 
120 Thlr. Honorar nur für wirkliche 

Leiſtungen. [2344] 
aller Bran⸗ 


Stellenſuchende chen werden 


placirt Bureau Germania, Sonnenſtr. 24 
Ein Königl. Verwaltungs ⸗Be⸗ 


geſucht. 


Offerken sub Chiffre N. 574 
nimmt die Annoncen⸗Expedition 
Bernh. Grüter, Breslau, Nie⸗ 
merzeile 24, entgegen. 


beſucht, au 


mit 
kommen verb. Stellung. 


Myslowitz. 


weitige 1 Offerten 
G. 8. 4 an die Expe 


tung, 


[5 


aller Brauch. 
werden plac. 


Eine ältere Dame, 


in der Hauswirthſchaft erfahren und 
befähigt, Kindern in den Elementar⸗ 
Gegenſtänden Unterricht zu ertheilen, 
s ſuch Stellung bei einem älteren Witt⸗ 
wer mit Kindern zur ſelb ige 
erten 
sub Chiffre B. 4402 befördert die 
e ee von Nudolf 

teslan, Schweidnitzer⸗ 

18518 


zuverläſſiger Buchhalter 
welcher eine ſchöne Handſchrift 


Tiſchzeug⸗ u. Leinenhandlung, und Fertigkeit im Correſpondiren beſitzt, pr. 
Sy Ning Nr. 29. [5487] wird 995 T See f. ee t.] O Stelle in einem Eiſenw.⸗Geſch. als 
Meldungen beliebe man Aöſchrift Commis, bin der poln. Sprache mäch⸗ 


von Zeugniſſen beizufügen und sub 
] Jan die Annoncen⸗ 
Expedition von Rudolf Moſſe in 


der die Kundſchaft in Schleſien Grafſchaft 
kennt und ſeit mehreren Jahren im Ci⸗ 
garrenfabrik⸗Geſchäft mit beſtem Erfolg 
thätig war, ſucht geſtützt auf beſte Emp⸗ 
fehlungen anderweitig von Jan. 1874 
Offerten werden erbeten 
Mugdan, Ring 10 
[5538] 


in j. Mann, der eine höh. Schule 


beſucht, auch der poln. Gpr. und 
Schrift mächtig iſt, wünſcht irgend eine 
usſichten reſp. einem 45504 
Gef. Off. unter V. W. poste rest. 


Ein junger Mann gegen- 
wärtig im Materiale und Droguen⸗ 
Geſchäft ſucht pr. Januar 1874 ander⸗ 
unter 
dition der Bresl. 

530] 


amter a. D. ſucht gegen mäß. Hono⸗ 
rar auf einige Stunden des Tages 
Beſchäftigung; auch übernimmt der⸗ 
15 die Verw. von Häuſern ıc. Gefl. 

fferten bittet man unt. Chiffre T. 5. 
in dem Briefkaſten der Expepition 
der Bresl. Ztg. niederzulegen. 5542 


Zum baldigen Antritt in ein Spe⸗ 


vertrauter 
tüchtiger Buchhalter, 


Beſcheid weiß, wird 


reich 


Edu t. 
duard Hentſchel, Gartenſtraße 


cerei⸗Geſchäft ſuche ich [5534] |De is 43 a: Fr ei ð 3 ge 1 
1 $ oder an die Herren Gebrüder Bauer: | Chiffre 8. 24 im Stangen'ſchen oder getheilt vom 1. Apri 
einen Commis. erh in Miaczon Station Mysckow Annoncen Bureau, Breslau, 


Hugo Weber, Friedrich⸗Str. 6 part. erbeten. 


Inländische Fonds. 


3 Amtl. Cours. 
Press. cons. Anl. |4% |105% B 
do. Anleihe.. |4% | 101% B 
do. Anleihe.. |4 | 98% B. 
- St-Schuldsch. . 37 | 92 b. 
40. Präm.-Anl. |3 K 120% B. 
Bres. Stdt.-Obl. |4 % 98% bzB 
Schles.Pfandbr. |3% | 81% B 
40. neue 814 B 
Lit. A. . . 4 | 91% B 
do. neue 4 90% G 
do. 4½ 98% G 
(Rustical) 4 — 
C... 4 | 192% G. 
[11.88% G 
4% 98% bz 
4 — s 
4 | 90a90%bz 
4 | 95% bz 
4 — 
4 — 
4% | 86% bz 


6 


‚merik. 1885 5 


do. (1885 
Französ. Rente 
Italien. do. 
Oest. Pap.-Rent. 
do. Silb.-Rent. 
do. Loose 1860 
do. do. 1864 
Poln. Liqu.-Pfd. 
do. Pfandbr. 
do. do. 
Russ.-Bod.-Crd 
Türk. Anl. 1865 


? Prioritätsactien. 
Br. Schw. Frb. |4 105 B. 
do. eue 5 


Tit. B. 3 


do. Lit. D. |— [176% bz 
R. O.-U.-Eisenb. 5 124% B. 
do. St.-Prior. 5 124% G. 

Warsch. do. 5 — 


Ausländische Fonds. 


— — —— — 
Inländische Eisenbahn - Stammactien und Stamm- 


; n = 
Oberschl. A u. C 36 187% 3% bzG. 


nn mae — — — 


Breslauer Börse 


Inländische Eisenbahn-Prioritäts-Obllgationen. 


Nichtamtl. C. Amtl. Cours. Nichtamtl. C. 

Freiburger. 4 88% B — 
do. . |44| 98% G — 
Oberschl. Lit. E. |3% | 81% B — 
do. Lit. Ou. D. 4 | 90% B = 
do. 1873. |4 — — 
do. Lit. F.... 1% 100 B. — 
do. Lit. G. 4 % 99%, B — 
do. Lit. H 4½ 99% B. — 
do. 1869 5 101 / a bB. 
Cosel-Oderbrg. 4 — — 
do. eh. St.-Act. 5 — — 
R.-Oder-Ufer [5 101% B. — 


Ausländische Eisenbahn - Aotien. 


Carl-Ludw.-B.. |5 | — 99% B. 
Lombarden . 5 |102% G. pu. 10332 / bz 
Oest. Franz. Stb. 5 198 G. — 
Rumänen$t.-A. |5 33% bz | — 

Warsch.- Wien. 5 — — 


eee 


Ausländische Eisenbahn-Prioritäts-Obligatlonen. 


Kasch.-Oderbg. 
do. Stammact. 
Krakau-0.SOb. 
do. Prior.-Obl. 
Mähr. - Schles. 
Central-Prior. 


el 


* e [or 


Bank - Actien. 


Bres. Börsen. 
Maklerbank 
do. Cassenver. 
do. Discontob. 
do.Handels-u. 
Entrep.-G. 

do. Maklerbk. 
do. Makl.-V.-B. 
do. Prv.-W.-B. 
do. Wechsl.-B. 
Ostd. Bank... 
do. Prod.-Bk. 
Pos.-Pr-Wchslb 
: Prov.-Maklerb. 
x Schls. Bankver. 
do. Bodenerd. 
do, Centralbk. 
do. Vereinsbk. 
Oesterr. Credit |5 _ 


73% bz 


bz 


II88ı I I | 


109% bz 
68%, B. 
60 B. 


1354, G. 


nenn are 


EE 


4.6. 
pu135 à% bG. 


Ein mit der polniſchen Sprache 


der mit der Einrichtung der Bücher 
I ein Gut mit 

einer größeren Eiſenfabrik im Köuig⸗ 
i 5 0 unter guten Bedingungen 
Offerten ſind an Herrn 


[8472] 


vom 6. December 1873. 


Leobſchütz 1 
iſt beizufügen. 


Ein junger Mann, der bereits 114 
Jahr im Bankgeſchäfte thätig war, fun 
ſucht Stellung als Lehrling in einem 
rößeren Engros⸗, am liebſten im Co⸗ 
onialwaaren⸗Geſchäft. Näheres bei 
Louis Burgfeld, Blücherplatz 9. 


Ein junger Mann, der eine Reihe 
von Jahren im Holzgeſchäfte thä⸗ 
war, practiſch wie ſchriftlich im Fache 
erfahren, auch der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, ſucht entſprechende 


girt hat. 


Haynau. 


RY fuhe pr. Neujahr eine anderw. 


tig. Off. erb. F. 860, Kattowitz. 


Eisengiesserei- 
Techniker. 


Zur Leitung einer großen Eiſen⸗ 
ießerei wird ein erfahrener und ſtreb⸗ 
1 85 Techniker geſucht, welcher mit 
der Kundſchaft am Orte ung) en 
weiß. 430 
Tantieme wird bei ziemlich ſelbſt⸗ 
ſtändiger Stellung zugeſichert. 
Offerten mit Angabe der bisherigen 
Stellungen befördert unter N.] Kanzlei für 
1282 die Annoncen⸗Expedition „In⸗ 
validendank“, Berlin W., Behren⸗ 
ſtraße 24. 
Ein mit leſerlicher Handſchrift und 
I guten Zeugniſſen verſehener Kanz⸗ 
liſt ſucht hier oder auswärts zum 
1. Januar 1874 in einem ae 
Amt Stellung. Auch wäre demſelben 
eine Anſtellung in einer Kohlen⸗Nie⸗ 
derlage erwünſcht. Offerten unter 
Nr. 2 nimmt die Exped. der Bresl. 
Zeitg. entgegen. [8448] 


Ein Landwirth, 


32 Jahr alt, der ſein Fach gründlich 
erlernt, die nöthige Energie beſitzt, 
auch cautionsfähig, ſucht unter be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen Stellung. 
Näheres unter N. O. P. Nr. 3 Elcgante 
poste restante Jauer. [5505] tallun 
ET SREE AASE . DER ENTEN lenſtr. 5. 
Dom. Pozarowo bei Wronke ſucht] 2. Etage. 
vom Neujahr einen unverheiratheten 
militärfreien [2339] 


Gärtner. 


sub R. 143 


richten. 


ung. 


Werderſtr 


vermiethen. 


Comptoir. 


3 


2 0 el. 


Eſſen, an der Ruhr. 8475] 


Ein Diener, 


verheirgthet, von feinem gegenwär⸗ 
tigen Principal perſönlich als ganz 
beſonders zuverläſſig und tüchtig emp⸗ 
ie. ſucht bald oder 1. Januar EN 

äh. Auskunft su 


Lokal. 


Carlsſtraße 28. [8513] irth. 


Industrie- und diverse Actlen. 
Amtl. Cours. Nichtamtl. C. 


Bresl. Act.-Ges. 


f. Möbel 
do. do. Prior, 
do. A.-Brauer. 

(Wiesner) 
do. Börsenact. 
do. Malzactien 
do.Spritactien 
do.Wagenb.G. 

Donnersmhütte 
Laurahütte.... 
do. junge 
Moritzhütte ... 
Obe. Eisb.-Bed. 
Oppeln Cement 
Schl. Eisengies. 
do. Feuervers. 
do. Immob. I. 
do. do. II. 
do.Kohlenwk. 
do. Lebenvers. 
do. Leinenind. 
do. Tuchfabrik 
do. Zinkh.-Act. 
do. do. St.-Pr. 
Sil.(V.ch.Fabr.) 
Ver. Oelfabrik. |5 5% B. 
Vorwärtshütte. |5 
a . ˙·⁵d ... Ä . 
Fremde Valuten. 


Il 


Ne 
155 a6 yà 
pd. 138. 


— 


T re jun am 
Sl. H See 
W R R 


11% bz 


NN 
X 


el] 


er} 


20 Fre. Stücke 


Ge pne: 884 bz — 
öst. Silberguld. 95% G. — 
fremd. Banknot | — — 
einlösb. Leipzig | — — 
Russ. Bankbill. 81% bz — 


Wechsel - Course vom 5. Deeember, 


Amsterd. 250 fl. k. 1414 G. = 
do. do. 2M. 140 G. — 
Belg. Plätze .. k S. = 
do. 2M. — = 
London IL. Strl. 3M. 6.21 bz — 
Paris 300 Frcs. k S.] 80% G. — 
do. do. 2M. — — 
Warsch. 908.-R. 8 T.] 81 G. — 
Wien 150 fl... k S. 88% G. — 
do. do. 2M. | 87% G. — 


Verantwortlicher Redacteur Dr. Stein. Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


2 Dom. Rosmirka bei Gr⸗Strehlit Der 
ſucht zu Neujahr einen unverheirathe⸗ 
ten, der polniſchen Sprache mächtigen 


chaftsbeamten, 


der bereits mehrere Jahre als 


Wirth 


Ein tüchtiger 
Uhrmacher⸗Gehilfe 


findet dauernde Beſchäftigung bei 
hohem Galair. Ba 


Einen Lehrling 


Eiſen- u. Kurzwaaren⸗Handlung. 


Ein Lehrling ir en Bres- 
Ne 2 Ongo Oe chäft. Offerten 
Annoncen⸗Büreau, Breslau, Carls⸗ 
ſtraße Nr. 28. 


Vermiethungen und 


Miethsgeſuche. 
Inſretionspreis 1½ Sgr. die Zeile. 


Von Oſtern 1874 ab, auch] Chiff 
früher ſind Ring Nr. 19 2. Etage 4 
zuſammenhängende Zimmer, bisher als 


zu vermiethen, auf Wunſch auch zu 
Comptoirs, oder als Wohnung einzu⸗ 


Näheres in der Modewaaren⸗Hand⸗ 


Wohnungen 
aße Nr. 10, elegant und 
fein, von 90—350 Thlr., 1. J 
1874 beziehbar. 


Ohlauerſtraße 45 


(alte Landſchuft) iſt per Oſtern in 
der 2. Etage a Wohnung m 


[ 
Näheres Büttnerſtraße Nr. 25 im 


Saberes Schuhbrücke 74, 


Eine Remiſ Um 
Frage 10 zu Bermieihen [8521] 


5 ae ; Aann 
in u. Herrenſtraße 
ſind iin 1. Stock 2 
Zimmer, beide mit 
gang, die ſich aße a zu 
omptoirs eignen, bald oder per 
da l part in g Näheres 
daſelbſt part. im Reſtaurations⸗ 


Yfatonientr. Nr. 16 find die Loka⸗ 
litäten in welchem ſeit mehreren 
1 eine bedeutende Cigarren⸗Fa⸗ 
brik betrieben wird, mit allem dazu 
eingerichteten Bequemlichkeiten, ganz 


u vermiethen. Näheres daſelbſt beim 
55201 


Stock elegant und beg 

eingerichtet, ift zu bermi 

ofort zu ara [5499 
eſſingſtraße s 


und f 
Nr. 


ſolcher achw 
[2326] fen Wohnung ane eine ſchöne Wi 


heres bei Po 


ner, Bücherplatz 6 u. 7. 


größere Gefi 
Etage zu vermiethen. 
Posner, Blücherplatz 6/7. [7832] 
-| Sgriedrich - Wilhelmftrafe 3 
F Nikolai Marit Ge Anand 
iſt eine neue zu renovirende 


y. 


. 


S el Offen den sub A. 3. | mof. Religion, bei freier Station, ſucht W 

efl. erten werden sub A. 3. moſ. Religion, bei freier Station, fu > 

an die Expedition der Breslauer ge per Neujahr 1874. [2352] mit Wohnun $ 7 
tung erbeten. [5500 Oels. J. Hirſchmann's Ser Beigelaß, 812 1 


zu gewerblichen Unterneh 
eignet, möglichſt ſofort zu permiethe 
Näheres bei B. Poſer, Schweidnig 
ſtraße 28. [55 


Hnmmerei 28. (Chriftoph.-Nkn 
vis-à-vis e 110 5 
ein aus 5 Piecen beſt. Geſchäfts 
1 Hofrem. b. z. verm. Näh. II. Et, 


an das Stangenſche 


[8548] 


im Innern der Stadt, Parterre ohe 
1. Etage, werden zum 1. Jan. 
zu miethen geſucht. Offerken 

iffre K. 50 in die Expedition 
Schleſiſchen Zeitung. [55045 


b 
O ein helles freundliches Comptoir 
nebſt Lagerraum mit ſeparatem Cite 
gang zu vermiethen. Näheres daſelhſ 
eim Haushälter. 55351 


Tanuenzienſtraße 440 


echts⸗Anwälte benutzt, 


5503 


lichkeiten eingerichtet, bald zu % 
miethen. [551 
Januar 
[5543] 


ift die erſte Etage, beſtehend aw 
6 großen Piecen und Zubehör py 
1. April 1874 zu vermiethen. Nähe 
res Ring 37 bei 84171 
Pariſer & Straßner. 


ift ein Comptoir im Parterre, forie 
daran ſtoßende Remiſen und große 
Kellerräumlichkeiten pr. 1. April 


Wohnungen, auch mit 
„ſind zu de ehen: Koh⸗ 


[8503] 


¢ 


418] Pariſer & Strağner. 5 


8 
Zimmerſtraße 19 
iſt parterre und 2. Stock je 5 
7 Zimmer pr. Neujahr zu vermiethen, 
Näh. daf. beim Haushälter. 5464 


9 


[5521] 


i] 
ane, große 


eparat⸗Ein⸗ 


mit Stallung und Boden de. bald zu 
vermiethen und zum 1. a ar 1874 
zu beziehen Briedr.-Wihelmfe, 55. 


[5514] 


zu vermiethen. 


E. Preiss, 
Stadt Königshütte, am Ringe, 


d. J. ab 


preise der Cerealien. ; 


Feststellungen der städtischen Marktdeputation 
(In Thalern, Silbergroschen und Pfennigen,; | 
pro 100 Kilogramm.) H 


Waare feine mittle ordinäre: 

Weizen weisser — 8 16 = 71225 
do. gelber 817 61 8| 8—1 7207 
Roggen sch ea NN 7 7 617 — — 617 
Gersts e — 7 — 1 6420 - 6 S 
RRE 5 16 — 5 10 — 5 6 
DN e Ais 6/15/—| 6| 5|— | 525% 


Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commissl 


zur Feststellung der Marktpreise von A 


Raps und Rübsen. 4 

Pro 100 Kilogramm. Netto in Thlr. Sgr. Pf. 
ES eE. 81 — -i 7120) — 1 61201 
Winter-Rübsen 7 10 — 6 20 — 65 
Sommer-Rübsen......... 7 10 — 6 20 — 655 
Dat?! S Ne -7|10|-| 7|—|—į 6/10 
Schlaglein ............-. 9 — 18 — 1-1 7 — 


4 


p 
p) 


Heu 46—48 Sgr. pro 50 Kilogramm. 
Roggenstroh 9344—10 Thlr. pro Schock à 600 Kilogram! 


1 

Kündigungs-Preise i 
für den 8. December. 2 
| 


Roggen 63 Thlr., Weizen 88, Gerste 67, Hafer 52%, 
Raps 84, Rüböl 19%, Spiritus 21. 


E 


ö 
Börsennotiz von Kartoffel - Spiritus. 3 


Pro 100 Liter à 100 % Tralles loco 20% bzB. 20% 5 ; 


dito pro 100 Quart bei 80 % Tralles — Thlr. — Sgr. — Pi 
dito- dito ” 


— 


n der Schweidnitzer⸗Vorſtadt ii 


zu vermiethen. Nä⸗ 


lücherplatz 607 find mehrere 
B äftslocale Nee * 
Näheres bei 


chparterre 7 


mungen 


2 eleg. möbl. Simun f 


10 


lauer Stadtgraben Nr. 17 


zwei Wohnungen, mit allen Bequem 


Büttnerſtraße 1011 


Herreuſtraße 24 


igll ber Näheres Ring 37 ji 


Ein Gewölbe 
ift per 1. Januar 1874 bei mir 
122570 


| 


f T f 
MIS) . 


i 


1 


Ei 
N 


. 
* 


A 


| 
| 


d 
errſchaftliche Wohnungen weis 
nach E. Peisker, Tanerion 


Eine freundliche 
Wohnung [55567 


| 


